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Vorwort.
lm Vorliegendem übergebe icb den Hymenopterologen das

2. Heft meiner "Bienen Europa's", entbaltend die Monograpbien
der Gattungen Eucera (Macrocera), Meliturga, Ancyla (PlistotriMa
Mor. 1873) und Tarsalia (Mor. 1895). Der gegen du yorber­
gehende Heft erweiterte Umfang des faunistischen Gebietes, die
A ufnahme der Bienen Turkestans, ist in erster Linie der ausser­
ordentlichen Bereitwilligkeit und Liebenswürdigkeit unseres ersten
Melittologen Dr. Ferd. Mora w i t z in Petersburg zu verdanken,
der mir in seltener Freigebigkeit die abgebbaren Typen seiner
inhaltsreichen Arbeiten spendete. Als Zeichen meiner aufrichtigen
Daukbarkeit erlaube ich mir, demselben vorliegende Arbeit zu
widmeo.

Auch den Herren
Prof. J. Pérez, Bordeaux
A. Mocsary, Budapest (Nationalmuseum)
]( F. K 0 b l, Wien (k. k. Hofmuseum)

danke ich heralich für die diesmal wieder so ausgiebig geleistete,
berei twillige Un terstützung.

Ferner verdanke ich der Direktion des kënigl, Museum für
Naturkunde in Berlin, Herrn Geheimrath Prof. Dr. K. Mo bi us
und Herro Dr. H. Stadelmann die Uebersendung der Typen
von Kl u g und E ri c h 80 n sowie sonstiges Material; der Direktion
des zoologischen Institutes in Strassburg, Herro Prof Dr. A.
Go et te die ErJaubniss, das einscbligige Material des jetzt mit
diesem Institute vereinigten ehemaligen stâdtiscbea zoologischeo
Museum benützen zu dürfen, und Herm Prof. Dr. L. Dë de rl ain
die freundliche Auswahl und Uebermittelung derselben.

Ebenso danke ich Herrn Prof. Dr. H. Nit 8 che die Durch­
sicht der Bienensammlung der Forstakademie zu Tharaodt. Weiter
sandten mir die Herren

D. Alfken, Bremen
E. Frey-Gessn er, Genf
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A. Hiendlmayr, Müncben, dem icb ftir die Copien
der Beschreibungen in BruIl é, Expedition
scientifique de la Borée 1886, nocb beson­
deren Dank schulde,

Prof. A. Korleviç, Agram (Zagreb)
Dr. P. lIagretti, Kailand (:Milano)
Dr. J. Th. Oudemans, Amsterdam
Prof. A. Scbletterer, Pola
Dr. A. v. Scbulthess, Zürich
Oberlebrer W. W11s t n ei, Bonderburg

ebenfalls ihr einschllgliches :Haterial, woflr icb Ihnen aucb an
dieser Stelle nochmals bestens dante.

Herm Dr. O. Schmiedeknecht, Blankenburg ifl'btiringen
verdante ich noch die lIittbeilung der glinzenden Besnltate seiner
im letzten Frühling (1895) unternommenen Reise nach Oran.

Innsbruck, den 1. August 1895.
Siebereratruae 5.

Der Verfasser.



Allgemeiner Theil.
Wie bereits im Vorwort angedeutet, babe icb das Faunen­

Kebiet für vorJiegeode Monographie vergrossart, d, h. die Fauna
Mittelasiens mit zur Bearbeitung berangezogen; abgeseben VOD

dem bereits umfaogreicben Material aus Turkestan (Transkaspien,
Turkmenien, Buchara, Pamir), welches wir in erster Linie dem
Vordringen der Russen und vor allem der Mitwirkung ihrer Offiziere
verdanken, liegt auch ein weiterer Grund für die Heranziebung
dieser Formen darin, dass man ausser der Tbatsache des vollkommenen
Ineinandergebeos der südrussiscben Steppen in die mittelasiatischen,
viele Forman dieser Gegendan im mediterranen Gebiete wieder
findet, wie z. B. Eucera Bogàiana, Jalapll"a, nigrifacies, heltJola,
albofasciata, (M.) acutangula, rufficollis, huftgarica; Meliturga
pictipes (Algier) und Allcyla twattiensis. - Weiter müssen wir als
den Herd des Erstehen8 unserer europâischen Fanna immer wieder
anf Centralasien hinweisen, auch scbeint es, als ob selbst in unserer
Ku1turzeit, in welcber den natürlicben Existenzbedingungen der
mitteleuropiischen Bieoenwelt 80 arg mitgespielt wird, noch be­
stindig, wenn auch kaum merklich, ein Nacbrücken der asiatiscben
Formen von Osten nacb Westen stattfindet, z. B. Bombtcs fragrans,
lauu8 bei Budapest; Eucera ruficollis, hungarica bei Wien; Oampto­
poeumfrontale bai Eisleben (Il freundl. Mittbeilung von D. Alfken,
Bremen). lob glaube, Gründe genug, um die Aufnahme der turkes­
tanischen Arten zu recbtfertigen.

Für die Schmarotzerbienen (Heft 1.) hoffe ich die Aufnahme
der ëstliohen Formen bald oachholen zu kënnen,

Die Systematik liegt bei der Gattung Eucera sehr im Argen,
W8S in erster Linie wobl der schwierigen Bebandlung, aber auch
der oberflichlichen Bearbeitung des Materiales mancher ilteren
Autoren wie Lepeletier, Lucas, Smith und Walter zuzu­
schreiben ist, Nicht nur, dass man sicb "lediglich auf Angabe der
Bebaarung und Farba beschrinkte (Lepeletier, Lucas), was ja
bei Vergleicbung eines grësseren und friscben Materiales immer-
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hin gute Anhaltspunkte geben wl1rde, sondern man begoiigte sich
oft bei Aufstellung neuer Arten selbst bis in die Neuzeit mit der
Zugrundelegung eines einzelneo Exemplares (Radoszkowski,
Gribodo für Eucer« unifasoiata, puttica, 1wacllycera) und hielt
es für überflüssig, wenigstens in früberer Zeit (Lepeletier), die
allereinfachsten Grundlageo einer braucbbaren Systematik - die
Grosse und den Fundort eines Thieres ansugeben. Unter solchen
Ilmstânden ist man nunmebr verpflicbtet, aine Anzabl Namen mit
nicbts bedeutenden Beschreibungen weiterzuscbleppeo, welche die
ohnebin von Natur so schwierige Gattung noch mehr verwirren.
Ich baba deshalb die mir unbekannt gebliebeneo und oboe weiteres
nicht untersubringenden Arten im Anbang auf~eführt, um KJarheit
zu schaffen und scblage vor, falls innerhalb 10 Jabre eine Deutung
und verwandtscbaftlicbe Sicberstellung dieser Thiere nicht erfolgt,
dieselben einfacb aus den Monographien fortzulassen.

Hier mag gleich auf den Vortheil aufmerksam gemacht werdeD,
wenigstena YOD jetzt ab bei der Abfassung von Besohreibungen
der neuen Arten in erster Linie auf reicheres Material als Grund­
lage Bedacbt zu nehmen und mit der Vero1fentlicbuog der Be­
scbreibungen nach einzelnen Stücken zu warten bis mebr Material
vorhsnden ist, ferner die morphologiscben Eigen thtlm­
lichkeiten ein e r Art aIs Beinformen, F6hlerbildung,
Ventralsegmente hervorzuheben und wenn më g l ich
abzubilden, sowie auch die Skulptur von Thorax und
Abdomen im VergJeich mit verwandten, hiufigeren
Arten zu behandeln und festzustellen.

Um etwaigen Meinungsverschiedenheiten in der Deutung
gewisser Arten in vorliegender Monographie vorzubeugen, schicke
ich voraus, dass die Abbildungen im Lucas, Exploration scienti­
fique de l'Algérie, al1ein durchaus nicht zu einer kritischen Beur­
theilung der Artdeutnng ausreichen. Die Farbenvertheilung in
dem sonst iiberaus priichtig ausgestattetem Werke ist nicht so
exakt getroJfen oder ausgefübrt, dass man daraufhin urtheilen
kënnte, im Gegentbeil man wird bei zu starker Betonung von
Einzelheiten leicht irregefübrt, so zeigt z. B. die Abbildung von

Macrocera ruficollis ~ - die Beine rostroth statt schwarz,
(bereits von Morawitz erwihnt);

Macrocera altemons ~ - das 1.-2. AbdominaJsegment
schwarze statt graugelbe Bebaarung;

Eucera oraniensis ç - kaum angedeutete hellere Segment­
rânder, statt schëne weisse Binden;
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Nomia flatJilabris 0 - breite helle Segmentbinden statt ganz
feine, weisseCilien (= Aftcyla Lep. == l'listotrichia Mor.);

VOD den morphologiscben Arteigenthiimlichkeiten zu scbweigen,
die man zu damaliger Zeit noch nicht durchaus auszufithren verstand.

Dagegen muss die Genauigkeit in der Wiedergabe solcher
Feinheiten in den Arbeiten von

Klug, Symbolae physicae, 1845 und
BruIlé, Expedition scientifique de la Morée. 1832-36 ge­

radezu Erstaunen arregen.
Noch sei erwâhnt, dass ich nene Bescbreibungen beim Besitz

der Type nur dann anfertigte, wenn mir auch noch ein grësseres
Vergleichsmaterial vorlag, oft nahm ich auch die erste Beschreibung
trotzdem noch mit auf, um die Sicbtung und Klarstellung der
Arien auch anderen Autoren zu erleicbtern; log mir jedoch die
Type nur in einzelnen Stücken oder gar nur in dam einen Exemplare
vor, so begnügte icb rnicb mit dem wërtlicben Abdruck und fügte
hêchetens zum Schlusse meine Ansicht 10. Aus diesen GrOnden
findet man nicht selten verscbiedene Bezeicbnungen bei gleicben
Arteo, ja gleichen Exemplaren (bei TypeovorJage), dies rübrt eben
von der subjektiven Aoscbauung der einzelnen Autoren und den
verinderten Verbiltniescn in der Zeit, wie in den Hülfsmitteln ber.
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I. Gruppe. Solitâre Apiden,
einzeln lebende, sog, wilde Bieneo, bei denen ein einzeloes Weibchen
das Einsammeln von Pollen und Nektar, sowie Herricbtung der

Brutstellen und Nester besorgt.

VII. Unterfam, Podallrllnae.'!
Ausgesprochene Schionensammler, deshalb der Sammelappart

auf Hinterschiene und Hinterferse beschriukt und borstig; der
eingesammelte Pollen wird durch Anfeuchten auf einen geringeren
Raum susammengeballt, Abdonlen sehr breit, deprimiert, Segmente
olt weiIs bandiert; Mundtheile sehr lang, hoch entwickelt; Flügel
mit 2- 3 Oubitalzellen.

Neatanlage in der Erde, Zellenbau sehr differensiert; Futter­
brei halbflüssig, breiartig aus Pollen und Nektar bestehend; Ei
schwimmt auf Futterhrei; Larve spinnt keinen Cocon (?), Excre­
mente derselben flüssig und am Grunde der aufrechten Zelle
erhârtend,

Wenige Gattungen mit zahIreichen Arten.

18a. Genus Anoyla Lep.

1841. - Lepeletier, - Rist. nat, insecte Hymen. II. p. 294, no. 5.
1873. - Plistotrichia Morawitz, - Horae soc. entom. Boss. X. p. 134, no. 5.

"Radiale assez large, arrondie au bout qui s'écarte de la
côte. Point d'appendice. Quatre cubitale: la première plus grande
que la deuxiëme ; la deuxième petite, rétrécie beaucoup vers la
radiale, recevant, un peu passé le milieu, la première nervure
récurrente; la troisième grande rétrécie de moitié vers la radiale,
récevnnt la deuxième nervure récurrente peu avant la nervure
d'intersection qui la sépare de la quatrième cubitale; la quatri­
ème cubitale ni commencée ni tracée.

1) == Megillinae, verg!. v. Dalla Torre, Catalog.Hymenopt. X. 1895 p. 222.
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Antennes grossissant à partir du bout du troiaiëme article
et formant une massue cylindrique. Epines des jambes postéri­
eures paraissant sans dentel ures. Crochets des tarses paraissant
simples. Ocelles disposés en ligne courbe au-dessous du vertex.
Palpes maxillaires de six articles, tous distincts.

Premier article des tarses postérieurs des mâles fort allongé
et fortement crochu," (Lep el etie r),

Dass die Gattung Plilltotrickia ais Synonym zu Ancgla gehërt,
unterliegt wohl keinem Zweifel; zum Vergleich nehme ich die
vortretrliche Beschreibung von }I 0 rawitz mit auf. Dass ferner
110 ra witz die Gattung Ancyla Lep. nicht deuten konnte und icb
dieselbe ais Form zur Gattung Anthrena 1) stellte, ist in erster
Linie die eigene Schuld Lepeletier, der diese hochentwickelte
Biene mit der langen Zunge zwischen Nomta und Oolletes, zur
UnterCamilie der Anthranites, stellte, wo sie gewiss Niemand ver­
muthete.

Das ô errinnert lebbaft an die Gattung MaC'ropis, wihrend
du ç vollkommen einer sehr kleinen MaCf'ocera gleicbt; icb mëchte
sie mr eio BindegJied zwischen diesen beiden Gattungen halten
und stelle sie als 1. Gattung in meiner Familie der Podaliriina6.

Mora w i t z begründete Plistotrichia folgendermassen:
"Lingna linearis. Palpi linguales articulis primo secundoque

elongatis, primo secundo duplo fere Jongiore. Funiculus anten­
narum compressus. Alae cellulis cubitalibus completis tribus,
intermedia reliquis minori nervum recurrentem primnm, tertia
secundum excipientibus. Cellula radialis ab aiae margine antioo
recedit, subappendiculata. Abdomen ovatum. Calcaria postica
valde elongata, setiformia. Femora metatarsique pedum posticorum
feminae scopa densa vestita sunt. Metatarsus postlcas maris vali­
dus, arcnatus; antennae breves.

Die beiden ersten Lippentasterglieder sind scheidenfërmig,
das erste doppelt 80 lang ais das zweite, die beiden letzten sehr
kurz, das dritte an der Spitze erweitert, das vierte von demselben
winkelig abstehend. Die Füblergeissel ist abgeplattet. Das Ende
der Radialzelle ist yom Flügelrande abstehend und mit einem sehr
kurzen Anhange versehen. Drei geschlossene Cubitalzellen, von
denen die mittlere die kleinste und nach oben ein wenig verengt
ist. Der erste rücklaufende Nerv mündet hinter der Mitte der

1) vergl. Entomolog. Naohr. XXI. 1895 p. 41.
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zweiten Cubitalzelle, der zweite ..or dem Ende der dritten ein.
Der K6rperbau ist gedrungen, dam eiDiIer kleinen Tetralottia- Arten
ihnlich; du Weibchen ~it sehr dichter und langer Behaarung
der hintersten Schienen nebst erstem TarsenglitMle. Die hintersten
8chiensporen sind sehr lang, borstenf6rmig. Beim )(lnncheo Îst
du Gesicht beinfarben und der letzte lletatarsus fast 80 Jang wie
die Schiene, bogenfOrmig gekrümmt.

Dièse Gattung steht zwischen Habropoda und TetralotaitJ;
das Weibchen besonders der letzteren Bahr ihnlïch."

.ARcyla Oran'fmIIN Lep.
1841. - Ancyla oranieosis Lepeletier, r! 9 - Bist. nature iDsectes Il, p. 29&.
1846. - Ancyla oraniensis Lucas, cf 9 - Explor. scient Algérie. Zoolog. Ill.

p. 188.
1846. - Nomia fiavilabris Lucas, 0' - ebenda, p. 86 tab. 7. fig. 4:.
]878. - Plistotriohia tlaviJabri8 Jlorawits, ct ~ - Horae 800. entom. ROll X.

p. 185.

"Caput nigrnm, griseo-rufo-villosum; antennae nigrae; thorax
niger, griseo-rufo villosus, Abdomen oigrum, subnudum, nitidum;
segmentorum 1.-4. fascia utrinque marginis postici e pilis stratïs
griseo albida, 5. fascia completa. Pedes nigri, postici antice rufo­
griseo, postiee nigro hirsutissimi; alae fuscae, basi sobhyalinae;
nervuris, puncto margiDali oostaque oigris, squama Insee ferrugioeL

o- ditrert: clypeo genisque albis, illo albo ciliato; antenoarum
articulo primo aotice albo. Abdominis segmeotnm sextum quinto
conforme. Tibiae tarsique albo cmati, praesertim postici, quorum
arsorum articulus primus multum elongatus et aduncua," - LoDg.
9 mm (4 lignes).

Algier und Kaukasus. Ieh erbielt ein Pircben durch die
Gl1te 8chmiedekoecht '8 von Oran (1895) und war dadurch in
der Lage nach einem als Plisto'nckia sp.? bestïmmten ~ YOD

Kreta, die Zusammeogehorigkeit der Gattungen wie Arten fest­
zustellen.

Zum Vergleiche la88e Ioh die ausftlhrlicbe Beschreibung von
:Mor a witz (flavilabris) folgen:

,,Nigra, abdomine nitido, segmentis margine apicali niveo­
ciliatis.

~ - mesonoto scutellisque breviter denseque ochraceo-piloais,
scopa grisea-nigricanti. - Long. 7- 8 mm.

ô - clypeo, scuto frontali, genis, scapo antice maodibulisque
macula discoidali ebumeis; metatarso intermedio dilatato; segmento
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abdominis ventrali quinto margine apicali medio biappendiculato,
appendicibu8 longis, parallelis, bacilliformibus. - Long. 7-8 mm.

Beim Weibche D ist das Gesicht schwarz gefirbt, der .CI1­
peus ganz eben, grob und dicbt, du Btirnschlldchen sparsamer und
feiDer punktirt, daher gUinzender. Der EndraDd des Kopfscbildes
ist sehr dicbt und 1ang greis behaart, deutlich vertieft und viel
feiner aIs der übrige Theil punktirt. Die Oberlippe ist an der
Basis glatt und kahl, am Endrande dicht rëthlich behaart, Die
lIandibeln schwarz, vor der Spitze gelb gèringelt Stirn und Scheitel
dicht und ziem1ich fein punktirt. Der Kopf greis, du Hinterhaupt
ookergelb behaart. Die Fühler sind ganz schwarz, die Geissel ab­
geplattet, das zweite Glied derselben um die Hilfte llDger &ls du
folgende, welches breiter aIs lang ist, Du Mesonotum, Scutellum
und PostscutelJum sind bei reinen Exemplaren dicht ockergelb be­
haart; die Behaarong sus kurzen, gleichmlssig geschorenen Haaren
zusammengesetzt und die Skulptur dieser Theile kaum wahrzu­
nebmen; bei abgeriebenen erscheint das lIesonotum dicht, hum
grëber aIs der Kopf punktirt, das Scutel1um punktirt-gerunzelt.
Die Mesop1euren sind weiss bebaart, dicbt punktirt, mit deutlicbem
GJaoze. Der Rücken des Metathorax ist sehr schmal und wie
auch eio dreieckiges Mittelfeld der hinteren Wand vollkommen
glatt, kahl und stark glinzend; die Seiten fein punktirt, gelblioh
bebaart mit mattem Glanze. Die Tegulae sind pechbraun, der
Aussenrand heller gefarbt; die Flügel schwach getrübt, du Rand­
mal und die Adern fast schwarz gefârbt, Der Hinterleib ist
gliDzend, die Segmente ziemlich fein und dicbt punktirt, der End­
rand des ersteo glatt, die Basis desselben kurz ockergelb behaari;
aIle mit elner weissen Cilienbinde verseben, die des ersten Seg­
mentes aber mitten weit unterbrochen. Das letzte ist rothbraun
behaarl Die Unterseite des Abdomen ist ziemlich dicbt punktirt,
die Eodrinder der Segmente gelblich gefàrbt und weiss gefransl
Die Beine sind schwarz, die letzten Tarsenglieder rëthlich gefil·bt,
greis, das erste Tarsenglied der Vorderbeine innen braunroth he­
haarl Die hintersten Schienen nebst dem Metataraus mit dem aus
sehr langen und dichten, ans greisen und schwarzen Haaren ge­
mischten Sammelapparate versehen.

Beim Mannchen, welcbes in der Gestalt, Sknlptur und
Behaarung dam Weibcben sehr ihnlich ist, sind der Clypeus, du
Stirnschildchen, die Nebenseiten des Gesichtes und ein Flecken
der Mandibeln beinfarben. Die hellgefirbten GesichtBtheUe stark
glinzend, grob punktirt, ein dreieckiger Baum am Grunde des



16

Kopfscbildes glatt, dieser mit sehwarzem Endrand und hier wie
auch der untere Rand der Mandibeln sehr lang und dicht schnee­
weiss behaart, Die Oberlippe ist gaoz schwarz getlirbt und an der
Spitze weiss bebartet. Dia Fühler sind um die Hâlfte linger als
der Kopf, der Schaft vorn beinfarben, die Geissel breit und platt
gedrückt, du zweite Glied derselben nur wenig langer aIs du
folgende, die mittleren fast alle breiter als lang mit convexen Rin­
dem, Am Endaaume des fünften Bauchringes stehen mitten zwei
lange, griffelfOrmige, durch einen schmalen Zwischenraum von
einander getrennte, parallele Dome. An den Beinen ist du ente
Glied der Mitteltarsen aufgetrieben; der hinterste Metatarsus iBt
fast so lang ais die 8cbiene, bogenfOrmig gekrümmt, mit erwei­
terter Spitze. Die hintersten 8chiensporen sind sehr lang und
dünn, bontenartig, mit knopftOrmig angeschwollenem Ende.

Kaukasus (Derbent)."

Ân,cyla lIr6"I" Dours

1878. - Ancyla brevis Dours, ~ - Rev. et mage Zool. (S) 1. p. 292.

"ç. - Nigra, fulvo cinereo-hirsuta; capite thoraceque punctatis­
simis, pilis rufls, Abdomine brevi, nudo, nitido, faseUs cinereo­
rufescentibus, 1. - 2. interruptis; ano rufo; pedibus nigris, 1 - 2
rufo pilosis, scopa et tarsorum articulo 1. nigerrimis, pilla rnfls
extus vix intermixtis; alis fumatissimis. - Long. 6 mm., alarum
4 mm.

ç. - Noire: face et corselet grossiërement ponctués, leurs
poils, roux foncé, plus pâles en dessous. Abdomen, en dessus
très convexe, globuleux, nu, brillant, très-finement ponctué; bord
inférieur de tous les segments orné d'une bande de poils cendrés,
un peu roux, interrompue sur le 1. et le 2. Pattes noires, tarses
ferrugineux, première et deuxième paire ayant leurs poils roux,
jambes et premier article des tarses postérieurs hérissés de poils
rudes, longs, très-noirs, si ce n'est sur le tibia où ils sont un peu
mêlés de rOUL Ailes très-enfumées; point calleux, côtes, nervu­
res noirs.

ci inconnu.

Algeria.

Diil~re de l'Â. o.-araiensts par sa taille plus petite, 8& ponc­
tuation et la couleur de ses poils. Rec;u 10 ~."
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Â'ncyla compacta Mor.

1875. Plistotrichia compacta Morawitz, 9 - Fedt8chenk. Reise Turkestan,
Apidae 1. p. 40, no. 66.

,,~. - Nigra, albido-pilosa, crebre fortiter punctata; abdo­
minis segmentis margine apicali membranaceo - decoloratis, basi
apiceque niveo-tomentosis; scopa grisea. - Long. 10 mm.

Similis P. flavilabre Lucas, sed major, segmentis abdomina­
libus basi apiceque niveo-tomentosis tibiarumque scopa grisea om­
nino diversa.

In valle Sarafscban semei lecta." (Turkestan).
Beschreibung ist Jeider russisch,

19. Genus Euoera Scop,

,r: gut, x~ea, "Horn.

1770. - Scopoli, - Annua hist, nat. IV. page 8, no. 1.
1825. - Macrocera Latreille, - Fam. nat. regn. anim,
1825. - Kelissodes Latreille, - Fam. nat. regn, anim, p. 534.
1825. _. àncylœcelis I..treille, - ebenda, p. 363.
1838. - Tetralonia Spinola, - AnD. soc, entom. France VII. page 038.
18M. - Xenoglossa Smith, - Catal. Hymen. Brit, Mus. II. pg. 31i.
1879. - Pachymelus Smith, - Desor, New Spec. Hymen. p. 116.
1879. - Synhalonia Patton, - Bull. IT. St. Geol, Surv. V. p. 473.
1879. - Diadasia Patton, - ebenda, p. 475.
1879. - Emphor Patton, - ebenda, p. 476.
1884. - lfacroglossa Radoszkowsky, - Horae soc. entom, Ross. XVIll. p. 17.
1884. - Euthyglossa Radoszkowsky, - ebenda, p. 21.

Antennae ç 12-, - ci 13-articulatae; labrum rotundatum; palpi
maxiJlares 6-articulati; oceJli fere in Iinea transversa; abdomen"
nigrum,

~ - abdomine 6 - segmentis, plus minusve hirsutum, fere
semper albido-fasciatum.

ci - abdomine 7-segmentis dorsalibus, 6-segmentis ventralibus;
clypeo labroque saepe flavis, antennis longissimis, fere longitudine
corporis. - Long. 8 - 20 mm.

Eucera ist eine auffallende Bienengattung, die im ~ durch
das breite, deprimierte und mit hellen Haarftecken und Binden
reicb geschmückte Abdonlen, im ri durch die aussorordentlich
langen und krâftigen Fühler, die bei einzelnen Arten die Kërper­
linge und mehr erreichen, leicht zu erkeonen ist.

Fühler fadenfërmig, im ~ == 12-, im ô == 13-g1iederig;
Labrum rundlich, etwas langer ais breit, beim ~ oft mit langem

2
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Haarschopf versehen und frei am Clypeus hângend, sam Olt letsterem
gewôhnlich hell gefârbt (besonders beim ci); Maxillartaster sind
6-gliedrig, die Glieder von ziemlicb gleicher Lânge, das 1. auf­
fallend dick und breit. Die Paraglossen fast so lang ais die Zunge,
sehr dünn und zart (longicornis, caspica).

Die Ocellen stehen fast in einer geraden Linia auf der Stirn
und sind klein. Der Thorax ist kraftig entwickelt, lang behaart
und biatet in seiner Skulptur eio gutes systematisches Hülfsmittel ;
das Scutellum ist sehr gross und brait, flach gewëlbt; der herz­
fërmige Raum des Metathorax ist in der Regel matt, von sehr
leiner Skulptur, die Basis mit grossen hëckerigen Punkten besetzt.
Die Radialzelle der Vorderf1ügel ist ziemlich lang, mit der Spitze
vom Rande entfernt liegend und ohne auffallenden Anhang. Die
Anzahl der Cubitalzellen belâuft sich auf 2 (Eucera) bis 3 (Macro­
cera), as kommen jedoch bei Eucera Individuen vor mit abnormer
Zellenzabl 3 (Eucera caspica - tarsata Mocs.) und bei Macro­
cera solche mit 2 (Macrocera dentata); bisweiJan findet man auch
bei einem Individuum links- und rechts-seitig verschiedene Zell­
bilduogen, 80 hei Eucera l,irsuta links == 3-, rechts 2-Cubital­
zellen, die wohl aIs auffallendes Merkmai vereint mit vielen iihn­
lichen FWIeD bei Blatt- und Grabwespen für den geringen morpho­
logischen Werth der einzelnen Zellbildungen anzuseben sind. 1)

Das breite und ovale Abdomen des ~ ist gewôhnJich auf dem
2.- 5. Segment mit hellen Haarbinden oder Seitenflecken verseben;
bei einer Gruppe von ~ wird diese Bekleidung durch heJleren
)'ilz ersetzt, der auch bei einzelnen Arten das ganze Abdomen be-

•decken kann; einige wenige Arten weisen ein ganz schwarz- oder
doch dunkeJbehaartes Abdomen auf. Beim ~ sind die Ventral­
segmente fast immer heller gefârbt und mit glatten, kaum punk­
tirten Endrândern versehen, davor mit Iangen, oft buschigen Fransen
dicht besetzt, so dass dieselben als dünne Baucbsammelbürste er­
scheinen und oft ganz und gar mit Pollenkërner beklebt sind.
Der Beinsammalapparat ist anf die Hinterschiene und Hinterferse
beschrânkt und in der Regel durch seine kurzen und steifen Borsten­
hure auffalleod; an der Hinterferse ist die Einfügung des folgenden
Tarsengliedes an der unteren Spitze bemerkenswerth.

Die ci sind unter allen Bienen durch die Lange ihrer kolossal
entwickelten Fühler leicht zu erkennen. Das Abdomen ist in der

1) Der morphologisohe Werth im Gruud-Typus des Aùerverlaurs 8011 hier­
durch keineswegs in Zweifel gezogen werden.
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Reg el schwarz, anf dem 1.-2. Segment lang braungelb behaart,
die übrigen kurz und dunkel bebaart; die weissen Haarbinden an
den Segmentrândem, welche beim ~ die Regel bilden, finden sich
hier nur selten und dann spârlich entwickelt Das Abdomen ziblt
7 Dorsal- und 6 Ventralsegmente (resp. Platten), das 4.-6. Segment
tragen ëfters seitlich vorspringende Eckeo und Ziihne, die aIs secun­
dire Copnlationsorgane anzusprechen sein dürften.

Weitere Bewehrungen und Bewaffnungen, die als secundire
Sexualwerkzeuge beim I....esthalten des Weibchen8 in Betracht kommen,
fioden sich bei einer Anzahl von Arten an den Beinen. Diese
Arten baba ich bei der Untergattung Eucera vorliufig in eine
Gruppe vereinigt, UID die systematische Uebersicht zu erleichtern,
zudem scheint die Mebrzabl derselben auch einige natürliche
Verwandtsehaft zu besitzen.

Bei den ci ist noch die Bildung des letzten Ventralsegmentes
zu erwâhnen, das uns in seiner Bildung eigenartige und leicht
(bei praeparierten Stücken) sichtbare Handhabe zur systematischen
Artsichtung bietet.

Die Gattung Eueero ist eine ausgesprochene Steppenbiene,
die in Ungarn, Süd-Russland und Turkestan ihre grësste Mannig­
faltigkeit an Arten wie Individuen entwickelt hat und dass sie auch
in Südeuropa hâufiger ala in Mitteleuropa auftritt dürfte ebeofaUs
in der hëheren Temperatur und den oft steppenartigen Charakter
der Vegetation seinen Grund haben. Eine Art (die überall hâufige
Zongicornis) geht nordwiirts bis nach England und Schweden.

Die Arten sind Sommerthiere, erscbeinen im aJJgemeinen
yom Mai (Eucef'a) bis Juli (Macrocet·a); nach den bisherigen
Daten weisen sie nur eine einzige Generation im Jabre auf. Die
Tbierchen besucben infolge ibrer hochentwickelten Mundtheile mit
Vorliebe die dift'erenzierten Blüthen der Boragineen wie Papilio­
naceen und haben sich oft ausschliesslich bestimmten Arten an­
gepasst, 80 z. B. (E'Ucera dalt)l,atica - dem Echium altissimum,
E. flitidiventri8 - Borago ofticinalis, E. curoitarsis - Anchusa
officinaJis, E. parvicomis - Nonnea pulls, simmtlicb in Ungarn
beobachtet).

Ueber den Nestbau ist dermalen nocb nichts niheres bekannt
geworden; an besonders günstigen Stellen (thonbaltiger Sandboden)
nisten sie in grôsseren Kolonicn, 80 traf ich Eueera tricincta bai
Szomotor (Ober-Ungarn), E. maloae bei Locarno in den Alluvionen
der Maggia, E. difficilis am Soolgraben bei Artern (Thüringen);
weitere zu eingehender Untersuchung geeignete Plitze sind mir
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nicht bekannt geworden, trotzdem icb iD Ungarn an 2000 Indi­
viduen dieser Gattuog beobachten und einsammeln konnte.

Du Brutgeschift wickelt sich in 4-6 Wochen ab, infolge
starker Proterandrie bietet das Feststel1en der zusammengehôrenden
ciund ~ nicht unbedeutende Schwierigkeiten und sind die einzelnen
Geschlechter oft unter verschiedenen Namen aIs Arten beschrieben
worden (man vergl. die Synonymie bei E. caspica, nigrilabris,
numida u. and.) ·

AIs Sohmarotzer sind nach den bisherigen Beobacbtungen
die Arten der Gattung Ammobates und einige grosse Nomada­
Arten zu erwibnen.

Wu sehliesslioh die systematische Unterscheidung betrifft,
80 bietet uns Eucera bai der Abgrenzung der Arten nicht un­
bedeutende Schwierigkeiten, die bisher nocb durch den lIangel an
tadellos erhaltenem Material und der oft willkürlichen Aufstellung
von neuen Arten seitens mancher Autoren bis zur Ilnmëglichkeit
der Klarstellung gesteigert worden. Icb hoft'e wenigstens für eine
Anzabl Arten durch vorliegende Arbeit dièse Schwierigkeiten 00­
seitigt und einen Grundstock gebildet zn haben, an welchem man
für die Zukunft unsere weiteren Kenntnisse diéser artenreicben
Gattung gliedern kaon.

Die schwer zn gruppierenden Arten zerfallen in zwei Unter­
gattungen; Macrocera und Eucera (8. str.) und jede Untergattuog
in 6 Gruppen:

1. Subgenus Macrocera Ltr.
Vorderflügel mi t 3 geschlossenen Cubitalzellen.

1. Gruppe f·uficollis.
1. rufioollis BruU.
2. hnngarica Friese
3. mediterranea Friese
4. spectabilis Mor.
5. alternans Brull,
6. velutina Mor.
7. vernalis Mor.
8. pommeranzevii Mor.

2. Gruppe tricincta.
9. tricincta Er.

10. armeniaca Mor.
Il. cunieularia Klug
12. diBtinguenda Mor.

13. transitoria Mor.
14. mastrucata Mor.
15. intermedia Mor.

3. Gruppe »estita.
16. vestita Mor.
17. radoszkowskii Mor.
18. turcestanica D. T.
19. fulvicornis Mor.
20. alborufa Rad.
21. metallescens Mor.

4. Gruppe dentata.
22. dentata Klug
23. graja Ev.
24. basisona Spin.



25. pollinosa Lep.
26. commixta D. T. & Fr.
27. lyncea Mocs.
28. ruficornis F.
29. grohmannii Spin.
30. fulvesceos Gir,
31. dufourii Pérez
32. acutangula Mor.
33. salicariae Lep.
34. nana Mor.
35. vicina :kor.
36. scabiosae Mocs.
37. desertorum Mor.

38. fuscipes Mor.
39. nigriceps Mor.

5. Gruppe malvae.
40. malvae Ross.
41. persica Friese
42. strigata Lep.
43. albida Lep.
44. subundulata Lep.

6. Gruppe atratn.
45. atrata KIg.
46. obscura Bruil.
47. turcomannica Mor.

048. fusca Friese
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II. Subgenus Eucera Ltr.
Vorderflügel mit 2 geschlossenen Cubitalzellen.

7. Gruppe lonqicornis.
49. longicornis L.
50. difficilis Pérez
51. interrupta Baer
52. nitidiventris Mocs.
53. kouchkiana Rad.
54. parvicornis MOCB.

55. doursana D. T. & Fr.
56. melaleuca Mor.
57. atriceps Mor.
58. discoidalis Mor.
59. fergbanica Mor.

8. Gruppe dalnuüica.
60. dalmatica Lep.
61. algira Lep.
62. albofasciata Friese
63. clypeata Er.
64. puncticollis Mor.
65. similis Lep.
66. proxima Mor.
67. pusilla Mor.
68. nigrifacies Lep.

?69. caucasica Mor.
70. tibialis Mor.
71. eucnemidea Dours

72. helvola Klg.
9. Gruppe caspica.

73. caspica Mor.
?74. albopunctulata Dours
?75. pedata Dours

76. curvitarsis Mocs.
77. excisa Mocs.
78. digitata Friese
79. seminuda Brull,
80. notata Lep.
81. collaris Dours

10. Gruppe grisea.
82. grisea F.
83. trivittata Brull.
84. nigrilabris Lep.
85. hirsuta Mor.
86. melanostoma Mor.
87. canescens Dours

Il. Gruppe einereo,
88. cinerea Lep.
89. parvula Friese
90. tomentosa Mor.
91. ferruginea r~p.

92. subvillosa Lep,
93. spuamosa Lep.
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94. chrysopyga Pérez
95. atricornis F. Lep.
96. tegularis Mor.
q7. sogdiana Mor.
98. hispana Lep.
99. ephippia Dours

12. Gruppe aterrima.
100. aterrima Friese
101. tristis Mor.
102. numida Lep.

?103. africana I.lep.

Anhang.
Macrocm-a-Arten.

113. olivieri Lep.
114. orientalis D. T.
115. pendeensis Rad.
116. senex Sm.
117. spoliata Walk.
118. subaurata Dours
119. transcaspica D T.
120. vestusta Walk.
121. zeta D. T.

104. amoena Walk:.
105. blanda Walk.
106. bracbycera Gribod,
107. caelebs Dours
lOS. sarachensis D. T.
109. coangustata Dours
110. decora Walk.
Ill. invaria Walk.
112. morawitzii Rad.

122. affiois Spin.
123. albicans Baer
123 a. algeriensis D. T.
124. ampla Walk.
125. analis Baer
126. baerii D. T.
127. bibalteata Dours
12S. bidentata Pérez
129. binominata Sm.
130. brevicornis F.
131. cinerascens Walk.
132. coaretata Ev.
133. continua Baer
134. dasypoda Baer
135. deceptrix Sm.
136. dimidiata Brull.
137. distincta Lep.
138. dizona Dours
139. fasciatella Lep.
140. fischeri Baer

Eucera-Arten.

J41. fulvescens Walk.
142. glauca F.
143. graeca Rad.
144. meridionalis D. T. & Fr.
145. nigrolabiata Baar
146. Il igrothoracica Dours
147. pilosa Walk.
148. pollinaris K.
149. punica Grib.
150. rufipes Sm.
151. spatulata Grib.
152. syriaca D. T.
153. tedschenensis Rad.
154. tenuimarginata Dours
155. terminalis Sm.
156. thoracica Spin.
157. trizona Dours
158. un iciocta Lep.
159. vittigera Baer
160. vulpes Brull,
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Bestimmungstabelle für die Arten.

Vorderflügel mit 8 geschlossenen Cubitalzellen . . • A

Subgenus :Macrocera
Vorderflügel mit 2 geschlossenen Cubitalzellen .. . . . B

Subgenus Bucera,

Â.

Subgenus Kacrocera.

~.

Abdominalsegmente an der Basis gewëhnlich sammetschwarz be­
haart, auf der Scheibe mit breiten weisslichen Binden, ­
grosse Formen . . . . . . . . . . . . . . 1.

(1. Gruppe ruftcoUu).

Abdominalsegnlente an der Basis hell befllzt, diese Befilzung oft
das ganze Abdomen überziehend, am Segmentrande bellera
Binden bildend, bei trieincto: Dur am Rande hellbehaarte
und ganze Binden, - grosse und mittlere Formen - 6.

(II. Gruppe tridft6ta).

Abdomen ganz und gar mit heller filziger Behaarung überzogen,
Randbinden undeutlich, Abdomen oft mebr oder weniger
rothgefârbt - mittlere und kleine Formen - . . . 8.

(III. Gruppe t'e.ttta).

Abdominalsegmente 2 - 3 an der Basis mehr oder weniger hell
befilzt, Endrânder der Segmente kahl oder hôchstens derjenige
des 3. Segmentes mit spirJichem Filz bedeckt, -. . 12.

(IV. Gruppe dentata).

Abdominalse~mente2-3 (oder our 2) an der Basis und IJ,m Rande
mit hellen Filzbinden, - mittlere Formen - . . . 23.

(V. Gruppe malt'œ).

Abdomen fast Dur schwarz behaart, - grosse Formen - . 26.
(VI. Gruppe atrata).
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L Gruppe.
1. Segment 1 des Abdonlen mit breitem kahlen Endrande - 2­

- Segment 1 ganz und dicbt hell behaart - grësste Art -
3. tl~ed,·ite,.ra'll.ea Friese

Eur. merid.

2. Segmente 2 - 4 mit schwarzer, sammetartige Bebaarung
an der Basis, die Binden der Segmente rein weiss - 3.

Segment 2 mit braungelb bebaarter Basis, und Segment
3-4 mit ebenso gefârbten Binden _. 5. alternons Brull,

Eur. merid.

s. Thorax und Segment 1 des Abdolnen braungelb behaart _.- 4.
- Thorax und Segment 1 schneeweiss behaart -

6. vt'lutitta Mor.
Ross. merid.

4:. Segment 3 dos Abdomen mit ganzer, weisshaariger Binde
vor dem Endrande . . . . . . . . . . . . - o.

Segment3 des Abdomen mit unterbrochener weisser Binde,
oft fast ganz schwarz behaart - 2. l~unga'l·ltca Friese

Eur. merid. Hung, Ross. merid.

6. Thier gross - 16-19 mm 19. - 1. 'l'ufl,collts Brull,
Eur. merid. Hung.

- Thier mittelgross - 14-15 mm Ig. -_. 4. 8pectab'ilis Mor.
Eur. merid. Kauk.

II. Gruppe.

6. Abdominalsegmente 2-4 fast ganz und gar hell befilzt
oder Dur die Endriinder noch kabl . . . . . . - 7.

Abdominalsegmente 2 - 4 am Rande mit breiter weiss-
haariger Binde - 9. t'l-ie'ltlet", Er.

Eur. merid. Hung.

7. Bander der Segmente 2 und 3 schwarz, grosses Thier,
14-16 mm Ig. - 10. armentaca Mor.

Hung. Ross. merid.
Bander der Segmente 2 und 3 breit blassgelb, mitteI-

grosses Thier, 12 mm lg. - 12. dl,st'Ïnf/llet,dn Mor.
Kauk. Transkaspia.
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s. Kërper rothbraun, weiss befilzt. . . . . . . . . - 9.
Kërper schwarz, hëchstens die Segmentriinder rëthlich,

mehr oder weniger weiss befilzt . . . . . . . - 10.

9. Rand der Abdomioalsegmente ebenfalls befilzt, nur der
Rand des Clypeus gelb - 20. al60rufa Rad.

Turkestan.
Rand der Abdominalsegmente ohne Filzbekleidung,

Clypeus ganz gelb - 18. tUf·c6stan'ca D. T.
Turkestan.

10. (8) Mesonotum schwarz . . . . . . . . . . . - Il.
- Mesonotum schwach metallisch gJiinzend, grau bebaart -

21. ~etaUesce~ MOL

Turkestan, Tunis.

Il. Labrum in der Mitte verlângert und in eine Spitze aus-
gezogen - 17. rados.1coW8k" Mor.

R088. merid.
Labrum wie gewohnlich - 16. tJesttta Mor.

Kaukasus.

IV. Gruppe.

12. Grëssere Thiere, 13 . 14 mm Ig.
- Kleine Thiere, 8 --11 mm Ig.

13. Clypeus mebr oder weniger gelb gefârbt .
- Clypeus ganz schwarz . . . . . . .

. . -

13.
l'i.

14•
16.

14. Fühler ganz schwarz, Segment 1 nur an der Basis weit­
liiutig punktirt, der Endrand breit glatt und glinzend -

22. dentata Kig. ~

Eur. centre merid,
Fühler wenigstens unten rotb, Segment 1 und die übrigen

Segmente überall gleichmâssig und dicbt punktirt,
fast matt - 23. (Iraja Ev.

Eur. merid. Hung.

15. (13) Tborax sehr sparsam und kurz bebaart, Segment 2
und 3 mit kaum erkennbaren Filzbinden . . . . - 16.
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Thorax lang und dicht braungelb, auf der Scheibe schwarz­
braun behaart, Segment 2 u. amit breiter, gelbbrauner
Filzbinde an der Buis - 25. poU'noBa Lep.

Eur. merid. Hung.

16. Abdomen oval, Segment 4ganz greis befilst - 27.Zyncea Mocs.
Hungaria.

Abdomen breit eifdrmig, Segment. nur am Rande greis
befilzt - 26. commta;ta D. T. & Fr.

(nigrifacies Dours) Eur. merid.

17. (12) Clypeus schwarz . .
- Clypeus mit weissem Rande -

. . . . . - 18.
28. ruftCOt-nl,s F.',
Eur. centre merid.

32. acutangula Mor.
Eur. merid, Kauk.

18. Innere Augenrinder parallel verlaufend . . . . . - 19.
- Innere Augenrinder nach der Spitze zn convergirend - 21.

19. Scopa gelblich, dicht und kurz, Segment 3 Dur an der
Basis greis befilzt . . . . . . . . . . . . - 20.

Scopa weiss, sehr locker und lang, Segment 3 an der
Basis und am Bande weiss. mitunter ganz weiss
befilzt - 36. sca61,osœ Mocs.

Hung. Dalmal

20. Hinterferse ionen roth behaart, Segmentrinder breit
braun durchscheinend, Segment 1 sehr sparsam
punktirt - 35. "l,ctna Mor.

Ross. merid.
Hinterferse innen schwarebraun bebaart, nur die âus­

sersten Segmentriinder gelblich gesiumt, Segment 1
dicht und grob punktirt .- 31. du/our" Pérez

(30. fulvescens Gir.) Eur. merid. Wien.

21. (18) Scopa weiss, Hînterferse schwâralich bebaart, die
Bahaarung und Befilzung des Kërpors rein weiss . - 22.

Scopa gelblich, Hinterferse innen rëthlich behaart, die
Behaarung und Befilzung des Kôrpers gelbbraun -

33. BallclIri,œ Lep.
Eur. centre merid.
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21. Abdominalsegment 2 mit sahr schmaler, seitlich atwas
verbreiterten Basalbinde, Scutellum einzeln, tief und
gestochen punktirt, Scopa dünn und lang, - 8 mm
Ig. - 34. ftlJf&t.& :Hor.

Ross. merid. Hung. Bordeaux.
AbdomioAlsegment 2 mit ebenso breiter Basalbinde wie

du 3. und 4. Segment, Scopa dicht und biftig ent-
wickelt - 38. fUllcl,pf!. Mor.

Turkestan.
v. Gruppe.

t8. Clypeus sehwars, Segment 2 an der Basis und am
Ban de hell befilzt . . . . . . . . . . .. 94-.

Olypeus gelb, Segment 2 nnr an der Basis breit weisslich
befilzt - 41. pers'ca Friese

Aegyptia, 8yria, Persia.

24. Filzbinden der Segmente gelbbraun, Scopa weisslicb,
dünn und locker - 40. mal"œ Ross. <,

Eur. centre merid.
Filzbinden der Segmente weiss, Scopa dicht und Jang,

grauschwarz - 42. strigata Lep.
Eur. merid. Kauk.

VL Gruppe.

20. Kërper ~8nz schwarzbraun behaart ..... - 26.
Thorax und Segment 1 weiss behaart, Kopf und Ab-

domen schwarz behaart - 47. turcomaftn.ica Mor.
Turkestan.

26. Herzfërmiger Raum des Metathorax spiegelglatt - .
48. /uscQ, Friese

Turkestan, Lenkoran.
Herzfôrmiger Raum des Metathorax matt, grob runzlig

- puoktirt - 45. atrata Klg.
Aegyptia.

Q.

Tborax und 1.-2. Abdominalsegment Jang fucbsrotb, !l.-7. gewobn­
lich schwarz bebaart; Mittelbeine und Hinterfenan oft mit auf­
fallenden Umbildungen bewebrt, - grosse Formen - . 1.

(1. Gmppe ruftcolZ'ÜI).
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- 8.
- 4.

Thorax gelbhraun bebaart, Segmente 2-4 mit wei88~iehen Haar­
binden am Bande, - grosse und mittlere Formen -. 6.

(Il. Gruppe trtcincta).

Abdominalsegmente mit hellem Filze bekleidet, die helleren Rand­
binden undeutlich, - mittlere Forman - . . . . . 9.

(III. Gruppe t16stlta).

Segmente 2 und 3 nur an der Basis mit hellem Filze bekleidet,
Endrinder kahl; Segment 6 immer dentlich geziihnt,

mitt.Iere und kleine Forman - . . . . . . . 12­
(IV. Gruppe dentata).

Segment 2 und 3 an der Basis und am Rande mit hellen Binden
verziert oder ganz lang gelbbraun behaart, - mittlere
Formen 28.

(V. Gruppe nla1'l'œ).

? Abdomen dunkel behaart, - mittlere bis grosse Formen, (ô Dur
von fuligino.fla bekannt) -. . . . . . . . . . 20.

(VI. Gruppe atrata).

L Gruppe.

1. Schienen der Mittelbeine gewëhnlich und eben - 2.
Schienen der Mittelbeine an der Vorderseite mit tiefcr,

gekrümmter Rinne, Mittelfersen einfach gebogen -
1. rujtcoZlls BruI!.

Eur. merid. Hung. (Wien).

2. Ferse der Mittelbeine einfach gebogen . . .
- Ferse der Mittelbeine ganz gerade und parallel
- Ferse der Mittelbeine an der Basis erweitert, doppelt

so breit als an der Spitze und von oben ausgehôhlt -
5. aiternan« BruII.

Eur. merid.

3. Iabrum schwarz, Hinterfersen an der Spitze breiter als
an der Basis, Segment 2-5 greis bebaart -

S. med'terran6a Friese
Eur. merid.
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Labrum gelb, Hinterfersen gleicb breit, SegmeBt 8-6
schwarz bebaart - 2. hung.".,'tJ8 Friese

Hung. Eur. merid.

4. (2) Ferse der Mittelbeine cylindriscb, Mittelscbienen nicht
verbreitert, .Hinterferse ohne auffallenden Zahn an
der Spitze; Fühler viel kürzer als der Kërper . . - o.

Fersen und Schienen der Mittelbeine auffallend platt ge­
drückt und sehr verbreitert, die übrigen Tarsen sehr
verlingert, Hinterferse nach der Spitze sehr verbreitert,
nach ionen mit einem Zabn vorspringend, der an der
Spitze mit langem. Dorn geziert ist; Fübler fast
langer als der Kërper - 6. velutina Mor.

Ross. merid,

o. Thorax, Abdominalsegment 1-2 und die Beine fuchs-
roth, Segment a- 6 greiss behaart - 4. specta6·tl,is Mor.

Eur. merid. Kauk.
Thorax, segment 1-2 und die Beine weiss bebaart,

Segment 3-7 schwars behaart - 7. "erRalts Mor.
Turkestan.

IL Gruppe.

6. Mittelschienen gewôhnlich , . . . . . . . . . . - 7.
Mittelscbienen an der Basis nach vorne ausgerandet,

diese Ausrandung kahl und gUinzend -
12. di8t'inguenda Mor.

Transkasp. Turkestan.

7. Ventralsegment 6 (Anal-) flach, ohne Hëcker . . . . - 8.
Ventralsegment 6 jederseits vor dem Enda auf der

Flache mit einem breiten, stumpfen Hôcker -
Il. cuntcul,arta Klug

Aegyptia.

8. Segmente 2-4 mit breiten weisshaarigen Randbinden;
Fübler lang == 2/8 des Kërpers, 2. Geisselglied quad-
ratiscb - 9. ~'taeta Er.

Eur. merid. Hung.
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- Segment 2-4 Dur undeutlich gebiudert, iU88erster End­
raud dunkel behaart; Fühler kurz = 1/, des Ab­
domen, 2. Geisselglied viel langer als brait -

10. armet'tiaoa Mor.
Hung. Rose, merid.

m Gruppe.

u. Ventralsegment 6 (.A.nal-) flacb obne auWallende Rocker - 10.
Ventralsegment 6 jederseits der aogedeuteten MitteHinie

vor dem Ende auf der Flache mit einem breiten,
stumpfen Hëcker - Il. cun,tc'Ular1"I, Kig.

Aegyptia.

10. Beine dunkel .. - Il.
Fühler und Beine ganz roth, Clypeus und Labrum

citronengelb - 18. tll/rc68ta,a4ca D. T.
(rufescens Mor.) Turkestan, Persia,

II. Geisselglied 2 sebr kurs, doppelt so breit ais Jang, Ab­
dominalsegmente fast ganz weiss befilzt, bëcbstens
die Rioder noeh briiunlich durchscheinend -

16. "utl'a Mor.
Kauk. Turkestan.

Geisselglied 2 fast quadratisch, Abdomen weissfilzig, die
Basis der Segmente aber breit dunkel durch-
scheinend - 17. radOll.kow.k'l" Kor.

Boss, merid.
Geisselglied 2 doppelt 80 lang aJs breit, Segment 6 an

den Seiten ohne Zabo - 21. m6taUe8cet&1I Mor.

IV. Gruppe.

12. Grëssere Thiere, 12-14 mm lg, .
- Kleinere Tbiere, 8-10 mm Ig..

18. Fübler ganz schwarz . . . .
- Fühler wenigsteus unten roth

. . - 18.
... - 11.

. - 1~.

23. graja Ev.
Eur merid, Hung.

I~. CJypeUB und Labrum weissgelb gefarbt, Fühler fast VOD

KorperliDge . . . . . . . . . . . . .. 15.
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Clypeus und Labrum schwarz, Fühler schwarz == lIt
des Kërpers -- 26. C0'111/1ll,'lxta D. T. & Fr.

(nigrifacies Dours) Eur, merid. (S. W.)

10. Segment 2-3 nur an der Basis greis befilzt, Segment
6 deutlich gezâhnt . . . . . . . . . . . . - 16.

Segment 2 - 3 gleichmâssig lang gelbbraun behaart, kaum
der iussersteEndrand schwarz hervortretend, Segmente
5 und 6 an den Seiten Dur mit scharf vortretenden
Ecken - 25. lJoll'/'nosa Lep.

Eur. merid. Hung.

16. Abdominalsegmente an den Seiten leistenartig anf­
geworfen, 3. und 4. mit scharf bervortretenden Hinter-
ecken, 5. und 6. deutlich geziihnt - 22. dentata Klg.

Eur, centre merid.
hier vergl. auch acutangula Mor. u. àufourii Pérez.

Abdominalsegmente ohne dièse Leisten, nur das 6.
Segment mit einem kleinen Zahn - 27. lIyncea :Mocs.

Hung.

17: (12) Hioterscheokel in der Mitte mit kieinem Hëcker,
der mit einer Reihe dunkler Borsten besetzt ist 18.

- Hinterschenkel unbewehrt .. . . . . . . . . - 20.

18. Segment 6 und 7 an den Seiten mit Zahn, Fühler ge­
wôhnlich ganz schwarz, 2. Geisselglied quadratisch . - 19.

Nur Segment 6 an den Sciten mit Zabn, Fühler grëssten-
tbeils roth, 2. Gcisselglied breiter als laog - 28. ruftcornlll F.

Eur. nierid. Hung.

19. 8eiten der Segmente leistenartig aufgeworfen mit deutlich
vorspringenden Hinterecken, 6. und 7. Segment ge-
ziibnt, - 12 mm Ig. - 32. acutangula Mor.

Keukasua.
Seiten der Segmente ohne Leisten, nur 6. und 7. Segment

gezibnt - 9 - 10 mm Ig. - 31. iluftyu/,·iil Pérez.
Europa merid. Wien.

20. (17) Labrum gelb, Fühler kürzer als der Kôrper . . - 21.
Labrum schwars, FühJer fast von Kërperlânge -

sa. .a~;l,cariœ Lep.
Eur. centre merid.
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21. Ventralsegment 5 obne Eindruck und besondere Be­
haarung . . . . . . . . . . . . . . . . - 22.

Ventralsegment 5 mitten eingedrückt, daneben jederseits
mit dunklem Haarbüschel - 34. nana Mor.

Hung. Eur. merid. Kank.

22. Hersfërmiger Raum des Metathorax grob runzlig-puuktirt,
Clypeus und Labrum weiss gefârbt, Endraod des 3.
Segmentes gewëhnlich auch weiss befilzt -

36. 8cab';,ostB Mocs.
Hung. Fiume.

Herzfdrmiger Baum des Metathorax nur an der Basis
grob punktirt, Olypeus und Labrum gelbweiss, nur
die Basls des 3. Segment greis befilzt - 35. "tcin,a Mor.

Ross. merid. Kauk.

v. Gruppe.
23. Alle Segmente des Abdomen an der Basis und am End-

rande filzig behaart. . . . . . . . . . . . - 24.
Alle Segmente Jang und abstehend gelbbraun behaart,

am Bande bellere Binden bilden, Fübler == '/8 des
Kërpers - 42. Btrtgata Lep.

Hisp. ROBS. merid.

24:. Fühler fast von Kërperlâage, nur 6. Segment an deo
Seiten gezâhnt, 2. Geisselglied viel breiter als Jang -

41. perBica Friese
Aegyptia, Syria, Persia,

Ffihler nur 1/1 der Kërperlânge betragend, Segment 6
und 7 mit kraftigem Zabne, 2. Geisselglied quad-
ratisch -- 40. mateœ Ross.

Eur. centre merid.

VI. Gruppe.
20. Abdomen dunkelbraun behaart, nur die Basis des 2.

und 3. Segmentes etwas beller erscheinend, Fühler
== 1/2 der Kërperlânge - 48. J"Bea Friese

Lenkoran.
Die ci der beiden weiteren wohl hierher gehërigen Arteo

40. atrata Klg. und 47. turcomanntca Mor.
and noch uabekannt l
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B.

Subgenus Bucera.

ç.

1. Thorax und Abdomen grësstentheils grau behaart . ..- 2.
(ntgrtZabr'.)

- Abdomen mebr oder weniger bell befilzt, oft n u r die
Bas i s der einzelnen Segmente . . . . . - 3.

(ctnerea)
- Abdomen mit weisslichen oder doch hellen Haarbinden

auf den Segmenten 2-5, die Basis aber frei davon - 12.
(long'tcornis, daZmattca)

- Abdomenganz schwarz oder grôsstentheils dunkel behaart - 28.
(aterr'ma)

2. Abdomen dicht und gleichmissig punktirt, Segment 3
und 4 mit schmaler, weisslicher Binde am Bande;
Scopa sparsam und greis, die :Metatarsen innen roth
behaart, - 12-14 mm Ig. - 54. parv'ioornts Mocs.

Hungaria, Graecia.
- Abdomen Dur auf der Segmentbasis und undeutlich

punktirt, Segment 3 und 4 oboe belle Haarbindeo,
Kopf und Hinterleibspitze scbwarzbraun bebaart;
Scopa aussen weisslicb, innen Bchwarzbraun, - 15-
17 mm Ig. - 84. n'grlZabr's Lep.

Enropa merid.

s. (1) Grosse Tbiere - 13-17 mm Ig.. . . . . . . - 4.
- Kleine Thiere - 9-10 mm lg, . . . . . . . . - 11.

4. Abdominalsegment 1-3 Dur an der Basia gelblich he-
fllzt, fut kahl o.

- Abdominalsegment 2-3 auch am Eodrande, gew6bnlich
aber 2-6 dicht befilzt. . . . . . . . . . . - 6.

o. lIesoDotum grob und dicht pnnktirt, Scapa weiss oder
IObl'an - 98. hupaft,a Lep,

Europa merid. Hungaria.
- lIesonotum aU88erst fein gerunselt, mit einzelnen flachen

Puntten b8letat, Scopa rostroth - 99. ,ph'pp'a Dours
Europa merid.

a



6. (4) Abdominalsegment 2-8 Dur an der Basis und am
Endrande greis befilzt. . . . . . . . . . . - 7.

- Abdominalsegment 2- 5 ganz dicht und rothgelb befilzt - 8.

7. Mesonotum matt, lussent fein gerunzelt mit einzelnen
seich ten Punkten, Metatarsen innen rëthlich behaart -

97. Bogd'Ulna Mor.
Russia merid. Bhodus,

Mesonotum stark gUinzend, ziemlich dicht und unragel­
missig punktirt, Metatarsen innen schwarz bebaart -

96. tegularlB Mor.
Turkestan.

(Wenn das Mesonotum sehr dicht und grob runzlig
punktirt ÎSt, das Scutellum etwas feiner als das Meso­
notum und die Sammelhaare mehr eiofarbig, so würden
diese Thiere als abgeflogene Exemplare zu chrysopyga
gehëren und man vergleiche bei dieser),

8. (6) Sammelhaare einfarbig. . . . . . .
- Sammelbaare innen und aussen verschieden

. - 9.
.. - 10.

9. Mesonotum ganz matt, âusserst fein skulpturirt, Thorax
schwarsbraun behaart, Abdomen rostroth gefirbt und
rostroth befilzt - 91. f6rrug'nea Lep.

Aigeria.
"- :Mesonotum sehr dicht und grob runslig punktirt, Thorax.

und Abdomen gewëhnlioh gleicbfarbig behaart, resp,
befilzt - 94. CA""BOP1JflG Perez

Europa merid. RUDgaria.

10. (8) Thorax und Abdomen rostroth bebaart, resp, befilzt;
Scutellum kaum feiner und kaum andersartig punktirt
ais Me80notum - 98. .gtlfAfHltI Lep.

Europa merid.
Thorax und 1. Abdominalsegment weisslich behaart, 2.­

6. Segment orangeroth befilzt, 8cntellum viel feiner
aIs :Mesonotum punktirt - 90. 'OflWJt&'OBa Mor.

Rusaia merid. Turkestan.

11. (3) Fühler schwarz; Segment 1 und 2 Dur an.den Seiten
befilzt, sonst kahl; Endrand der Segmente schwarz,
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dicht und fein punktirt, kaum gelbbraun gesiumt. -
9 mm lg, - 89. parvuZa Friese

Europa merid.

Fühler rotbgeIb; Segment 1 und 2 dicht bebaart, resp.
befilzt, Endrand der Segmente breit gelbbraun und
glatt - 88. C'l,nerea Lep.

Europa merid. Hungaria.

12. '(1) Abdominalsegment 2-4 mit ganzen, hellgefârbten
Haarbinden. . . . . . . . . . . • . . . - 13.

Abdominalsegment 3- 4 mit ganzen, hellgefirbten Haar­
binden . . . - . . . . . . . . . . • • - 20.

Abdominalsegment 4 mit ganzer, hellgefiirbter Haarbinde - 24.
Abdominalsegment 2-4 Dur mit mehr oder weniger

grossen und weissen, Seitenflecken . . . . . .'- 27.

13. Die hellen Segmentbinden bedecken den Rand der ein-
zelnen Segmente. . . . . . . . . . . . . - 14-.

Die heJlen Segmentbinden bedecken den Rand der Seg­
mente 2- 3 nicbt, die Thoraxscheibe ist mitunter
dunkel behaart, selten auch das Abdomen -

80. notato. Lep.
Europa merid.

vergl. aucb 81. collans Dours

14. Thorax und Abdomen gelbbraun, resp. greis behaart. - 16.
Thorax und Abdomen rostroth bahaart, die gelben Bioden

der Segmente stechen deutlich gegen die rëthliche
Behaarung des AbdoIQen ab - 72. heltJola Klg.

Graecia, Syria, Parsia.

Thorax und Abdomen schneeweisa behaart, die Binden
sind reinweiss, die Basis der Segmente sammetschwarz,
5. und 6. Segment schwarzbraun behaart -

62. albofa8clata Friese
Europa merid. Sarepta.

10. Scopa weiBB oder gelblich • . . . • • • • • • - IG.
Scopa rostroth, die Binden des Abdomen breit und Bahr

8charf abgegrenzt, - 14- 15 mm Ig. - 61. algi,ra Lep.
Algeria.
3*
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16. Abdominalbinden sehr breit und gleicbartig, aber un­
deutlich begrenzt, fast die Halfte der Segmente ein­
nehmend, - 18-16 mm Ig. . . . . · . . . - 17•

.Abdomioalbinden sehr achmal oder upgleicbmissig brett,
- 10-12 mm 19. . . . . . . . . . . . • - 18.

17. :Mesonotnm matt, flach punktirt, überall lussent fein
quergerunzelt, auch die Punkte - 15-16 mm Ig. -

76. DUrt1'IcIr8ÜJ )(008.

Hungaria, ABia minore
Mesonotum glinzend, grob punktirt, auf der Scbeibe rut

ohne Punkte und glatt - 13 mm lg,
77. eœo4.. lIocs.

SlavooiL

18. (16) Abdominalbinden deutlich, wenn auch unregelmlssig
in der Breite . . . . . . . . . . . . . . - 19.

Abdominalbinden ganz undeutlich und venchwommen,
fast filzig erscheinend, 2. Geisselglied der AnteDnen
linger aIs 3 und 4 - 71. eucnemUea Dours

Enropa merid.

19. Alle Abdominalbinden gleich breit, wenn auch sohmal,
2. Geisselglied der Antennen kürzer all 3 und 4 -

68. n'gMfaele8 Lep.
Europa merid. Hung.

Abdominalbinden ungleich breit, diejenige des 2. Seg­
mentes sehr schmal, diejenigen des 3. und 4. breit
aber nach vorne wellenfôrmig gebuchtet, 2. Geissel-
glied linger als 3 und 4 - 78. ""gttata Friase

Sicilia.

20. (12) Binden der Segmente 3 und 4 mebr auf der )(itte
verlaufend, der Endrand breit frei bleibend . . . - 21.

- Binden der Segmente 3 und 4 den Eodrand bedeckend - 22.

21. Thorax und Sammelhaare zinnoberrotb, die niederge­
drückten Endrânder der Segmente 3 und 4: gllDzend,
feiner ais an der BasiB punktirt, die SegmentbiDden
sehr zart und weiss - 82. ",..ea F.

Europa merid.
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Thorax geibbrann behaart, Scopa weisslich, Abdomen
gieichmissig dicht punktirt und matt, Segmentbinden
(friaob) gelblicb und ziemlich breit -

83. trtvtttata BruI!.
Europa merid.

29. (20) Abdomen auf der Basis der Segmente 2 -4 kurz
braun behaart, die Binden gelblich, Mesonotum grob
punktirt, auf der Scheibe fast glatt und glânsend . - 23.

Abdomen auf der Basls der Segmente 2-4 dicht sammet­
schwarz behaart, die Binden rein weiss, Mesonotum
glinz8nd, lussent fein gerunzeit mit einzelneo groben
Puokten - 12-18 mm lg, - 79. seminut!a Brull,

Europa merid, Hungaria.

23. Scutellum feiD punktirt, am Hinterrande kaum grëber,
Abdomen dicbt und fein punktirt, matt - 11 mm Ig.

63. cZypeata Er. ­
Europa merid. centr.

8cutellum am Hinterrande Bahrgrob gerunzelt, Abdominal­
segment 1-2 grob, viel epanamer als bei voriger
punktirt, 80 dase das Abdomen ziemlich glinzend iet,
die Binden sind etwas schmâler - 65. simtZis Lep.

Europa merid. Hungaria,

24. (12) :Mesonotum ânsaerst fein gerunzelt, mit einselnen
groben Punkten . . . . . . . . . . . . . - 20.

Mesonotum grob und gleicbmissig dicht runzlig punktirt,
Segment 2 - 4: nur mit Rudimenten der bellen Binden­
haaren, Abdomen überhaupt sehr kahl (mitunter ganz
obne hellere Behaarung) - 50. dt/fleUi. Pérez <;

Europa merid. centre

20. Kesonotum glinzend, die einzelnen Punkte deutlich,
auf der Bcheibe etw88 sparsamer, Segment 1 und 2
fast kahl, Seitentlecken auf Segment 2 sehr deutlich
und breit . . . . . . . . . . . . . . . - 26.

Mesonotllm ganz matt, die einzelnen Punkte sehr flach
und sparsam, Segment 1 und 2 dicht gelblich (nur
im frischen Zustande) behaart, die Seitenflecken des
2. Segmentes verschwommen - 49. Zong'lcort&is L. <,

Europa tota.
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26. Abdomen dicbt und ziemlich grob punktirt, die Binden
des Abdomen und die Scopa gelblioh -

51. Mlterrupta Baer "
Europa merid. centre

Abdomen viel sparsamer und undeutlieh punktirt, Binden
und Scopa rein weiss - 52. nttldivent,.ÜI Mocs.

Europa merid. Hungaria.

27. (12) Kopf dunkel, Thorax gelbbraun behaart, letzteler
matt, mit einzelnen, fIachen Punkten, Abdomen gleicb­
miissig aber undeutlich punktirt, Scapa rothgelb -

78. callp#.ca Mor.
Europa merid. Hungaria.

Kopf und Thorax weiss bebaart, letzterer glânsend und
grob punktht, Abdomen einzeln und grob punktirt,
die Endrinder der einzelnen Segmente fast glatt,
Scopa ganz und gar schwarz - 56. meZaleuca Mor.

Turkestan.

28. (1) Mesonotunl matt, âuseerst fein sknlpturirt mit 8ÏD-

zelnen, ftachen Punkten . . . . . . . - 29.
- Mesonotum grob runzlig punktirt. . . . . . . . - 30.

29. Abdomen glelchmâssig fein, aber undeutlicb punktirt,
Basalhâlfte der Segmente 3 und 4: obne sammetartige,
scbwarze Behaarung -

73. caspica var. n'grita Friese
Europa merid.

Die niedergedrückten Eodriinder der Abdomioalsegmente
kabl und glatt, die Basalbalfte des 3. und 4. Segmentes
dicht sammetartig schwarz bebaart und zerstreot
punktirt - 101. tr·tst·". Mor.

KaUkasU8.

30. (28) Olypeus dicht runzlig punktirt, Abdomen fein und
deutlich punktirt, Scopa rotbgelb; Thorax dunkel
behaart - 100. aternma Friese

Sicilia, Algaria.
Clypeus einzeln und tief punktirt, glinzend, (Scheibe

oCt glatt), Abdomen unregelmâssig und undeutlich
punktirt, die niedergedrückten Endrânder fein quer­
runzelig und punktlos, Scopa aussen weisslich, inoen
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braun, Thorax und 1. Segment sparsam braun be­
hart, das Abdomen Dur mit eiozelnen dunklen
Buren besetzt, die letzten Segmente dicht schwarz
behaart - 102. t.umttla Lep.

Europa merid,

ci·

1. Beine paradox gebildet, d. h. die Fersen oder Schienen
stark verbreitert und bogenartig ausgeschnitten, die
Schienen fingerartig verlângert, die Hinterfersen auf­
fallend verbreitert oder stark gekrilmmt oder die
Mittelschenkel und Hinterhüften mit kurzem aber
spitzen Zahn . . . . . . . . . . . . . . - 24.

(Gruppe V.)
- Beine einfacb, hëcbstens die Hinterfersen ein wenig ge-

bogen. . . . . . . . . . . 2.

2. Fühler kurz, Dur 1/2 der Kêrperlânge
- Ftlhler linger aIs die Hâlfte des Kërpers

3.
o.

3. Clypeus und Labrum mehr oder weniger gelb gefarbt. - ~.

Clypeus und Labrum ganz schwars, Hinterfersen einfach
und parallel - 55. doursana D. T. & Fr.

Algeria, Graecia.

4-. Clypeus und Labrum grësstentheils gelb gefârbt, Hinter­
fersen etwas verbreitert und ausgeschweift -

54:. parvl,corft,l,s MOCB.

Europa merid, Hungaria.
(Weon das Abdomen einfarbig greis bebaart und die
Hinterfersen einfach, so vergl. man 85. hirs'Uta Mor.
von Turkestan).

Nur der Olypeus auf der Scheibe gelb, Augen gross,
der Kërper drobnenartig, Binterfersen hëcbstens
etwas abgeplattet - 99. ephtppta Dours

Algeria.

o. (2) Abdomen auf Segment 1-2 gelbbraun behaart, die
übrigen grësstentbeils dunkel behaart . . . . . - 6.

- Abdomen einfarbig, laog und dicht grau behaart . . - 10.
Abdomen mit hellen Haarbindenaufden Segmentrândern - 12.



6. Clypeus und Labrum gelblicb . . . . . . . . . - 7.
Clypeus nur auf der unteren Hâlfte, beim Labrum nUl

an der Basis ein Fleck gelb; die Randleiaten aut dem
Ietzten Ventralsegment von der Basis bis zur 8pitze
verlaufend und in der Mitte gegabelt -

102.•umUa Lep.
Europa merid.

Clypeus gelb, Dur schwarz gerandet, Labrum schwarz,
sonst wie lonçicornis; letztes VentraJsegment mit ein­
fachen Randleisten vor dem Ende -

58. tI'sco'ldal'ÛJ Mor.
Kaukasus.

- Clypeus und Labrum ganz schwarz, - die Bandleisten
des letzten Ventralsegmentes einfach, aber leierartig
gebogen und fast du ganze Segment einnehmend -

57. a,,.'tcep. Mor.
Kaukasus, Turkestan.

7. Hinterferse etwas nach innen gebogen

- Hinterferse ganz gerade und paraUei .
. - 8.

9.

8. Fühler fast linger als der Kërper und sehr dick, Heso­
notum grob und dicht punktirt gerunzelt, vorletztes
Ventralsegment ohne Abplattung, Aushohlung und
besondere Behaarung in der Mitta -

50. d'lftoU"'. Perez ~
Europa merid. centre

-:- Fübler viel kürzer aIs der Kërper, Mesonotum BUSserst
fein gerunzelt mit einzelnen, flachen Punkten; vor­
letztes Ventralsegment mitten am Bande etwas aus­
gehëhlt, diese Platte glatt und kahl, zu beiden Seiten
mit dichten und rotben Borstenhaaren besetzt -

51. '.t6rrupla Baer'­
Europa merid. centre

9. (7) Thorax unten und an den Seiten schneeweisa be­
haart, Olypeus nur auf dem unteren Theil gelb, du
Labrum auf der Scbeibe gelb geflirbt -

52. ftt/t1AitJB,.triA }focs.
Europa merid. Hungaria.



- Thorax obeD und unten braungelb behaart, Clypeus und
Labrum ganz gelb, die .jederseitigen Rand1eist8n des
let.tan Veotralsegmentes bis zur Basis reichend -.

49. ZORg4oorr&M L.,
Europa tota.

10. (6) Labnun schwarz, Oljpeus mebr oder weniger gelb. - 11.
Labrum und Clypeul gelb, Ftihler nur '/a der K6rper-

linge - 85. ",,..-. Mor.
Turkestan.

Labrl1m und ClypeuB ganz schwarz
83. trifl"Gta Brull.

Europa merid.

11. Clypeus ganz gelb und. un behaart, Abdominalsegment
4- 6 gewohnlich mit eiogemengteo dunkleo Haaran
- 14:-16 mm Ig. - 8'. talgrikùlrM Lep.

Eoropa merid.

OlypeuB bebaart und nur auf der Scheibe ein Fleck
gelb, Abdominalsegmente einfarbig grau behaart -
11-12 mm Ig. - 82. g,.".ea F.

Europa merid,

lZ. (5) Abdomen rotbgelb behaart, die Binden der Segmente
undentlich oder nur dunkler roth {bai abgeflogeDeo
Exemplaren aucb our gelblich. . . . . . . • - 13.

(h'.pana)
AbdomeD greis bebaart, die Binden der Segmente deutlich

..ai. . . . . . . . . . . . . . . - 16.

13. Clypeus und Labrum gelb, wenn mehr oder weniger
schwarz, 80 iet der ganze Kërper gleicbmissig gelb-
brann behaart. . . . . . . . . . . . . . - 14.

Labrum schwarz, ClypeUB nur auf der unteren HAIRe
weiagelb; ganz weisslich behaart, Thoraxscbeibe und
4:.-7. Abdominallegment roth bebaart -

90. tometatfMG Mor.
Russia merid, Persia.

14-. lIesonotum dicht und grob rnnslig puaktirt, 2. Geissel-
glied viel breiter ais lang ... . . . . . . - 10.
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MesoJlotum matt, lusserst fein skulpturirt, mit einzeloen
seichten Pnnkten versehen, 2. Geisselglied qnadratiscb;
die Randleisten des letzten Ventralsegmentes on-
gegabelt - 95. atricfWn4. F.

Aigeria.

10. Letztes Ventralsegment flach, nur vor dem Endrande
jederseits der schwacben lfittelfnrche eine kurze er­
habene Randleiste - 15-16 mm 19. -

98. h4.pafl,a Lep.
Europa merid. HtlDgaria.

!.etztes Ventralsegment ausgehëhlt und glinzend, Mittel­
furehe nur an der Basis sichtbar, die Randleisten
verlaufen jederseits von der Basis bis zur Spitze,
gabeln sich in der Mitte, der aine Ast gebt naeh aussen,
der andere mündet vor der Spitze. Fti.bler linger
ais bai voriger, Hinterferse dentlicber gebogen -
14-15 mm 19. - 94:. cArylJoP'llga Pérez

Europa merid. Hungaria.

16. (12) Clypeus und Labrum schwarz geflirbt

- Clypeus und Labrum gelb gefirbt
. - 17.

.. - 19.

17. Abdomioalsegmeot 2 mit weisser Haarbinde. . . . - 18.
Abdominalsegment 2 ohne weisse Haarbinde, 2. Geissel-

glied linger als breit - 68. nl,gri!aCÛB Lep.
Europa merid. Hungaria.

18. Fahler rothbraun von Kërperlânge;letztes Ventralsegment
jederseits mit einem Hëcker, vorletztes ohne Platte
und besondere Behaarung, Abdominalbinden breit -

62. albofalJclata Friese
Europa merid. Sarapt&.

Fühler schwarz, kürzer ais der Kërper; letztes Ventral­
segment ohne Hëcker, vorletztes mitten abgeplattet
und jederseits dieser Platte mit einem Büschel roth-
brauner Hure geziert - 71. etlonemldea Dours

Europa merid.

19. (16) Clypeus ganz gelb. . . . . . .

Clypeus. nur auf der unteren Hilfte gelb .

. . . - 20.
. . - 21.
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20. Basis der :M:andibeln gelb, Fühler gleich 2/8des Kërpers,
Binden der AbdominalsegmeDte sehr breit, die HiiJfte
des ganzen Segmentes einnehmend - 96. teguZarûl Mor.

Turkestan.
Mandibeln ganz schwarz, Fühler linger als der Kërper,

Binden schmal, kaum 1/, des Segmentes einnebmend -
72. heltJol", Klug

Europa marid.

21. (19) Abdominalsegment 2 mit weisser Binde . - 22.
- AbdomioaJsegment 2 ohne weisse Binde . . . .. 23.

22. Fühler nur 2/8 der Kërperlânge betragend, 2. Geissel­
glied viel linger ais breit, Hioterferse gebogen -
16-17 mm Ig. - 60. dalm(~tlca Lep.

Europa merid. Hungaria merid,
Fübier af, bis 4{5 der Kërperlânge ausmachend, 2. Geissel-

gJied quadratisch, Hinterfersen gerade - 11-12 mm
Ig. - 88. ctnerea Lep.

Europa merid. Hungar.

23. Mesonotum dicht und grob runzlig punktirt, nur das
6. Abdominalsegment seitlich mit stumpfen Rocker,
Labrum gelb - 9-10 mm lg, - 65. simU's Lep.

Europa merid. Hungaria.
Mesonotum âusserat fein gerunzelt mit zerstreuten groben

Punkten, Abdominalsegment 6 und 7 seitlich mit
stumpfen Hëcker, Labrum mehr oder weniger schwarz
werdend - 10-12 mm Ig. 63. cZypeata, Er.

Europa merid, Hongaria.

24. (1) Scbienen und Fersen einfach und normal, hëchstens
die Hinterferse verbreitert . . . . . . . . . - 25.

- Scbienen und Fersen entweder verdreht, gekrümmt oder
auffallend ausgescbnitten . . . . . . . . . . - 26.

20. Kittelschenkel und Hinterhüften mit kurzem, spitzen
Zabn, Hinterfersen gleicb breit - bO. notata Lep.

Europa merid.
Mitteischenkelllnd Hinterhüften obne Zahn, Hinterfersan

stark verbreitert, an der Spitze doppeit 80 breit als
an der Basis - 78. cQ,8pf,ca Mor.

Europa merid. Hungaria.



26. Hinterlersen gerade. . . . . . . . . . . . . - ft.
Hinterfersen stark gekrümmt - 15-16 mm Ig. -

76. "",",'''''rB''' Mocs.
Hungarla, ABia minore

27. Vorder- und Hittelferaen Ton der Ette bis zur Spitle
bogenfdrmig ausgescbnitten, Fübler gegen du End~

dicker werdend - 77. e",c4Ba Mocs.
Slavonia.

Nur Kittelfersen von der Basie bis zor Hitte aoage­
schnitten, Spom der lfittelbeine blattartig erweitert
und hiutig, Fühler sehr dünn -- 79. semtnuda BrulL

Hungaria, Asia minore
Nur lIittelfersen verdrehtund an der Basi8 ausgeechnitten,

die lIittelschienen aber an der Spitze fingerartig
(1 mm 19.) ver]iDgert, Ffihler gegen das Ende dicker
werdend - 78. ·"'gltata Friese

Sicilia.

1. Bucera rtlftcoUu Brullê

1882. - Jlacrooerarufioollis Brullé, 0" - Bxped. scient.Morée ZooL n. p. 333.
1838. - Tetralonia atricornis Spinola, - Ann. soc. entom, FraDce. VIL p. G39.
18'1. - Kacroeera ruficollis Lepeletier, r! 9 - Bisl Dat. iDsect. Hymen.

a p.88.
18'5. - EUcer8 rufioollis Klug, c! ~ - Bymbolae phys. Insect. tab. 60.

• fig. 9 u. 10. (nigricoroia auf d, Tatei verdruoktl)
1846. - Macrooera ruficollis Luoaa, - Explor. scienl Algérie. Zoo!. ill. p.155.
1846. - Macrocera grandis Fonscolombe, 0" - Ann. soc. entom. FraDoe. (2)

IV. p. 4:7.
1862. - JIaorooera rufioollie Dufour, - Ann. soc. entame France (2.) X. p.

XLV.
1852. - Kacrocera atricomis EversmaoD, - Bun. soc. Datural. MOIOOu. xxv.

p. 122.
1873. - Tetralonia rufioollis lforawitz, 0" 9 - Horae soc. entom. Bou. x.

p.137.
1876. - TetraloDia dziekzickii Rad08zkowski, 0' 9 - Home soc, entom. Ro8&.

XII. p. 116..
1879. - JIacrooera grandis Pérez, c! 9 - Act. 100. LinD. Bordeaux XXXill.

p.155.
1841. - Kaorocera var. mla Lepeletier, 0" - Bisl n&t. insecte Hymen. IL p. 91.
1845. - Eucera lanuginosaKlug, cf - 8ymbolae physic. Iosecl tab. 1>0. fig. Il.
1846. - M:acrocera rufa Lucas, - Explor. scient Algérie. Zooi. m. p. 157.
1879. - Maorocera var. ruta Pérez, - Act. soc. LinD. Bordeaux XXXill.

p. 156.
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~. - Nigra, fulvo-hirsuta, abdominis aegmentil fascia alba
totaque, segmentorum bui 2·- 4 nigro-velutino;

Ô - tibiis intermedüs aotice canaliculatia torquatisque.
~. - Schwarz, eben rotbgelb unten weisBlicbgelb behaart,

Olypeue fast runzlig punktirt mit abgestutztem rëthliohen End­
rande, der 8cheitel fein und undeutlich pnDktirt etwas gllnzend,
llandibelD schwarz, 2. lt'flblerglied fast quadratisch; Thorax ilt
deutlich punktirt, auf der 8cheibe etwas weitliufiger und R'lanzend,
henflSrmiger Raum gaoz matt, an der Basalbllfte mit grobereo
Punkten, Entes Abdominals~ment lang braungelb behaart, fut
ruDz)~-punktirt, mit breitem, kablen und glatten Endrande, das
2.- 4. 8egment ist an der Basis mit sebr dicbter, scbwarzer und
tun-geschoreDer, sammetibnlicber Behaaruog bekleidet, darauf
folgt eiDe weÎ888 Filabinde, der Endrand ist auch bei dieeen, wie
bei dem ersten Segment voJlkommen glatt und kahl; du o.
Segment iet aD der Basalbllfte mit schwarzem Filze bedeckt, die
Bndhilfte aber dicht rotblicbweiss gefraDst, mitten wird die Be­
haaruDg oft rotbgelb; 6. Segment gaDS rothgelb behaart, mit drei­
eckiger, kabler und matter Mittelplatte. Die Ventralsegmente aind
weitllufig punktirt und gllnzend, vor dem glatten und bleichen
Endrande mitten rothlich, an den Seiten weiulich behaart. Beine
schwarz, die vier letsten Tarsenglieder rothbraun, Dach aUSleR
mehr braungelb, naoh innen roth behaart, namentlicb die Meta­
tarsen. Fitigei wenig getrtlbt, Adern braun, Tegulae gelbrotb.
- 17-20 mm Jang.. Abdomen 7 mm breit.

ô - gleicht dem ~ gar nicht; scbwarz Jang rothgelb he­
haut, Clypeu8 und Labmm weissgelb gefirbt, Jetzteres lang gelblich
behaart; Fflbler einfarbig scbwarz, 18-15 mm laog und Dm 5 mm
ktlner ail der Ktirper, 2. Geisselglied sem turz, inoen mit schwarz­
braunem Haarfilze ttberzogeD; Thorlx sammt den beiden 818ten
Abdominalsegmenten ebenfalls Jang und dicbt rotbgelb bebaut,
die llbrigen Segmente splrlicher und gewtibnlich schwarz, du 6.
Segment fast gaDz riUblicb behaart; das 7. (Anal-) Segment gerade
abgeetutzt, mitten kabl und matt, an den Seiten ebenfalll roth he­
burt. VeDtralsegmente mit blassen Endrlndern, die lang gelh­
braon befraDst lind. Beine schwarz, die vier letzten Tarsen roetroth,
rotbgelb bebaart, die UDterseite der Schenkel rotb be1i1zt, die
Kittelschienen an ihrer vorderen Flache, dicht neben
der Inueren Kante, breit und tief aU8geh6hlt; di eae
AUlb6hlung bildet eine gekrflmmte BinDe, die ge­
wohDlioh voJlkommen kahl, glatt und glinzend ilt,



4:6 Euoera,dcoilla.

innere FlAche der Kittelscbienen mit rothem Filze dicht bekleidet,
Mitteltarseo einfach gebogen und dicht behaart, - 18-20 mm laDg.

ci. - Varietit. - Die Abdominalsegmente mehr oder
weniger greis, oft bindenartig behaart erscbeinend, die Tarsen
al le roth. var. ruta Lep.

Von E"ctra roficollis liegen mir an 60 Exemplare vor, die
im ~ an den ganzen und schneeweiss gefarbten Binden des
2.-4. Segmentes, im ci durch die gerieften und gedrebten Mittel­
schienen von den Verw80dten zu erkennen sind. - Zwei ci ftDg
ich am 29. MIirz 1883 unweit der Palmeostadt Elche (südlicb von
Alicante, S. O. Spanien), einige & und ~ erhielt ich von Pola
(durch Prof. A. Bchletterer), weitere durch Dr. F. MOl'awitz von
Samarkand und Sumbar (Herz); den Rest verdaoke icb dam
Hofmuseum in Wien, die Exemplare stammen fast aIle aus Süd­
europa und Algier (Handlirsch, VI. 1891), Pola (Handlirscb,
V. 1887), Dalmatien (Mann), Sicilien (Mann), Athen (Lange)',
Syrien (Erber), Amasia (Mann), Persien (Rogenbofer); eiil
einzelnes ~ findet sich ebenda (Mu s. Wi e n) yom Bisamberg
(WieD) (Kol azy).

Ferner erbielt icb noch eine Ânzahl Exemplare vom M: U 8.

Strassburg, die bei Ucles (Spanien) (6 ci), bei Toulouse (2~) und
von Pest (1 ci) gefangen wurden; auch aus der Lombardei sah
icb einige Stücke durch die Freondlichkeit Magretti's und VOD

Oran 1 Pârchen duroh Schmiedeknecht.

2. Euce'ra hungarlca Friese

1895. - lIacrocera hungarla Friese, d' 9 - Termesl. Füz. XVUI. p. 206.

~. - Nigra, fulvo-birsuta, abdominis segmontis albo-fasciatis,
segmento 3. saepe 4. - fascia ioterrupta;

Q - tibiis metatarsieque intermediis simplicibus.
Eucera "'""garia ihnelt sehr der ruficoUis, uoterscbeidet sicb

im ~ bei frischen Exemplaren leicht durcb die breit unterbroehene
- oft ganz fehlende - weisse Binde des 3. Abdomioalsegment;
im ci ist sie an den einfachen Mittelscbienen und Fersen, die kein8
besondere Riefen, Verdrehungeo oder Verbreitungen aufweisen und
an der wie geschoren erscheinenden Behaarung des Thorax gut
zu erkennen.

~. - Schwarz, braungelb behaart, Olypens nicht verllngert,
fast runzlig punktirt und lang rothgelb bebaart, Endrand rotbgelb
gefirbt. Thorax und Abdomen wie bei ruf'collis behaart, Dur
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lehlt auf dem S. Segment die ganze, weiu8 Binde, die Reste sind
bei frischen Exemplareo immer nocb an den Seiten erkennbar, oft
ist Auch die weisse Binde am dem 4. Segment unterbrochen. ­
15 -18 mm lang.

d. - Wihrend das ~ nur im frischen Zust&nde leicbt VOD

rwfit:oUiB zu unterscheiden ist, ist diS & dieser Steppenform leicht
an den unbewehrten Kittelscbienen Zll erkennen, CJypeus und
I.brom citronengelb; Kopf, Thorax und die ersten beiden Seg­
mente Jang und dicht rothgelb bebaart, der Rand des 2. Segment
ist biswmlen sebou dunkel behaart, das 3.- 5. kurz und schwarz,
du 6. und 7. Segment braun behaart, die kahle Platte des letz­
teren fast parallel begrenzt. Beine schwarz, nur die vier letzten
Fersen roth, alleTheile brauogelb behaart; Kittelbeine einfach,
Dur die Schienen auffallend kurz und Bach dem Ende zu verdickt,
lIittelfersen parallel und einfach gebogen; Unterseite der Schenkel
und Behienen rotbfilzig. - 15-18 mm lang, Fühler 11-13 mm lange

Eue.a huftgarica iet ein allsgesprochenes Thier der unga­
rischen Ebene, icb rand sie nicht selten bei Budapest und Szomotor
im Kai, cl an Anchusa, Nonnea, ~ im Juni auf Centaurea cyanea.
Femer Iagen mir die Stücke des Mus. Wien vor, die bei Ob.
Weiden im Mai (0), am Bisamberg, Laaerberg (~) und bei Bozen
durch J. Kolazy gesammelt wurden; weitere Exemplare finden
sich ebenda von Ungarn und Oesterreicb, auch von 8palato
(MaDn), Korfu (Erber), ein auffallend dunkles ~ von Dschtun
Garey Post (Sta udgr. 1878), ein cl sah icb VOD Spanîen (Hiendl­
mayr), eln weiteres cl von Armenien (Mus. Strassburg). Durcb
die Gilte Frey-Ges8ner's erbielt ich noch Exemplare ans dem
Wallis (Martigny, Sion Siders), wo die Thierchen im Mai (ô) und
Joni (~) an Medioago sativa flogen. Von l10rawitz auch 0
von Or enburg.

1890. - llaorocera mediterranea Friese, c! 9 - Termesz. Füz. XVIn. p. 206.

~. - Nigra, fulro-an antice fosco-hirButa, abdomiDis seg­
mente 1. toto fulvo-birsuto, 2.- 4. fascia toto alba, basi 2.-4:. nigro­
velutino.

cl - labro apiceque clypei nigro, übüs metatarsisque medüs
simplicibus.

Eucera fJlediterraftea ist, die grosste Art in der Gruppe der
.rtl~collis, sie âhnelt im ô sehr der var. rufa von ruficollis, unter-



scbeidet sich aber leicht durch die ai n facben Mittelbeine und dumh
das schwarze Labrum; im ~ ist sie an dem vollkommeo, laDg
und dicht behaarten 1. Abdominalsegment su erkennen.

~. - Schwarz, fast wie ruficollis behaart, die Behaaruog auf
Kopf und Prothorax mehr Bchwarzbraun. Erstes Abdominalsegment
1an g und die h t weissgelb bebaart, der kahle schmale EndraDd
kaum sicbtbar, die sammetschwarz behaarten Theile der folgendea
Segmente sehr ausgedehnt, daftir die weissen Binden schmiler
aIs bai ruficollis, 5. Segment mit auffallend breiter, weisaer Binde,
8. (Anal-) Segment dunkelbraun bis schwarz behaart, die dreieckige
kahle Platte ist am Ende stumpf, gUinzend und wenn auch sebr
feiD, doch noch sicbtbar querliniirt. Beine schwarz, die vier letsten
Tarsen roth, nach aussea rëthlioh weiss, innen besonders die Fenen
rotb bebaarl Die Mandibeln sind vor dem Ende deutlich gel.
rotb gefleckt. - 19-21 mm lange

e) - wihrend du ~, wie in der ganzen Gruppe, schwer
von rufieoUis zu unterscbeiden ist, fillt du fi sofort durch die
einfach gebaoten Kittelbeine auf, die keine Riefeo und Verdrebuog8n
an den Schienen aufweisen; ausser der etwas starken Krümmuog
und Endverdickuog der Schieneo, wie bei hUfigarica, finden sich
Dur aufTallend lange, dünne und gebogene Mittelfersen vor. Am.
Kopf sind der Clypeus gelb, der Endrand aber schwarz bis roth­
brann; das Labrum ganz schwarz, lang rothgelb beh..rt;
die Filbler verbliltois8missig kurz, nur 12-12 1/ , mm, bei 18-19
mm Korperlinge. Die Bebaarung ist gelbbraun, am Thorax und
anf dem 1. Segment oft rothgelb; 2.-5. Segment greîs bebaari,
der Endrand oft mit schwarzen Haaren gemiscbt, so dass schwaehe
Binden -entstehen ; 6. und 7. Segment schwarzbraun behaart.

Von E'Ut:era mediterrattea liegen mir Dur wenige Exemplare
vor, die icb fast alle durcb die bereitwillige Hülfe des Mus. Wien
einsehen konnte. 4 fi stammen von Amasia (Mann) und Syrien
(Godl), 1 ~ von Sicilien; 1 e) fing icb bei der Palmenstadt Elche
(Alicante, S. O. Spanien) am 29. Mirz 1883 an 'Eophorbia, 1 ~

erhielt ich von Messina (30. April 1879.) Weitere Exemplare
verdanke ioh der Gilte Dr. v. Beh ul thess aus Tunis (Forel).

4. ~cera .pectabUtB Mo~

1875. - Tetralonia spectabilis llorawitz, et 9 - ledt8chenk. Reise Turkestan,
Apidae 1. p. 48.

1886. - J(acrocera spectabilis Radoszkowski, - Home soc. 8ntom. Boss. XX.
p.6.



Eucera altemau. 49

"Nigra, tegulis rufo-testaceis; thorace opaco, mesonoto sub­
tiliter minus dense punctato; tarais apice vel omnino ferrugineis.

~. - clypeo punetato-rugoso ; antennarum articulis inter­
mediis latitndine dimidio Iongioribus; occipite, thorace supra ab­
dominisque segmento primo fulvo-vel griseo-villosis; segmentis
in termediis abdominalibus basi auguste nigro-velutinis, dein fere
omnino pilis brevibus albis dense testis, limbo apicali tenui glabro;
scopa fulva, metatarso postico rufo-penicillato. - Long. 17-18 mm.

ci. - antennis corpore paulo brevioribus, articulo tertio lati­
tudine duplo longiore; labre clypeoque flavis; occipite, thorace
supra abdominisque segmentis duobus anticis fulvo, reliquis nigro­
villosis; segmentïs intermediis ante marginem apicalem pilis gri­
seis sub-fasciatis; femoribus intermedüs subtus ferrugineo-tomen­
to8Ï8; tibiis intermediis intus vitta longitudinali abbreviata, e to­
mento ferrngineo composita, notatis; metatarso postico lineari,
Long. 15 mm. Antenn. 12 mm.

Variet. tibiis posticis apice ferrugineis.
Simillima T. tJeluti"ae Mor., sed diil'ert ~ tegulis pallidioribus,

mesonoto punctura profundiore fascüsque basa1ibus segmentorum
abdominis intermediorum nigro-velutinis angustioribos; ci tibüs
intermediis intus aliud tomentosis facile distinguendus."

Sarafscban. Sangy Dschumann. Tschardara. Keless. Tasch­
kent, Kokan. (Turkestan).

5. Bucera alternatU Brullé.

182f>' - Kaorocera longioomis Lepeletier, ct - Encycl. méthode ln8eot. X.
p. 527, DO. 1.

1832. - Macrooera altemans Bmllê, 9 - Exped. scient Korée. Zoolog. Il
p. 332, no. 'la9

1841. - lrIacrocera longicornis Lepeletier, ct - Hist. nat. ill8eot. Hymén. Il
p. 90, DO. 2.

1841. - J(acroeera altemans Lepe1etier, 9 - ebenda, p. lŒ, DO. 22.
1846. - Kacrocera longieomis Lucas, - Explor. scient. Algérie, ZooL m p. 156.
]846. - lIacrocera altemans Luca, - ebenda p. 157.
1893. - Tetralonia luoasiiGribodo, cf 9 - Bull BOO. nature ital XXIV p. 280.

~. - Nigra fulvo-birsuta, abdominis segmentis fulvo-fasciatis,
segmentorum basi 8·-4 nigro-velutino;

ci- metatarsis intermediis basi dilatatis cochleariformibusque.
Eucera altenaans (àllt im ~ durch den Mangel der sammet­

schwarzen Befilznng und die breite, gelblicbe Basalbinde des 2.
Segmentes auf, die ballon Binden des 3. und 4. Segmentes sind

4:
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ebenfalls gelblich; beim ci sind die Fühler verh"iUtnissmiissig linger
ais bei 'Tuficollis und fehlt die gekrümmte Riefe an den Mittel­
schienen, dafür lst aber die Mittelferse an der Buis verbreitert,

. ausgehëhlt und gebogen.
~. - Schwarz, braungelb behaart; Olypeus etwas verlingert

und daher der Kopf linger aIs bei ruficollis erscbeinend, ersterer
ist fast runzlig punktirt und lang rothgelb behaart, am Ende sus­
gerandet und roth gesâumt, Mandibeln oft mit rëthliohem Endfleck.
Fühlarglied 4-12 langer als breit. Thorax schôn fuchsroth behaart,
herzformiger Raum matt an der Basis mit groben Punkten. Abdomen
fein punktirt, mit gIatten und kahlen Endrindern der Segmente;
Basis von Segment 1 und 2 gelbbraun behaart, das 1. Segment
ziemlich lang, das 2. kurz behaart, die Endrinder breit kabl; 3.
Segment an der Basis sammetschwarz behaart, mitten mit breiter
gelbbrauner Binde und schmalem, kahlen Rande; 4. Segment an
der Basis dunkel, am Rande gelbbraun behaart; 5. Segment mit
dunkler Basis und rothgelb behaartem Bande; 6. Segment mitten
mit matter dreieckiger Platte, grau und seidenartig, seitlicb roth
behaart. Die Ventralsegmente sind hellbraun gesâumt, mit schwaeher
gelblicher Behaarung. Beine schwarz, die 41etzten Tarsen roth, aussen
rëthlichweiss, innen roth behaart, besonders auffallend die Meta­
tarsen. Flügel schwach getrübt, Adern braun; Tegulae gelblioh,
- 15-16 mm Ig., Abdomen 7 mm breit.

ci - gleicht dem ~ wenig; schwarz, Jang gelbbraun behaart,
Clypeus und Labrum auf der Scheibe gelbweiss, Fühler schwarz,
12 mm. lang und 3 mm. kürzer als der Kërper: Thorax und die
beiden ersten Abdominalsegmente lang gelbbraun, die übrigen kurz
und dunkel, oft auch greis behaart (Brussa), die Analsegmente oft
linger und rothgelb behaart. Beine schwarz, die 4 letzten Tarsen
roth, greis behaart, die Innenseite der Metatar8en aber gelbroth
behaart; den Mittelbeinen fehlen die besonderen Riefen und KrÜJn­
mungen der ruficollis, die Innenseite der Schenkel und
Schienen ist aber theilweise mit rothglinzendem Filze
bekleidet, die Mittelferse an der Basis stark gekrümmt,
verbreitert und oben au s gehë h lt, glinzend und fast
unbehaart. - 14-16 mm Ig.

Mir liegen von dieser Art an zwei Dutzend Exemplare vor,
die Ioh von Fiume (Korleviç) und Pola (Schletterer) erhielt,
wo die "ci im Mai an Geranium sanguineum gefangen wurden,
weitere Exemplare gehëren dem li us. W i en und stammen eben­
falls von Pola (Han d1i r sch ), Dalmatien (lian n), Kleinasien
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(}[ an D), und AIgiér (Ha ndl i rsch, im Juni gefangen). Weitere
tadellose Btüoke verdanke icb der Freundlichkeit Schmiede­
knecht's von Oran.

Dass bei der Abbildung im Lucas, (Explor. Algér.) die Far­
benvertbeilung ebensowenig korrekt passt, wie bai den Abbildungen
der Macrocera ruf'collis ~, (vergl. auch Morawitz - Horae soc.
X. p, 137.) und Eucera orantensis ~, bei letzterer findet sich kaum
eine Spur von den weissen Abdominalbinden angegeben, will
ich nocb anfügen, ebenso auch bai der Beschreibung von Gribodo
kieioere Abweichungen (lucasit) zu bestehen scheinen. Die An­
nahme von Gribodo, dass die Eucera Zongicornis Panz. hierher
zn zieheo iet, beruht auf einen Irrthum, der sich allerdings auch
bei Pére« (Melifêres du Sud Ouest p. 27.) findet. E. longicomis
Pz. ist die gemeine EuCWfI lo"gicomis; dagegen gehort hierher
die Macrocera longicornis Lep. - Die ferner von Gribodo ais
Synonym angefübrte Tetralonia lutuZe"ta Rad. ist nach freundL
Mittheiluog von Morawitz eine Anthophora loewii Mor. !! -

Die so cbarakteristisch gebaute mittlere Ferse des fi finde
icb nirgends erwibnt; die anffallende Behaarung des ~ nur bai
Morawitz (s. ruficoUiB - Hor. soc. X. p. 139).

6. Bucera 1'eluttna Mor.

18'13. - Tetralonia ve1utina Korawitz, d' 9 - Horae soc. ontom. Boss. X.
p.I39.

~. - Nigra, albo-hirsuta, abdominis segmentis niveo-fasciatis,
segmentorum basi 2. - 4:. nigro-velutino;
ô - antennis corporis loogitudine, tibiis intermediis curvatis
dila tatisque, in tus densissime aureo - sericeis, metatarsis posticis
curvatis, apice antico dentato calcaratoque longissime.

"Nigra, capite thoraceque opacis, tarsis, posticis fermgineis.
~. - Clypeo punctato-rugoso; capite thoraceque griseo-villosis;
abdomine segmentis tribus intermedüs basi nigro-velutinis, secun­
do tertioque disco, quarto quintoque margine apicali fasciatim
niveo-ciliatis; scopa ferruginea. - 14 mm Ig.

d. - Clypeo labroque flavis; antennis eorpore vix breviori­
bos; capite, thorace abdominisque segmentis duobus anticis fuIna­
reliqnis nigro -villosis: tibiis intermediis intus densissime fer­
rugineo-tomentosis. - 13 mm Ig. Antenn. 12 mm.

Beim ~ ist der Kopf schwarz, greis, der Scheitel graugelb
bahaart; der Olypeus grob punktirt-gerunzelt, die Mandibeln vor

'*
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der Spitze geringelt, die Fühler einfarbig schwarz. Der Kopf ist
matt, ziemlich fein und dicht punktirt, Dur um die Nebenaugen
glatt und glânzend, Der Thorax ist oben graugelb, unten weiss
behaart, matt, das Mesonotum grob, aber nicht dicht punktïrt und
die Punkte wenig tief eingestochen. Der herzfdrmige Raum des
Metathorax ist gleichfalls ganz matt und mit derselben Punktirong
wie das Mesonotum versehen. Die Flügelschuppen sind vorn schwarz,
hinten gelbbraun gefârbt, dicht behaart. Du Randmal ist schwarz,
die meisten Adern pechbraun gefirbt. Das Abdomen ist schwarz,
glânzend, die drei ersten Segmente an der Basis fein und nicht
besonders dicht punktirt mit breitem, vollkommen glatten und
kahlen Endsaume; das erste ist lang grau behaart, die folgenden
sind am Grunde mit einem schwarzen, sammetartigen Filze dicbt
bedeckt, das 2. und 3. vor dem Endrande, du 4:. und 5. am End­
rande mit einer weisen Cilienbinde verseben. Du letzte ist rotb­
braun, an der Basis schwarz behaart. Die Ventra1segmente sind
rothbraun, die vorletzten beiderseits weiss gewimpert. Die Beine
sind schwarz, die vier Endglieder der vorderen und die hintersten
Tarsen braunroth gefarbt, die Schenkel und vorderen Tibien greis,
die Tarsen und die hintersten braunroth behaart.

Beim ci ist das Abdomen dichter aIs beim ~ punktirt, das
letzte Ventralsegment in der Mitte mit einer Lingsrinne und beider­
seita am Grunde mit einer :8achen Grube versehen. Die Beine
sind rothgelb behaart, die Mittelschienen innen dicht roth befilzt,
der Metatarsus der hintersten Beine schwach gekriimmt.

Derbent."
Ich erhielt einige Exemplare 0 ~ von Sarepta durch A.Becker,

laut seiner Mittheilung sollen sie auf Rindera tetraspis Pail. fliegen.

7. Bucera fJerttalü Mor.

1875. - Tetralonia vemalis Korawitz, cf 9 - FedtBchenk. Beise Turkestan,
Apidae L p. 47.

,,Nigra, mesonoto opaco obsolete punctulato; capite thoraceque
supra griseo-villosis; abdomine nitido griseo-nigroque piloso.

~ - clypeo disco sparsim pnnctato; abdominis segmentis
primo griseo-villoso, intermediis basi nigro-velutinis, apice albo­
ciliatis, quinto margine apicali (0800, utrinque albido-fimbriato;
scopa grises, metatarso postico fusco-penicillato. - Long. 12 mm.

ci - antennis corpore longitudine aequalibna; labro cly­
peoque flavescentibus, clypeo-basi nigro; abdominis segmentïs
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daobus anticis griseo-, reliqnis nigro-villosis, femoribus interme­
diis subtus pilis longis griseis obsitis, - Long. Il mm. - Anntenn.
Il mm.

Taschkend, Samarkand.l
'

Ein typisches 0 befindet sich im Mus. Wien.

8. Eueera pom,eran.61J1,1, Mor.

1888. - Tetralonia pomeranzevii Korawitz, cl 9 - Horae soo, entom. Boss.
XXII. p. 235.

"Nigra, tegulis pallide-testaceis, tibiis posterioribns tarsisque
omnibus rnbris; subtus pallide-ochraceo-, occipite, thorace supra
abdominisque segmento antico fulvo-villosis.

~. -. Antennis capite dimidio Iongioribus, articulis interme­
diis elongatia; abdominis segmento quinto margine aqieali dense
albido-ciliato, scopa fulvescente. - Long. 13 mm.

d. - Antennis articulo tertio Iatitudine dimidio longiore,
mandibulis, labro clypeoque nigris, uitidis; abdominis segmenta
secundo etiam âavo-villoso. - Long. 12 mm.

Transeaspia.
Beim ~ ist der Kopf unten greis, Stirn und Hinterhaupt

fnchsroth behaart, der Raum zwischen dem oberen Theile des
inneren Augenrandes und dem seitlichen Nebenauge sehr fein
punktirt. Das gliinzende, sparsam punktirte Labrum mitten am
Endrande mit steifen rëthliehen Baaren dicht besetzt. Der Clypeus
ist dicbt punktirt, die Zwischenriume der Punkte schwach gerun­
zeIt, spârlich gelblichgreis bebaart. Die Fühler sind um die Hilfte
linger wie der Kopf; das 4. Glied ist linger aIs breit und etwas
kürser als die folgenden. Der Thorax ist unten gelblichgreis,
oben dicbt fuchsroth behaart. Die Tegulae sind blass scherben­
gelb, die Flügel und die Adem der klaren Flügel rothgelb gefârbt;
die zweite Kubitalzelle ist etwas breiter als hoch, parallelogramm­
fdrmig. Das Abdomen ist schwarz, auch der niedergedrückte
Endrand der Segmente so gefarbt; das 1. ist buschig fucbsroth
behaart, auf dem 2. die Basalhëlfte mit kurzen ockergelben Hiirchen
bedeckt, das 3. und 4. sind beiderseits am Grunde mit gelblichen,
die 8eiten selbst aber mit weisslichen Haaren bekleidet, das 5. am
Endrande dicht weiss bewimpert; die Ventralsegmente sind mit
kurzen, weissen Cilien besetzt. Die Beine sind schwarz, die Schie­
nen der hintersten Beinpaare und aile Tarsen roth gefârbt, über­
all gelbIich behaart; die Scbienensporen rëthlichgelb.
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Du ci ist ausgezeichnet durch schwarz gefirbte Mandibeln,
Labrum und Clypeus; dieser ist stark glinzend und ziemlich
sparsam punktirt. An den Fühlern ist das 3. Glied um die Bilfte
linger ais an der Spitze breit; (die übrigen feblen). Der Thorax
ist wie beim ~ behaart, das Abdomen aber mit schwarzen, die
beiden vorderen Segmente mit fuchsrotben Haaren bekleidet, die
Ventralsegmente ockergelb gefranst. Die Beine sind wie beim ~

gefiirbt; die Trochanteren und die Schenkel unten, die Schienen
des mittleren Paares innen ziemlicb lang greis bebaart. In der
Korpergestalt der Eucera longicomis âhnlioh,'

Atrek (Pomeranzev). (Turkmenien).

9. Bucera tr4c4ncta Er.

1836. - Enoera tricincta Erichson, - Waltl. Baise d, TiroI etc..p. 1~.

1867/68 - Tetralonia tricincta Bchenk, cf 9 - Jahrb. Ver. Naturk. Nasaau
xxrzn, p. 280 u, 181.

1869. - Tetralonia tricincta Costa, 2 - Ann. Mus. zoo1. Napoli V. p. sœ.
1873. - Tetralonia tricinota Morawitz, cf 2 - Home soc. entom. Ross. X.

p. ]40.
1875. - Tetra10nia tricincta Korawitz, - FedtBohenk. Reise Turkestan, Apidae

1. p. 1>0.
? 1879. - llacrocera tricincta Pérez, c! 9 - Act. soo, Linn. Bordeaux.

xxxm. p. 153.

Nigra, fulvo pilosa, abdominis segmentis 2. - 4. apice albo­
fasciatis, ~ clypeo labroque nigro, scopa fulva; 0 clypeo labroque
:8avo, flagelli articulo 2. latitndine vix longiore, segmento 6. utrin­
que dentato.

Mor a w i t z charakterisirt E'UC~a tricincto wie folgt:
"Nigra, mesonoto nitido, deose punctato, ochreœo-piloso,

tegulis testaceis, tarsis apice rufesoentibua; abdomine cabre pune­
tata, segmento primo margine apicali ferruginoo Iimbato griseoque
villoso, sequentibus tribus apice niveo -, ultimis fusco-ciliatis,

~ - clypeo punctato-rugoso, scopa fulvida. - 14 mm.
fi - mandibulis basi, clypeo labroque flavescentibus; anten­

Dis corpore paulo brevioribus; abdominis segmenta sexto lateribus
dentato. - 14 mm. - Antenn. 19 mm.

var. antennis subtus tarsisque ferrugineis, segmenta abdomi­
nis primo margine apicali ebumeo - limbato, sequentibus omnibus
apice niveo-ciliatis,

~ - scopa albida, - 121/ , mm.
o - segmenta anali apice ferrugineo. - 13 mm."



55

Eucera triciftcta faUt durch die drei weissen und gleichbreiten
Rand-Binden des 2.-4. Segmentes auf; beim ci ist der Clypeus
und das Labrum gelb, du 6. Segment an den Seiten gezlihnt.

~. - Schwarz, deutlich punktirt, gelbbraun bebaart; Kopf
wenig breiter als lang, CIypeus grob runzlig punktirt mit glattem
Endrande, Labrum grob und einzeIn punktirt, greis behaart, Augen
graugrün; Thorax kurz graugelb behaart, herzfôrmiger Raum matt,
mit deutlicher Mittellinie und graben Punkten an der Basia Abdo­
men deutlich punktirt, Segmentrinder glatt, 1. Segment auf der
Basalhâlfte Iang und dünn gelbbraun behaart, der Endrand breit
braun gefârbt, Segment 2-4 vor dem sohmalen, glatten Endrande
mit breiten weissen Filzbinden verziert, die Basis des 2. Segmen­
tes Îst mitunter schwach greis befilzt, die beiden letzten Segmente
schwarzbraun behaart. Die Ventralsegmente sind punktirt, mit
bleichen Endrândern, davor lang, abstehend und rothbraun behaart.
Beine schwarz, die Ietzten Tarsen braun, aussen greis, innen roth
bebaarl Flügel getrübt, Adern und Tegulae gelbbrann. - 15
- 151/ t mm Ig.

fi - dem ~ âhnlich, die auffallenden Binden lassen es von
allen Arten gut erkennen. Fühler Il mm Ig., 2. Geisselglied
wenig linger als breit, Clypeus und Labrum ganz gelbweiss, auch
die Basis der Mandibeln geib gefleckt; 1. Abdominalsegment und
die Basis des 2. Segmentes lang gelblich behaart, 2.-4. unmitteI­
bar vor dem kahlen Endrande mit breiten greisen Filzbinden, o.
- 7. dunkelbraun behaart, 6. an den Seiten mit deutlichem Zah·
ne, Analplatte abgestuzt; letztes Ventral segment mit breiter
Mittelforche und jederseits noch mit einer seicbten Vertiefung.
Beine unbewehrt, die mittleren Sohenkel unten und die Schienen
innen roth befilzt. .-

15-16 mm 19. - Antenn. Il mm lg,
Eucera tricincta ist eine südliche Art, die ihre Nordgrenze

bei Wien und in der ungarischen Tiefebene erreichen dürfte. lob
sammelte zahlreiche Exemplare im J uni im Zempliner Comitat
bei Szomotor, wo diese Art an einer spârlich mit Gras bewacb­
senen Wegeboschung (gegen S. O. gerichtet) in einer grossen
Kolonie nistete, Weitere Stücke fand ich bei Budapest an Salvia
siIvestris und sah viele Exemplare im Mus. W i e D, die am Neusied­
1er Bee (Kolazy), bei Piesting (Tscheck), bei Triest (Ulrich)
und bei Athen (Frauenfeld 1871) gesammelt wurden. Ein weiteres
~ Exemplar fand sich unter dem Materiale des Mus. Budapest
ans dem Kaukasus (Leder).
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10. Bucer. armeta'aca Mor.

1878. - Tetralonia armeniaoa Morawitz, 9 - Horae 800. entom. Ross. XIV.
p. 53. DO. S31S.

1883. - Tetralonia glaucopis :M:ocsary, c! 9 - Acad. hnng, scient lIathem.
phys. public. XIII. p. 56, DO. 70.

Nigra, griseo-hirsuta; ~ abdominis segmentia 2.-~. pallido­
tomentosis; ci antennis brevibus (8 mm), segmentïs 2.-0. griseo
villosis, marginibus albido-fasciatis, 6. lateribus dentato, veatrali­
bus 4.-5. basi modice impressia.

Mocsary beschreibt diese von ihm in Mehrzahl gesammelte
Art gZaucopis folgendermassen:

,,Nigra, nitida; tarsorum articulis quatuor ultimis ungui­
culorumque basi ferrugineis, calcaribus albido-testaceis, mandibulis
in medio rufis;l mesonoto et scutello dense punetatis, nitidis,
metanoto subnitido, eins area, cordiformi subtilissime coriacea;
capite et thorace supra fulvo-subtus pedibusque fulvescenti-cinereo­
pilosis; alis hyalinis, apiee pamm fumatis, nervis piceis, tegulis
rufescentibus,

~ - labre et clypeo nigris, illo fulvido-barbato, hoc sat sparsim
rugoso-punctato apiceque rufo-limbato; antennis nigris, articule
tertio quarto quintoque longitudine subaequali ; abdominis segmen­
tis dorsalibus; primo basi cinereo-villoso,margine apicali glabro, laevi
ae polito,2-4et quinti partebasali densefulveseenti-cinereo-tomentosis,
quinto parte apicali in media fulvo-, sexto rufo-fimbriatis; valvula
anali dorsali subtilissime tranaverse-etriolata ; segmentis ventralibns
in media fulvo-, lateribus albo-ciliatis; coxis ac troehanteribus
intermediis subtus dense fulvo-tomentosis; scopa densa albida, meta­
tarais apice rufo-penicillatis, intus rufo-hirtis. -- Long. 14-15 mm.

ci - mandibularum basi, labro clypeoque pallide-flavis; labro
utrinque supra obsolete brunneo - maculato, clypeo apice anguste
brunnescenti-limbato; antennis nigris, crsssiusculis, 9 mm Iongis,
articulo tertio latitudine fere duplo longiore; abdominis segmentis
dorsalibus: quatuor primis in marginibus apicalibua anguste glabris
et rufescentibus, primo cinereo - villoso, 2 - 5 parte basali fulves­
centi-cinereo-pilosis, 2 - 4 ante marginem apicalem fascia sat lata
e tomento grisee ornatis, quinto margine apicali einereo - ciliato,
sexto basi rufo-nigroque piloso, apice rufo-fimbriato et lateribna
dente parvo, aeuto armato, segmentis ventralibus in media fulvo-,
lateribus albo-ciliatis, quinto basi modice impresso; metatarsis pœ­
ticis longis, angustis, ubique aeque latis, apice ferrugineis, intus
rufo-hirtis. - Long. 14-16 mm."
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Eucera annenitJCCI ist im ~ an der tomentartigen Bekleidung
des 2.-4. Segmentes und an den wei88en Bammelhaaren zu ar­
kennen, diese Filzbekleidung kommt bei der Grosse (15-16 mm)
Dur bei den echten Eucera-Arten (hispaM-toflIentosa) wieder vor;
das Q ihnelt sehr demjenigen VOD trici"da, ist aber an den
kurzen Fühlern, dem langen 2. Geisselgliede und der
greisen Bebaarung aller Segmente zu erkennen.

~. - Schwarz, greis behaart; Kopf deutlicb punktirt, Clypeus
grob punktirt gerunzelt, der abgesetzte Endrand pecbbraun, La­
brum glinzend lang behaart, Mandibeln vor dem Endrande roth­
gelb gefleckt. Thorax grob punktirt, die Scheibe kahl und gUînzend,
rome und die Seiten dicht greis behaart, herztOrmiger Raum matt,
an der Basis mit einzelnen groben Punkten, Mittellinie deutlich
sichtbar. Abdomen dicht punktirt, 1. Segment an der Basis spar­
sam behaart, Endrand 'braun, glatt und kahl, 2.-4. Segment fast
ganz mit graugelbem Filztoment iiberzogen, der Endrand vom 2.
und 8. noch mi und braun durcbscheinend, 5. Segment lang
rëthlich weiss, 6. roth behaart, Analplatte breit, fein quergestrichelt,
greis befilzt. Ventralsegmente deutlich punktirt, die Endrlnder
briunlicb, davor mit einer Reihe langer, weisser Haare. Beine
schwarz, die 4: Endglieder der Tarsen roth, weisslich bebaart,
Sammelhaare weiss, Fersen innen roth bahaart. - 15-16 mm 19.

o - gleicht dem ~ durchaus nicbt, wahl aber dem ô von
trici"cÛJ; Hflbler schwarz kurz (8 mm), 2. Geisselglied um die
Balfte linger als breit; Olypeus und Labmm gelbweîss, Mandibeln
pechbraun, an der Basis gelbgefleckt. Thorax dicht geschoren
bebaart; Abdomen kurz greis behaart, mit braunen Segmentrindern,
davor aur dam 2.- 5. Segment mit einer scbmalen weissen Binde,
6. Segment jederseits mit deutlichem Zabn, an der Basis schwarz,
am Ende lang roth behaart, 7. Segment sammt der abgerundeten
Analplatte rôthlich behaart. Ventralsegmente schwarz mit braunen
Riindern, 4. und 5. Segment an der Basis seicht eingedrückt, 6.
mit 8 Lingseindrücken. Beine unbewehrt, nur die Mittelschenkel
unten roth befilzt. - 15-16 mm. - Antenn. 8 mm. 19.

Eucera armeniaca wurde von Morawitz nacb ~ Exemplaren
aus dem Kaukasus beschriebeo; Mocsary land sie (glaucopis)
zahlreich in Siebenbürgen bei Torda im Juni an Salvia silvestris,
einseln Inch bei Budapest. Durch die Freundlichkeit des letzteren
Antor liegt mir ein typisches Pirchen vor; weitere Exemplare
erhielt ich von Sarepta durcb A. Becker. Das Hofmuseum
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Wien besitzt Ô Stücke ans Ungarn und VOD Sarepta; das Mus.
Strassburg ein cl von Budapest.

Il. Bucera cUflliculartlJ Klug.

1845. - Eucera cunicularia Klug, ct- Symbolae physic. Insect. tab. 50, fig.l4.
1845. - Eucera pumila Klug, cf - 8ymbolae physic. Insect. tab. 50, fig. 15
1854. - Tetralonia cuniculina Smith, Catal. Hymen. Brït. Mus. 1. p. 301.

,,0. - Eucera antennis subtus testaceis, nigra, thorace supra
griseo-, pectore capiteque niveo-villosis, abdominis segmentïs apice
griseis. - Long. 41/ 2 lin. (= 101/ 2 mm).

Habitat Cahirae, Martio.
Statura fere et magnitudine E. ruficornis F. Punctata, nigra.

Caput, clypeo labroque pallidis, antice dense niveo-, postice grisee­
villosum. Antennae corpore vix breviores, fuscae, subtus, articulo
primo secundoque exceptis, rufo-testaceae. Thorax subtus albo-,
supra griseo-villosus. Alae albo-hyalinae, nervis stigmatique fuscis.
Tegulae obscure- testaceae. Pedes graciles, nigrae, brevi-griseo­
pilosae, tarsorum articulo primo subtus fulvo-hirto, articu1is reli­
quis testaceia Abdomen subpubescens, fere nudum, segmentis
apice 1ate griseo-tomeotosis."

Eueera cUtlicularia erinnert lebhaft an die E. einerea und
lisst sieh leicht an den drei Cubitalzellen von derselben unter­
scheiden; soweit sioh oach dem ci allein entscheiden 111sst, würde
sie am besten in die Gruppe der tricincta passen, als charakteri­
stisches Merkmal weist sie jederseits der Hitte einen breiten
stumpfen Rocker vor dem Ende des 6. Ventralsegmentes auf,
auch bat sie wasserhelle Flügel.

ci. - Schwarz, lang greis behaart; Kopf lang und zottig
weiss behaart, Olypeus und Labrum gelbweiss, ersterer mit
braunem Endrande; Mandibeln schwarz an der Basie mit drei­
eckigem weissem Fleck und rothgelber Spitze; Fühler schwarz,
unten mehr oder weniger rothbraun gef"arbt, fast von Kërperlânge
(9 mm), 2. Geisselglied fast quadratisch, an der Spitze merklicb
breiter ais des 3. Thorax zerstreot und grob punktirt, dicht
greis behaart, herzf"ôrmiger Raum fast matt und runzlig punktirt.
Abdomen schwarz mit hellen Segmentrindern, ziemlich grob, aber
undeutlich punktirt, dünn greis bebaart, die Bander der Segmente
gelbbraun befilzt und dadurch deutlich bandirt erscheinend, 6.
und 7. Segment lang rotbgelb behaart, 6. an den Seiteo deutlich
geziibnt, Ventralsegmente punktirt, schwarz mit hellen Segment-
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rindern die wei88 gefraost sind, Analsegment glatt und kahl,
Mittellinie kaum angedeutet, jederseits vor dem Ende mit einem
grossen, stumpfen Hëeker, die bei der Seitenansiebt kriftiK ab­
stechen. Beine einfach und schwarz, die 4: letzten Tarsen rothgelb,
alle weiss behaart. Flftgel wasserhell, Adem braun, Tegulae ganz
bleicb. - 10-101/ 2 mm Ig. - Antenn. 9 mm.

Kir Hegen die beiden typischen Exemplare von cunicularia
und pumila dureh die Güte des Mus. Berlin vor; die ptlmila
ist nur 'ein etwas dunJder geflirbtes Exemplar, das durch verklebte
Haare des Abdomen ein etw88 anderes Aussehen erhalten bat.

Das ~ ist nocb unbekannt.
Aegypten, bei .Kairo im Mirz; 2 weitere Exemplare (ci)

befinden sich im liu s. W i e D.

12. Bucera dl8tingu6ftda Mor.
1870. - Tetralonia distinguenda llorawitz, cl 9 - Fedtschenk. ReiseTurkestan,

Apidae 1. p. 50.

,,Nigra, antennarum funiculo subtus ferrugineo; mesonoto
subnitido, sat crasse denseque punetato; occipite, thorace supra
abdominisque segmento primo fulvo- vel griseo-villosis; abdomine
Bubtilissime crebre punetalato, marginibus posticis segmentorum
eburneis, omnibus, primo-excepte, apice albido-ciliatis.

~ - clypeo punctato-rugoso, nigro vel margine apicali tenui
ferrugineo; antennarum articulis intermediis latitndine dimidio
longioribus ; abdominis segmenta quinto apice medio brnnneo­
eiliato ; scopa albida; metatarso postico rufo - penicillato; tarais
articulis quatuor ultimis ferrugineis. - Long. 12-18 mm.

ci - antennis corpore paulo brevioribus , articulo tertio
latitudine fere duplo longiore; mandibulis hui, labre clypeoque
flavescentibus; tarais omnibus tibüsque apice ferrugineis, femori­
bUB intermediis basi subtus dense tomentosis; tibiis intermediis
apice incrassatis, basi intua leviter excavatis, glabris, nitidis, apice
densissime tomentosis; abdominis segmento sexto utriDque den­
tato; ventrali ultimo medio canaliculato fossulisque lateralibus
signato. - Long. Il mm. - Antenn. 9 mm.

Simillima T. tricïnctae Er., praecipue dift'ert ~ vix nisi
magnitudine minore puncturaque mesonoti minus dansa, inter­
stitiis punctorom subnitidis; ô tibiis intermedüs apice incrassatis
intus basi glabris nitidisque facile distinguendus."

ln deserto Kisilkum (Turkestan); Atrek (Turkmenien). Mir
liegt 1 ~ durch die Güte Dr. li 0 r a w i t z vor.
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13. Bucera, trfUlsl,torltJ Mor.

1875. - Tetralonia transitoria Morawitz, 0' - Fedtsohenk. Reise Turkestan.
Apid. 1. p. 49.

"Nigra, tarais ferrugineis; mesonoto vix nitido sat crebre
punctato; occipite thoraceque supra dense fulvo-villosis; abdominis
segmentis duobus anticis fulvo-, reliquis nigro-pilosis, 2-6 margine
apicali albo-ciliatis.

ô - antennis longitudine corporis, articulo tertio latitudine
duplo fere loogiore, labro clypeoque flavesœntibas: femoribus
intermediis subtus parum rufo - tomentosis pilisque albis longis
iostructis. - Long. 14 mm. - Antenn. 14: mm.

Simillima T. tricitlctae Er., sed mandibulis nigris, antennis
longioribus femoribusque intermediis subtus longe pilosis optime
distinguenda."

Sarafschan, (Turkestan).

14. Euoera mastruoa,ta Mor.

1875. - Tetralonia mastrnoata Morawitz, c:! 9 - Fedfsohenk. ReiseTurkestan,
Apidae 1. p. 52.

"Nigra, anteonarum funiculo subtus ferrugineo, mesonoto
nitido hine illinc punctulato; occipite tboraceque supra flavo-vel
griseo-villosis; segmentis margine apicali eburneis.

~ - clypeo nitido disco crasse sparsimque, ante marginem
apicalem subtilissime crebre punctato, interstitiis punctorum vix
rugosis; antennarum articulis intermediis latitudine Iongioribua;
tarsis apice ferrugineis; scopa albida; metatarso postico rufo­
penicillato. - Long, 11-13 mm.

ô - antennis corpore paulo brevioribus, articulo tertio
latitudine duplo longiore; mandibulis basi, labro clypeoque flaves­
eentibus; tarsis articulie quatuor ultimis ferrugineis; femoribus
intermediis subtus albido - tomentosis pilisque longioribus griseis
minus dense vestitis; abdominis segmentis ultimis plus minusve
ferrugineis. - Long. 10-12 mm. - Antenn. 8-9 mm.

t'are a. tarais omnibus tibiisque apice ferrugineis.
var. b. tibiis posticis ferrugineis.
Affinis T. intermediae Mor., sed dift'ert abdomine supra dense

tomentoso; ~ praeterea mesonoto hine illinc punctato; ci anten­
narum articule tertio multo longiore,"

In deserto Kisilkum (Turkestan).
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15. Buoera Ûltef'med'ÛI Mor.

1875. - TetraloniaiDtermedia Jlorawitz, c:! 9 - FedtBchenk. Reise Turkestan,
Apidae L p. 51.

"Nigra; mesonoto nitido disco sat sparsim punctato; occipite
tboraceqne supra flavo- val griseo-villosis; abdomine subtiliter
punct01ato, segmentis margine apicali eburneis lateqne albido­
ciliatis, intermediis basi anguste pallide tomentosis.

~ - clypeo scutoque frontali nitidis minus dense punctatis,
interstitiis punctorum subrugosis; antennarum articulis intermedüs .
latitudine longioribus; tarais apice ferrngineis; scopa fulvo-grisea,
metatarso postico rufo-penicillato. - Long. 11-12 mm.

ô - antennis corpore longitudine subaequantibus, articulo
tertio subquadrato; mandibulis punoto basali, labro clypeoque fla­
vesœntibua; tarais articulis quatuor ultimis ferrugineis; femoribus
intermediis subtus albido - tomentosis griseoque pilosis, - Long.
10 mm. - AntenD. 9 mm.

Similis T. distinguendae Mor., sed difTert ~ mesonoto nitido
disco sparsim punctato; ci tibiis intermediis simplicibus antenna­
rumque articulo tertio multo breviore omnino diversus."

In deserto Kisilkum (Turkestan).

16. Bucera "'l'stita Mor.

1875. - TetraloDia vestita lforawitz, c! - FedtBchenk. Beise Turkestan.
Apidae L p. M.

,,Nigra, tegulis pallide-testaceis, antennis ferrugineis, tarsis
apica rufescentibus; occipite, thorace supra abdominisque segmenta
primo 'flavo-griseo villosis; segmentïs abdominalibus margine apicali
testaceis, nudis, supra tomento griseo dense vestitis.

ô - antennis corpore paulo brevioribus articulo tertio bre­
vissimo; mandibulis basi, labro clypeoque eburneis. - Long.
Il mm. - Antenn. 9 mm.

Similis T. railosskoUJskii Mor., sed dift'ert marginibuB seg­
mentorum denudatis pedibusque nigris,"

Sarafschan, Samarkand, Eriwan.
Ieh verdanke der Freundlichkeit des Autora ein Pârohen von

Eriwan und lasse hier die Beschreibung des ~ folgen: EUCBra
t1estita gleicht im ~ sehr der tlisttflguenda (raàosskowskii ~ kenne
ich nur aus der Beschreibung), unterscheidet sicb aber duroh den
kurzen, gr6sstentheils gelbweiss gefarbten Clypeus, dem gelben
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Labrum und dem kurzen 2. Geisselglied, du kl1rzer als 3 und 4
zusammen ist.

~. - Schwarz, greiss behaart; Kopf sehr fein und dicht
punktirt, weiss behaart, Clypeos kurz, ziemlich grob rnnzlig
punktirt, gelbweiss mit braunem Endrande, Labrum ist gelb, lang
weiss behaart, Mandibeln pechbraon mit gelbem Basalfleck, Innere
Augenriinder verlaufen parallel; Fühler' rothbraun, der Rücken und
die drei ersten Glieder peehbraun, 2. Geisselglied kürzer als S
und 4 zusammen, bei distingUetlda ist dasselbe lânger, Thorax
w~iss behaart. die Scheibe oben mehr gelblich. Abdomen schwarz,
mit breiten, hellen Segmentrindern, 1. Segment locker und weiss
behaart, 2. - 5. Segment dicht weiss befilzt, die hellen Segmeot­
rioder ais weisse Binden auftretend, 5. Segment in der Mitte und
das 6. ganz rëthlieh befilzt, Analplatte gewëlbt, matt und ohne
merklich auftretende Bânder, Beine schwarz, die vier letzten Tarsen
roth, weiss behaart, die Scopa stark entwickelt, Hinterferse innen
rëthlich, Flügel wasserhell mit braunen Adern; Tegulae bleich.

Il mm 19.
Eriwan. (Kaukasus).

17. Buoera rad,os*kowskl" Mor.

1873. - Tetralonia rad08ùowskü lforawitz, cf 9 - Home soc. entom, Ross.
IX. p. 50.

1870. - Tetralonia rad08zko'Wskü lforawitz, ~ - FedtBchenk. Beise Turkestan,
Apidae 1. p. fiS.

"Nigra, flagella tarsisque ferrugineis; abdomine 8at dense
punctato, segmentïs margine apicali limbo pallide-ferrugmeo vel
ebumeo lato circumductis, primo griseo..villoso, reliquis tomento
albido dense tectis.

~ - mandibulis basi labroque flavescentibus; clypeo rufo­
limbato fascia medio dentata flavescenti ornato; tibiis posticis
ferrugineis, scopa nivea. - Long. Il mm.

ô - antennis corpore paulo brevioribus, maadibnlis, labro
elypeoque pallide-flavescentibus, segmentis abdominallbus quinto
sextoque Iateribus dentatis. Long. 10 mm. - Antenn. 9 mm.

Russia merid. (Saratov).
Beim ~ ist der Kopf scbneeweiss, das Hinterhaupt graugelb

behaart. Die Mandibeln sind an der Basie gelb getlirbt. Du
Labmm ist in der Hitte des Eodrandes in einen z i e m 1i ch
langen, rothbraun gefarbten, an der Spitze schwach aus­
geraodeten Fortsatz ausgezogen, fain und zerstreut punk-
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tirt, am Grunde beiderselts mit eioem wenig vorspringenden,
glatten, gllnzenden Rocker versehen; bleicher gelb gefarbt als die
lfandibeln. Der Clypeus ist gliinzend, grob und ziemlich dicht
punktirt, ein kleines Feld unterhalb des Stirnschildchens aber
vollkommen glatt; roth gesëumt und mit einer breiten gelben
Binde, welche daa untere Dritttheil des Clypeus einnimmt und
mitten zu einem dreieckigen Zahne erweitert ist, geschmttckt.

Das Stimschildchen ist sparsam, grëber aIs der Scheitel
punktirt, glânzend. Der Fühlerschaft iet schwarz mit rotber Spitze,
die Geissel roth gefârbt, du 2. Glied derselben dnnkler ais die
übrigen. -

Das Mesonotum und Scutellum sind ziemlicb dicht und fein
punktirt, glânsend, graugelb behaarl Die Pleuren sind schnee­
weiss bebaart. Das Mittelfeld der hinteren Thoraxwand iet beider­
seits dicht punktirt. Die Tegulae, das Randmal und die Adern
sind bleich gelbbraun gefirbt, die Flügel kaum getrübt. - Das
Abdomen ist schwarz, die 8egmentrinder aber sehr breit rothgelb
oder beinfarben gesaumt, fein und dicht punktirt; das 1. Segment
buschig behaart, die übrigen bei reinen Exemplaren ganz dicht
weis8 befilzt; das 5. mit lângeren, anliegenden, schneeweissen, in
der Mitte des Endrandes aber rothgelben Haaren bedeckt; das
letzte ist beiderseits rothgelb behaart. Die Ventralsegmente sind
gleichfalls sehr breit rôthlich oder beinfarben gesiumt, weisslich,
der 5. rothgelb gefranst. - Die Beine sind schwarz, die Innen­
flAche der hintersten Schienen und aile Tarsen roth gefKrbt, weiss,
das erste Tarsenglied innen fuchsrotb behaart; die Sporen sind
ganz blassgelb gefârbt,

Beim ci sind die Fübler nur wenig kürzer als der ganze
Kërper; der Scbaft ist schwarz, die Geissel rothgefârbt, die beiden
ersten Glieder derselben dnnkler als die übrigen. Clypeus, La­
brum und Mandibeln gelb, letztere mit schwarser Spitze. Das 5.
Abdominalsegment bat jederseits einen rechteckigen, du 6. aber
einen spitzen Zahn. Die hintersten Scheokel sind wehrlo8.

Diese Art ist der T. ruficomis F. und graja Ev. ihnüch,
un terscheidet sich aber von beiden leicht durch die vollkommen
abweichende Behaarung des Abdomen; du ô ausserdem von
ersterer leicbt durch den Mangel des Ziihnchen am Unterrande
der hintersten Bchenkel, das ~ auch noch durcb die an der Buis
gelb gefarbten lfandibeln, die ganz rothen Tarsen und du innen
nicat schwarz behaarte ente Tarseoglied des hintersten Beinpaares.
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Von der graja unterscheidet sich das ô, abgesehen von der
verschiedenen Behaarung, anch nocb durch die geringere GrOsse,
die rothen Tarsen die viel breiter hell gesiumten Endrinder der
Abdominalsegmeote und die weniger dichte Punktirungdes Abdomen.

Die Kenntnias der graja Ev. verdanke ich der besooderen
Gefilligkeit des Herm Generals Radoszkowski, welcher mir
diese Art znr genaueren Untersuchung überliess. In der Sammlung
Evermann's steckten gemeinschaftlich mit der graja die ru{icorftis
und die beschriebene."

Von Eucera raàosskoUJskii liegt mir eine Anzahl ci von
Sarepta (Becker) vor, weitere Fundorte oder nihere Daten sind
mir nieht bekannt geworden.

18. Bucera turcBlItanl,ca D. T.

1875. - Tetralonia rufescens Korawitz, 9 Fedtachenk. Beise Turkestan. Apidae
1. p. M. (nec Lepeletier).

1895. - Tetralonia rufescens :Morawitz, à' Homesoc.entom. Ross. XXIX. p. 14.
1895. - Euoera turceetanloa Dalla Torre - Catalog. Hymenopt. X. p. 249.

"Ferruginea, capite nigricanü; occipite thoraceque supra flavo­
pilosis ; abdominis segmen tis margine apicali testaceis, glabris,
supra albido-tomentosis.

~ - mandibulis, clypeo labroque flavis; clypeo dense
pnnctato-rugoso; antennarum articulis intermediis latitudine paulo
longioribus; scopa alba, metatarso postico rufo - penicillato. ­
Long. Il mm.

ô - niger, antennis pedibusque pallide-ferrugineis, Illis
articulo tertio fere quadrato, quarto scapo plus quam duplo lon­
giore; capite thoraceque subtus niveo - villosis, mandibulis, Iabro
clypeoqne flavis; abdomine albido-pubescenü segmenüs margine
apicali late testaceo - decoloratis, ultimo rubro. - Long. 9 mm.
- Antenn. 71/ 1 mm.

Habitu affinis T. radosskowskii Mor., sed ~ colore ferrugineo
clypeoque dense punctato-rugoso optime distinguenda."

ln deserte Kisilkum,Serax (Gl asu now) Turkmenien; (letzterer
Ort dttrfte identisch mit Sarachs sein).

Wihrend das ~ hell rostroth gef1i.rbt und der Scheitel wie
auch der Brustkorb desselben ockergelb behaart sind, ist beim cl
die Grundfarbe die schwarze und die Behaarung des Kopfes und
des Thorax unten und an den Seiten schneeweiss, oben hellgelb
oder greis. Das Abdomen ist sehr dicht weiss pubescent, du erste
Segment buschig greis behaart, der Endrand desselben, wie auch
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bei den foJgenden, brait hell scherbengelb, das letzte abgestutzt
und rostroth gefiirbt. Die Ventralplatten sind sehr dicht runzelig
punktirt, der Endrand weiss bewimpert, die 8cheibe derselben und
die letzte Tollstlndig rostroth gefarbt."

Mir liegen einige ci und ç vor, die ich der Freundlichkeit
Morawitz' verdanke; die Exemplare stammen von Serax (Turk­
menien) und Scharud (Penien). Ein Pârchen befindet sich im
}fus. Wien.

19. Bucera jvJtJ·l,corn'ÛI Mor.

189ri. - TetraIonia fulncomis lIorawitz, cf ~ - Horae BOe. 8Dtom. Rosa.
XXIX. p. 14-

"ci. - :Nigra, an tennis corpore brevioribus Calvis, scapo vix
inerassato, articulo tertio subquadrato, quarto scapo paulo longiore;
capite niveo-piloso; mandibulis basi, labro clypeoque transverso
tlavis; oenlis infra vix convergentibus; th0race subtus albido-,
supra flavo-griseo-densissime vestito; tegulis pallide-testaceis, alis
leviter infumatis, carpo venisque rufescentibus; abdominis Beg­

mentis dorsalibus griseo-tomentosÎ8 margine apicali anguste denu­
datis rufo-piceo-decoloratis, quinto sextoque utrinque dentatim
angulatis, ultimo subrotundato ventralibusque ferrugineo - pictis ;
pedibus piceis niveo-pilosis, tarais rufo-testaceis. - Long. 11-12
mm. Antenn. 7 mm.

Pul-i-Ohatun (Glasunow).
Der turkestanisohen E. tJestita Kor. sehr ihnlich; bei letzterer

sind aber die Fühler im Verh&ltniss zum Kërper linger, der ver­
dickte Schaft nur etwas langer als mitten breit, du 3. Geisselglied
fast doppelt so lang als jener.

Bei der ful'Oicornis ist nimlich der Filhlerschaft fast cylin­
driscb, beinahe doppelt so lang als mitten breit und nur wenig
kürser als das S. GeisseJglied. Der abgeflachte Clypeus ist sehr
dicht punktirt, fast matt, deutlich breiter als hooh, Die Vena
transversa ordinaria der Vorderf1ügel ist antefurcal."

20. ~oerG alborula Ra~

1872. - Tetralonia alborufa Bad08zkowski, 2 -:- Bo1'&8 soc. entom. Ross. VIn.
page 193, no. 9.

1875. - Tetralonia alborufa lforawïtz, ~ - Fedtscheok. Reis8 Turkestan,
lfellifer. L pag. ISD, DO. '1'1.

6
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,,~. - Albo-tomentoso, rufa. Capite argenteo villoso. Tho­
race supra tomentoso, subtus argenteo-villoso. Abdomine supra
tomento cretaceo tecto; segmento 1) macula media triangulari fosca
ornato, Pedibus posterioribus femoribus tomentoso- hirtis. Alis
hyalinis, nervis testaceis. - Long. 9 mm.

Ferrugineuse. La face de la tête et le dessoua du thorax
couverts de poils blancs d'argent Dessus du thorax couverts de
poils épais, blancs jaunâtres. Dessus de l'abdomen couvert de
poils courts, couchés comme des écailles couleur de la craie; tache
anale ornée de poils roussâtres. Dessous de l'abdomen portant
des bandes de poils blancs assez longs. Pattes couvertes des poils
argentés, excepté lesjainbes postérieures, portant des brosses de poils
blancs jaunâtres. Ailes transparentes, leurs nervures ferrugineuses.

Sarmarkand." (Rado s zkowski).
,,Rufa, capite vel etiam thorace nigris, occipite thoraceque

supra flavo-griseo villosis; abdomine tomento albido dense tecto.
~. - mandibulis, labro clypeique fascia apicali lata flavas­

centibus; antennarum articulis intermediis latitndine paulo longi­
oribus; scopa nivea, metatarso postico-penicillato. - Long. 9 mm.

Similis E. rufescente (turkestanica) , sed diWert statura minore,
abdominis segmentis margine apicali haud denudatis metatarsoque
postico fusco-penicillato.

Sarafschan." (Morawitz). Turkestan.
ô unbekannt.

1888. - Tetralonia metallescens Korawitz, cf ~ - Horae 800. entame Boss.
xm, p.233.

,,Nigra, tegulis pallide-testaceis, albido-pilosa, mesothorace
viridi-aeneo-vel fusco-cupreo-micanti supra flavo-vllloso ; abdominis
segmentis supra totis pilis brevibus albidis densissime vestitis,
margine apicali late decoloratis. - Long. 10 mm.

~. - Mandibulis basi, labro clypeoque maxima parte flaves-
centibus; antennis rubris, articu1is intermedüs subquadratis; scopa
argenteo-micanti, metatarsi postico penicillo rufo terminato.

ci - mandibulis, labro clypeoque flavescenübu8; antennis
articulo tertio latitudine dimidio longiore, funicule subtus rufo­
testaceo; pedibus intermediis femoribus aubtus tibüsque interne niveo­
tomentosis albidoque pilosis. - Long. 10 mm. Antennarum 7 mm.

Transcaspia.
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Von allen mir bekaonten Tewalonia-Arten durch die metal­
lische Firbung des Mesothorax verschieden.

Beim ~ sind die Mandibeln, das Labrum und der Clypeus
zum grëssten Thelle gelb, indem bei Ietzterem die obere Hilfte
ziemlich schmal schwarz geflirbt ist; die galbe Fiirbung ist mitten
dreieckig erweitert. Der Kopf ist schneeweiss, das Hinterbaupt
gelblich behaart, Die Fühler sind nur ein wenig linger wie der
Kopf, das 3. Glied taum so lang wie der Schaft und kürzer wie
die zwei folgenden susammen genommen; die mittleren GeisseI­
glieder sind nur wenig linger wie brait und yom 4:. an rotb ge­
firbt. Der Thorax, namentlich die Mittelbrust, dunkelgrün me­
tallisch glinzend, unten sehr dicbt weiss, oben gelblich behaart.
Das Mesonotum erscheint an den Rindern grün, auf der Scheibe
dunkel erzfarben; die hintere Waod des Mitteisegmentes ist gleich­
falis dicht weiss behaart. Die Tegulae sind heU scherbengelb, die
Fühlerwurzei schwarz, die Flügel kIar, die Adem gelbroth, die
zweite Cubitalzelle fast quadratiseh. Das Abdomen erscbeint
schwarz, das ente Segment undeutlich oder gar nieht metallisch
schimmernd, wie die folgenden mit breit weiss1ich oder auch sehr
blass rôthlioh gelb entfàrbtem Segmentrande. Bei intacten Exem­
plaren ist die Oberflâche des Abdomen sehr dicht mit kurzen
weissen Hirchen bedeckt, das 5. Abdominalsegment iet am End­
saume gelblicb, die Ventralsegmente weiss gefranst. Die Beine
sind schwarz, die 4 unteren Tarsenglieder hellroth, die Schienen­
sporeo weisslich gefi.rbt; die Bebaarung ist weiss, die der Meta­
tarsen innen rotb.

Das ô ist dem ~ sehr ihnlich gefirbt und behaart, aber
viel lebhafter metalliach-glânsend , an den Tarsen sind, ausser den
unteren Gliedern, auch die Spitzen der Metatarsen roth gefiirbt.
Auf dem Ietzten Ventralsegmente ist eine flache Lingsrinne und
an den Seiten eine kurze rothe Leiste sicbtbar."

Tschikischljar (Pomeranzev).
Ich erhielt ein ~ durcb Mora w i t z yom Atrek (Turkmenien)

und Bah ein Pârehen im Mus. Wien.

22. Euoera, d,entata Kig.
1835. - Eucera dentata Klug, - Germar, Faun. insect. Europ. Faae. 21 Tab. 25.
1841. - Kacrocera tricincta Lepeletier, - Rist. nat. insecte Hymen. n. p. 100.
]841. - :Macrocera nigricornis Lepeletier, Cf - ebenda p. 107.
1802. - Kacrocera dentata Eversmann, 0' 9 - Bull. soc. natural. Moscou

XXV. p.I22.
18'13. - TettaloDia canesoens Dours, - Rev. et mag. zool, 1. p. 325.

o·
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1876. - TetraloDia pol1in06a lforawitz, - FedtBohenk. Baise Turtest. Ke1Hfer.
p.58.

1879. - Macrooera dentata Pérez, - Act.. soc. Linn. Bordeauxx.x.xm. p. 152.
?1879. - :Macrocera tricincta Pérez, - ebenda, p. 153.
1888. - lIacrocera tricincta Brischke, 9 - Bchlift. natnrforsch. Ges. Danzig.

(2) VIT. p. 88.
?1894. - Tetralonia pollinosa Arnold, - Borae 800. entom, Boes. XXVUI. p. 161.

Antennis nigris, abdominis segmentis 2.-4. basi albo-tomen­
tosis; ~ clypeo margine eburneo, segmentis ultimis (6.-6.) obi­
cure-tomentosis; Ô segmentis 5.- 6. lateribus dentatis.

Eueera àefttata Îst die verbreiteste und blufigste Art dieser
Gruppe; sie faIlt durcb die schwarsen Fühler auf, onterscheidet
sich im ~ durch den brait weissgerandeteo Clypeus und die dunkel
befilzten Analsegmente; im ô duroh die deutliche Bezaboung der
8eiten des 6. und 6. Segmentes.

~. - Schwarz, kurz gelbbraun bebaart, Kopf mehr gelblich
behaart, Clypeus grob runzlig punktirt, vor dem Ende gelbweiss
gefirbt, in der Mitte ist diese weisse Querbinde bei nordischen
Exemplaren oft unterbrocben, Labrum und Fübler schwarz, bei
südlichen Stücken ist die Fühlerspitze unten mitunter pecbbraun
geflrbt; herzformiger Raum des Metathorax fast matt, grob ronzUg­
punktirt, Abdomen undeutlich und zerstreut punktirt mit g 1a t te n,
breiten Endr&ndern der einzelnen Segmente, 1. Segment an
der Basis locker und Iang behaart, 2.- 3. an der Basis dicht wei.
befUzt, Endrand kahl und glânsend, 4. Segment ganz weiss beilzt,
5. schwarz sammetartig, die hinteren Seiten mehr braun bis gelb-­
lich behaart, 6. Segment dicht schwarzbraun befilzt. Ventral­
segmente mit hellen Eodr&ndern, lang und braun behaart, die
Seiten olt beller, Thoraxseiten sind weisslich behaart. Beine
schwarzbrauo bebaart, die vier letzten Tarsenglieder und die Bporen
roth gefârbt, Sammelbaare rothgelb bis schwarzbraun, bintere Fene
oft schwarz behaart. Flügel getrübt, Adem Bchwarzbraun; Tegulae
gelbbraun. - 18-15 mm Ig.

ô - ist dam ~ in der Behaarung âhnlich; Clypeul, I.bram
und die Basisder Mandibeln sind weissgelb, Fühler ganz schwarz.
Abdomen mit braunen SegmentrAndern, etwas deutlicber ais beim
~ punktirt, die gelbbraune Behaarung sehr dünn, die Buis der
Segmente 2-0 grais, 6.-7. braunroth befilzt, die Analplatte ist
abgestutzt, vor dem Ende etwas gebuchtet; die Seiten aller Seg­
mente mit aufgeworfenem Rande oder Leiste versehen, 5. und 6.
Segmentjederseits mit deutlichem, spitzen Zihncben bewehrl
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Letztes Ventralsegment flach, mit breiter Mittelfurche, die wulstig
erhabene Rinder aufweist, die Bandleisten nur VOl der Spitze
sichtbar und hôckerartig erhaben, vorletztes Segment auf der Scheibe
eingedrückt und dichtrunzlig punktirt. Beine schwarz, die 4:
letzten Tarsen roth, gelbbraun, Fersen innen roth behaart. ­
11-14 mm Jg.

Bucera àentata ist eine mitteleuropï.ische Art, die im Norden
bis zur Mark Brandenburg und Danzig (B risch ke) hinanreicht;
ihr Hauptgebiet sind die südlichen und ëstlichen AlpenthiJer, wo
man sie im Juli zahlreich auf Centaurea arenaria antreffen kann.
In Biideuropa ist sie seltener aIs die graja, findet sich aber einzeln
in Spanien, Sicilien and A..lgier. Die südlichen Exemplare weiseD
in der Regel rothe Sammelhaare auf.

23. Eucera graJa Ev.

.~ 1841. - Euoera ruficomis Lepeletier à' - Bist. nat. insecte Hymen. II. p. 107.
1852. - Macrocera grl\ia Eversmann, c:! - Bull. soc. natura!. Moscou. XXV.

p. 124.
1873. - Tetralonia graja Morawitz, cf - Horae soc. entom. Boss. IX. p. 62,
1~79. - Tetralonia grl\ia Kocsary, à' Q - Acad. hung. scient. :Mathem. phys.

public. XVI. p. 18.
J879. - Kacrooeraruficornis Pérez,ô 9 - Act. soc. Linn. Bordeaux XXXllL

p. 158.

Ut Eucera defttoÛJ Klug, sad antennis snbtus ruâs, abdo­
minis segmentis densius punctatis, rufo marginatis; ~ segmentis
ultimis albido-, medio rufo-tomentosis.

M: ocs a ry giebt folgende ausführliche Beschreibung:
"Nigra; antennarum flagello subtus tarsorum articulis quatuor

nltimis unguiculorumque basi ferrngioeis, calcaribus albido-teetaœis;
clypeo anguste rufo-limbato; mandibulis basi pallide-flavis, media
lOtis, apice nigris; occipite, thoracis dorso (femina etiam in pee­
tore) pedibusque fulvo-cinereo-, fronte, temporibus, pectoris et meta­
noti lateribus segmentoque primo dorsali abdominis cinereo-villosis;
mesonoto et scutello subnitidis, dense rugosiuscole-punctatis; ab­
domine subopaco, densissime punctulato segmentorumque margine
apicali anguste rufescenti-limbato; alis sublutescenti-hyalinis, apice
parum famatis, nervis piceis, tegulis dilute-rofis.

~ - antennarum flagello subtus inde ab articulo quarto dilate­
ferrugineo ; labro nigro, basi flavo-maculato ; clypeo nigro, fascia
transversa lata medio parum triangulariter ascendante pallide-flava;
abdominis segmentis dorsalibus: 2-3 basi, 4:. toto et quinti la-
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teribns dense grïseo-sexto et quinti medio nigro-ferrugineo-tomen­
tosis, ventralibus nigro-ferrugineo-hirtis et ciliatis; scopa externe
ferruginea, intus fumata. - Long. Il -12 mm.

ci - antennis crassiusculls corpore paulo brevioribus, 10 mm
longis, flagello subtus dilute-ferrugineo; labro clypeoque et macola
parva senti frontalis pallid e-flavis ; abdominis segmentis dorsalibus:
2-8 basi, 4- 5 totis griseo-, sexto vero dense fulveecenti-griseo­
tomentosis segmentorumque qninti et sexti lateribns dentatis, ventra­
libus fulvescenti-griseo-eiliatis; metatarsis intus ferrugineo-birtis.
- Long. 11-13 mm.

Tetraloniae ruficortli Fabr. similis; sed multo maior et fere
ter robustlor, - Etiam Tetralo"iae defltatae Ev. valde similis, sed
paulo minor et antennarum flagello subtus dilute-ferrugineo; fe­
mina insuper: clypei fascia pallide-f1ava latiore medioque parum
triangulariter ascendente, abdominis segmente dorsali quinto griseo-,
in media nigro-ferrugineo-tomentoso (non vero nigro-holosericeo),
etiam tibiis posticis intus fumato-hirtis (non vero solum metatarsis);
mas: dentibus lateralibus segmentorum quinti et sexti debilioribus,
praesertim distincti," -

Eucera graja ist tâuscbend iihnlich der dimtata und scheint
eine durch die südliche Wiirme bedingte Form zu sein; sie unter­
scheidet sich durch die mehr oder weniger roth gefârbten Fübler
das gleichmâssig fein und dicht punktirte Abdomen, im ~ auch
durch die rotbbraun befilzten letzten Segmente und das grëssten­
theils gelb gefârbte Labrum.

~. - Schwarz, kurz gelbbraun behaart, Kopfweisslich behaart
Clypeos grob runzlig-punktirt, Endrand braun, davor breit gelb­
weiss geflirbt, diese weissgefirbte Binde ist in der Mitte gewohnlich
nach oben dreieckig verlingert; Labrum mehr oder weniger gelb­
weiss gefârbt; Thorax wie bei âeniata; die Abdominalsegmente
aber g 1ei ch m iissig di ch t und fai n pu n kt i rt bis zum schmal
rotbgelb gefârbten Endrande, die Segmente sind matt, die weiss­
liche Befilzung auf der Basis der Segmente 2 -4 wie bei dentata,
Segment 5 und 6 sind weiss mitten rothbraun befilzt, das 6. Seg­
ment oft ganz rothbraun behaart, Ventralsegmente wie bei d~n­

tata, in der Mitte lang und braun behaart, die Haare oft mit
Pollenkërner beladen, sodass man an den Sammelapparat der
Gastrilegidae erinnert wird. Die Sammelhaare der Beine sind
braunschwarz, selten rôthlich. - 12--14 mm 19.

ô - ganz wie dentata und nur durch dicbte und feine
Punktirung des Abdomen unterscbieden; diese Punktirung geht
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bis dicht an den schmal rothgelb geflirbten Endsaum. Farner
sind die Fühler unten immer hellroth, oft auch ganz und gar roth
gefârbl Letztes Ventralsegment ausgehëhlt mit scbmaler aber
tiefer Mittelfurche, die Randleisten sind nur vor der Bpitze hëcker­
artig erhaben, vorletztes Segment mitten auf der Bcheibe eingedrilckt
und dicht runzlig punktirt. - 11-14 mm lg,

va,.. ~ - mit ganz schwarzem Labrum und Clypeus, auch die
Fühler fast pechbraun 1'ar. ofJscura Friese

Dalmatien.

va,.. ô ~ - die Segmente mehr oder weniger rothbrann durch­
scheinend und mit rëthlichem Filse dicbt bedeckt, worauf die
hellen Basalbinden deutlich abstechen; ç Sammelhaare roth-

gelb, ô Fühler ganz roth - 1'ar. s'Urtaoa Friase
Sicilien, Syrien (Mus. WieD).

Euc,ra gra;a ist eine südeuropâische Art, die bei Fiume und
in der Tiefebene Ungarns ihre nërdlichste Grenze erreicht haben
diirfte. Meine zahlreichen Exemplare fing icb in Ungarn bei
Budapest, Ssomotor, Mekadia und Deliblat auf Centauraa arenaria
im Juli, ferner Bah icb unter den reichen Vorrithen des Hof­
museum Wien Exemplare von Spalato, Griechenland, Bhodus,
Kleinasien und Syrien, die von ManD, Erber und Gë d l ge­
sammelt wurdeo.

24. Euoera balll_ona Spin.

1838. - Tetralonia baaizona Spinola, ~ - Ann. 800. entom. France. VII.
p.538.

"AnteDnes testacées; 1.-2. articles noirs entier; quelques­
uns des suivants noirs en dessus; mandibules noires; une tache
jaune au milieu de leur face extérieure; tête noire et velue; poils
blanchâtres; labre et chaperon couleur de paille; corselet noir, 1

très-velu; poils hérissés, longs et épais, cendrés. Abdomen brun;
des poils cendrés à la base et au-dessus du premier anneau; une
large bande de poils blanc de neige, couchés à plat en arrière,
sur le dos des 2.--4.; bord postérieur des mêmes segments glabre
et luisant, dos du 5. couvert entièrement de poils blancs et couchés,
une toutre de poils fauves au milieu du bord postérieur; 6. couvert
de poils fauves latéralement; espace intermédiaire glabre et noir.
Pattes noires, velues; tarses testacés; poils cendrés; brosses des
tarses et des tibias postérieurs fauve roussâtre. Ecailles alaires

...-.
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pâles, Ailes hyalines; nervures plus pâles près de la base, ob­
scures près de l'extrémité. - Long. 111/ . mm largo 41/ . mm.

Je ne saurais disconvenir que l'Eucera ruficontis F. (graja
Ev 1) ne puisse être notre Tetralonia barieona. Mais savons-nous
si cette espèce est une Tetralonia? Oounaissona-nous quelque
chose du dessin de ses ailes? O'est aux possesseor actuels de la
collection de M. de Rehbioder à dissiper DOS doutes. Maintenant
je crois pouvoir remarquer, avec plus d'assuranee, que le mâle de
notre bosieon« est représenté Exp. d'Ego loc. cit. pl. 2 fig. 1:'

Aegypti& (Fischer.)
Ich halte vorliegende Art für eine var. der graja und zwar

für identisch mit der von mir benannten - sgriaca.

25. BtuJera poUmo.a Lep.

184:1. - lIaorocerapollin08aLepeletier, d' ~ - Bist. nat. inB80l Hymen, II. p.92.
1852. - Jrlacroœra mediocris Eversmann, 5 9 - Bull soc, naturaL lf0800U.· XXV.

p. 122.
1873. - Tetralonia mediocris Morawitz, d ~ - Bor. soc. entom. Ross. X. p. 141.
1873. - Tetralonia fossulata :Morawitz, g - ebenda, p. 142.
1877. - Tetralonia Musta Moosary, 9, - Termesz. lbet. 1. p. 238.
18'18. - 1tI&orocera polliDosa Pérez, 9ô - Acl 800. Linn. Bordeaux XXXUT

· p. 151.

Ut àentata, sed ~ abdominis segmeotis latins griseo-tomeo­
tosis, scopa albida, thoracis dorso brunneo-fuscohirto ; ci segmentis
dense ful vo-hirtis, margine glabro, 5.-6. lateribus sine dentibus.

Eucef"a poUinosa ist eine autfallende Art, die siob ebenfalls
eng an tientata ansohliesst; sie unterscbeidet sioh im ~ duroh
die breiten Toment-Bioden auf dem 2.-4:. AbdominaJsegment, die
weissen lockeren Sammelhaare und der dunkel behaarten Scheibe
des Thorax; im ô durch die lange gleichmlissige Behaarung der
Abdominalsegmente, an denen nur der schmale Endrand kahl ist
und die fehlenden Seitenzihne des 5. und 6. Segmentes.

~. - Schwarz, greis behaart; Kopf breiter als lang, Fübler
Olypeus, Labrum und Mandibeln gans schwarz; der Olypeus wolstig
gerunzelt; Thorax dicht greis bebaart, oben auf der Scheibe rotb­
braun bis schwarzbraun und dadurch selbst bei abgeflogenen und ver­
schmierten Exemplaren von àentata zu erkennen; herzfOrmiger Baum
glatt und glinzend, nur an der Basia mit einzelnen, grobeo Punkten.

Abdomen schwarz mit braunen Segmentrindero, weitliufig
und scbwach punkûrt, der niedergedrückte Endraod feiner puoktirt
und zum Bande hin allmihlig glatt und glinzend werd.nd; 1.
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Segment lang und zottig behaart, 2. und 3. Segment an der Basal­
hilfte weiss (im frischen Zustande braungelb) befilzt, mit einzeloen
laogen Haaren, Endrinder kahl, 4. Segment fast ganz weiSB befilzt;
6. Segment 8cbwarzbraun, der Endrand und du 6. Segment
rothbraun behaart. Ventralsegmente glinzend, zerstreut punktirt,
mit hellen Bindern, davor Jang und pis behaart. Beine schwarz,
die Tarsenspitzen rothbraun, weiu behaart; die Sammelhaare lang,
locker uod weisslich, Innenseite der Ferse schwarz behaart. Flügel
kaum getrübt, Adern schwarzbraun, Tegulae geIbbraun. - 18­
14 mm lg,

ô - schwarz, gelbbraun behaart, Clypeus runzlig punktirt,
weill mit duoklem Bande, Labrom weiss, Ftihler ganz schwarz,
10 mm lg.; Thorax kaum dunkler aIs umgebende Theile bebaart,
Abdomen dicht gelbbraun befilzt mit bervorstehenden laogen Haareo,
die EDdriinder der Segmente 1- 5 kahl und als schmale, glinzende,
schwarze Streifen sichtbar, 6.-7. Segment braun behaart, die Anal.
platte oval und am Ende gestlltzt, an der Buis kaum breiter als
am Ende; die Segmente an den 8eiten mit Leisten verseben, aber
5. und 6. Segment ohne Zahn, n ur mit gerundeten Ecken
versellen. Ventralsegment 5 mit deutlicher Grube in der Mitte,
6. Segment ausgebohlt und jederseits mit einer deutlicben Lailte
eingefasst. Beine und Flügel wie beim ç, Hinterferse innen rotb
behaart; Sporen bleich. - 13-15 mm lg, Antenn. 10 mm.

Eucera poUiROSli ist in frischen Exemplaren leicht zu er­
kennen, a11erdings verbleicht sie schnell und erfordert alsdenn
ein geübtes Auge, um von der dentllta unterschieden zu werdeD.
Diese Art ist in Südeoropa heimisch, und liebt saodige Gegeoden;
ich fand sie mehrfach in Uogam bei Budapest und bai Deliblat
(am Rande der grossen Flugsandsteppe Südungarn's) im Juli auf
Scabiosa ochroleuca und arvensis. Nach Lepeletier und Pérez
kommt sie bai St. Séver auf Mentha vor; nacb Morawitz auch
im KaukasuB. lm Mus. W ie n befinden sich 3 ~ aus dem AraXe&­
tbal (Reitter) und Josesthal (Mann); einige Exemplare sah ich
Auch von Kupinowa und ZeD~g (Korlevic), sowie VOD Italien
2 (Magretti), ein weiteres ~ von Sumy (Balkan) dureh die
Freundlichkeit Dr. v. Schu lthess.

26. Eucera commia;ta D. T. & Fr.

1879. - Tetra10nia Digrifaoiee Dours, d Q - Rev. et mage 1001. 1. p. 328.
1896. - Eucera(li.) ooDUDixta DallaTorre & Fries8 - Bot. Naou. XXV. p.67.
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Ut ikntata, sed clypeo labroque ci ç toto nigro; ~ abdominis
segmentis 2-4 basi fere sine fasciis albidis; ~ antenais brevie­
simis, longitudine 8 mm.

Bucera commixta bat durch die schwachen Basalbinden auf
den Segmenten 2-4 eine Ibnlicbkeit mit àeratata unterscheidet
sich aber leicht durch den ganz schwarsen Clypeu8 und Labrum
im ci und ~, ferner im ç durch das fast unbebaarte Abdomen;
im ô dureh die auffallend kurzen Fühler.

~. - Schwarz, sparsam gelbbraun behaart; Kopf, wenn Auch
breiter ais lang, so doch mehr quadraüscb aIs bei dentata, greis
behaart, Olypeus ganz schwarz, nur der âusserste Band rothbraun,
grob gestochen punktirt, Labrum schwarz, weiss beborstet, lIan..
dibeln roth gefleckt; Fühler schwarz nur das 1. Geisselglied und
die Spitze des Schaftes pechbraun. Thorax oben serstreut aber
ziemlicb grob punktirt, sparsam gelbbraun befilzt, an den 8eiten
mit hellerer Behaarung; hersfërmiger Ranm des Metathorax glatt,
gUinzend, die Basis mit einzelnen groben Punkten. Abdomen brait
eifOrmig, hinter der Mitte am breitesteo, matt, zerstreut und fein
punktirt, die niedergedrftckten Eodrinder etwas dichter, der iusser­
ste Rand rëthlich durchscheinend; 1. Segment an der Basis Jang
und dftnn greis behaart, 2. und 3. an der Basie mit schwacher,
greiser Filzbinde, die bei zusammengeschobenen AbdomÎnalseg­
menten ganz verschwioden, 4. an der Basis und am Rande mit
schmaler dünner und weisser Haarbinde, 5. und 6. Segment dicht
rothbraun befilzt, seitlich nach hinten in weiss übergebend. Anal­
platte spitz dreieckig, gewëlbt und matt, ohne 8charfe erhabene
Rânder, Ventralsegmente gliinzend, schwach punktirt, mit hell­
braunen Rindern, lang rothgelb behaart, besonders das 5. Segment
Beine schwarz, Klauenglied und Sporen rothbraun, gelbbraun be­
baart, besonders die âusseren Spitzen der Bchienen, Sammelhaare
gelbbraun, nach aussen weisslicb, Fene innen schwarzbraun be­
haart, Flügel am Rande etwas getrübt, Adern geIbbraun; Tegulae
hellbraun. - 13 mm Ig.

ci - dam ç âhnlich: Fühler schwarz aujfallend kurz (8 mm
19.), nicht viel linger als Kopf und Thorax, 2. Geisselglied fast
quadratisch; Clypeus und Labrum ganz schwarz, ersterer auffallend
vorgewëlbt, wie beim ç skulpturirt, Thorax ziemlich lang und
dicht brauogelb behaart, herzfërmiger Raum wie beim ç, nur die
grobe Punktirung etwas weiter ausgedebnt, ohne deutliche Mittel­
lioie. A.bdomen gleich dem ~ bebaart, 5. Segment aber ganz greis
befilzt, 6. und 7. mehr rothgelb behaart, 6. Segment seitlicb mit
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kleinen Zihnchen; 6. Ventralsegment ausgehëhlt, jederseits vor
dam Bande mit erhabener Leiste. Beine einfacb, auft'allend dicht
gelbbraun bebaart. - 12-13 mm Ig. Antenn. 8 mm.

Eucera eommÏ3:ta kommt nach Dours nicht selten in Büd­
frankreicb und Algier vor: mir liegen einige Exemplare von
Barcelona vor, wo ich sie im Mai 1883 unweit Gracia sammelte.
Zablreicbe tadellose Exemplare verdanke ich der Freundlichkeit
Schmiedeknecht's, der sie bei Oran beobachtete.

Die Diagnose n. Dours lautet:
,,". - Nigra, rufo cinereo-birsuta. Segmentis 2, 8, 4 basi

albostrigatis, 6. toto anoque rufis, Pedibus nigris rufo pilosis,
tarais fuscis. Alis hyalinis, venis nigris,

ô. - Similis facie nigra. Antennis dimidio longitudine cor­
poris, 6. segmenta latere subspinuloso. - Long. 14 mm."

Und ich glaube, dies an der ricbtigen Deutung kein Zweifel
sicb findet.

27. Eucera lyncea Mocs.

187f). -- Tetralonia lyncea Moœary, cl - Termesz. Füzet. III. p. 237. (sec.
speo. typ.)

Ut commizta; sad ~ segmento 4. toto albo-tomentoso, valvula
anali subtiliter transverso-striata; 0 clypeo labroque Bavo, ante­
nis fere longitudine corporis.

Eueera lyncea gleicht der commixta (nignfacies Dours) ans­
serordentlich, sie ist jedoch im ~ durch das schmale und ovale
Abdomen, duroh die weisse Befilzung des 4. Segmentes und die
Behan gerandete und quergestrichelte Analplatte, im ci durch den
gelben Clypeus und Labrum, wie die fast KorperJinge erreichenden
Ffthler (10 mm) zu unterscheiden.

~. - Schwarz, sehr sparsam greis behaart; Kopf breiter als
bei commizta, Clypeus grob rnnzlig-punktirt, ganz schwarz, Labrum
und Mandibeln pechbraun, Fühler ganz schwarz. Thorax oben
fast kabl, grob und weitliufig punktirt, am Vorderrande mit breiter,
greiser Haarbinde, ebenso die Seiten des Meso- und Metathorax
greis bebaart, der herzfôrmige Raum des Metathorax glatt und
glinzend, Basis mit einzelnen groben Punkten, lIittellinie stark
vertieft und matt. Abdomen schën oval, kaum breiter aIs der
Thorax, dichter und gleicbmissiger aIs bai commixta punktirt,
auch glinzender; die Rioder der Segmente 1-3 breit braun
durchscheinend, die Basis des 1. mit einzelnen greisen Haaren,
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die des 2. und 3. mit schmaler weiuer Filzbinde, du 4. Segment
gaDz weiss befilzt und am Rande mit deutlich hervortretender
weisser Haarbinde, o. und 6. rothbraun bebaart, seitlich rfithJich
weiss werdend. Analplatte dreieckig mit stumpfer Spitzo und
mit erhabenen scharfen 8eitenran de, die Fliche sehr feiD quer­
gestrichelt. VentralsegmeBte auf der Scheibe rothgelb, ziemlich
lang gelbbraun behaart; Beine schwarz, Tarsen mebr braun, diobt
greis behaart, Sammelhaare aussen weisslich, innen gelbbraun, Ferse
innen rothgelb. Flügel getrübt, Adern braun; Tegulae gelbbraun.
- 12 mm 19.

ô - dem ç sehr ihnlich, Fübler schwarz, fast von K~rper­

linge (10 mm Ig.) sehr dick, das 2. Geisselglied doppelt 80 breit
aIs lang; Clypeus und Labrum gelb, ersterer braun gerandet, grob
ruozlig punktirt, letztere lang weiss behaart, lIandibeln einfach,
vor der Spitze rothgelb gepfleckt. Tborax dicht gelbbraun behaart,
herzfdrmiger Raum mit deutlich vertiefter Mittellinie. Abdomen
schwarz mit breiten, braun durchscheinenden Endrindern, ziemlich
dicht punktirt, besooders an den Segmentriodern, hier aucb feiner;
Behaarung wie beim ~, das 4. und 5. Segment ganz greis befllst,
o. und 7. mehr rëthlieh bebaart, 6. an den hinteren 8eitenecken
mit kleinem Ziihncben; 6. Ventralsegment ausgebëhlt, jederseits
vor dem Bande und in der Mitte mit kielartig erhabenen Leisten.
Beine einfach, greis bebaart. - 12 mm lg, Antenn. 19 mm.

Das ô beschreibt Mocsary folgendermauen:
"Nigra; tarsisfuscis, unguiculis basi ferrugineis, ealcarlbua

fusco-testaceis: mandibulis ante apicem late rufis; labro et clypeo
fere toto flavis, hoc apice anguste rufo-limbato; aotennis crassiuI­
culis, 10 mm. longis, articulo tertio longitudine multo latiore;
mesonoto et scutello subnitidis, illo sat spanim, hoc confertius
minus crasse punctatis; abdomine nigro-piceo, segmentorum mar..
gioibus posticis aoguste rufo-li mbatis, dorealibua parte basali dense
sed minus crasse, parte apicali densaissime subtiliter punctatis;
capite et tborace supra segmentoque primo dorsali abdominis
ochraceo-villosis, reliquis: 2-3 basi et Iateribus, 4- 1> totis griseo-,
sexto vero fulvescenti-griseo dense tomentosis, duobus penultimis
lateribus dentatis, valvula anali dorsali confertim punctata; seg­
mentis ventralibus dense punctulatis et ochraoeo-fimbriatis, ultimo
caoalicula longitudinali obsoletaiostructo; metatarsis intusrufo-hlrtia;
&lis hyaUnis, nervis rufo-piceis, tegulis obscure rofis. - Long. 12 mm.

Die Art Eucera19ncea wl1rdevon Mocsa ry auf ein Ô, welohes
bei Tunad (Ostnngarn) gesammelt wurde, gegründet; du damit
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gefangene ~ aber Ils .ignfacits Dours (cmnmizta) bestimmt. Beide
ArteD Ihneln sioh im ç ungemein und ist bei der Beltenheit der
Exemplare eine 8icbtung Bach Beschreibongen ungemein scbwer.
Durch die Hervorhebung der unterscbeidenden Merkmale botre ich
beide Arten deutlich abgegrenzt zu haben. Durcb die Gilte des
Auton liegt mir das typische ·ô und ein ç zur Vergleicbung VOl,

beide Exemplare wurden bei Tasoad am 4. und 6. August 1879
durch L. Biro gefangeo; ein weiteres ~ sammelte ioh am 28. Jnli
1886 bei Deliblat am Bande der gresaen Flugsandsteppe Paocsova­
Weiaskirchen auf Carduu8.

28. Bu,cerA ruftcOrA'. F.

1804. - Eucera rdoomis Fabrioius, - 8yst. Piez. p. SSS.
]8Sti~ - Euoera ruficomis Germar, - Faun. inaeol Europ. l'ISO. 21, tab. 24.
]84:1. - lIacrocera aiticinota Lepeletier, d g - Hist. nat. inseet, Hymen. n,

p. 101.
1846. - lIaorocera raflcomis LUOl8, ~ - Explor. sc. Algérie. Zool. ill. p. 160.
1872. - TetraloDia ruflooroia Korawitz, ô Q - Verh. zooL bot&n. Gee. WieD

XXD. p. 867.
1875. - Tetra10Dia rufioornis lIorawitz. - l'edtschent·. Beille Tort.tan. Apidae

L p.06.
1879. - )(lOrooera aitioincta Perez, {;2 - Act. 800. Linn. Bordeaux. XXXm.

p.149.
1879. - Kacrooera jullianii Perez, ~ - Act. soc. Linn. Bordeaux. XXXnI.

p.l60.
1879. - TetraloDia var. biroi )(ocsary. dg - Termeu. Fiut. W. p. 233.
?1893. - TetraloDia nfioomis Gribodo, {;2 - Bull. 800. eDtom. ital.XXIV. p. 300.

Ut Balicaria, sed antennis rufis ; ~ clypeo ftavo -marginato,
abdomiDis segmentis angusto fulvo -limbatis ; ci labro clypeoque
ftavis femoribuB posticis media dentatis setis longis armatis.

Etlcera ru(icomis ist eine der kleiosten Arten, die in ibrer
typischen Form leicht an den rotben Fühlern erkannt wiId; im
~ ist der Olypeus am Bande mit einer weissgelben Binde (wie
bei graja) verziert, die Segmente schmal gelbbraun gesiumt; im
d sind Olypeos und Labrum gelbweiss und die Hinterscbenkel
sind wie bei tJcu'a"911la mitten achwach gezibnt, dieser Rocker
mit laDgen dunklen Borsten versehen.

~. - Schwarz, fein und deotlicb punktirt, greis bOORart;
Kopf IUB8erst lein punktirt gerunzelt, weiss bebaart, Clypet18 grob
gerunzelt, schwarz, die untere Hilfte gelbweiss, die Spitze roth­
brauD geraodet, die weisse Binde in der Mitte nach oben dreieckig
vorgezogen, àbrum und Kandibeln schwarz, Ftlhler oben dUDkel-
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braun unten gelbrotb, der Schaft und die beiden ersten Geissel­
glieder ganz schwarz; Thorax oben gelbbraon behaart, herzfdrmiger
Raum dicht und grob gerunzelt. Abdomen schwarz bis 8cbwarz­
braun, mit gelben Segmentriodern, fein und dicht punktirt, 1.
Segment an der Basis lang und sparsam bebaart, 2.-4. an der
Basis mit weisser Filzbinde, 5. Segment weiss befilzt, in der Mitte
wie das 6. Segment schwarzbraun behaart. Ventralsegmente braun­
schwars, gelb gesiumt, ebenfalls dicbt punktirt und Jang befranst.
Beine schwarz, die letzten Tarsen rothbraun, sparsam greis ba­
haart, Sammelbaare kurz, aussen weisslich, innen braun, Hinterferse
innen dunkelbraun bebaart. Flügel fast wasserbell, Adem und
Tegulae gelbbrann, - 8- 9 mm lg.

o - dem ç âhnlich, Clypeus und Labrum gelb, Fühler Jang
(8 mm), ganz rotb oder mit dunkelbrauner Oberseite, der Bcb.ft
und 1. Geisselglied immer schwarz, Mandibeln an der Spitze roth­
braun; Tborax lang gelbùraun bebaart; Abdomen wie beim ~t

die letzten Segmente aber weiss befilzt, das 6. jederseits mit grossem
Zabn. Letztes Veotralsegment (6.) mitten mit tiefer Furche, vor
dem Leistenrande jederseits luit einer geraden erbabenen Leiste.
Beine schwarz bis schwarsbraun, weisslich behaart, Hinterschenkel
unten in der Mitte mit einem stumpfen Hëcker, der mit einer
Reihe dunkler Borsten besetzt iat _. und als gutes Erkennungsmerkmal
für dièse Gruppe zu gelten bat. - 9-10 mm. Antenn. 7 _. 8 mm.

Eueer« ru{icornis ist ein e verinderliche Art, die in Süd
europa heimisch ist; sie kommt auch in Ungam nocb VOl, wo ich
sie mebrfach auf Centaurea im Juli fand. Weitere Exemplare
fand icb bei Siders (Wallia), Lugano, Bozen und Bah Stücke im
11 us. W ie n aus Spanien, AJgier und dam Kaukasus; das }[ us. ­
Strassburg besitzt ein ç ans Tirol (Koch).

var. - ~ mit schwarzen SammeJhaaren, 0 mit unterbrocbener
Filzbinde auf der Basis des 2. Segmentes var. b1,,-oi Mocs.

Montpellier, Russ. merid. Hungaria.

Eucera rufi(,orftis t1ar. biroi ist eine leicht auft'allende Form
und wurde bisher aIs Art aufgefasst; biroi Mocs. = julliataii
Pérez. Icb folge dem Beispiele li 0 r a w i t z, welcber sie als var.
zn ru(icornis zieht, und der sie, wie bereits alle Autoren erwihoen,
sehr ibnlich ist. Icb beobachtete diese Varietlt nur einzeln in
Ungarn, Ende Juli bei Orsova und Deliblat auf Oentaurea und
Carduus tliegend; weitere ExempJare erhielt ioh von :Montpellier
(Lich t enstei n), Sarepta (B ecke r) und TUI·kestan (:M orawi tz).
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29. Buoerll grohmaftftl/I Spin.

1838. - Tetralonia grohmanni Spinola, <3 ~ - Ann. soc. entame Franco VII.
p. 5'0.

"ç. - Antennes noires; 4. article et suivants ferrugineux en
dessous; tête et corselet noire et velus; poils cendrés, un peu plus
foncés sur le dos du mésothorax; bord antérieur du chaperon
blanc, labre noire. Abdomen noire, quelques poils hérissés ao
dessus du premier anneau, une bande large et transversale, blanc
de neige, formée de poils couchés à plat en arrière, A la base des
2.- 4.; duvet pareil, recouvrant entièrement le dos du 5., une
touffe de poils fauves au milieu de son bord postérieur; 6. comme
dans la bosisona. Pattes noires, les quatre derniers articles des
tarses testacés; pélage cendré, hors les brosses de la troisiéme
paire; celles-ci son t fauves. Ecailles claires, brunes. Ailes hya­
lines; nervures obscures.

- Cette femelle diffère de la basisona ~ par sa taille d'un
tiers plus petite, par le noire du dessus des antennes, par le labre
et le chaperon différemment colorés. Cependant, n'ayant pas vu
le mâle de l'espèce égyptienne, je suspens mon jugement. La ~

de l'afltenflata s'éloigne davantage des deux autres par les an­
tennes et le chaperon entièrement noirs et par une touffe de poils
noirs au milieu du bord postérieur du 6. anneau. - Long. 8 mm.
large S mm.

ô. - Semblable à la femelle. Même grandeur. Labre et
chaperon blancs; bord extérieur des 2.-4. anneaux, ayant de
chaque côté uo rebord saillant, qui s'abaisse insensiblement d'avant
en arrière et disparaît avant d'atteindre le bord postérieur. Ren­
flement du 6. anneau rudimentaire. Arête inférieure des fémurs
de la S. paire anguleuse et garnie, au sommet de cet angle, d'une
toutre de poils noirs. - Dans l'u"tennata, ~ les rebords latéraux
des anneaux intermédiaires se prolongent parallëlement au contour
de l'abdomen et sont tronqués brusquement à une certaine dis­
tance du bord postérieur. Le bord du 6. se termine par une dent
aiguë et spiniforme. L'arête inférieure des fémurs postérieurs
n'est ni anguleuse, ni munie d'une touffe de poils."

Sicilia. (Grobmann). Wohl == rufico,."ïs F.

80. Bucera fult1ellctmII Gir.

1863. - Tetra10nia fulvee08ns Giraud, ô ~ - Verh. 1001. bol Ge&. WieD nu.
p. ..
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"ç. - Nigra, fusco-villosa: abdomine fasciis basalibus seg­
mentorum griseis; ano brunneo;
. ci - clypeo et labro flavis, abdominis segmentis duobus
ultimis utrinque unidenticulatis; antennis dimidio corpore paulum
longioribus. - Long. 10 mm.

Tête, chez la femelle, entièrement noire: poils de la face gris
Areflet un peu fauve, ceux du vertex plus franchement fauves.
Thorax couvert de poils fauves d'une nuance plus foncée en dessus
qu'en dessous, le milieu du dos souvent dénudé. 1. segment de
l'abdomen couvert de poils hérissés d'un fauve-pâle, les suivants
avec quelques poils hérissés de même couleur et portant l la
base, une bande de poils couchés d'un gris-fauve, plus étroite sur
le dos et sensiblement élargie sur les côtés; le milieu du bord du
cinquième et l'anus ornés de poils bruns. Pattes noires, avec les
trois derniers articles des tarses d'un roux-ferrugineux; les poils
fauves, excepté ceux de la face interne du premier article des
tarses postérieurs qui sont bruns. Eperons de tibias, fauves. Ailes
un peu enfumées, les nervures et l'écaille rousses.

à. Diffère. Labre et chaperon jaunes, le bord libre de ce
dernier d'un roux-clair. Poils plus pâles, quelque fois gris--&tres.
Les deux derniers segments abdominaux armés chacun, sur les
côtés, d'une petite dent; celles du sixième dirigées en arrière et
celles du dernier en dehors.

8 ~ et 6 Q bei Brunnette (Suse).
Vielleicht ist Eueera dufourii Pérez gleich der tulfJeBceftS,

da Giraud aber keine Verwandtschaft und andere morphologische
Eigenthümlichkeiten erwihnt, so ist eine Identificiruog oboe Ein­
sieht der Originalexemplare, die wohl im Mus. Paris sein dürften,
nicht mëglioh,

81. Ettcera du/o'U""" Pérez.

1872.- Tetralonia rufioornis Morawitz, ô ~ var. - Verh. zooL bot. Ges. Wiea
XXIT. p.367.

1879. - Kaorooera dufourii Pérez, ô ~ - Act. soc, Linn. Bordeaux XXxnI.
p. 1~.

Ut ruficornis, sed major, antennis nigris aut fusels; ~ clypeo
nigro, ci antennis brevioribus (6 J/,-7 mm), segmentïs 4-7 late­
ribus angulatla - 10-12 mm 19.

li0 ra w i t Z sohreibt über diese Form folgendes:
"Diese Art ist, wu Grosse und Zeichnung anbetriftt, he­

deut~nden Schwanknngen unterworfen und die in Mittel-Europa
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.orkommenden Varietlten sind noch nicht bekannt gemacht worden.
- Wihrend nimlicb die BUdeuropiischen Stüeke sich dadurch
aU8zeicbnen, dl88 die Unterseite der Füblergeissel bald heller, bald
dllDkler rotb, beim ci ott vollstlndig und beim ~ die untere Hlilfte
d. Clypeus gelb gefirbt ist, zeicbDen sieh die deutscben Exemplare
dadureb a08, daes die FUblergeissel des ci und der Olypeus dei
~ einfarbig schwarz sind und Dur bei letzterem die Unterselte der
geiBlel rothbraun getàrbt ist, - Die ci werden leicht erkannt &Il

dem zaboartig vorspringendea Unterrande der hintersten Schenkel.
Dieses Zihnchen ist ausserdem VOD steifen Borsten umgeben. -

Lugano. PiestiDg."
Eut:ertJ dufon iet von :M 0 r s w i t z a18 deut&che var. Bar

"'fietWfltB gestellt worden; ich gelange nacb genauer Vergleichung
su dem Resultat, dU8 wir hier eine ebenso got erkennbare Art
wie acutafl'tlZa vor UDS haben. WoUen wir nahe verwandte Bormen
als var. zusammenbalten, so gehôrt dK/ot/,rii zu acNtaflglllQ.

Eucera àufourii uDte~heidet sieh von rwficomis sofort durch
ihre Grosse, femer sind die Fühler gewëbnlich schwarz, die Be­
haarung gelbbraun; im ~ ist der Clypeua ganz schwarz; beim ci
die Fiihler viel kürzer, das 2. Geisselglied fast quadratiscb und
.usser dem 6. Segment tragen auch du 5.-7. Segment scharfe
Ecken.

~. - Schwarz, branngelb behaart; Kopf deutJich pnnktirt,
OIypeus schwarz, runzlig punktirt, Mandibeln schwars, gewohnlich
rotbgelb geringelt, Fflhler schwarz, nnten mitunter pechbraun;
Thorax fein und dicht punktirt, braun behaart, herzfôrmiger Raum
des Metatborax grob gerunzelt, unten glatt und glinzend. Ab­
domen schwarz, fein und dicht punktirt mit gelben Segmentrlndem,
1. Segment Jang und dünn braungelb bebaart, 2. Segment Dur
mit Spuren einer bss8Jen FilzbindE', S. und 4. Segment mit auf..
fallend breiter und greÏaer Filzbinde, 5. greis, in der Mitte wie du
O. 8ChwarzbrauD behaart. VentralsegmeBte dicht runzlig punktirt,
Endrinder gelb mit dichten rotbbraunen Fransen vor dem End­
rande. Beine schwarz, die • letzten Tarsen roth, gelbbraun be­
haart, Sammelhaare rothgelb, Hinterferse innen schwarzbraun.
Fllgel gleicbmilsig gebrliunt, Adem braun; Tegulae hellgelb. ­
11-12 mm Ig.

ci - dem rufieomiB ci Ihnlich; Clypeus und Labrnm gelb,
Jtlhler schwarz, bisweiJen unten rothbraun, knrz (6 1/,- '1 mm),
2. Gei88e)glied linger als hei rv{icorRis, fast quadratisch; Kendibeln
&ellwan, die Spitle rotbgelb. Thorax braun behaart; Abdomen

6
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wie beim ~ befilzt, die Analsegmente gelbbraun behaart, die Sêiten
der Segmente 0-7 mit vorspringenden Hinterecken, besonders ist
das 7. (Anal-) Segment dadurch auffallend breit und erinnert sebr
an acutangula. 6. Ventralsegment mitten tief gefurcht, vor dam
Seitenrande jederseits mit erbabener Leiste, die vor der Spitze neeh
aussen gekrümmt ist. Beine schwarz, gelbbraun behaart, die
Hinterschenkel trageo in der Mitte denselben stumpfen Hëoker
wie bai ruficornis, tU:utangula, Ruch ist derselbe mit eioer Reihe
langer schwarzbrauner Borsten besetzl - 10-11 mm. Ig. Antenn.
6 1/ 2-7 mm.

Von Eucer« du{ourii liegen mir zahlreiche Exemplare vor,
die dem Mus. Wien gehëren und bei Piesting (Tschek), Bisam­
berg (Kolazy) im Juni und Juli gesammelt wurden; weitere
Stücke ebenda stammen aus Südspanien (Handlirsch) Kaukasus
(Wagner), Brindisi (Erber) und Fundort? (Megerle). Meine
Exemplare kommen von Fiume (Korleviç), Triest (Graeffe) und
Sibirien - Se mipal a tins k (Morawitz).

82. Eucera acutangula )for.

1878. - Tetralonia acutangula Morawitz, d Q - Boraesoc. entom. Ross. XIV.
pag. 35, DO. 336.

"Clypeo longitudine latiore; nigra, tarais apice ferrugineis,
tegulis calcaribusque testaceis; occipite thoraceque supra ochraoeo­
pilosis; mesonoto subnitido scutelloque dense punctatis; abdominis
fere opaci segmentis limbo apicali rufesoontibus, crebenime pune­
tatis, intermediis basi fasciatim tomentosis, reliquis pilositate densa
oohracea val grisea vestitis.

~. - Clypeo fascia transvarsa Bavasignato, apice rufo-limbato,
dense griseo-villoso ; antennarum articulis intermediis latitudine
paulo longioribus, funiculo subtus rufo - piceo; alis infuscatis;
pedibus griseo-rufescenti-, metatarsis intus nigro-pilosis. - Long.
111/, - 12 mm.

Q. - Antennis corpore paulo brevioribus articulo tertio
longitudine latiore; clypeo labroque tlavis; abdominis segmentia
4-'1 angulis Iateralibus acutis, ventraJi ultimo longitudinaliter
profunde canaliculato; femoribus intermediis subtus blsi rufo­
tomentosis. - Long. Il mm. Antenn. 8 mm.

~. - Schwarz, mit sohmalen Wangen und vor der Spitze
gelb geringelten Mandibeln. Die Unterseite des Kopfes und dis
Gesicbt dicht greis, die Oberlippe und das Hinterbaupt ockergelb
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bebaart. ClypeuB fein punktirt-gerunzelt, der abgestutzte Endsaum
desselben roth, ein ziemlich breiter Streifen über demselben trübe
gelb gefàrbt. Die Fühler schwarz, die Geissel unten pechbrann,
die mittleren Glieder derselben etwas linger als brait. Der Thorax
iat unten greis, oben ockergelb bebaart; Mesonotum und Scutel1nm
dicht, die Scheibe des ersteren sparsam punktirt und daber glinzend;
die lIetapleuren gelblich greis behaart; das Mittelfeld der hinteren
Thoraxwand mit dicbt und ziemlich grob gerunzelter Basis, Die
Tegtllae sind blass briunlich gelb, die Flügel braun getrübt mit
pecbschwarzen Adem. Du Abdomen ist sehr dicht punktirt, matt;
1. Segment am Grunde buschig ockergelb behaart, beiderseits hell­
grau befilzt; du 2. und 3. mit einer breiten hellgrauen Filzbinde
an der Basis, die beiden folgenden mit einem ahnlichen Filze dicht
bedeckt, das 5. dabei noch mitten am Endrande und das letzte
beiderseits entweder roth oder dunkel gewimpert. Der Endsaum
der Segmente ist scbmal briunlichgelb entfârbt, die Ventralsegmente
roth gewimpert. Die Beine sind rëthlichgrau, die InnenfUiche der
lIetatarsen schwarz behaart; die vier unteren Tarsenglieder braun­
roth, die Schienensporen rotbgelb gefarbt.

Das ci ist dem ~ sehr ibnlich, nur sind die FIügel heller.
Clypeus und Labrum gelb; die Fübler schwarz, ein wenig kiirzer
ais der Ktirper, du S. GUed derselben breiter als lange Die
Abdominalsegmente sind Dur am Gronde dicht befilzt, die Binde
des zweiten gewoblich mitten weit unterbrocben, die 4 letzten mit
Beharf vortretenden Seitenecken. Die Ventralsegmente mit roth
oder beller gefarbtem und roth bewimperten Endrande, der letzte
durch eine tiefe Ungsfurche getbeilt. Die Trochanteren und die
Basis der Schenkel des mittleren Beiopaares anf der Unterseite
diobt roth oder graugelb befilzl

Diese Art ist der maltJae und tJicina zunicbst verwandt; bei
.altJae ist du Abdomen aber ganz verschieden befilzt und du
1. Tarsenglied ionen rotbhaarig; beim ~ die Schienbürste ans sehr
langen und wenig dicbten Haaren zusammengesetzt, der Clypeus
schwarz; beim ci die Mandibeln gelb gefleckt. - Bei tJicina ist
du Mesonotum sehr stark glânzend, grob und sehr sparsam, auch
du gllnzende Abdomen viel weniger dicht als bei der acutangula
punktirt; beim ~ der Clypeus einfarbig schwarz, beim ci die Seiten
des letzten Abdominalsegmente8 abgerundet."

Kaukasus. Mir liegen ausser der Type ci von Morawitz,
einige & von Fiume (Korleviç) und von Zengg (Langhoffer) VOt.

6·
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33. Eucer" saZlcari,ae Lep,

1841. - Maorocera salicariae Lepeletier, Ô Q - Bist. nat. insect. Hymen. li
p. 102.

1862. - Maorocera salicariae Brischske, ~ - Bchrift. phys. OkOD. Oe8. Iomgs­
berg m. p.3.

1867/68. - Tetralonialythri Sohenok, dQ- Jahrb. Ver. Natnrk. NI98811 XXI./Il
p.28O.

1871. - Tetralonia basalis Morawitz, d' - Horae soc, entom. Ross. vn. p.313.
1873. - Tetralonia basalis Morawitz, d ~ - ebenda, X. p. 143.
1877. - Tetralonia alboclypeata Dalla-Torre - Zeitschr. Ferdinandeums Inns-

bruck XXI. p. 163.
1877. - Tetralonia flavoclypeata Dalla-Torre - abenda - p. 163.
1879. - KaorocerasalicariaePerez, - Act.soe,Linn. Bordeaux XXXIII. p. lMi.
1888. - Tetralonialythri Brischke,~ ~ - Sohrift. naturf. Gee. DanzigVn. p. 86.

Nigra, fulvo-hirsuta, abdomine opaco, densissime punctato,
fascüs fulvis; ci labro nigro, clypeo Bavo; antennis nigria, longis­
simis (8 mm), segmento ventrali 6. excavato, media sulcato. ­
Long. 9-10 mm.

Eucera solicariae rallt im ~ durch die ausserordentlicb dichte
Punktirung des Abdomen, der dadurch matt erscheint, und die
gelbbraunen Basalbinden des 2. und 3. Segmentes aof; im Q durch
die langen Fühler (8 mm), die fast Kôrperlënge erreicben, du
schwarze Labrum und das ausgehôhlte, deutlicb gerandete und
mitten gefurchte 6. Ventralsegment.

~. - Schwarz, gelbbraun behaart; Kopf fein punktirt, die
beiden inneren Augenriinder sind schwach convergierend oach dem
Munde zu; Clypeus grob runzlig-punktirt, schwarz, der nieder­
gedrückte Endrand fast glatt und oft rothbraun durcbscheinend,
Labrom schwarz, an der Spitze dicht roth behaart, lIandibeln
schwarz, oft mit rother Spitze; Fübler schwarz, 2. Gei88elglied
schmaler und kürzer aIs 3 und 4 zusammen. Thorax grob punktirt,
oben 'braungelb, an den Seiten greis bebaart, herzfOrmiger Baum
matt, grobhëekerig, Abdomen dicht punktirt, kaum glAnzend, nur
die Endrânder der Segmente glatt und brâunlich, 1. Segment auf
der Basalhilfte lang greis bebaart, 2. und 3. Segment nur an der
Basis weisslich befilzt, mit einzelnen langen und gelbbrauoen Haaren,
die Filzbinde auf dem 2. und 3. Segment gewëhnlich mitten ver­
schmilert (salicariae), bei südlichen Exemplaren, aber fast gleich
breit (basalis) , 4. Segment ganz greis befilzt, 6. ebenfaIIs greis,
mitten aber brâunlieh, 6. Segment ganz braun behaart, Analplatte
fain quergestrichelt und schwach greis befilzt. Ventralsegmente
schwarz, pnnktirt mit hellen Riindern, davor lang roth bebaart.
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Beine schwarz, die letzten Tarsen rothbraun, greis behaart, Sammel­
haare weisslich, Hinterferse innen rëthlich, Flügel mit schwach ge­
trübtem Endrand, Adern und Tegulae braun. - 10-101/ , mm Ig.

ci - dem ~ âhnlich, aber Clypeus gelb, varna braun ge ...
randet, Labrum und Mandibeln schwarz, letzterer mit brauner
Spitze; Fühler sehr Jang, fast von Kërperlânge (8 mm), 2. Geissel­
glied doppelt 80 breit als lange Thorax und 1. Abdominalsegment
bis auî den kablen Rand lang gelbbraun behaart, 2.-4. mit greis­
befilzter Basis, 5. und 6. ganz greis behaart, letzteres mit kleinem
Seitenzabn und ott die Bebaarung rëthlich, Analplatte kôrnig ge­
ronzelt, breit abgestutzt. Ventralsegmente eben, mit breiten hellen
Rindern, 6. mit breiter Mittelfurche, vor den Seitenrândern mit
erhabener Laiste. - 9-10 mm 19., Antenn. 8 mm.

Eucera saZicariae ist besonders in lIitteleuropa heimisch, in
Büdeuropa scheint sie nur sparsam aufzutreten, mir liegen wenigstens
nur einzelne Daten von dort vor. Das Thierchen ist im Hoch­
sommer nicht selten an Lythrum salicariae zn finden; ich sammelte
es bei Siders, Bozen, Strassburg, Budapest und Orsova im Juli;
weitere Exem plare sah icb im Mus. W i en von Josephsthal,
Amasia, aus dem Kaukasus, Montenegro und Algier, auch aus
Armenien (Mus. Strassburg).

34. Eucera nana Mor.

1873. - Tetralonia nana Morawitz, à ~ - Home soc. entom. RoS8. X. p. J44.
1875. - Tetraionia Dana Korawitz, Ô - Fedtschenk. ReiS8 Turk08tan, Apidae

J. p. 56.
J879. - Maorocera griseola Pérez, ~ - Act. soc. Linn. Bordeaux XXXIII.

p. 160.
1879. - Tetralonia tenella Kocsary, ô - Termesz. Füzet. III. p. 235.

Ut salicariae, sed pubescentia albida, scutello parce profuo­
doque punctato; ~ segmentis ventralibus mediis nitidissimis; Ô

labre clypeoque f1avo, segmento ventrali 5. disco leviter Impresso,
utrinque uigre-setoso.

Il 0 ra w i t z cbarakterisiert diese Art fclgendermaassen :
"Nigra, mesonoto scutelloque aequaliter sparsim crasse plIne­

tatis, griseo-flavicaote-pilosis; abdomine nigro- piceo, dense subtiliter
punctatc, segmentis anticis basi, posticis ubique griseo-tomentosis.

~ - clypeo punctato-rugoso, segmentis abdominalibus secundo
tertioque basi, quarto omnino griseo-tomentosis, ventralibus inter­
medüs sparsim punctulatis; scopa albida. -- Long. 8 mm.



86 Eacera BaaL

ô - antennis corpore vix brevioribos, funiculo subtus inter­
dum rufo-piceo; clypeo labroque flavesœntibua ; abdominis seg­
mento sexto utrinque dentato, ventrali quinto disco leviter sub­
lmpresso. Long. 8 mm. Antenn. 7 mm."

Eucra nana ist die kleinste unter allen Eucera-Arten, sie
ihnelt sehr der salicariae iet aber an der überall weissen Behaa­
rung und dem sparsamer und grober punktirtem Mesonotum und
Scutellum zu erkennen beim ~ sind die mittleren Ventralsegmente
glânsend ; beim ci ist du Labrum auch gelb; und du 5. Ventral­
segment auf der Scheibe eingedrückt, dieser Eindruck trlgt zu
beiden Seiten fast am Endrand des Segmentes einen Büschel
schwarzer Borsten,

~. - Schwarz, weisslich bebaart; Kopf und Thorax wie bai
salicariae, nur ist der Clypeus immer ganz schwarz, du Scutellum
und Mesonotum oben sparsamer und grëber punktirt. Auf dem
Abdomen ist die Basalbinde des 2. Segmentes nur sehr scbwach
entwickelt, alle Filzbinden weiss, du 6. Segment in der :Hitte und
das 6. Segment ganz schwarzbraun bebaart; die mittleren Ventral­
segmente sind sparsamer punktirt und stark gUinzend. Sammel­
bürste weiss, sehr dünn und locker und dadurch von salicariae
merklich verschieden. - 8 - 9 mm Ig.

& - wie das ~, weiss behaart, hëchatens die Behaaruog der
Thoruscheibe iDB briiunlicbe fallend; Clypeus sammt dem Labrum
gelb, die Rânder des lotzteren gewëhnlich braun oder docb dunkler
gsfârbt ; das 5. Ven tralsegment ist anf der Scheibe bis an den
Hinterrand eingedrückt und zu jeder Seite mit einem Büschel
schwarzer Borsten versehen, wodurch dieses ci immer sicher von
allen Verwandten zu unterscbeiden ist; das 6. Segment ist aus­
gehôhlt, die Mittelfurche kaum angedeutet, die erhabenen Leisten
vor den Seitenrindern sind aber deutlich. Beine weiss behaart.
- 8 mm 19. Antenn. 7 mm.

Eucera nana ist eine seltene Art, die Dur lokal hiufiger
auftritt; sie wurde von Morawitz nach Exemplaren aus dam
Kaukasus (Derbent) beschrieben, ioh fand sie mehrfach in Süd­
Ungarn (Deliblat, Mehadia) im Juli an :Halva und erhielt sie einzeln
von Fiume (Korleviç). Pérez giebt sie für Bordeaux an. lm
Mus. Wie n bcfinden sich Exemplare aus dem Kaukasu8 (Helenen­
dorf), von Sarepta (Becker) und Charkow (Horawitz).

Das von M 0 C sa r y als T. tenella beschriebene ci gehort
hierher und weicht nur durch die unten braun gefarbten F1ihler
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ab; du mir vorliegende typiscbe Exemplar wurde bei Tasnad
(Ungarn) gesammelt.

1876. - Tetralonia vioina Korawitz, cf - Horae soc. entom. Ross. XII. p. 31.

Ut solicariae, sed tborace abdomineque sparsim grosseque
punctato; 2 segmentis analibus rufo-hirtis; ci clypeo labroque
flavo, antennie brevibus (61/ t mm), segmente ventraii 6. medio
baud sulcato. - Long. 10--11 mm.

li0 ra w i t z charakterisiert das ci dieser.Art folgendermassen:
,,~. - Nigra, clypeo labroque flavis; antennis corpore bre­

vioribns articule tertio longitudine latiore; mesonoto scutelloque
crasse minus dense punctatis, nitidis fulvoque pilosis; tegulis tes­
taceis; abdominis segmentis crebre punctatis; summo apice rnfes­
centibus, secundo tertioque basi, seqnentibua totis pilositate densa
grisea tectis; sexto lateribus dente minuto armato, ventrali ultimo
excavato utrinque carinula arcuata instructo; tarais apice ferrugineis.
- Long. 10 mm. Antenn. 7 mm. .

Eucera t1icitla unterscheidet sich von der salicariae durcb
die zerstreute und grobe Pnnktirung des Thorax und Abdomen;
beim ç laufeo die beiden inneren Augenrinder parallel und sind
die Analsegmente roth behaart; beim ci ist Olypeus und Labrum
gelbweiss, die Fühler kurz, nur 61/ , mm, du letzte Veotralsegment
ohne Mittelfurche.

ç. - Schwarz, greis behaart, sehr âhnlich der salicariae;
Kopf deutlieh punktirt, sparsam greis behaart, die beiden inneren
Augenrinder parallel verlaufend, Clypeus gewëlbt, grob punktirt,
kahl, der Endrand und das Ende der Mandibeln rothbrann; Fiihler
schwarz, die Spitze des Schaftes und des 1. Geisselgliedes roth­
braun, 2. Geisselglied gleicb dem 3. und 4., und nur wenig dünner
als das 3. Die Thoraxscheibe ist kahl und gUinzend, grob und
sparsam punktirt, nur am Vorderrande und an den Seiten dünn
gelbgrau bebaart, der herzfOrmige Raum glatt, glinzend und nur
an der Basis mit einzelnen groben Punkten. Abdomen auffallend
schwach behaart; deutlich punktirt, die Punktirung anf den Beg­
mentrândern feiner', 1. Segment fast ganz kahl , 2. und 8. an der
Basis mit greiser Filzbinde, die mitten verschmilert ist, 4. und
5. greis befilzt, [letateres mitten am Endrande goldgelb behaart,
6. rothgelb bebaart, Analplatte greis befilzt mit aufgeworfenen
8eitenrindem. Ventralsegmente vorberrschend rothbraun, nur die
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Buis und die Beiten dUDkelbraun, Auf der Mitte mit langen greiseD
Fransen besetzt. Beine schwarz, greis bebaart, die 4: letstea Taneo
roth, Sammelhaare weisslich, Hinterferse innen roth behaart, Flügel
gebrâunt, Adern brauD;Tegulae ganz bleieb. - 10-11 mm Ig.

ci -- ebenfalls dem salicariae ci sehr ihnlich, aber sparsamer
behaart; Fühler schwarz, kurz, Dur ca. 1/, der Kërperiânge be­
tragend, 1. Geisselglied rothbraun; Olypeus und Labrum gelbweiss
ersteres mit braunem Endrand, Mandibeln schwarz; Thorax dicht
braun behaart, auf der Scheibe sparsamer, Skulptur wie beim g.
Abdomen deutlich punktirt, aber sparsamer als bei salicariae, die
Befilzung und Bezahnung des 6. Segmentes wie bai salicariae die
.A.nalplatte mit rotber Spitze und parallelen Seiten; 6. Ventral­
segment ohne Mittelfurche, vor dam Seitenrande aber jederseits
mit einer gekrümmten, erhabenen Leiste. Beine greis bebaarl
- 10-11 mm Ig. Antenn. 61/ t mm.

Bucera tJicina ist aine ëstliche Art, die Dur im Kaukuu8
und im südlichen Russland heimisch ist. Mir liegen typiscbe
Exemplare von li 0 ra w i t z vor, die bei Borshom gesammelt
wurden; weitere Stücke besitze icb von Sarepta. lm 11us. Wien
befinden sich einige Exemplare VOD Borshom (Korawitz) und
Sarjal (Kaukasus , Leder) Morawitz sammelte sie an XaIv.;
Flugzeit unbekannt.

1879. - Tetralonia scabiosae Mocs8ry, à ~ - Âcad. hung. scient. Kathem.
phys. public. XIV. p. 21.

Ut oicina, sed metathoracis spatio eordiformi fortiter' rugoso ;
segmente 3. fere toto albido- tomentoso; ~ segmento 1. sparsius­
punctato nitidoque, scopa albida tannique; Q labro clypeoque al­
bida, - Long. 10-11 mm.

Moc sary beschreibt seine neue Art wie folgt:
"Nigra; tarsorum articulis quatuor ultimis unguiculorumque

basi ferrugineis, calcaribus albido-testaceis; mandibulis ante apieem
rufls ; mesouoto scutelloque nitidis , illo disco disperse sat crasse
hoc confertius et subtilius punetatis; occipite thoraœque supra
fulvo-, facie, temporibus et metanoti Iateribus fulvescenti-cinereo­
pilosis; abdominis segmentis dorsalibus summo apice rufescentibua,
primo basi fulvescenti-cinereo-vilJoso, parte poatica glabro ac nitido,
reliquis subnitidis, densissime et praesertim marginem versus
rugosiuscule punctulatis; alis hyalinis, nervis piceis, tegulis bnmneis,



~ - labl'O cljpeoque nigris, illo albido - piloso, hoc dense
sabâliter rugoso- punctato; abdominis segmentis dorsalibus 2-4:
dense griseo -tomentosis, quinto et sexti lateribus fulrc-cinereo-,
veotralibas fulvescenti-cinereo-fimbriatis; area anali donali brunnea,
subtili88ime transverse-strigosa; scopa laxa, grisea, metatanis apice
ferrugineo-penicillatis, intus rufo-hirtis. - Long. 10 mm.

ô - labro clypeoque pallide-flavis, illo albo-piloao , hoc an­
guste brunneo-limbato ; antennis crassiusculis corpore brevioribus,
7 mm longis, articulo tertio longitudine latiore; abdomioe seg­
mentis dorsalibus 2-5 dense griseo - tomentosis, sexto lateribus
acute dentato et ventrallbus . fulvescenti-cinereo-flmbriatis ; area
anali dorsali aciculata, apice rufescenti; metatarsis posticis externe
griseo-villosis, intus rufohirtis. -- Long. 9 mm.

Tetrolonioe basali Moraw. (=.:: salicariae Lep.) similis; sad
paulo major, abdominis segmenta dorsali primo parte postica oitido
et disco, praesertim feminae, disperse et crassius punctato ; mas
tnsuper: antennis brevioribus, labro pallide - flavo etc. optima
distioguendi. - Etiam Tetralo"iae tJicinae Moraw. similis esse
videtur; sed alarum tegulis haud testaceis , abdominis segmentis
dorsalibus 2-6 totis griseo-tomentosis, non vero 2-3 tantum
basi, reli quis totis gnseo-pilosls,

In Hungaria meridionali ad Grebenâcz et Jassenovam, primis
diebus Augusti, in floribus Scabiosae ochrolencae L."

ElI.cfW'a scabiostJe gleicht rast der vicina Mor., unterscheidet
sich aber gut durch den grob gerunzelten herzfdrmigen Raom des
Metathorax und das Auch am Endrande wai8s befiJzte 3. Segment;
beim ~ ist das 1. Abdominalsegment viel zerstreuter als bai vieina
puoktirt und stark gliozend, die Sammelbaare lang und locker;
beim ci ist der weisse Clypeus und Labrum auft'allend.

~. - Schwarz, greis bebaart, der Thorax oben brsun behaart,
Kopf deutlicb punktirt dichter als bei oicina behaart, Clypeus dicbt
undgrob gerunzelt, Mandibeln schwarz mit rotbgelber Spitze, die
inneren Augenrinder convergierend, Fübler ganz schwarz; herz­
fôrmiger Raum des Metathorax bis auf die unterste Spitze grob
gerunselt, Abdomen deutlich puoktirt, 1. Segment aber sehr weit­
liufig punktirt, sodass grëssere Flicben ohne Punkte erscheinen
und den starken Glanz hervorbringen, 2. und 3. Segment wie bai
Wcina punktirt, ausser der Basis des 2. und 3. Segmentes sind
aucb die RJinder derselben mehr oder weniger weiss befilzt, auf
den 2. eracheinen oft nur aD den Seiten Spuren der Randbinde,
du 4. und oft nur aucb du 3., ist ranz weiss befilzt, o. und 6.
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rothbraun behaart, nur an den Seiten mit weissen Haaren gemiscbt
Ventralsegmente schwarz, grob punktirt, mit rothbrauoen End­
modem. Beine sind schwarz, greis behaart, die 4: letzten Tanen
rothbraun, Sammelhaare weisslich, langer und lockerer aIs bei MM,
Hinterferse rothbraun. Flflgel fast hyalin, Adem braun, Tegulae
pechbraun. - 10-11 mm Ig.

ci - ebenfalls dem vicifta Ô âhnlich, hat es aucb die kursen
(7 mm) Fühler mit ihm gemein; Clypeus und Labrum sind rein­
weiss, ersterer mit gelbem, Diedergedrückten Endrande; Mandibeln
mit rother Spitze; Thorax fast dunkelbraun behaart. Abdomen
fein und dicht punktirt, die Befilsung wie bei t1Îcina, doch ist du
s. 8~gment entweder ganz gelbbraun befilzt oder doch am End­
rande, die übrigen Segmente ganz dicht befilzt, 6. Segment an den
Seiten mit kriiftigem Zahn. Ventralsegment 6 ebenso wie bei uicina.
- 10-11 mm Ig. Antenn. 7 mm.

Eueera seabiosae liegt mir in typiscben Exemplaren yom
Autor und vom Mus. Wien vor, die aile in Ungarn (Jassenowa,
Tasnad, Barany) im August auf Scabiosa ochroleuca gesammelt
wurden. Zwei weitere Exemplare (~) erhielt icb von Fiume
(Korleviç). Die Art scbeint selten zu sein.

37. Bueero, de8ertorum Mor.

1875. - Tetralonia desertorum lIorawitz, ô ~ - Fedtschenk. Rei. Turkestan,
Apidae 1. p. 57.

"Nigra, ventre rufo-piceo, anteonarum flagello subtus tarais­
que apice ferrugineis; occipite thoraceque supra fulvido- vel griseo­
villosis; abdominis segmentis intermediis basi cresse, apice subti­
liter denseque punctatis,

~ - antennarum articulis intermediis fere quadratis; clypeo
Bat crebre punctato, scuto frontali nitido punctis nonnullis im­
pressis; abdominis segmentis secundo tertioque basi anguste, quarto
quintoque fere omnino albido-tomentosis; scopa grisea, metatarso
postico rufo-penicillato. - Long. 101/ " mm.

ci - antennis corpore brevioribus, articulo tertio subqna­
drato ; mandibulis puncto basali, labro clypeoque tlavenscentibua;
abdominis segmente sexto utrinque dentato. - Long. 10 mm.
Antenn. 7 mm.

Affinis T. basoli Mor., sed differt ~ soute frontali nitido c11­
peoque haud rugoso; ô antennis corpore brevioribus, labro punc..
toque basali mandibularum flavis."
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In deserto prope Taschkent. Sarabad und Koschlagar
(Glasunow) in Turkmenien.

38. Buetn'o, f'lUle'p". Mor.

1894. - Tetralonia tuaoipes llorawitz, ô ~ - Borae seo, 8ntom. Ross. p. 25.

"Genis nullis, clypeo altitudine latiore; nigra, tegulis calcari­
busque pallide - testaceis; supra flavo-villosa; alis piceo-venosis ;
abdominis segmentis crebre punctatis, margine apicali nu do rufo
piceo, basi fascia lata e tomento griseo composita dense tectis;
tarais infuseatis.

~ - mandibulis apice Davis, labro dense albo-piloso, clypeo
creberrime punctato; antennis nigris articulis intermediis latitudine
1ongiorib us, apicalibus fulvo-signatis; abdominis segmentis dorsali
ultimo albo-, margine apicali media fusco-tomentoso, ventralibus
griseo-ciliatis; tibiarum posticarum scopa densa albida, metatarse
fnsco-penicillato. - Long. 10-11 mm.

ô - clypeo labroque flavescentibus; antennis corpore longi­
tudine subaequalibus articulo tertio transverso; abdominis segmentis
dorsalibus sexto utrinque dentato, septimo truncato, ventrali ultimo
longitudinaliter canalicnlato. - Long. 9-10 mm. Antenn. 9 mm.

Varsaminor.
In der Korpergestalt, Bebaarung und Befilzung sehr âhnlieh

der basal. Mor., welche wahrscbeioIich eine var. von salicariae Lep.
ist; diese bat aber rothgefiirbte EndgJieder an den Tarsen und ist
der Metatarsus des dritten Beinpaares bei dem ~ mit einem rothen
Pinsel versehen; bei dem ô ist das Labrum aber schwarz getarbt."

Ich erbielt vom Antor ein Pârchen von Warsaminor im Thale
Sarafschan, welches von Glasunow am 20. August 1892 ge­
sammelt wnrde. (Turkestan.)

39. Bueero, nl,grl,cep8 Mor.

1895. - Tetralonia nigriceps KOI'8witz, ô ~ - Horu soc. entom. Ro88. XXIX.
p. 12.

"Nigra, tegulis calcaribusque pieeo-testaceis, tarsorum articulis
inferioribus ferrugineis; genis nullis, oculis parallelis, clypeo trans­
verso altitudine duplo latiore; mesonoto scutelloque crasse pune­
tatis; segmento mediano area postiea nitida; alis piceo-venosis;
abdominis segmentis crebre punctatis, secundo basi, seqoentibus
etiam margine apicali testaceo-grisoo-fasciatis.
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~ - clypeo rugoso-punctato; antennia fusco-piceis articulia
intermediis fere transversis; mesonoto antice fulvo-vel griseo-piloso;
segmentis ventralibua rufo-ciliatis; scopa grisea. - Long. 10--11 mm.

ci -- fascie thoraceque dense griseo-pilosis: antennis nigris
corpore paulo brevioribus, articulo tertio transverso, sequentibus
latitudine triplo fere Jongioribus; abdomioe segmentis dorsalibae
griseo-tomentosis, antico cinereo-villoso. - Long. 10 mm, Antenn.
7 mm.

Surabad (G1a sun 0 w) in Turkmenien.
Das ~ hat einen glinzenden Kopf, dessen Scheitel und Schlifen

sehr fein punktirt sind. Mandibeln, Labrum und Clypeus schwarz,
entera hâufig mit gelber Spitze, letzterer sehr dicht punktirt-ge­
ruozelt, fast eben und doppelt so breit aIs Jang erscbeinend, sehr
dünn und kurz, undeutlich pubescent, das Labrum aber ziemlich
lang hell behaart, Das Stirnschildchen ist mitten glatt, beiderseits
punktirt und hier ebenso wie die 8eiten des Gesichtes dicbt greis
behaart. Die hinteren Ocellen sind von einander fast ebenso weit
aIs von den Netzaugen entfernt; die Innenrânder der letzteren
verlaufen mit einander paralleI. Die Fühler sind dunkel pechbraun,
der Schaft schwârzlich, die mittleren Fühlerglieder deutlich breiter
als lange Dorsulum und Scutellum gUinzend, ziemlich grob und
dicht punktirt, kahl, ersteres nur vorn greis behaart. Mesopleuren
und Schulterbeulen weisslich behaart, das kahle Postscutellum sehr
dicbt und fein punktirt. Das weisslich bebaarte Mittelsegment bat
eine glatte, gliinzende hintere Wand; dessen Rücken und Seiten
sind dicht punktirt, ersterer aber mit glatter Lângslinie. Die
gliozenden pecbbraunen Tegulae sind dicht und fein punktirt.
Die schwach gliinzenden Dorsalplatten des Abdomen sind weniger
grob als das Mesonotum und deren Endrand feiner und dichter
punktirt; die erste ist am Grunde ziemlich lang weiss bebaart;
die zweite bat einen rothgelb gefirbten Endsaum und eine weisse
Filzbinde an der Basis, Die dritte Dorsalplatte ist dicbter und
feiner als die vorhergehenden punktirt, die Buis sowohl wie auch
der rothgelb gefarbte Endrand mit greisem Tomeote eingefa88t;
die beiden folgenden sind am Endrande breit weisslich bandirt,
die fünfte mitten am Endrande und die letzte jederseits gelblich­
roth behaart. Die Ventralplatten sind hell rostroth bewimpert.
Die Beine sind greis, die vorderen Schienen aussen an der Spitze
brâunlichroth, aile Metatarsen innen schwirzlich behaart.

Bei dem ô ist das Gesicht einfarbig schwarz. Der schwach
gewolbte, sehr breite Olypeua ist kaum, die übrigen Thelle des
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Kopfes und der Thorax sind lang und dicbt greis behaarl Die
Pahler sind etwas tirzer aIs der ganze Korper, das 3. Glied breiter
aIs Jang, Dur wenig linger ala der Pedicellus; das 4. ist fast
doppelt 80 Jang ala der Schaft, welcher kaum doppelt 80 Jang ais
breit isl Die DorsaJplatten des Abdomen sind dicbter aIs beim ~

pnnktirt, die drei vorletsten greis tomentirt, die letzte mit rost­
rothem, gerade abgestutzten Endrande. Die Beine sind greis, die
Innenflâohe der Metatarsen rëthlich behaart.

Zllnlchst der E. ","cornil F. verwandt, bei welcher aber
die Netzaugen nacb unten zu eonrergiren und die anders skulp­
tirt und gefirbt ist.

'0. Bucer. mal".e Rossi.

1790. - Apis ma1vae Rossi, - FauDa Etrasca II. p. 107.
1799. - Eucera antenData, - Fabrioias, Entom. SY8tem. n. p. 345.
1802. - Bueera 8IlteDData, - Latnille, - Hiat. Dat. msect. DL p. 316.
1804. - Euoera IDtaDData Fabricius, - SJ8t. Piez. p. 384-.
1806. - Euoera antenoata Spinola, <3 ~ - Inseot. Ligur. l p. 149.
1809. - Eucera malvae Latreille, - Gen, crust. et inseot. IV. p. 174.
1809. - Eucera antennata Panzer, - Faun. insecte Germ. IX. Fasc. 99. tah. 18.
1832. - EuOér& antennata Brullé, - Exped. scient. Morée. Zoo!. m. p. a34.
1841. - )(aeroeera malvae ~peletier, d'g - Bisl Dat. iDBeCt. Hymen. D. p. 36.
1845. - Eacera minita Klug, g - 8ymbolae physic. Insect. tab. 00 fig. 12.!
1859. - Macrocera malvae Soheock, - Jahrb. Ver. Naturk.N_u XlV. p.380.
1875. - Tetraloniamalvae Korawitz, - Fedtschenk.ReiseTurkestan, ApidaeLp.56.

Picea an nigra, segmentis 2-3 basi margineque gri8eO-to­
mentosis, ~ scopa albida tenuique; Ô segmentis 6-7 utrinque
dente armatis.

o Eucera maltJae ist leicht an den doppelten hellen Filzbinden
des 2. und 8. Segmentes su erkennen, im ~ ist die ausserordentllch
dünne , lockere und weisse Sammelbilrste bemerkeoswerth; beim
cf tragen das 6. und 7. Segment einen deutlichen Zahn.

~. - Pechschwarz bis braun, gelbbraun behaart; Kopfsparsam
behaart, Clypeus und Labrum schwarz, grob fast ronzlig ponktirt,
Mandibeln pechbraun, mit bellem PIeck vor dam Ende; Thorn
deutlich pnnktirt, oben etwas dunkler behaart, herzRSrmiger Raum
grob punktirt. Abdomen fein und deutlioh punktirt, Endrinder
der Segmente glatt und braun durcbscheinend , 1. Segment an
der Basle lang und braungelb behaart, hintere Halfte kahl, 2.-3.
Segment 80 der Basis und vor dam Endrande mit braungelber
Filzbinde, 4:. Segment an der Buis schwarz behaart, am Ende
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hell bandirt, 5. ebenfalls dunkel, seitlich heller behaart, 6. Segment
séhwarzbraun befilzt, Analplatte spitz dreieckig, gewôlbt und matt;
Ventralsegmente dunkelbraun mit hellen Bindern, Jang gelblich
befranst. Beine schwarzbraun bis roth, greis behaart, Sammel­
haare weisslich, sehr dünn und Iocker, innen namentlich an den
Fersen rotb. Flügel am Bande getrübt, Adern geIbbraun; Tegulae
braun, wenig glânsend. - 11-13 mm lange

ô dem ~ sehr âhnlich ; Fühler schwarz bis schwarsbraun,
kurz (6- 7 mm), der untere Theil des Clypeus und das Labrum
weissgelb. Abdomen etwas linger behaart, die Filzbinden an der
Buis gewëhnlich heller und weiter ausgedebnt, oft das ..ganze
2., 3. und 4:. Segment bedeckend, die Bandirung am Endrand der
Segmente aber deutlicb abstechend, Segment 6 an den hinteren
Ecken mit deutlichem Zahne, das Anal· (7.) Segment aber seitwirts
an der Basis gezâhnt, Ventralsegment 5 ohne auffallende
Grube, 6. (Anal-) Segment etwas ausgehôh lt, mitten mit
deutlicher Binne, daneben mit auffailenden Wulsten,
seitlich vor dem Bande mit kielartig erhabener Leiste.
Beine braun, unbewehrt. - 11-13 mm Ig. AntenD. 6-7 mm.
va,.. - FübIer, Beine und Abdomen mehr oder weniger roth-

braun werdend, die Binden breiter, die letzten Segmente
rothgelb behaart. - 12 -14 mm. lg, tla,.. cri."a Klug.

Kleinasien, Syrien, Aegypten.
,,~. - E. griseo-villosa, nigra, antenais subtus ferrugineis,

tibiis tarsisque posticis fulvo-pilosis. - Long. 6 lin. (=121/ 1 mm).
In Syriam semel lecta,
Statura fere et magnitudine E. antennatae F. Punctata,

nigra, griseo-villosa. Antenoae thoracis longitudine fuscae, subtua,
basi excepta, ferrugmae, Alae hyalinae, vix infuscatae, nervis
stigmateque fuscis. Tegulae testaceae. Pedum femora parce pilosa
Tibiae. apice cum tarais denslus fulvo-villosae, posticae pilla longis
fulvo - aureis obsitae, Tarsi, articulo primo ml\Ïori Intus fulvo­
aureo-hirto excepto, ferruginei. Abdomen subnudum , segmentis
basi sat confertim punctatis, apice membranaceis, testaceis, laevibus,
primo basi, sequentibus tribus basi apiceqoe cinereo - tomentosis,
segmenta quinto apice late fulvo-aureo, sexto lateribus fulvo."

Eveera maZvae ist in Süd- und Mitteleuropa beimiscb; wiihrend
sie in Deutschland nur selten anzutreifen ist (Danzig-Briscbke,
Artem - Fra n k ) findet sie sich in den südlichen Alpentbillern
hiufiger; 80 fand icb sie bei Locarno (21. Juni 188') um ibre
Nistplatze,die in saadigen ebenen Boden aogelegt waren,schwiirmend;
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bei Bozen an lIalva alcea (6. August 1894); in Ungarn bei
Budapest und Deliblat ebenfalls an :Halva im Juli, lm Mu 8.

Wien sab ieh Stücke von Südtirol (Schletterer), aus dam Kaukasus
(Beitter), von Tultscha, Ninive, Rhodus und Sicilien (Mann);
die Exemplare von den letztgenannten Gegenden gehëren der
rotbbrauoen Form an, die der var. crin'ta entsprichl

4: l. Bucera per81,ca Friese

1895. - Eucera (m.) persica Friese, ô ~ - Termesz. Füz. XVIII. p. 207.

Ut Eucera graja, sed miner, ~ clypei margine f1avo, labro
nigro, abdomiois segmento 3. fere toto albo-tomentoso, 5.- 6. fusco
hirsutis, ô segmentis 2-3 basi margineque albo-fasciatis, 6. utrin­
que dente Iongisslmo tenuique armato.

Eu,cera pet·sica macht den Eindruck einer kleinen gt·aja, beim
~ ist aber du Labrum schwarz gefârbt, du 3. Abdominalsegment
an der Basis und am Bande brait weiss befilzt, das o. und 6. rut
schwarz bebaart, beim ci ist die Basis und der Endrand des 2.
wie 3. Segmentes weiss befilzt, Segment 6 seitlicb mit langem
und dünnen Zabn bewehri und du Ventralsegment eigenartig
gebildet.

~. - Bchwarzbraun, gelbbraun behaart; sehr ibnlich der
graja, aber das Labrum schwarz, .Fühler roth getàrbt, unten mehr
gelblich, 1.-3. Glied mehr oder weniger dunkeJ gefirbt1 2. Geissel­
glied kurz, viel kürzer als 3 und 4. Thorax oben ziemlich Jang
rothgelb bebaart, grob runzlig punktirt, berzfdrmiger Raum des
Metathorax überall gJeicbartig gerunzelt und matte Abdomen
dicbt und fein punktirt, die RandhiUften mebr oder weniger pech­
braun geflrbt, Segment 1 an der Basis Jang gelbbraun behaart,
2. Dur an der Basis brait, 3. an der Basis und am Endrande, du
4. ganz weiss befilzt, Segment 5 und 6 ganz scbwarzbraun behaart
Ventralsegmente dicbt punktirt mit bleichgesâumten Endrlindem,
ziemlich dicbt rotbgelb behaart. Beine schwarz, weisslich behaart,
die Schieneo aussen goldgelb, Tanen mehr braun bebaart, Scopa
wei881icb, innen nach der Spitze zu und die ganze Ferse schwarz­
braun. Flügel getriibt; Adern gelbbraun, Tegulae ganz hellgelb.
- 10-11 mm Ig.

ci - wie groja ~; Fühler rotb bis rothbraun, unten beller
gefirbt, Clypeus, Labrum und die Basis der Mandibeln gelb. Thorax
und Abdomen greis behaart, Segment 1 des letzteren an der Buis
schwarz und Jang greis behaart, die Endbilfte und die übrigen
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Segmente rothbraun, Segment 2 und a an der Besls und am End­
rande mit greiser Filzbinde, 4:.-7. dicht pis befiJzt, die Seiten
der Segmente mit aufgeworfenen Riodem oder Leisten verseben,
o. und 6. mit seitlichem Zabn, derjenige des 6. Segmentes, viel
linger und dünner als bei graja. Letztes Ventralsegment mit kaum
angedeuteter Mittellinie, etwas ausgehëhlt und gJinzend, die Rand­
leisten verlaufen jederseits gleichmlissig linga der ganzen Seite;
vorletztes Segment obne Eindruek oder Platte. Beine schwarz,
die letzten Tarsen roth, greis behaart, Fersen innen roth lich. ­
10-101/t mm 19. Antenn. 8 mm.

Eucera perBica liegt mir in zabJreichen Exemplaren durch
das lius. Wien Tor; die Thiere st&mmen ans Aegypten ~ (Natter
1868), von Bros88 ci (Mann 1863) und aus Penien ci (Rodler).
Icb glaube, annebmen zu dürfen, dass beide Gescblechter zosam­
mengehërea,

Wenn diese Art in Folga der BefUzong und der leiehterea
Orientirung in die Gruppe der malvae untergebracht wurde, 16

gebort sie morphologisch doehunstreitig zu grtJjlJ,also GruppeIlmIaÛl.

4:2. Bucera, .trigGUJ Lep.
1841. - Kacrooera strigata Lepeletier, d' - Hiat. nat. inseot. Hymen. n. p.lOl
1873. - Tetra10Dia inaequidistans Doun, Ô - Bev. et mag. 1001. 1. p. 324:.
1879. - Macrocera ïoaequidistaDS Pérez, ô - Act. soc.LinD. Bordeaux XXXDT

p.l50.
1~. - Eucera Itripta lriese, g - Termes.. FIiz. XVIII. p. 208.

Nigra; ~ thorace supra rufo-hirto abdominis segmentis 2-8
basi margineque albo-pubescentibus, scapa nigricante; ci segmentis
fnlvo-hirsutis fasciatisque, segmenta 7 (anali) utrinque dentato.

Lepeletier giebt folgende Beschreibung von dem ci:
"Nigra; clypei parte infera subtriaogulari labroque albis;

mandibulis ante apicem pallide rnfi.s: tarsorum articula extremo
fusee rufo. Capitis vertex thoracisque dOrBum rufa, 8ubtu8 et
lateribns albido hirsutis. Abdomen supra segmentia primo, secundo
tertioque rufo hirtia; quarto quintoque nigro hirtis, homm quatuor
margine infero piUs substratis rufo pallidis fasciata; sexto et ani
lateribUB pilis nigris vestitis; segmentis subtus rufo pallido mUatis,
Pedes rufo pallido hirti, tarais subtus ferrngineo vestitis. Alae
hyalinae, nervuris fuscis , costa rufa. Antennae corpore tertia
saltem parte breriores."

Hispania.
Dnroh Prof. J. Pérez, Bordeaux erhielt icb ein typisehee

ô dieser Art und konnte dadurcb meine weiteren Q Exemp)are
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beBtimmen und auch das ~ feststellen. E. strigatG unterscheidet
sich TOD der malvae durcb die gelbrothe Bebaarung der Thorax­
~heibe, im ~ durch die weissen Binden und die unterbrochene
Endbinde des 2. Segmentes, durch die dichte und stark entwickelte
grane Sammelbürste; im ô duroh die einfacb bandirten, im übrigen
aber dicht behaarten Abdominalsegmente und das zahnlose Anal­
segment (7.).

~. - Schwarz, weisslich behaart, Clypeusund Labrum schwars,
grob runzlig punktirt, der âusserate Rand des Clypeus rothbraun;
Fühler und Mandibeln schwarz, Thorax oben fucbsroth, im ilbrigen
weiss bebaart, ziemlich grob und zerstreut punktirt einschliesslicb
des hersfërmigen Raumes. Abdomen fein und deutlich punktirt
mit glatten und braunen Segmentrindern, 1. Segment an der Basil
lang und dünn greis behaart, Endrand kahl und glânzend, 2. und
8. Segment an der Basis und dicbt vor dem Endrande mit weissen
Filzblnden, die Randbinde anf dem 2. Segment Dur an den Seiten
deutlicb, 4. nur am Endrande mitbreiter weisser Haarbinde, 5. und
6. ganz 8chwarz behaart und nur an den Seiten mit weissen Haaren
versehen, Valvula dreieckig, mit stumpfer Spitze und matt Ventral­
segmente schwarz, deutlicb punktirt, mit bellen Segmentrindem,
mitten braun, seitlicb weiss gefranst. Beine schwarz, Dur die
Tarsen braun, greis behaart, die âussere Spitze der Schienen braun
befilzt, Sammelhaare grau, sehr stark entwickelt wie bai Dasgpotla,
alle Fersen innen schwarzbraun behaart. ~'Ulgel gebrliunt, Adam
Bchwarzbraun; Tegulae pechschwarz, punktirt - 14-15 mm lg,

ci - gleicht dam ~ gar nicht; Fühler ziemlich kurz (8 mm),
schwarz, der uutere Theil des Clypeus und das Labrum weisslich­
gelb, der Clypeusrand braun; obere Flache des Thorax und
das Abdomen lang Iuchsroth behaart, 1. Segment fast obne
Binde am Bande, 2.- o. Segment mit deutlicber braungelber (resp.
greiser bei alten Exemplaren) Binde vor dem kahlen Endrande,
4:.-5. an der Basis mit eingemengten dunklen Haaren, 6.- 7. Segment
ganz schwarz behaart, Valvula analis fast parallel begrenzt mit
aufgeworfenen Seitenrindern, 6. Segment jederseits mit kleinem
Zahn am Endrande. Ventralsegmen t 5 am Hin terrande
brait eingedrückt, diese Grube mit dem auag eh ë hl ten
6. Segment eine runde Vertiefung bildend, ohne Mittel­
rinne. Beine schwarz, gelbbraun behaart, Fersen innen roth -be­
haart. - 12-14 mm Ig. Antenn. 8 mm.

Von dieser seltenen Art liegen mir 4 ô und 2 ~ vor, die
von Barcelona(Pérez) und Sarepta (B ecker) stammen, ein Plrchen

'1
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log icb bei Barœlona (Hai 1888) und konnte dadurch du nocb
unbekannte ç identificieren; ein Q befindet sieh in der 8ammiuDg
Magretti's lUS Frankreich stammend.

43. Bueera aUllfÙJ Lep.

18'1. - Kacrocera albida Lepeleüer, & - Bist. Dat.. insect. Hymen. II. page
98, no. 10.

,,&. - Nigra; antenois subtus, tribus primis articulis nigria
exceptis, rufo pallidis; clypei dimidia parte infera labroque lutais,
mandibularum apice luteo rufo ; tarsorum articulis quatuor extremis
rotis. Caput thoraxque grisee birsuta. Abdomen supra segmentîs
primo griseo hirto; 2.- 3. basi squamis albidis, margine vero iofero
pilis stratis albidis fasciato, 4.-6. margine infero pilis stratis al­
bidis fasciato, in 6. dorso subrufescentibus; ani lateribus pilis
pallide ferrugineis vestitia ; segmentis aubtus albido ciliatis. POOea
albido hirti, tarsis subtus ferruginèo birsutis. Alae hyalinae, ner­
TUriS costaque nigris. Antennae dimidio corpore Jongiorea.

Certe M. maltJae vicina; at minor et alia,'
Hispania. (Dejean).

44. Bucera 8tlbutadtùata Lep.

1841. - Macroœra 8ubundulata Lepeletier, ~ - Rist. Dat. iD88Ct. Hymen. D.
p.106.

"~. - Nigra; tarsorum articulo extrema fusee ferrngineo.
Caput cinereum birto. Thorax antice, subtns et lateribus cinereus,
dorso ferrugineo birsuto. Abdomen supra segmentis, primo albido
birto, secundi fascia tenui basali et altera ad marginem inferum
interrupta e pilis stratis albis; tertii quartique fascia ad marginem
inferum subundulata e pilis stratis aibis; quinti macula utrinque
laterali e simiIiùus pilis ; ani lateribus fusco ferrugineo vestitis;
segmentis subtus albo ciliatis. Pedes rufo albidoque hirti, tarais sub­
tus ferrugineo hirsutis. Alae hyalinae nervuris costaque fusee ruâs,'

Hispania. (D ej ea n),

45. Bucet'a atrata Klug.

184.5. - Euoera au°ata Klug, g - Symbolae phlSicae, Berlin, tab. 60. fig. 13.

~. - E. oigro-tomentosa, nigra, alarum squamis testaceia.
- Long. 6 lin. (= 13 1/ , mm).

Prope Cabiram Martioo
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Statura fere et magnitudine E. antMflata. Confertini pUDC­
tata, nigra, dense nigro-villosa, Capitis clypeus apice utrinque
rufo- testacens, Mandibulae ante apicem et basi testaceae. An­
tennae vix thoracis longitudine nigrae. Alae fusco-hyalinae, nervis
stigmateque fuscis. Tegulae testaceae, Pedes fusco-nigro-hirsu­
tis8imi; tarsi, articulo primo excepto, fusco-ferruginei. Abdomen
distincte punctatum, subnudum, segmentis basi tomentosis, nigris."

Eucera atrata ist eine duroh die schwarzbraune Bebaarung
des ganzen Kërpers auffallende Species, welche durch die schwarze
sammetartige Behaarung an der Basis der Segmente an die Gruppe
rfJficoliis erinnert, aber durch die geringere Grosse und die deutlich
punktirten SegmentriLnder abweichl

ç. - Schwarz, deutlich punktirt, kurz schwarzbraun behaart;
Clypeus grob runzlig punktirt, schwarz und nur die beiden Seiten­
ecken gelbbraun gefârbt, Scheitel fein und dicht punktirt wie das
Gesicbt kurz und dicht schwarzbraun behaart, die beiden inneren
Augenrander verlaufen paralIel; Fühler sind pechbraun, nnten
heller gefarbt; Mandibeln schwarz, an der Basis und vor der Spitze
gelbbraun.

Thorax dicbt und deutlich punktirt, namentlich an den Seiten
dicht schwarsbraun behaart, herzfOrmiger Raum des Metathorax
grob runzlig punktirt. Abdomen deutlich punktirt, die Endrinder
der Segmente etwas feiner, 1. Segment auf der Basalhâlfte dünn
und Jang schwarzbraun behaart, 2.-4. an der Basis dicht schwarz­
brann und sammetartig behaart, mit mehr oder weniger breitem
kahlen Endrande, o. Segment bis auf die braun bebaarte Mitte
und du 6. Segment schwarz behaart mit vorstehender, matter
Analplatte. Ventralsegmente schwarz, punktirt, mit hellbrauoen
Segmentrlndern, vor dem Rande sind die einzelnen Segmente lang
schwarz beborstet. Beine braun, braun behaart, nur die Hinter­
ferseo schwarz und ganz dunkel behaart. Flügel stark gebrâunt,
mit braunen Adem und hellbraunen Tegulae. - 13-14 mm. lg,

Durch die Güte der Direktion des Mus. Berlin liegt mir
die Type von KI u g - 1 ç von Kairo vor. Ob wir es hier aber
mit einer konstanten Form zu thun haben, lisst sieh nach einem
einsigen Exemplar, dass den Eindruck, aIs ob es nicht vol1kommen
ausgefirbt ist, macht, nioht entscbeiden, Wenn die kahlen Segment­
rinder nieht punktirt wiren und der herzfôrmige Raum nicht die
grobe Skulptur aufwiese, kënnte man an aine dunkle Var. der
htlnga,;ca denken, welche Neigung hat, schwarz bebaartes Ab­
domen zu bilden.

7*
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46. Bucera obBmwG Bruilé.

1832. - Macrocera obscurci Brullé, ô - Exped. scient. Morée. Zool. II. p. 333.

Bru Il é giebt foJgende Beschreibung dieser Art:
"o. - Atra, flavo-hirta; abdomiois segmentis quatuor ultimis

nigro-subvillosis; labro, anterius et clypeo flavis; antennis dimidio
abdominis brevioribus: alis hyalinis, nervis fuscis; pedibus flavo­
villosis; abdominis et ventris segmentis margine pallescentibns.

Long. 16 mm."
Morea ? (sp.?-ob hierher gehôrend),

47. Ettcet'a turcomannu,a Mor.

1880. - Tetralonia turcomannica Morawitz, ~ - Bull. acad. sc. Petersburg.
XXVI. p. 354.

"ç. - Nigra, atro-birta, thorace abdominisque segmento an­
tico cinerasceoti-villosis. - Long. 13-14 mm,

Schwarz, glânzend, rein schwarz behaart, auf dem Rioter­
haupte mit einem weissen, zwiscben den Fühlem mit einem asch­
grauen Haarbusche geschmückt. Clypeus fein und dicht punktirt;
die mittleren Füblerglieder linger aIs breit. Der Thorax Îst mit
Ausnahme der Brust blass aschgrau behaart; die Tegulae sind
dunkel pechbraun, das Randmal und die Adem der klaren Fltigel
ein wenig heller gefirbt Das Abdomen ist fein und nicht he­
sondera dicht punktirt, schwarz, das 1. Segment, zuweilen aucb
das 2. mitten am Grunde aschgrau behaarl Die Beine sind mit
Einachluss der Schienenbürste schwarz bebaart."

Krasnowodsk (Christof). TransC&spiL
Von Eucera turcomannica liegt mir ein ç von Krasnowodak,

Hafenst.adt an der Ostküste des kaspischen Meeres, durch die Güte
des Autors vor.

48. Eucera /tUIca Friese.

1886. - Tetralonia fuliginosa Korawitz,ô ~ - Horae aoe, entom. Rosa. XX.
p. 59. (nec. Gribodo 1882.)

"Clypeo altitudine duplo fere latiore; nigra, mesonoto aoutel­
loque baud crebre punctatis, area media metathoracis nitida; tegulis
piceo-testaceis disco infuscatis; alis nervo transverso ordinario fere
interstitiali; abdominis segmentis bast plus mlnusve tomeDtosis.

~. - Capite thoraceque fuseo-brunneo-piloaie; clypeo 8ubti­
lins punctato-rugoso ; antennis articulo tertio sequeatibus duobus
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fere breviore, intermediis latitudine paulo longioribus ; abdominis
segmentis basi atro-velutinis, ultimo ventralibusque apice fusoo­
fimbriatis; scopa fusco-grisea interne atra metatarso-postico fURCo­

penicillato. - Long. 15 mm.
ô. - Olypeo labroque flavis, occipite thoraceque supra fulvo­

subtus griseo pilo,is; abdominis segmentis primo basi tlavo-griseo­
vil108O, sequentibus duobus cinereo-cingulatis, sexto utrinque dentato;
pedibus simplicibus griseo-piloals. - Long. 14: -15 mm. Antenn.
8 mm.

Beim ~ ist der Kopf schwirzlich, das Gesicht und das Hin­
terbaupt sohwarsbraun behaart, der ziemlich fein, aber dicht punk­
tirt-gerunzelte Olypeus fast doppelt so breit aIs lang erscheinend.
Das Labrum ist dicht briunlichgelb behaart; die Mandibeln var
der stumpf zugerundeten Spitze breit gelb geringelt. Du Hinter­
haupt, die Stim und die SchUifen fein und sparsam punktirt,
glinzend. Die Fühler sind schwarz; das 8. Glied derselben kaum
80 Jang wie das 4. und 5. zusammen genommen; das 4. fast sa
breit wie lang und kaum kürzer aIs die folgenden, Der Thorax
ist überall dunkelbraun behaart; HeSoDotum und Scutellum gliozend,
fein und nicht sehr dieht, ersteres grober und dessen Scheibe spar­
sam punktirt; das Mittelfeld der hinteren Thoraxwand spiegeJglatt,
beiderseits am Grande mit einigen wenigen groben Punkten ver­
sehèn. Die Tegulae sind brâunlichgelb, das Randmal und die
Adem pechbraun gefarbt; die mittIere Cnbitalzelle ist fast quadra­
tisch, der rücklaufende Nerv unweit der Hitte, der nervus transversua
ordinarius in der Nahe der Gabel eingefügt. Das Abdomen ist
schwarz, ziemlicb glinzend, der âusserste Endsaum der Segmente
pechbraun gefârbt; das 1. Segment mit sparsam punktirter und
schwach dunkel bebaarter Baaalhâlfte, die Endhâlfte fast glatt und
Dur hin und wieder ein Pünktchen sichtbar ; das 2. S. und 4.
mit schwarz befilztem Grunde sind fast bis zum Endsaume punk­
tirt, die Punktirung des 2. Segmentes weniger dicht und grëber
aIs die des folgenden; das 4. ist noch feiner und dichter als das
3. punktirt. Das 5. Segment ist dicht mit kurzen, schwarzen Haaren
bedeckt und beiderseits am Endrande dunkelbraun bewimpert.
Die Ventralsegmente sind aussen dunkelbraun, innen schwarz
behaart; die vier Endglieder der Tarsen rostrotb, die Schiensporen
dunkel geflrbl

Das ci ist dem ~ sehr uniihnlich. Bei demselben sind der
Olypeus und das Labrum gelb gefirbt und weisslich behaart; erstere
mit rëthliehem Endsaume; Gesicht und Stirn mit greisen, Hinter-

1
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baupt mit rëthlichgelben Haaren dicht bedeckl Die Fithler sind
einfarbig schwarz, kürzer wie der Kërper, das 3. Glied derselben
breiter ais lang. Der Thorax ist unten lang .greis, oben dicbt
rëthlichgelb, bei frischen Exemplaren wahrscbeinlich fuchsroth
behaart; die hintere Wand derselhen gleichfalls wie beim ~

mitten kahl und spiegelblank, dabei aber beiders~its ziemlich. dicht
punktirt. Auf dem 1. Abdominalsegmente ist die Basalhilfte
ziemlich Jang und dicht rëthlichgelb oder greis behaart; du 2.
und 3. Segment sind am Grunde mit einer aschgrauen FilzbiDde
verseben, auf dem 4. ist bier eine brâunliehe vorhanden, die
folgenden sind duokelbraun behaart und beiderseits am EodraDde
greis bewimpert. Die Ventralsegmente sind mit briuolichen Cilien
besetzt; das letzte abgerundet, glatt und glanzend, die Basis sebr
fein punktirt, den Seiten paraileI aine kurze Leiste vorhanden.
Die Beine sind greis, die Metatarsen innen rothlich oder schwirzlicb

. behaart, die Schiensporen schwirzlich gefirht; die Schenkel dee
dritten Beinpaares unten mit kahler und glânsender Endhilfte,
die mittleren ziemlich Jang und dicht behaart.

Diese Art ist nooh gedrnogener gebaut wie E. graja EfJ. =
valga Mocs.; in der Form des Kopfes mit derselben übereinstimmend
und zu einer Gruppe gehërend,

Von Herrn Petersen in Transkaukasien gesammelt und mir
von dem leider früh verstorbenen Dr. Max Sagemehl mitf{etheilt."

Von Eucera fusea liegt mir ebenfalls nur 1 ci von Lenkorao
durch die Freundlichkeit Morawitz' VOl.

49. Eucera long'co",'" Linn,

1767. - A.pis longioomis Linné, Syst. Dat. ed. 12. a 1. p. 953.
1770. - Euoera longioomis 8copoli, - Annus hisl Dat. IV. p. 8.
1776. - Apis linguaria Fabricit18, - Syat. entom. p. 388.
1790. - Apis furax Rossi, - Faun. Etr. n. App. p. 113.
1793. - Apis tuberculata Fabricius, - Entom. System. II. p. 334.
1790. - Andrana strigosa Panzer, - Faun. inseot. Germ. VI. Fasc. 64, tab. 16.
1801. - A.pis tuberculata Panzer, - ebenda, VII. Faso. 78 tab. 19.
1806. - Eucera vulgaris Spinola. àQ - Insect. Ligur. 1. p. 149.
1838. - Eucera longicomis Zetterstedt, ô~ - Insect. Lappon. 1. p. 469.
1841. - Eueera longicornis Lepeletier, - Hist. nal insecte Hymen II. p. 118.
1841. - Eucera Iinguaria Lepoletier, - ebenda, p. 122.
]859. - Eucera longicornis Schenck, - Jahrb. Ver. Naturk. Nassau XIV. p. 170.
1879. - Eucera linguaria Pérez, Ô' - Act. soc, Lino. Bordeaux XXXIll. p. lM.
1884. - Eucera longicomis 8aunders, - Trans. entom. 8OC. London p. 218.
1841. Eucera t'are bicincta Lepeletier, d Rist. Dat. insect. Hymen. II. p. 197.
UW6. - Euoera bicincta Lucas, - Explor. scient. Algérie. Zoo!. In. p. 163.
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18'19. - :lacera bioinota Pérez, d - ..lot. BOO. Linn. Bordeaux XXXIIL p.
166. (longio. var.)

1880. - Eucera bicinota Gribodo, Q - Ann. Kus. oiv. store Dat. Genova XV.
p.899.

1841. - Euceravar. "idua ~peletier, f;2 - Rial Dat iD88Ot. Hymen. fi. p.121.
1846. - Euoen vida LnoaB, - Explor. scient Algérie, Zool. ill. p. 159.
1879. - Eaoen l'ida Pénz, ~ - Aot. 100. LiDD. Bordeaux XXXIU p. 166­
1819. - Euoera mgreeoeD8 Pérez, Q - ebenda, p. 167.

Nigra, fulvo - (fu800-) hirsuta; ~ abdominis segmentis 1-2
falvo-(fuaco-) hirsutis, 2.-S. utrinque albido - macnlatis, 4. aIbo­
fasciato; & clypeo Iabroque flavo, segmento ultimo ventrali UtriD­

que costa marginali elevata apicem versus bipartita, metatarsia
aequalibus.

Bucera ZOtlgicomiB ist die hiufigste und verbreitetste Art,
im ~ an der braungelben Behaarong des 1. und 2. Abdominal.
segmeDtee, an den verschwommenen weisslichen Seitenflecken des
2. und 3. Segmentee und der Punktirung des Abdomen erkenn­
bar, beim ci ist der Thorax und 1.-2. Segment Jang gelbbraun
bebaart, letztes Ventralsegment mit getbeilten Rancileisten.

~. - Schwarz in der Ragel geibbraun behaart; Kopf matt,
iiuaserstfeiD gerunzelt mit grëberen Punkten, Olypeus grob runzlig
punktirt mit deutlich abgesetztem, JlDgsrunzligen Endrande,
Mandibeln schwarz vor der Spitze roth getleckt, Fl1hler ganz
schwarz, 2. GeisseJglied gleich 3 und 4. Mesonotum matt, lusserst
fein gerunzeJt mit einzelnen tl.chen Punkten besetzt, ScutelInm
dicht pnnktirt-gerunzelt. Abdomen glânsend, undeutlich punktirt,
die Diedergedrückten Endrander der Segmente sparsamer und
dentlich punktirt; 1.-2. Segment gelbbraun, die übrigen kurz
schwarz behaart, auf dem 2.-3. Segment sind die Bander an den
Seiten mit hellen Bindenflecken versehen, die aber olt undeutlich
und verschwommen sind, 4:. Segment mit weisser Binde, 5. mit
riStblichweisser, 6. braun behaart. Ventralsegmente sparsam
punktirt, gelb gesâumt, die geiben Fransan schwarz entwickelt.
Beine schwarz, letzte Tarsen rothbraun, weisslich behaart, Ferse
innen rothbraun. Flügel getrttbt mit dunklerem Rande, Adern
und Tegulae braun. - 13-15 mm lg,

&. - Schwarz, lang gelbbraun behaart, Clypeus und La­
brum ganz gelb, Fühler fast von Kërperlânge, 12- 19 mm Ig.,
2. Geisselglied etwas breiter ais lange Thorax wie beim~. Ab­
domen undeutlich punktirt, Segment 1 und 2 brauogelb, die
übrigen schwarz behaart, 6. Segment seitlich mit stumpfen Zibn­
chen. Letates Ventralsegment etwas ausgehôhlt, Mittelfurche nur
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an der Basis schwach angedeutet, die jederseits am Bande ver­
laufenden Leisten sind in der Mitte getheilt und senden einen
kurzen Ast nach aussen, Beine einfach, Hinterfersen parallel. ­
14-16 mm Ig. Antenn. 12-13 mm.

EtM:wa longicomis scheint über gauz Europa verbreitet zu
sein nach S ft und ers aIs einzigster OattungsTertreter in England,
nach Tho m 8 0 n lm südIicben und mittleren Bchweden. In
Deutschland findet sie sich überall, wenn auch nicht in 801cb
ungeheuren Mangan wie in Ungarn (Budapest). VOD Blumen
werden besonders Anchus8 (ci) und Vicia (~) bevorzugt.

Wohi in Folge ibrer grossen Verbreitung ist die Art auf­
fallenden Abinderungen in der Farbe unterworfen, so wird

im ~ die ganse Behaarung dunkel- bis schwarzbraun, die
Exemplare sind auft'allend kriftig entwickelt,

var. tJ'dua Lep.
Corsica (Forel, Bch u l t h e as), Sicilien (Mus. WieD)

oder es fehlen im ~ die hellen Seitenflecken anf Seg­
ment 2 und 3,

var. l~~cuiata Fri~

Porcys 1826 (Mus. Wien), Spalato (Gasparini, Mus.
Budapest).

Die zu diesen Varietiiten gehërenden Minnchen
zeigen keine auffallende VerAnderung, wohl aber kommee
im ci Abweichungen in der dunklen Behaarung des 4:.-6.
Segmentes vor, indem sich hier mehr oder weniger dent­
liche, weisse Binden entwickeln ,

var. MActa Friese
Ungarn, Kaukasus.

oder die heIJen Haarzeichnungen verschwinden ganz
~nd gar,

var. "·tc'raetfJ Lep.
Europa centre

50. Bueera di/flctZi. Pérez.

? 1841. - Eucera linguaria Lepeletier, ~ - Hist. nat. insect. Hymen. II. p. 122.
? 1841. - Eucera subrufa Lepeletier, ô - ebenda, p. ]29.
?1841. - Eucera subfasciata Lepeletier, ô - ebeoda, p. 136.
?1875. - Eucera subrufa Morawitz, - Fedt&chenk. Beise Turkestan, Apidae 1.

p.64.
1879. - Eucera difficilis (Duf.) Pérez, Ô ~ - Act. soc. Linn. Bordeaux XXXIII.

p. 164.
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Nigra, fulvo-hirsuta, ~ abdomine fera nudo, 4. albido-fasciato,
mesonoto crasse rudeque rugoso-punctato, Ô ut lOflgiCtwnts, sed
antennis crassis, corporis longitudine, segmento ventrali ultimo utrin­
que costa marginali elevatatapicem versus bipartitis; metatarsis inflexis.

Eucera difficilis ist sehr ibnlich der long'CorflÏ8, unterscbeidet
sich aber im ~ durcb das dicbt und grob runzlig punktïrte Meso­
notum, durcb die fehlenden bellen Seitenf1ecken des 2. und 3. und
dorch die allgemein mebr braune und sparsamera Bebaarung, im
ô durcb die laogen und dicken Fühler, du seitJich gezahnte 6.
uod 7. Segment und die gebogene Hi0 terferse.

~. - Schwarz, sparsam braungelb bebaart; Kopf deutlicb
punktirt, Clypeus runzlig punktirt, mit kaum markirtem Endrande;
Fühler schwarz, bisweilen .briiunlicb, 2. Geisselglied gleich 3 und
4. Mesonotum dicbt und grob runzlig punktirt, Scutellum etwas
feiner und dichter: berztOrmiger Raum matt, aussent fein punktirt,
die Basalbilfte mit grohen Punkten verseben. Abdomen aU88erst
fein quergerunzeJt, mit deutlicher, groberer Puoktirung, die dünne,
gelbliche Behaarung iet auf du 1. Segment verscbriinkt, die übrigen
Segmente tragen nur an den Seiten einige belle Hircben,
se)hst die weisse Binde am Bande des 4. Segmentes ist mitten
mit duoklen Haaren gemischt und wird mitunter ganz dunkel, die
sehwarse sammetartige Behaarung ist Dur, auf der Basis des 4.
Segmentes sichtbar, das 5. und 6. Segment zeigen rôthliche Be­
baarung, Analplatte ist sehwach gewëlbt, braun befilzt. Beine wie
bei lofIgicomis. Flügel gebriuot. - 14-16 mm 19.

& - wie longictwnis, die Fübler aber von Korperlinge
(14·- 15 mm) und auft'allend krlftig entwickelt, 2. GeisseJglied kaum
breiter aIs lange Tborax groh, wenn aucb flacb punktirt. Auf
dem Alldomen zeigen das 6. und 7. Segment, mitunter auch das
5., am Rande eine rotbbraune Behaarnng, an den Seiten einen
schwacben Zabn, resp. Rocker; das letzte Ventralsegment ist aU8­

geb6hlt und glinzend, die Mittelfurcbe verliuft deutlich über das
ganze Segment, die erbabenen Randleisten sind ebenfalJs getheilt,
der iussere .Ast ragt aber weit über den Rand als Hëeker hervor
und iet von oben, beim 7. Segment, sichtbar.. Die Beine sind
einfacb, aber die Binterferse ist deutlicb nach innen gebogen und
an der Spitze mit einem kleinen Haarschopf versehen, wodurch
die Bildung allft'allender wird. - 14 -16 mm Ig. AntenD. 14­
15 mm lg,

Euc~a difficilis wurde von Pérez sicher bescbrieben nacb
Dufour's typiscben Exemplaren, unter difficilis Duf. Da aber
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Dufour keine Beschreibung geliefert hat, 80 hltten die iltesten
Namen linguaria Lep. ~, Bubruf. Lep. & oder Bubfasciata Lep. ci
die Prioritit, dieselhen sind aher wegen der fraglichen Deutunl
(~ ? d) nicht zullssig! Die Art ist ebenfalls weit verbreitet, scheint
aber nicht über Deutschland hinaus Dach Norden su gehen. Ieh
fand dieselbe fiberall in Centraleoropa, weon auch viel selteDer
als lottgicomis. lm lIus. Wien befinden sich 2 ~ aUB der Kerzo­
gewina, welche ganz dunkelbraun bebaart sind (ohne 8pur Ton
weiss) und eine parallele Bildong zu der Tar. Mlla - Tar.
immtJculata von loflgicornïs zu sein scbeinen.

Weitere Exemplare finden sicb ebenda von Sicilien (H a n n),
Dalmatien und Josephsthal (Man 0).

An Blumen werden besonders Salvia und Nonnea (Ungam)
berorsugt, Hier bei Innsbruck steigt die Art bis 1000 mtr. aD

die Berge binauf (Grammarthoden an Trifolium), wo sicb auch
zablreicbe Nistplitze finden, Mai-Juni.

51. Eucera i,tl,terrt"pta Baer.

?1841. - Eacera alternana Lepeletier, d - Rist. Bal insect. Hymen. TI. p.
138 (nec. Brallé 1882).

1850. -- Eucera ïnterropta Bur, c - Bull. BOC. natura1. )(08OOU XXIfi. p. 583.
1878. - Eucera semistrig08a Dours, ô ~ - Rev. et mage zool. I. p. 318­
1881. - Eucera confusa (Kriechbaumer) Gribodo, d - Bull. soc. eotom. ital

xm. p. 164:.

Nigra, fulvo-hirsuta, ~ abdomine dense punctato, segmeutïs
2-3 utrinque griseo-maculatis, & ut lOtlgicor"is, sed antennis
brevioribus, segmentis 4-6 éaepe albido-fascïatis, ultimo ventrali
apice excavato, utrioque bigibboso, tuberculo exteriore producto,
segmento pen ultimo laminato, medio nudo, utrinque ruhro-setoso
metatarsis inflexis.

Baer bescbreiht diese Art wie folgt:
,,~. - Nigra, mandibulis nigris aut apice rufis, capite thorace­

que supra cinereo rufo, subtus albido villosis ahdomine nigro, supra
segmentis primo cinereo suhhirto segmentis tribus primis margine
infero pilis stratis albo faseiatis lata interruptis, quarti fascia alba
continua, quinto albo in media subrufesœnte, ana nigro lateribus
pilis alhidis vestitis, subtus segmentis rufo ciliatis, pedibus rufo
villosis, tarsis ferrugineis, alis subfuscescentibus, nervis rufts. ­
Long. 13 mm."

Eucera jnterrupta ist ebenfaUs der longicorftiB âhnlieh, im ~

fâUt sie durch die acharf umgreozten, greisen Seitenflecken des
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2. und S. Segmentes, den Mangel der kurzen gelbbraunen Be­
haarung auf Segment 1 und 2 und das dicht punktirte Abdomen
auf, im ci durcb die kürzeren Fühler, die mehr oder weniger hell
bandirten Ahdominalsegmente 4- 6, die Bildung des letzten wie
vorletzten Ventralsegmentes und die gebogenen Hinterfersen auf.

~. - Schwarz, sparsam greis behaart; Kopf undeotlich punk.
tirt, Olypeus unregelmlss~ und sebr grob fut runzlig punktirt,
lIandibeln schwarz mit rother Endbilfte; Fübler schwarz, 2.
Gei8l81gJied fast k(\rzer aIs Sund 4. Mesonotnm malt, ziemlich
grob und dicht, aber flach punktirt, die Pnnkte sowie die Zwiscben­
riume lussent fein gerunzelt, die Kittellinie ist auf dem VOl­

deren Theil sichtbar; Seutellum fein und dicht punktirt, ben­
RSrmiger Raum matt, die Basalhllfte mit groben, komigen Punkten,
bei IongicCWftiB sind die Punkte nicbt erbaben. Abdomen dent-
lich punktirt, die niedergedrückten Endrlnder des 2.-4. Seg­
mentes sind kaum anders skulptnrirt, 1. Segment nur an der
Seite und Basis bebaart, 2.-3. mit breiten, weit unterbrocbenen,
gelblichen Binden, am Rande des 4. mit ganzer Binde, 5. und
6. mehr braun bebaart, die Basis des 3.- 5. Segmentes sammet­
schwarz" aber nur bei ausgestreckten Segmenten sichtbar, Anal­
platte breit und ganz matte Ventralsegmente breit braun gerandet,
die Franlen sehr sparsam entwickelt. Beine schwarz, die letzten
Tarseo braun, sparsam weiss behaart. Scopa sehr schwach eut­
wickelt, Hinterferse innen braun behaart. Fligel gleichmiissig
getrübt, Adem und Tegulae braun. - 18-15 mm Ig.

e) wie lt!"gicornis, die Fühler aber kürser, nur '/s des
Korpers, 8- 9 mm Ig., 2. Geisselglied quadratiscb. Mesonotnm
oben grob, aber flacber und spanamer als bei difficilis punkrirt,
Das Abdomen zeigt gewôhnlich auf dem 3.- o. Segment rudi­
mentira weisee Haarbinden, die auf dem 5. ais ganze Binde auf­
treten; 6. Segment seitlich mit spitzem Zahn, 7. mit schwachem
Hëcker, Das letzte Veotralsegment ist ganz anders als bei
longicor"is oder tlifficilis gebildet, es ist flacber, glinzend und
mit Falten versehen; die Mittelfurche hinter der Mitte aber breit
und ersetzt gewlasermassen die AusbohJung bei clifficilis, die Rand­
leisten fehlen, dafür liegt auf der Mitte jederseits der Vertiefun~

eiDe doppeJt gehëckerte Erbabeoheit, die sich quer und nach den
Seiten erstreckt und mit dem âusseren, grësseren Hëeker über
den 8eitenrand hervorragt; das vorletzte Ventralsegment (mitunter
auch das 4.) zeigt auf der Scheibe aine ~linzende, unbehaarte
AbplattuDg, die jederseits mit langen, rothen Borsten besetzt Ist.
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Diese B i 1d u n g f eh) t den ver w and t e n r 0 r m e D

(loflgteomis, difficilis und ftitidivetttris). Beine sind einfach, nur
zeigt der Metataraus dieselbe Biegung \Vie bei tli~cilis. - 12-1~

mm 19. Antenn. ~- 9 mm.
Euctwa iflterrupta reïcht in ibrer Verbreitung nicht soweit

nach Norden wie diffictlis, aIs nërdliohste Fundorte sind mir bis­
ber ThürioRen und Baden bekannt geworden. Hiufig ist die Art
überall in Ungarn, wo sie im Mai und Juni an Anchusa, Nonnea
und Vicia fliegt; die ~ fliegen noch weit spiter aIs longiconail,
sodass man im Juli noch ziemJich reine Exemplare finden kann.
Zablreiche StOcke sah ich in den Sendungen von Prof. A. K 0 r­
leT i c von Fiume und jetzt von Agno1. lm Mus. W i e n finden
sich Vertreter aus Dalmatien (Spalato), Sicilien (Man n), Pola
(H and 1 i r s ch, S c b 1e t ter e r), Kaukau&, Tult&cha (li a D n).

52. Eucera nlt4tll.,er&tr4B Moca.

1879. - Eucera nitidiventris Koosary, Q - Tennesz. Füzet. m. p. 242.

Nigra, albido - hirsuta, ~ ut iraterrupta, sed abdomine vix
punetato, nitido, abdominis fssciÏs albis, & ut IoftgiClWflis, sed
clypei parte inferiore 1abri que disco ftavo, pectore albo-plloso;
segmento ultimo ventrali, exeavato, nitido, costis elevatis angu­
latis tantum ante marginem exteriorem; metatarsis aequalibus,

M0 c Bar y 's Beschreibung lautet:
"~. - Nigra; tarsorum articulis quatuor ultimis ungui­

culorumque basi ferrugineis, calcaribus albldo-testaœia; mandibulis
ante apicam rufis; labro rude-rugoso, clypeo sat dense rugoso­
punetato ; tborace subnitido, supra fulvo-cinereo-, subtus cano­
viUoso; mesonoti disco sparsim minus crasse punctato, metanoti
area cordiformi subtiliter rugosiuscule - punctulata; abdomine
nitido, subdepresso, tboracis latitudine, segmentis dorsalibus,
1. cinereo-villoso, depressione apicali late glabro ac laevi, lateri­
bus subtiliter punetulato, 2.-3. parte basali sparsim, buju8 parte
apicali dense subtiliter punctulatis, 2. basi cinereo-, 3.-4. paree
nigro-pilosulis, segmentis 1-4 margine apicali e tomento niveo
sat late fasciatis, fascüs tribus primis valde late, sad successive
angustius interruptis, 4. fascia integra, 5. baei nigro-holoserioeo,
margine apicali lateribus niveo-, in media fusco-cinereo-, 6. lateri­
bOB vero fusco-fimbriatis, valvula anali dorsali sen ares Buperiore
subtilissime transverse - strigosa et apice rotundata, segmentis
rentrelibue fnlv8scenti-cinereo-ftmbriatis et quatuor primis margine
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apicali rufescenti -limbatis; scopa fulvescenti-cinerea, metatarsis
apice rufc-penielllatis, in tus rufo-birtis; alis hyalinis, apioe parum
famatis, nervis piceis, tegnlis obscure-rufis. - Long. la mm."

Hungaria.
Eflcwa, nitidiventris gleicht im ~ der intetTupta, im e) der

lotagicor.is; im ~ unterscheidet sie sich durch du kanm punk­
tirte, gUinzende Abdomen und die weissen Binden, sowie durch
die Behaarung, ilil ci durch die weisse Behaarung der Uoterseite,
durch den oben schwarzgerandeten Clypeus, wie durch du sicht­
lich schwarz gefirbte Labrum und die Bildung des letzten Ven­
tralsegmentes.

~. - Schwarz, weiss bebaart ; Kopf sparsam aber deutlich
punktirt, Clypeus grob runzJig- punktirt, stark glinzend, oft mit
rëthlichem Endrande; Fühler schwarz, 2. GeisseJglied gleieh 3
und 4. Thorax auf der Scheibe sehr gliiozend, mit einzelnen
grossen, flachen Punkten, Scutellum dicht und fein punktirt,
herzfdrmiger Raum matt, Basalhilfte grob und kërnig punktirt,
mit deutlicher Mittelrinne. Abdomen stark glinzend, sehr eiozeln
und feiD punktirt, die niedergedrückten Endrânder âusserat fein
querrunzelig, etwas feiner und dichter punktirt; Segment 1 zeigt
Dur ganz kleine weisse Seiten flecken, 2. - S. breit unterbrochene,
du 4. eine ganze, scbneeweisse Haarbinde, auf dem 5. ist die
Binde aus schmutzig weissen Haaren zusammengesetzt, 6. ist
braun bebaart; die schwarz eammetartige Behaarung auf der
Buis der Segmente 3-5 fehlt fast ganz; Analplatte breit, abge­
rundet und graufilzig. Ventralsegmente aof der Scheibe glstt
mit braunen Endrindern, Fransen gelblichweiss. Beine schwarz,
sparsam weiss behaart, Hinterfersen innen Bchwarzbraun behaart.
lltigel getrübt; mit dunklerem Endrande, Adem und Tegulae
brann. - 12-14 mm Ig.

e) - scbIiesst sich in l'olga der geraden Hinterfersen eng
an longicof",.is an; die Fühler sind kaum kürzer, gleich Il, der
Korperlinge, 9 - 10 mm Ig., 2. Geisselglied quadratisch, Clypeu8
Dllr auf seinem unteren TheiJe gelb, du Labrum mitten gelb,
seitlicb sehwarsbrauu gefirbt. Mesonotum lussent fein punktirt,

. mit einzelnen grossen und flachen Punkten. Die ersten beiden,
weisslich bebaarten Segmente (aucb bei frischen Exemplaren)
grober ais die folgenden punktirt, 6. Segment seitlicb mit einem
ZihncheD. Ventralsegmente komig punktirt, mit hellen lein gerun­
zelten Endrindern, letztes Segment auf der Scbeibe mit glinzender
Vertiefung, die Randleisten nur vor dem Endrande verlaufend,
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die Bualhilfte ist frei davon, sie bilden einen Winkel dessen
kürzerer Schenkel nach aussen geht und als vorstebender Hocker
aucb oft von oben (am 7. Se~ment) sicbtbar ist, der liogere
Schenkel verliiuft gegen die Spitze. Beine schwarz, weiss be­
b.art, Hioterfersen gerade. - 12 -14 mm Ig. Ântenn. 9 -10 mm,

Eucera ft'tidivmtris wurde von M 0 C s a r y nacb ungari­
Behen Exemplaren beschrieben und ist die Art auch bisher nur
in Uogarn hiufiger beobacbtet worden; einzeln findet sie sich
bei Pola (8 c h l e t ter e r) und Fiume (K 0 r l e v i 9). Ich sam­
melte diese Art zahJreich in Ungam an Borago, Nonnea (ô) und
Anchusa (~) bei Promontor, unweit Budapest, im Mai. Yom
li u s. W i e n erhielt ich Stüoke von Pola (H and1i r s ch im
Mai), Bicilia (M an n) und Brindisi (E r ber); von S o h mie d e­
t D e ch t 2 ~ von Korfo.

53. Bucera ko'Uchkl,ana Rad.

1886. - Eacera kouohkiana Radoszkowski, ô - Horaesoc. entom, Ross. XX. p. 4.
1893. - Eucera kuschkiana Radoszkowski, ~ - ebenda, XXVll. p. 41.

,,0. - Nigra, cJypeo lnteo, capite thoraceque segmentis tribuB
anticis albido villosis. Alis hyalinis. - Long 12 mm.

~. - Nigra, capite thoraceque griseo-hirsutis, abdominis seg­
mentis margine apicali niveo-fasciatis, primo griseo-hirsuto. ­
Long. 12 mm.

ci - noir; chaperon jaune avec son bord et les côtes supé­
rieures noires; labre noir, couverte par les poils argentés. Tête
et corselet garnis de poils blancs, sur le dos mêlé de grisAtres.
A.bdomen luisant, finement ponctué; les trois premier segmenta
garnis de poils longs blancb&tres, sur les segments suivants OR

voit les poils noirs. Segments ventraux sont ciliés de poils gris.
Pieds noirs garnis de poils blanchâtres, leurs tarses rousses. Ailes
traosparentes. -

Pris sur la rivière Kouchka.
~ - noirs; la tête avec le labre garnie de poils gris. Thorax

hérissé de poils d'un gris jaunâtre. Abdomen sobopaqne, finem8llt
ponctué; 1. segment hérissé de poils gris; les bords postérieUII
de tous les segments abdominaux portent une bande de poils d'UD
blanc de neige, couchés; celle du premier plus mince; les segmenta
ventraux sont densément ciliés de poils gris-brunâtres, les cils
étants plus longs et mêlés de blanc sur le 4. segment. Pied.
garais de poils 8na, tarses rOB%, lJletatarsee intérieurement couverts
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de poils roux. Ailes transparentes, faiblement eofumées veD
l'extrémité.,.

Nach Radoszkowski soli diese Art im ci der loflgicornis
Yar. "flg"aria iibnJich sein, aber kürzere Fühler, schwarzes Labrum
und aoderen Oepuletionsapparat haben,

54. Eu,cera par"lcornl,8 Mocs.

1878. - Eucera parvioomis )(ocs&ry, d - Pet. nouv. entom, II. p. 278,

Nigra, grisee-birsuta; ~ abdominis segmentïs 1.-3. cinereo­
birsutis, marginibus 3.-4. augusta albido-fasciatis, 5.-6. fuseo­
hirsutis; Ô antennis brevissimis, clypeo flavo, labro nigro.

Mocsary giebt folgende Beschreibung des ci:
,,&. - Nigra; tarsorum articulo ultimo unguiculorumque

basi ferrugineis; capite, thorace, pedibus et segmentis dorsalibus
duobus primis cinereo-villosis; mandibulis apice rufis ; labro albido,
crasse punctato; clypei maxima parte eburnea, apice anguste rufo­
limbato; antennis brevibus, tenuibus, tantum 7 mm longis; thorace
opaco, subtllissime denseque punetulato, punctis pi1iferis majoribus
disperais ing8nitis; ahdomine ovali, dono convexo, segmentorum
marginibos posticis decoloratis, dorsalibus 8-0 parce fusco-nigro­
piloais, sexto ferrugineo-fimbriatc, septimi area apice emargïnata,
veotrali sexto in media canalicula tenui longitudinali instructo;
metatarsis Intus ferrugineo-hirtis, calcaribns albidis; alis obscure
l1ya1inis nervis piceis, teguJis externe obscure-rufia - Long.
12 mm."

Eueero porvicONIis ist eine ant1'allende Art, die im ~ durch
die grane Bebaarung des Abdomen an nigrilalwis eriunert und
dorch die scbmalen weissen Binden des 3.-4. Segmentes auft1illt,
im ci sind die kurzen Fübler gleicb 1/, des Korpers und der gelbe
ClypeuB wie das scbwarze Labrum cbarakteristisch.

~. - Schwarz, grau behaart; Kopf einzeln und fein punktirt,
mit eingemischten duoklen Baaren. Clypeus sohwach lingsrunzelig,
der Endrand tief bogig ausgerandet, Fübler schwarz, 2. Geissel­
glied linger aIs 8 und 4. Der Thorax ist matt, mit einzeloen
groben Punkten, auf der Scheibe dunkelbraun bis schwarz behaart,
hersfërmiger Baum matt, überall grobkôrnig punktirt. Abdomen
matt, ausserst rein quergerunzelt, dicht mit grësseren Punkten be­
setzt, Segment 1-8 lang abstehend grau behaart, 4. und 5. an
der Basil kurz und schwarz behaart, der Rand yom 3. und 4.
Segment mit scbmaler weilBlicher Haarbinde, li. Segment mit weiaaer,
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aber mitten brauner Binde, 6. Segment ganz braun behaart. Anal­
platte breit abgerundet und quergerieft; die Exemplare von Korfu
zeigen das o. und 6. Segment schwarzbraun bebaarl Ventral­
segmente schwarz, einzeln punktirt mit breiten, braunen, gUinzenden
Rindern, die iiusserst rein quergerunzelt sind, die Fransen sind
âusserst sparsam und weisslich. Beine schwarz, greis behaart,
Scopa sehr sparsam entwickelt, Hinterferse innen rotbgelb, alla
Vordertarsen verbreitert und flach gedrückt, dreieckig. - 12­
14 mm 19.

ci - am ihnlichsten noch der longiconais; Clypens Dur auf
der unteren Hilfte gelb, Fühler schwarz, sehr kurz fUr Eucera,
gleich 1/2 des Kërpers, (7 mm 19.), 2. Geisselglied gleich 11/ 2 mal
80 lang als an der Spitze brait. Thorax matt, aU8sent fein skulp­
turirt mit einzelnen, grësseren Punkten, Mittellinie glatt, Scutellum
gUinzeod mit groben Punkten. Abdomen iusserst fain quergerunzelt,
dicht und deutl!ch punktirt, Segment 1 und 2 gelbbraun, die
tibrigen dunkei bebaart, 6. Segment seitlich mit stumpfen Bocker,
Analplatte breit, seitlich gezackt, am Endrande tief ausgebuehtet,
Letztes Ventralsegment flacb, puoktirt mit angedeuteter Mittellinie,
die Randleisten bogenfôrmig um du ganze Segment reicbend und
weit yom Bande entfemt liegend. Beine einfacb, nur der lleta­
tarlUS etwas verbreitert, sein Innenrand 880ft geschweift. - 12­
18 mm Ig. AntenDen 6-7 mm.

Eu,cera panJicornis beobachtete ich nicht selten bei Budapest
an Nonnea im Mai und Juni; die Art scheint durch ganz Ungam
verbreitet zu sein. Weitere Exemplare sah ich im Mu 8. W i en
von Korfu (Bergen stam m, Marz 1882), Tinos und Rhodus(Erber).

55. Bucera dour8afltl D. T. & Fr.

1873. - Eacera brevioornis DoUl'B, <3 - Bev. et. mag. zool. 1. p. 322 (nec
Fabr. 1789).

1895. - Eucera doursana Dalla Torre & Friese, Ent. Nachr. XXV. p. 57.

"ô. - Nigro-rufo - cinereo villosa; antennis thorace brevi­
oribus, clypeo labroque nigris, illo macula media lutea; 1. seg­
men to toto, 2. basi rufo - hirsutis, reliquis nigris, tamis subtus
ferrugineis, 1. postico externe rufo ciliato; alis limpidis.

Long. 12 mm. - alar. 10 mm.
ô. - Noir, pubescence cendrée-rousse, antennes n'atteignant

pas le bord posérieur du corselet; face noire, à l'exception d'une
tache jaune triangulaire sur le mileu du chaperon; ses poils roux
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A la naissance des antennes, cendrés sur le labre; corselet en
dessus hérissés de poils denses, roux chez les sujets frais, mêlés
de cendrés avec l'Age. Premier segment de l'abdomen recouvert
de poils roux s'étendant un peu sur la base du 2., poils des autres
segments noirs, lavés de roux. Pattes noires, leur poils roux
ceux du dessous du premier article des tarses postérieurs ferru­
gineux, avec la tranche externe plus pâle, Ailes transparents,
point calleux, côte, nervures, bruns. - ~. Inconnue.

Algérie. Coll. Dours.
Espèce bien facile à distinguer par la briëvetê des antennes

chez les ô de ce genre."
Etluro dOtw8atla liegt mir in eioem ô aos Griechenland

(Krüper) vor; die Art ihneJt sehr der panJicomiB, sie unterscheidet
sich leicht durch das ganz schwarse Gesicht, den grober punktirten
Thorax, den an der Basis grob puoktirten, herzfOrmigen Raum, die
ganzrandige Analplatte und das letzte Ventralsegment, welches
ganz fIach, matt, punktirt und ohne Randleisten ist. Beine sammt
den Metatarsen einfach. - Il mm Ig. Antenn. 6 mm. Ig.

56. Bucera meZtùeuca Mor.

18'16. - Baceramela1euoa Korawitz, g - P'ed1Bohenk. Reise Turkestan, Apidae
L p.68.

,,~. - Nigra, antennarnm artioulo 'subtus tarsisque apice
ferrngineis; mesonoto nitido crasse profnndeque punctato; occipite
thoraceque supra tlavescenti - pilosis ; abdomine segmentis in ter­
mediis parte apicaJi depressis, laevibus, fascia lata candida medio
interrupta, omatis, basali elevatis subtiliterque punctulatis; 5. supra
albido, apioe rnfescenti-piloso; seope atra. - Long. 15 mm.

Habitu amnis E. tatWicae Mor. (= 7at8paft(J var. tligripes),
aed differt abdomine aliud piloso.

Turkestan (Sarafschan); semel lacta."
Icb erhielt durch die GO:te Morawitz ein ~, welches an der

Quelle des Tacbai - Ussalan von Glasunow gesammelt wurde.
(Tarkmenien.)

57. BucertJ Gtricep. Mor.
1878. - Buoera atrioeps Korawitz, ~ - Horae 800. entom. Ross. XIV. p. 37.

no. 3S9.

"ô. - Nigra, tarais apice ferrugineis; mesonoto scutelloque
nitidis crasse sat dense punctatis; thorace supra abdominisque

8
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segmentis duobus anticis fulvo-, reliquis atro-pilosis; antenDis
corpore paulo brerioribus articulo tertio Iongitudine latiore. -
Long. 13 mm. Antenn. Il mm. .

In der Gestalt und Behaarung der E. longicornÜl vollkommen
âhnlieh, zeichnet sicb dieses ci durch die ganz schwarz gefirbten
Gesichts- und Mundtheile aus und stimmt darin mit der vorher­
gehenden Art (melanocephaZa Mor. var. = hispana Lep.) überein,
von welcher sie sich aber leicht durcb die ganz abweicbeode Be­
haarung des Abdomen unterscbeidet. An den Ventralringen und
Beinen ist bai dieser Art nichts autfallendes wabrzunebmen.

Helenowka am Goktschai (Kantasus)."

:Mir liegen 2 ci VOD Balaklawa (Krim) und Turgai durcb
Morawitz vor. Da das ~ leider noch unbekanot ist, so llsst
sich nichts niheres über die Stellung der Art hinzufligen.

58. Bucera tll,8coitlaZl8 Mor.

1878. - Euoera disooidalis lIorawitz, ô - Horae BOO. entom, Ro.. XIV. p. 37.

"ci. - Nigra, "SUbtU8 griseo-, supra fulvo piloso, crasse sat
dense puoctata; segmenta ventrali ultimo vix cana1iculato; clypeo
fascia transversa lata tlava decorato; antennis oorpore paulo bre­
Tioribus articulo tertio longitudine latiore. - Long. 13 mm.
Antenn. Il mm.

Schwarz, die vier EodgJieder der Tarsen hell rostrotb gefirbl
Der Kopf ist greis, der Scheitel und du Hinterhaupt fucbsroth
behaart; Mandibeln und Labrum schwarz getàrbt, der CJypeus
mit einer breiten gelben Binde, welche den Endrand nicht erreicbt,
geziert. Der Tborax unten und an deo 8eiten greis, oben fuchs­
roth behaart; Me80notum und 8cutellum schwach glinzend, grob
und ziemlicb dicht punktirt; das lfittelfeld der hinteren Thorax­
wand grob gerunzelt, matte Die FIügelsehuppe0° und die Adem
der hellen, am AU8senrande aber schwach getrübten Flf1geJ, dunkel
pechbraun. Du sehr schwaeh glinzende Abdomen ist diobt
punktirt, unten greis, oben fuchsroth bebaart, die Haare auf den
beiden ersten Segmenten beller als auf den folgenden, bei welchen
dieselben vor dem Endrande noch ausserdem sehr dicht gedringt
stehen, Das letzte Ventralsegment mit sehr schwach ausgeprlgter
Lingsfurche. Die Beine sind greis, die Metatarsen ionen rostroth
behaart. Die Fühler sind nur wenig k11rzer aIs der ganze K6rper,
dIS 3. Glied derselben breiter ais lange
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In der Gestalt mit dem ô der E. longicomis ttbereinstimmend,
unterscheidet sicb dieselbe von den gleicbfalls mit einer schwarzen
Oberlippe verseheoen E. nigrilabris und melanostoma durch die
vollkommen abweichende Behaarung, indem bai diesen nur die
beiden vorderen Abdominalsegmente beU, die übrigen ganz schwarz
bebaart sind; auch ist der Clypeus bei denselben vollstândig blasa
gefârbt und das 3. Füblerglied, namentlich bei melaftOBtoma, he­
deutend linger als breit.

Helenowka am Goktschai (Kaukasus],'
Auch von dieser Art liegt mir nur 1 ô von Tiflis durch

Morawitz vor; so lange das ~ noch unbekannt ist, lisst sich
auch hier nicbts über die nihere Verwandtschaft sagen.

59. Bucera ferghaR'Ica Mor.

1875. - Eucera ferghanioa llorawitz, ~ - Fedtsohenk. Reise Turkestan, Apid.
II. p. 65.

,,~. - Ni~a, tarais apice ferrugineis; mesonoto subnitido,
sparsim minus profunde punctato, interstitiis punctorum alutaceis;
capite thoraceque supra grisoo-flavicanti-pilosis; abdominis segmento
primo supra longius albido-piloso , margine apicali glabro laevi,
reliquis crebre punctntis pilisque brevibus densissime vestitis, pills
parte basali flavescentibus, apicali albidioribus: ven tre dense ferru­
gineo hirsuto; scopa albida metatarso postico intuB ferrugineo
piloso. - Long. 12 mm.

Similis E. subrufae Lep. (= difficilis), sed differt punctura
mesonoti minus densa, segmentis abdominalibus intermedüs usque
ad marginem posticum crebre punctatis, tegulis nigropiceis segmen­
tique primo abdominis apice vix deoolorato.

Ferghana." (Turkestan.)

60. Eucera damaat'iCG Lep.

J841. - Eucera dalmatica Lepeletier, d - Hi&t. nat. in&eot. Hymen. D. p. 138.
1860. - Euoera robuata Baer, ~ - Bull. 800. naturaL lIosoou. XXill. p. liM.
1860. - Euoera dubia Bichel, ~ - Ann. 800. entom. Franoe. VID. p. 764.
1876. - Enoera dubia lIorawitl, d ~ - Borae soe, entom. Boss. XII. p. 32.
1878. - Euoera eohü Mocsary, Ô ~ - Pel nouv. entom. II. p. 277.
1879. - Eucera tlabellifera Kocs&ry, d g - Aoad. hung. scient. llathem. phys.

publio. XVl p. 12.

Nigra, fulvo-hirsuta, maxima species; ~ ut IofigicorniB, sed
clypeo subtiliter punctato, abdominis segmentis 3 - 4: fascüs

8·
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integris, ci ut (li.) tneiflCttJ. antenais brevibus, segmentis 2-b
fasciis albis.

"ô - Nigra; elypei dimidia parte antica labroque lutais;
antennis subtos tarsorumque articulo extremo fusce rofis; capite
thoraceque supra rufo, subtus pallido villosis. Abdominis supra
segmentis primo secundoque rufo; S.- 5. basi nigro hirtis; 2. 11­
teribus , S.-o. margine toto iofero pilis stratis albis fasciatis;
6. toto et ani lateribus pllis nigris substratiB vestitis; subtus Beg­
mentis cinereo ciliatis. Pedes albido hirti, tarsorum articulo primo
ferrugineo villoso. Alae hyalinae, apiee subfuscescentes, oervuris
fasce rnfis, costa dilutiore. Antennae corpore tertia parte brevi­
ores." Long. ?

Dalmatia, (dalmatica ·D. Lepeletier.)
Nigra, tegulis piceo-testaceiB, tarsis -pica ferrugioeis, griseo­

pilou, thorace supra fulvo-villoso; abdominis segmentis bui fortiter,
.pica depresso subtiliter punctatis, primo limbo apicali rufescenti,
sequentibus late albido-ciliatis, fascia prima medio ioterrupta.

~ - clypeo subtilissime creberrimeque punctato-rugoso, ab­
dominis segmentis dorsali quinto nigro-velutioo apice medio fuseo­
ciliato, ventralibus rufescente-fimbriatis; scopa grisea, metatarso
postico rufo-penicillato. - Long. 15-17 mm.

ô - clypeo labroque lutais; anteonis corpore brevioribus arti­
cnlo tertio latitudine sesqui longiore; abdominis segmentis duobus
anticis supra fulvovillosis, ultimo truncato. - Long. 14-16, AD­
tenn. 10-11 mm.

Etschmiadzin (Kaukasus). (dubia Sichel D. Morawitz.)
Eucera daZmatica ist eine der grëssten Arten, die im ~

lebhaft an Zongicor"Ï8 erinnert, aber leicht durch die ganzeD
Binden des S. und 4:. Segmentes, sowie durcb die feine 8tulptar
des Clypeus; im ci, welches der (M.) triciflcta tluchend ibnlich sieht,
durch die kursen FübJer und die weissen Binden des 2.-0. Segmentes.

~. - Schwarz, knrz gelbbraun behaart; Kopf fein punktirt,
fast weiss behaart, Clypeus fein punktirt gerunzelt, der Endrand
80hmal briunlich, llaDdibeln mit rothen Endhilften, Fi1hler
schwarz, der Schaft, du 1. Glied und mitunter die Spitze aof der
Vorderseite braun, 2. Geisselglied ~leich 3 und 4, die mittlereD
GJieder alle linger aIs breit. Thorax dicht und ziemlich grob
punktirt, das Scutellum etwas feiner und runzlig punktirt, herz­
flSrmiger Baum wenig gUinzend, fein quer gerunzelt, die Buis
mit groben Punkten, in der Mitte ohne Punkte aber mit ange­
denteter llittellinie. Abdomen fein and zerstreut punktirt, glinzend,
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1. Segment an der Basi, grob punktirt, Jang gelbbrauD behaart,
EDdrand breit kahl, glatt und braun durchscheinend, 2. Segment
sehr kura greis behaart, Endrand ebenfalla glatt, mit breiter,
weisser, mitten aber weit unterbrocbener Haarbinde, 8. und '­
Segment mit breiter weisser Haarbinde, 5. und 6. schwarz sammet­
artig behaart, das o. mit dunkelbraun behaartem Endrande, Anal­
platte breit und abgerundet, deutlich quergestrichelt. Ventral­
segmente gUinzend, einzeln punktirt, mit breiten, rothbraunen und
glatten Endrindern, die gelblichen Fransan vor dem Bande spar­
sam entwickelt, vorletstes Segment dicht rothbraun, letztes turz
und schwarzbraun behaart. Beine 8chwarz, mit braunen End­
tarsen und schwarzen Klauen, weisslich bahaart, Scopa splrlich
entwickelt, Fersen Innen rothbraun behaart. FJilgel gebrl1unt mit
dunklem Endrande; Adern sowie die dicht und fein punktirten
Tegulae bnun. - 10-18 mm lg,

ci - gleicht dem ô der (M.) trici"cta auffallend; in der
8kulptur stimmt es fast mit dem ~ flberein, der Olypeus und das
Labrum sind fast ganz weissgelb, die Fühler nur etwas linger
aIs die HAlfte des Korpers (9 mm 19.), schwarz unten braun,
ebenso der Scbaft vorna, 2. Glied langer als breit. Tborax lang
braungelb behaart, ebenso das 1. und 2. Abdominal8egment, die
übrigen sind turz schwarzbraun behaart, 1. Segment am End­
rande mit schmaler, nur angedeuteter Binde, 2.-0. mit breiter,
weisser Haarbinde, 6. lang braun bis schwarabraun bebaart, seit­
licb mit krAftigem nach hinten gerichteten Zahne, 7. Segment fast
parallel und breit abgestntzt; letztes Ventralsegment ausgehëhlt
und stark glinzend mit seitlichen, erhabenen Leisten. Beine wie
beim ~ behaart, Hinterferse etwas gekrümml - 14 -16 mm Ig.
Antenn. 8-9 mm. Ein riesenhaftes ci aus Griechenland misst
18 mm., Antenn. 10 mm! -

Eucera dalmotica sammelte icb in Süd-Ilngsrn bei Deliblat
an Ecbium altissimum im Juli; zablreiche' Exemplare erhielt ich
durcb das Mus. Wien,'ebeofalls aua Ungarn sowie ausD&1­
matien, Sicilien, Griecbenland und Kleinasien atammend. Mocsary
sammelte diese Art in Sad - Ungam und Siebenbürgen; im li U 8.

Ber1i n befinden sich Stacke ans Croatien und von Rbodus;
einige weitere ô erhielt ioh aus Griechenland (Wüstn ei).

61. JWucera ~g'ra Le~

?1840. - Bucera algira Brullé, - Berker, Webb et Berthelot, Biat. nat. îles
Cauar n. page 85, DO. 12.
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1841. - Eucera algira Lepeletier, ~ - Bisl Dat. inseol Hymen. n. page 134.
no. 23.

1846. - Eucera algira Lucas, - Explor. scient. Algérie. Zoolog. m. page
162, no. «.

1893. - Euoera algira Gribodo, cf - Bull. 800. entame Ital. XXV. page 400,
no. 40.

,,~. - Nigra, tarsorum articulis extremis rufis. Capite
cinereo-rufo villoso. Thorace supra fusco rufo, aubtus pallide
rufo villoso. Abdominis thorace latioris, depressi, segmento primo
pilis hirtis pallidis paucis subvilloso; 2.- 5. pilis stratis nigris
villosis, ad marginem inferum pilis stratis albidis, in rufum sub
altero aspectu mutabilibus, fasciatis; fasciis tenuibus continuis ;
subtus segmentis rufo ciliatis, ani lateribus pilis stratis rufis
vestitis. Pedes rufo villosi. Alae hyalinae nervuris rufls,' ­
Oran. (Le pel etier).

"Ô. - Niger, robustas, totus griseo-fulvescenti d~n8e villosus,
in segmentïs 3 - 5 pilis nigris setosis intermixtis; margioibus
segmentorum paululum decoloratis et dilutius villosis; segmento
6. et ana nigro-vel obscure fusco-ciliatis; tibiis tarsisque rufo­
villosis; clypeo flavo-maculato; antennarum articule 3. latitudine
sesqui-vel fere duplo-longiore, articulis ultimis paulnlum incurvis;
abdomine latitudine thoracis, globoso ; alis subhyaJinis. - Long.
11-12 mm. AnteliD. 101/t - 11 mm." Algier. (Gri b od 0).

Eucera algira ~ sieht den hellen Formen der notata Lep.
sehr ihnlicb, unterschaidet sich aber ausser der bedeutenderen
Grosse, durch die deutlichen und breiten, den Endrand der Seg­
mente bedeckenden weissen Abdominalbinden, sowie dureh die
hell behaarte Scheibe des Thorax; das Ô Ist mir unbekannl

~. - Schwarz, gelbbraun behaart; Kopf dicht, fein und
undeutJicb punktirt; Clypeus grob und tief, fast runzlig punktirt,
der Endrand glatt und etwas briunlich gefârbt; Mandibeln schwarz
mit rothbrauner Endhâlfte ; Fühler schwarz, unten braun, 2. Geissel­
glied linger als 3 und 4 zusammen. Der Thorax ist fein ge­
runzelt mit einzelnen, zerstreuten und seichten Punkten besetzt,
Scutellum dicht und fein punktirt, der hintere Rand etwas grober,
hersfërmiger Raum matt, auft'alJend grob runzlig-punktirt. Ab­
domen sehr fein und dicht punktirt, glinzend, 1. Segment bedeu­
tend grober punktirt, besonders an der Basis und Jang braungelb
bebaart, der Endrand glatt, kahl und braun gefârbt, 2.-0. Seg­
ment sehr kurz schwarzbraun behaart, auf der Scheibe leicht ab­
gerieben erscheinend, der Endrand des 2.- 4. mit ganzen und
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weissen Haarbinden brait besetzt, auf dem 6. ist diese Randbinde
rothbraon, mitten sehr breit und nach den Seiten hin an Breite
abnehmend, 6. Segment roth behaart, mit schmaler und abgerun­
deter Analplatte. Ventralsegmente weitJiufig punktirt, mit breiten,
rothbraunen Endrlindern, davor mit dichten, rothen Haarfransen,
die anf den beiden letzten Segmenten fast die ganze Scheibe
bedecken. Beine schwarz mit rothen Analtarsen, gelbbraun be­
haart, die Hinterbelne ganz, an den übrigen Beinen die AUBsere
Spitze der Schienen und Tarsen dicht roth beba&rt. Fltlgei gleich­
mlissig gebraunt; Adern und Tegulae braun. - 14:-15 mm Ig.
o mir unbekannt (8. oben Gribodo's Diagnose).

:Mir liegen von dieser grossen Art nur einige ~ Exemplare
vor, das eine verdanke ieh der Freundlichkeit P é r e z '8 der es
im April bei Kéruan in Tunis sammelte; ein anderes erhielt Ioh
durcb das Mus. Berlin zur Ansicht, es stammt Ton Sicilien
(Gr 0 h man n), Weitere Stttcke verdanke ich der Otite Dr.
v. Sc huI the 8 8, der sie aus Tunis (Hedmela , April durch
Fore 1) erhielt.

62. Eucer. aUJofaIJcl,ata Friese.

1895. - Euoera albofasciata, ~ ~ - Termesz. Fiiz. XVID. p. 202.

Nigra, albo-hirsuta; ~ ut (M.) fJelutiflo, abdominis segmentis
2-4 albofasciatis; ci elypeo labroque obscuris, antennis longis,
castaneis, segmentïs 2-5 late albofasciatis.

Bueera albofasciata ist durch die breiten, rein weissen und
nioht nnterbrochenen Binden des 2.-4:. Abdominalsegmentes eine
leicht kenntlicbe Art, die im ~ noch durch die dichte, rostrothe
Behaarung der Hinterbeine auffiillt; beim ci sind 2.-5. Segment
breit weiss bandirt und die Fühler rothbraun.

~. - Schwarz, weisslich behaart, in Form und Farbe lebhaft
an (M.) velutina erinnernd. Der Kopf ist liussent fein gestrichelt
mit zerstreuten, eckigen Punkten besetzt; Olypeus grob runzlig
punktirt mit angedeuteter Mittellinie und scbmalem, glatten End­
rande, Mandibeln schwarz, vor dem Ende oft rëthlioh, die Spitze
angedeutet zweispaltig; Fflhler pecbschwarz, bei südIichen Exem­
plaren oft briiunlicb, 2. Geisselglied gleich 3. und 4.; Scheitel und
Stirn zeigen mitunter auch dunkelbraune statt greise Behaamng.
Thorax matt, lussent fein skulpturirt, mit einzelnen, grossen
Ponkten, Scutellum dicht punktirt, am Hinterrand etwas grober,
herzfdrmiger Raum matt mit einzelnen, groben Punkten an der
Basis. Abdomen undeutlicb und zerstreut punktirt, 1. Segment
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lang weiSllich bebaart mit braunem und glattem Endrande, 2.-5.
Segment tief schwarz mit einzelnen 1angen, schwarzen Haaren
besetzt; die Endrânder des 2.-4. Segmentes mit breiten, schnee­
weissen Haarbinden geziert,5. am Rande mit rôthlicher Haarbinde,
die naeh den Seiten hin weisslicb wird, 6. fast ganz roth behaart,
hëchstena die Spitze dunkeJ, Analplatte braun, dreieckig und quer
gestricbelt. Ventralsegmente weitUiufig punktirt mit breiten, glatten
und braunen Endrindern, die Fransen rotbbraun bis roth, die
beiden letzten Segmente fast ganz dicht behaart. Beine schwarz,
die letzten Tarsen roth, die Scbenkel und Vorderschieoen dunkel,
alle Tarsen, Mittel- und Hinterschienen rostroth bebaart. FJügel
gleicbmiissig getrübt, Adern und Tegulae braun. - 12-14 mm. Ig.

<) - âhnelt der einerea, jedoch ist das Gesicht dunkel- und
sind die Fübler rothbraun gefarbt. Die Bebaaruog ist überall
weisslich, nur auf der Tboraxscheibe mit gelblichem Schein,
Clypeus und Labrum sind schwarz, bei einem Exemplar ist vor
dem bogig ausgerandeten Endrande eine schmale, gelbe Binde
sichtbar und die Scheibe des Labrum gelb gefârbt ; Fübler fast
von Kërperlânge (10 mm lg.), rothbraun, an der Basis und Spitze
kaum dunkler, 2. Geisselglied breiter als lange Thorax und Bou­
tellum deutlicb und ziemlich tief punktirt. Anf dem deutlicb
und tief punktirten Abdomen ist das 1. Segment lang weisslich
behaart mit braunem Endrande, das 2.-0. mit breiter, weisser
Haarbinde am Bande verseben, 6. und 7. mehr oder weniger
braun behaart, das 6. seitlich mit deutlichem Zahn versehen, die
breit abgestutzte Analplatte bat aufgeworfene Seitenrinder und
erscbeint kurz vor dem Ende beiderseits eingeschnürt. Das letzte
Ventralsegment ist eigenartig gebildet, indem es zum grôssten
Tbeile eben ist und kurz vor der Spitze ein tiefes Mittelgrftbcben
hat, die Randleisten sind weit yom Bande und nur angedeutet,
dafür liegt aber jederseitB nahe der Basis ein nacb aussen vor­
stebender Rocker. Die übrigen Theile sind wie beim ~ gebildet,
die unbewebrten Beine ganz weiss bebaart, die Sporen auffallend
bleich. - 11-12 mm lg, .Antenn. 10 mm.

Von Eucera albofasciata Hagen mir 10 Exemplare vor, die
grësstentheils dem Mus. Wien gehëren und von Athen (Lange),
Syrien (Gë d l), Tinos (Erber), Sarepta (Becker) und Helenendorf
stammen; je ein Exemplar findet sich im :M. us. Ber lin (Bhodus,
Loew) und in der Coll. Wüstnei [Pamass, Krüper). Meine
Stücke verdanke icb dem eifrigen Sammler A. Becker in Sarepta,
der sie lt, freundl. Mittheilung bereits Ende April auf Rindera
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tetraspis fingt. Hier sei noch bemerkt, dus die südeuropâischen
Btüoke durch geringere Grosse und anders gefarbte Bebaarung
des Kopfes wie der Hinterleibspitze abwaichen, was aber wohl
durcb die râumliche Trennung und avent. andere Lebensweise
erklirlich wird.

63. ~ucera clypeata E~

1831». - Euoera clypeata Erichson, Ô - Walk. Reise d, Tirol etc. p. lOB.
1841. - Eucera punctilabris Lepeletier, d' - Hist. nat. insecte Hymen. n.

p. 132, no. 21.
1876. - Eucera olypeataMorawitz, clg - Fedtschenk. Reise Turkestao, MeDiter.

IX. p. 62, no. 88.
18.9. - Euoera punotilabris Pérez, Aot. BOO. LinD. Bordeaux, XXXIII. p. 168.
1893. - Eucera punotilabrls Gribodo, Ô - Bull. soc, entom. ital. XXIV.

p. 402, no. 42.

Nigra, fulvo-hirsuta, ~ abdominis segmentis 2-4: late griseo­
fasciatis, fascia 2 interrupta, segmentis 1-2 dense punctatis, seutello
subtiliter punctato, ci clypeo flavo, labro plus minusre pallido,
mesonoto opaco, sparsim punctato; abdominis segmentis 3-6 aibido­
fasciatis; 6-7 utrinque gibbosis.

Erichson beschreibt diese Art wie folgt:
"ci. - E. alis sup, cellulis cubitalibus duabus: nigra, griseo­

hirta, abdomine segmentis 3-0 fascia subapicali albo tomentosa
tenui: clypeo flavo, labro nigro.

Fast nur halb so gross als E. longicornis und verhiltniss­
missig kürser, Der Kopf dicht greishaarig, das Kopfschild hellgelb,
die Lafze (Iabrum) schwarz. Die Fühler schwarz, von etwas mehr
als halber Kôrperlânge, Der Thorax ist sehr dicht und Jang greis,
auf dam Bücken mehr gelblich greis behaart. Die Flügel sind
wasserbell, die Nerven briunlich. Die Beine sind schwarz, greis­
haari~, die Ftisse bis auf die Tarsen gelb. Der Hinterleib ist an
der Basis greishaarig, dann nnr an den Seiten behaart, auf dem
3.-5. Ringe mit einer schmalen Binde aus weissem Filz, dicht
vor dem Hinterrande." Spanien.

Eucera clgpeata gehërt zu den kleineren Arten und âhnelt
einer kleinen longicornis, sie unterscbeidet sich im ~ durch die
anffallend breiten und verschwommenen Segmentbinden,
von similis dnrcb die feine und dichte Punktirung der ersten
beiden Segmente; im ô durch den ganz galben Clypeus, dem
dunkeln Labrum, du gewônlioh nur in der Hitte mebr oder
weniger gelb gefârbt ist, und den bellen Randbinden der
Abdominalsegmen te 8-5.
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~. - Schwarz, kurz gelbbraun behaart, Kopf dicbt punktirt,
Clypeo8 sehr grob runzlig-punktirt, mit rëthlieh gesiumtem End­
rande, lIandibeln schwarz, bisweilen mitten rotb gefleckt; FlihIer
schwarz, unten oft braun, 2. Geisselglied fast kürzer aIs 3 und 4:
zusammen. Thorax grob und zerstreot punktirt, auf der Scheibe
fast spiegelglatt, Scutellum gleichmisRig fein und dioht punktirt,
herzfOrmiger Raum matt mit groben Punkten an der Basis. Ab­
domen dicbt und fein punktirt, die Basis des 1. Segmentes grob
gerunzelt, lang greis behaart, der Endrand vom 1. und 2. Segment
glatt, das 2. Segment an der Basis und den Seiten kurs greis
bebaart, jederseits am Bande mit weissem Seitenfleck, S. - 5. kurz
braun bebaart, der Endrand des 3. und 4. mit breiter grauweisser,
etwas verschwommener Haarbinde, derjenige des 5. mit rëthlieh­
grauer Binde, 6. Segment rotbbraun behaart, mit brauner Anal­
platte. Ventralsegmente grob punktirt mit breiten, blassen End­
rindem, davor lang rëthlich behaart. Beine schwarz, die letzten
Tarsen rotbbraun, rëthllchweiss behaart, Fersen rotb behaart. Flügel
getrübt mit dunklerem Endrande; Adern und Tegulae braun, ­
11-12 mm Ig.

Beim ci fallen die scbmalen aber deutlicben weissen Binden
des S.-5. Segmentes auf; Kopf und Thorax sind Jang gelbbraun
behaart, Olypeus gelb, Labrum schwarz, in der Mitte gewëhnlich
gelb, sodass oft nur die Seiten schwarz bleiben. FübIer schwarz,
von 1/, der Kërperlânge, 9 mm lg., 2. Geisselglied quadratiscb,
Thorax ânsserst fein gerunzelt mit einzelnen groben Punkten,
Scutellum dicbt punktirt. Abdomen besonders auf dam 1. Segment
grob punktirt, 1. und 2. Segment Jang gelblicb, die übrigen kurz
und sparsam braun bebaart, Segment 3 - 5 mit deotlichen, weissen
Binden vor dem scbmalen und glatten Endrande, 6. und 7. Segment
seitlich mit stumpfem Zahn. Letztes Ventralsegment mit seichter,
aber breiter Mittelfurche, jederseits vor dem Endrande mit er­
babener Leiste, daneben mit stumpfen, vorstehenden Ecken. Beine
normal, grele bebaart. FIügel wie beim ~. - 10-12 mm 19.
Antenn. 8-9 mm.

Efl,c~a clypeata ist aine nicht seltene Art, die besonders im
südlichen Europa heimisch ist, sicb auch in Ungarn, in Süd-Bussland
bis zum Kaukasus findet. Meine Exemplare fing icb bei Budapest
an Ancbusa und Nonnea (0) - die ~ an Trifolium im :Mai und
Juni lm Museum Wien befinden sioh einige 30 Exemplare
aus Dalmatien, Istrien, Italien, Büd-Bussland und dem Kankuus.
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lm Museum Berlin sind noch Exemplare aus A.ndalusien,
Oberitalien, Kleinasien und Bhodus, enteras bat ganz scbwarzen
Clypeus.

Die Type von Ericbson bat mir nicht vorgelegen, da die­
selbe nacb seiner Beschreibung ein ci sein soll, wohl aber befindet
sich ein ~ mit der Bezeicbnung »Typec als cl1lpeata Er. in der
Berliner Sammlung; dieses ~ ist nach meiner Ansicbt die trivittata
Brullé und hat ais Type, da es nicht beschrieben wurde, tiberbaupt
keine Geltung!

1876. - Eucera punctioollis Morawitz, s;2 - Horae soc. entom. Ross. XII. p. 31.

,,~. - Nigra, tarsis apice ferrugineis, nitida, griseo-pilosa;
genis vix conspicuis; mesonoto rare punctato ; abdominis segmentis
subtiliter creberrime punctatis 2 - 4 apice late niveo-fssciatis,
fasciis duabus anticis media interruptis; clypeo dense punctato­
rugoso; pedibus griseo hirtis, metatarso postico intus apiceque
rufo-piloso. - Long. 9 mm.

Schwarz, glinzend, die vier Endglieder der Tarsen rostrotb,
die Flügelschuppen pecbbraun getàrbt, greis behaart. Der Clypeus
dicht punktirt-gemnzelt; Wangen kaum vorhanden. Mesonotum
sehr sparsam und grob, Scutellum fein und dicbt punktirt. Ab­
domen fein und gedringt, die Diedergedrückte Endhiilfte der
Segmente dabei feiner aIs die Basalhâlfte punktirt, die drei mittleren
mit einer breiten, schneeweiseen Cilienbinde verseben, von denen
die des 2. und 3. Segmentes mitten unterbrochen ist. Das 5. Ventral­
segment ist rëthliohgelb gewimpert, die Ventralsegmente rostroth
gefranst. Die Beine sind graugelb, die Innenflâche der Metatarsen
fucbsroth behaart.

Zn den kleinsten Arten dieser Gattung gehërend, ist sie der
turkestanischen E. proxiflla Mor. zunicbst verwandt, die aber
grësser ist und deutlich entwickelte Wangen hat; bei der ausser­
dam das Mesonotum an den Bândern sehr dicht, das Abdomen
aber sparsamer punktirt ist,

Alex&ndropol (Kaukasus) an Teucrium orientale."

Ein einselnes ~ des Mus. Budapest, angeblich Type von
Korawitz, welches mir vorlag, musste icb ais semiftuda Brull,
erkliren.



65. Bucer. ft"'"'. Lep.
1841. - Euoera similis IApeletier, g - Rist. Bal inseot. Hymen. n. p. 121.
1875. - Euoera Bimilis lrIorawitz, ~Q - FedtBohenk. Beise Turkestan, Apidae

r, p. 61,

Ut clypeata, sed ~ scutello parte posteriori rugoso, abdomine
sparsiua punotato, fasciis angustioribus, ô-c1ypeo parte inferiori
labroque flavo, mesonoto dense ruguloso punctato, segmento 6.
utrinque dentato.

Lepeletier beschreibt diese Art folgendermassen:
,,~. - Nigra; mandibulis apice tarsorumque articulis quatuor

extremis rufis ; capite tboraceque supra rufo, subtus rufo pallido
villosis. Abdominis supra segmenti& primo cinereo subhirto; 2.-5.
(vix nigro brevissime ad basim subpilosorum) margine infero pilla
stratis albidis fasciato ; secundi fascia 1ate lnterrnpta ; quinti fascia
in media subrufesœnte; ani lateribus pills albidis vestitis: aubtus
segmentis rufo cinereo oiliatis, Pedibus rufo pallido hirtis, tar­
sorum articulo primo subtus ferrugineo villoso. Alae subfuaees­
eentes, nervuris nigris, costa fusee rufa.

Bueer« longicorni ~ dimidio miner,"
EucBra, similis ist eine der kleinsten Arten und schlieast

sich eng an clypeata an, sie unterscheidet sich im ~ durch die
Skulptur des Thorax und des Abdomen, du Scutellum ist besonders
auf seinem binteren Theile stark gerunzelt, Segment 1 und 2 sind
grob und nicht dicht punktirt, die Basis des 1. Segmentes grob
gerunzelt ; das ci ist nur balb so gross als clypeata und vie1
kleiner a ls sein ~, der Thorax grob und dicbt, fast runzlig
punktirt, aucb der Clypeus nur auf der vorderen Hilfte galbe

~. - Schwarz, gelbbraun bebaart; Kopf ziemlich grob und
dicht, fast runzlig-punktirt, Clypeus besonders auf der :Hitte grob
gerunzelt; Fübler schwarz unten braun, 2. Geisselglied gleicb 3
und 4. Thorax runzlig punktirt, nur auf der Scbeibe sparsamer,
Scutellum deutlich punktirt, auf dem hinteren Theile grob ge­
runzelt, herzfôrmiger Raum matt, an der Basis grob gerunselt,
Abdomen überall dicht und fain punktirt, die Basis des 1. Seg­
mentes grob gerunzelt, lang gelbbraun behaart, der Endrand
schmal glatt und wie derjenige des 2. Segmentes rëthlich gesilumt.,
Segment 2 am Endrande mit weisser unterbrochener Haarbinde,
s. und 4. mit ganzer Binde, letztere auch auf der Basis etwas
greis befllzt, 5. und 6. fast roth behaart; Analplatte dreieckig,
braun befilzt. Ventralsegmente, Beine und Flftgel wie bei clyp«l'a.
- 9-11 mm Ig.
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ô - wie ein kleioes elYIJ«lIG Ô, welcbes eigentlieh nur
durch den auf der unteren HIlfte gelb gefirbten Olypeus abweicbt,
die Ftlhler sind fast von K6rperllinge (8 mm) und der Thorax
ist gleichmlssig grob runzlig punktirt. Das Abdomen gleicht
ganz dem der clgfHKJ'a, Dur ist das 6. Segment seitlich mit spitzem
Zahn verseben und du 7. unbewebrt. - 9-10 mm. Anteno.
7J/.-8 mm Ig.

~ura similis ist mir nur aus Exemplaren bekaDnt, die iob
von Korla und Sicilien unter diesen Namen erhielt; ieh bin ganz
auf diese Stficke angewiesen und kann oicbt fftr die ZusammeD­
geblSrigkeit der Geschlechter einsteben. ZahIreicbe ci sammelte
Handlirscb bei Pola (lstrien) am 22.-20. liai, die zur selben
Zeit gefangeuen , (25. und 26. liai) gehëren aber zu pannda! ­
Femer befinden sioh im Mus. Wien noch von Brindisi (Erber),
von Sicilien, Bagusa, Livomo (li a n n) und aoch ein ci VOD Fanf­
kircben (R 0 g en hofer), also aus Ungam! - Die einzige Notiz
ausaer der von Lepeletier giebt lIorawitz nach Exemplaren
aus Turkestan, aber leider nur russisch! Ich mëohte dièse Art
besonderee Aufmerksamkeit und eingehender, biologischer Erfor­
SCbUDg sowie Ricbtigstellung etwaiger DüI'erenseD in betreff der
Zusammengeh6rigkeit der ci und ~ empfehlen! -

66. 1J1ucera proœima Mor.

1876. - .081& proxima Korawita, g - l'edt&cheDk. Beise Tart_tan,
Apidae L p. 61.

,.~. Nigra, tarais apice ferrugineis; mesonoto disco nitido Bat
crasse minus dense punctato; capite tboraceque supra flav88C8nti­
villosis; abdominis segmentis intermediis subtiliter, parte apicali
depressa minus dense punctatis, margine apioali albido-ciliatis,
fasciis segmentoram secnndi tertiique late interruptis; Soop&
albida, metatarso postico intus fusco - ferrugineo - piloso, - Long.
12 mm.

Aftinis ;E. Birnili Lep., sad ditTert abdominis punctura multo
subtiliore fasciaque segmenti abdominis tertü etiam late interrupta.

In valle Sarafsohan." (Turkestan).

67. JiJufJeriG pU.œa Kor.

1875. - Bucera pa88illa lrIorawib, d g - Fedfachent. Beile Turkestan, Api­
du L p. 1S7.

"Nigna, tegu1is brunneo - testaceis, calcaribus albis; mesonoto
opaco, vix punctato; capite thoraceque supra grisee- flavicaute
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villosis; abdomine aequaUter subtiliterque sat crebre punctato
segmentis intermediis margine apicali niveo-ciliatis.

~ - clypeo minus dense punctato-ruguloso disco laevi;
segmento abdominis primo apice ebumeo-limbato; ventre albido­
fimbriato; scopa nivea, metatarso postïco intus rufo-piloso, ­
Long. 10 mm.

ci - clypeo flavo, lateribus nigro-limbato ; antenais oorpore
vix brevioribus articulo tertio latitudine duplo longiore. - Long.
9 mm. Antenn. 8 mm.

Simùlima E. clg1!eatae Er. sed dift'ert ~ segmento abdominis
primo eburneo-marginato, Q antennarum articulo tertio longiore.

Taschkent, in valle Sarafscban, in deserto Kisilkum." Tu r­
tas tan.

68. B'ucera 'Aigr'l/actes Lep.

1841. .- Eucera nigrifacies Lepeletier, d' - Bist. nat. insecte Hymen. II. p. 132.
1879. - Eucera nigrifacies Perez, <3 ~ - Act. soc. Linn. Bordeaux Xxxm.

p. les.
1879. - Eucera sedula M'oosary, g - Acad. hung. soient. llathem. phyL pu­

blio. XVI. p. 17.1
1882. - Euœra cornuta Stefani, d - Natural. sioil. 1. p. 155.
1887. - Eucera var. cornuta Stefani - Natural. sicil. VL 1887, p. 114.

Nigra, fulvo-hirsuta, ~ abdominis segmentis 2-4: albe-fas­
ciatis, fasciis angustissimis, scopa tenui, Ô clypeo labroque nigro,
segmentis 2-5 albido-fasoiatis.

"ô. - Nigra; abdominis segmentornm margine postico BUb­

decolori; tarsorum articule extremo ferrugineo; capite thoraceque
cinereo albido, supra subrufescenti villosis. Abdominis supra
segmentis primo cinereo rufo birto, 2.-5. basi cinereo hirta ,
margine postioo pilis stratis albidis fasciato, 6. rufo hirto, ani
lateribus ferrugineo vestitis, segmentïs subtua cinereo rufo ciliatis.
Pedes albido birsuti. Alae hyalinae, nervuris fusels, costa rufa."
(Lepeletier).

Bordeaux.

Eucera nigrifacies gehôrt zu den kleineren Arten, im ~

sind für sie die schmalen, ganzen Binden des 2-4:. Segmentes,
sowie die lockere Scopa, im <) der scbwarze Clypeus und Labrum,
sowie die schwaehen, weissen Bandbinden des 2-6. Segmentes
cbarakteristisch.
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~. - Schwarz, greis behaart; Kopf deutlicb punktirt, 01y­
peus runzlig punktirt mit etwas aufgeworfenem Endraode, Man­
dibeln schwarz, oft mit rothem Endfleck; Fühler schwarzbraun,
2. Geisselglied kürzer als 3. und 4. Thorax grob, fast ronzlig
punktirt, auf der Scheibe zerstreut ponktirt, ziemlicb Jang brâun­
licb behaart, Scutellum sehr dicbt runzlig punktirt, herztOrmiger
Raum an der Basis ziemlich grob lingsrunzelig. Abdomen deut­
lich punktirt, der Endnmd des an der Buis lang behaarten 1.
Segmentes glatt, 2-4. Segment mit schmaler weisslicber Haar­
binde am Rande, .5. und 6. mebr oder weniger rëthlich behaart,
Analplatte sehmal und glinzend. Ventr&1segmente rëthllch, mit
schmalem, gelben Saom, davor schwach rëthlich ~efran8t, die beiden
letzten Segmente Jang und dicht rëthlich behaart. Beine schwarz,
die letzten Tarsen roth, gelblicb bebaart, die Scopa auft'allend
locker und Jang, die Fiederung der einzelneo Haare schon mit
gewobnlicher Lupe (10 facb) sichtbar. Flftgel getrübt, mit dunk­
lem Endrande; Adern und Tegulae braun. - 10-12 mm. Ig.

ci - ist demjenigen von clypeata âhnlich, aber das Gesicht
ist ganz schwarz, die Fühler = 1/, der Kërperlânge ausmacbend
(8 mm lg.), 2. Geisselglied etwas linger als brait, hellbraun be­
baart, Thorax matt, fein gerunzelt, mit einzelnen, groberen Punkten,
SODst wie beim~. Abdomen greis bebaart, die Endrlinder briun­
lich und mit scbmalen, weissen Binden auf dem 2.-5. Segment,
6. Segment seitlicb gezlbot und mit dem 7. dunkler behaart,
Analplatte paralIel, abgerundet und ziemlicb weit vorragend.
Letztes Ventralsegment mit deutlicber Mittelfurche kurz vor der
Spitze, die Seitenleisten nur schwach angedeutet, am Basaltheile
des Segmentes liegt ein stumpfer Hëcker, die Scbeibe iet dicbt
punktirt, der hiotere Theil schrlg gerunzelt; vorletztes Segment
einfach, greis behaart, Flügel wie beim ~. - 10 -12 mm Ig.
Antenn. 8 mm.

Euc~(J nigrifacies scheint eine nieht biofige Art zu sein,
ich fing einige Exemplare in Ungarn bei Pest und S. a. Ujhely
im Juni auf Anthemis vulgaris; weitere Stftcke aos Sûdfrankreich
verdanke icb Perez, einzelne erhielt icb von Korfu und Persien
(liorawitz). lm Mus. Wien befinden sicb aIs Fundorte ver­
treten: Mehadia, Dalmatien, Livomo und Sicilien (alle Thiere von
li an n gesammelt), femer Exemplare vom Kaukssus und aus Syrien
(Ga dl). Durch Wüstnei sah icb einige <) aos Griechenland
(Krüper). lm Mus. Budapest sind Sfldungarn (sedula Mocs.)
und Algier (Bône) vertreten.
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69. Eucera cauearica Mor.

1873. - Enceraoanoasioa Morawitz, g - Horae 800. entom. RotM. X. ,.147, no.34.
Itn5. - Encara caucasica M'orawitz, Q - FedtBchenko Reise Turkestan, Apid.

1. p. 63, no. 93.

,,~. - Nigra, tarsis, articulo primo excepte, ferrugineis;
mesonoto nitido; disco sparsim crasse punctato; capite thoraceque
supra fuIro-, subtus albido-pilosis ; abdomine nitido, crebre aeqna­
liter punctato; segmentïs 2.-4. margine apicali sat late niveo­
ciliatis; scopa albida, - Long. 10 mm.

Bei dieser Art ist der Olypeus fein punktirt-gerunselt, matt,
dicbt greis, der Kopf blass rothgelb, die Unterseite desselben und
das Labrum weiss bebaart. Der obere Theil des Kopfee glinzenci,
mit sparsam und grob punktirter Scbeibe. Der herzfOrmige Raum
des Metathorax ist am Grunde und an den Seiten dicht und
ziemlich grob punktirt-gerunzelt, die Spitze derselben nebst eiDem
Theile der Scheibe glatt und glinzend. Der Thorax ist oben
gelbroth, unten weisslicb behaart. Die FIügelschuppen sind schwarz,
die Adero und das Randmal pechbraun gefirbt. Das Abdomen
ist glinzend, die Segmente gleichmlissig fein und dicht punktirt,
das 2. - 4. am Endrande mit einer ziemlich breiten, vollstiindigen,
weissen Cilienbinde versehen, das 1. ist spârlich graugelb, du 5.
grësatentheils, das letzte beiderseits rotbgelb behaart. Die mittleren
Ventralsegmeote sind weisslich, du letzte rothgelb gefraDst. Die
Schieobürste ist weisslich, der Metatarsus innen fuchsroth bebaarl
Die vier letzten Tarsenglieder roth gefârbt.

In der Gestalt und Grosse stimmt diese Art mit der similis
Lep. überein, unterscheidet sieh aber von derselben durch die viel
weniger dichte Punktirung des Mesonotum, des Abdomen und
durch die nicht unterbrochene Binde des 2. Abdominalsegmentes.

· Derbent, (Kaukasus.)
Mir liegt ein einzelnes typisches ~ von Morawitz vor, es

entspricht fast vollkommen der Auffa88ung meiner nigrifacies und
glaube ich, falls das bisher noch nnbekannte Q nicbt ganz andere
Anhaltspunkte liefert, dass caucasica aIs Synonym zu ftigri(acie8
zu stellen ist.

70. Eucera t1,,,I,aJü Mor.

1875. - Euoeratibialis .orawit-, d' - Fedtaohenk. BeiseTurkestan. Apid. 1.p. 60.

"ci. - Nigra, tarais apice ferrugineis; mesonoto subnitido
crasse punctato; occipite, thorace abdominisque segmentia supra-
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flavescenti- vel griseo-villosis, 3 -5 margine apicali albido-fimbri­
atis; clypeo dense griseo-birsuto; tibiis intermediis supra apicem
dilatatis; segmentis v'entralibus quarto quintoque penicillatis; an­
tennis corpore brevioribus articulo tertio latitudine paulo longiore.
- Long. Il mm. Antenn. 9 mm.

Affinis E. nignfacie Lep., sad differt tibiis intermediis
supra apicem dilatatis segmentoque ventrali quarto etiam peni­
cillata.

Tascbkent." (Turkestan).

71. Ellcera etlcnem4tlea Dours.

1873. - Eucera eucnemidea Dours, ô~ - Bev. et mage 1001 1. PI. 321.
1882. - Eucera albigena Stefani, d - Natural. sioil, 1. p. 156.
1887. - Eucera albigena Btefanï, - Natural. sioil. VL p. 155.

Ut nigrifacies, sad ~ segmentorum fascüs 2-4 latis obseu­
risque, antennarum flagelli articulo 2. tertio quartoque longiore; Q
segmento penultimo ventrali medio laminato ni tidoque , utrinque
rubro-setoso.

,,~. - Nigra, cinereo-rufo hirsuta; fasciis abdominalibus 2-6
anoque rufis, integris. Pedibus rufo-plumosis, tarais ferrugineis.

ci. - Antennis fere Jongitudine corporis; fascüs segmen­
torum abdominis rufis, vel cinereo-rufis, 5. segmento latere spinu­
Ioso, pygidio triangulari léviter fossulato. - Long. 10 mm; alar.
8 mm." (Dours).

Bucera euCftemidea siebt der njgnfacies ausserordentlich
âhnlich, im ~ ist sie an den breiten und verschwommenen galb­
lichen Binden des 2-4 Segmentes und das lange 2. Geisselglied,
im ci an der eigenartigen Bildung des vorletzten Ventralsegmentes
zu erkennen.

~. - Schwarz, gelbbraun behaart; Kopf deutlich punktirt,
Clypeus runslig punktirt, Endrand nioht abgesetzt, Fühler schwars­
braun, 2. Geisselglied linger aIs 3. und 4. Thorax grob punktirt,
sammt den groben Punkten lusserst fein gerunzeJt, die Behaarung
sparsam, der herzfôrmige Raum matt, der Basaltheil grob runzlig
punktirt, die untere Spitze aber frei YOD groben Punkten und
gegen die umgebenden, spiegelglatten Tbeile des Metathorax ab­
stechend, diese Thelle Dur nach den Seiten zu mit einzelnen
Punkten. Abdomen sehr dicht und ziemlich grob punktirt und
dadurcb leicht von nigrifacies zu unterscheiden, der Endrand des
1. Segmentes glatt und ganz kabl, Segment 2.-4. mit breiter,

9
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gel blicber, aber nach der Buis zu undeutlich begreDzter Binde,
die an den Seitenrlindern often feblen, 6. und 6. Segment gold­
gelb bebaart, Analplatte schmel und matt. Vdntralsegmente dichter
aIs bei nigrifacies punktirt, sonst ebenso gebildel Beine und
Flügel iihnlich denjenigen bei mgri(aci., besonden ist die loctere
und gefiederte 8copa aucb hier bemerken8werth. - 10-11 mm.Ig.

ci - ist dem ô von .igriftUieB ebenfalls tiusohend Ihnlicb,
aber an dam kürzeren 2. Geisselglied der Fiihler, das kaom 10

lang als an der Spitze breit ist und an den beiden let.ten Ven­
tra1segmenten gut zu erkennen, wAbrend das Ietzte Ventra1segment
etwas ausgehëhlt und dreieckig erscheint, sowie mit deutlicher,
breiter und tiefer lIittelfurobe v8neben ist, ist das vorletzte am
der Scheibe spiegelglatt und abgeplattet, zu beiden 8eiten
dieser Platte befindet sich ein auffallender Büsch e l
rother, glinzender Borstenhaare. - 10 mm lg, Antenn.
e mm.

Eucera tuctl6mitlea ist ebenfalls eine nicbt blufip Art,
Bcheint aucb nur auf Sildeuropa beschriDkt zu sein. Durch die
Freundlichkeit des Prof. Pérez erhielt ich einige Exemplare aus
.A.lgier, femer auch von 8yracus und aus Attica (Krilper). Wei­
tere 8tüoke sah ich im Mus. Wien ans Algier (Juni 1891,
Handlirsch), Sicilien (lIann) und Syrien (G6dI); im Mus.
Berlin aus Andalusien, lIarokko (QuedenfeIdt) und Fuma
(Loew); im Mus. Budapest 2 ô von Algier und Bru8l&; in
der Coll. Wüstnei 2 ô von Pamass (Krüper); in der 0011.
Bchulthe sa '1 <) aus Algier und Tunis (Forel).

ra Bucer. AMola Klug.

1845. - Euoera he1vola Klug, g - Bymbolae phyaio. IDIeol tab. 60. Il. a.
189D. - Eucera helvola Frieee, d - Termeu. J'b.:XVIII. p. 208.

Picee, ferrugineo-villosa, ~ abdomine breTiaaimefulvo-hirluto,
segmentis 2.-5. margine griseo-fasciatis, <) anteDnis crusil, cor­
pore longioribus, segmento ultimo ventrali pIano, quadrato, IIW'­

gina rotundato.
KI u g beschreibt die Art folgendermassen:
,,~. - Encara njgra, luteo-villosa, abdomine 8ubnudo albido-

trifasciato. - Long. 6 lin. ( 121/ . mm n. d. A.bbildg.)
In Byria semel capta. .
E. ZoragiCMftis ~ (Â. tuberCtllat.) magnitudine fe1'8 et 8ta­

tun. Caput rude punotatum, Digrum, Illteo- villosUID, an_nia
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fUlCO-ferrurineia, dollO niBris. Thorax Diger, dense Bubtua griseo-,
IUpra luteo-Yill08US. Alae hyalinae, parum infuscatae, Denia

ltiplatique fuacis. Tegulae testaceae. Pedes nigro-picei, femori­
bus griseo-piloais, tibiis tanilque fulvo-birtis, tarais rufo-testaœia.
..lbdomen obsolete punctatum, fuscum, subtus, fulvo-pilosUDl, supra
bui densiu8, dorso rarius griseo-apice fulyo-villosum, segmentis
88011Ddo, tertio quartoque tranl'Yenim flexu08o-albido-faaciatis,
fuciis media interruptis."

FMœrtJ Weoia ist eiDe auftàllende Art, die im ~ an der
rostrothenBehaarung desganzen Korpen und diedurohacheinendeo,
hel1en Bandbindeo des 2.-5. Segmentes, im 0 an den ausaerordent..
lich langen und dicken Ftihlem, sowie ID den weisslichen Binden
d. 2.-0. Segmentes su erkennen iat.

~. - Schwarz, lOItroth behaart; Kopf sehr fein punttiJ.1.
Qypeus etwu verliDgert, grob puoktirt gerunzelt, mit glattem,
brallDen Endsaume, lIandibeln schwarz mit brauner Spitle,Wangen
IDtwickelt; fthler pechbraun, das 2. Geissel«lied gleich ·8 und ,
(die Type ist autfallend hell ptirbt, nioht nur sind die l'f1h1er
unten hellbraun, sondem auch der Clypeus bat braunen A.nflug).
Der Thorax ist ma", lebr fain punktirt mit einze1nen groben
PI1Dkten (die Skulptur ist wegen der lussent dichten und langen
BebaaruDg &ehwer aichtbar zn maehen), der herzf6rmige Baum iat
'Yon gleiober Skulptur. Abdomen pechschwarz (bei der Type fast
braun) mit hellen8egmentrindem, schwach und undeutlich punk­
tin, 1. Segment ziemlich Jang und dieht gelbbraun behaart, mit
glattem Endrande, 2.-4. Segment kurz und anliegend fuchsroth
behaart, mit breiten, helleren BiDden auf dem Bande, o. und 6.
fut roth behaart, Analplatte brauD, ziemlich spitz dreieokig. Veu­
tralsegmeDte ziemlioh dicht punktirt, die gelbliohen FraD88D krlftig
eDtwickelt. Beine schwarz, fuchsroth behaart, Vorder- und lfittel­
beine etwas heller behaart, Scopa stark entwickelt und lange Flilgel
gebrlunt, der Endrand kaum dunkler; Adam und Tegulu braun,
- 121/.-1' mm Ig.

~ - dem ~ in der BehaaruDg und Punktirung Dicht UD­

Ihnlich; Clypeua gelb gefirbt mit braunemEndrande, du Iabrum
weill, aehr gJJLnzend - fast leuchtend; Ft1h1er schwarz (bei den
Sttlcken aus Penien in's bduoliche faUend), linger ail der K6rper
und auft'allend dick (12-14 mm Ig.), dieae Linge erreieht nur
noch die tli{fictlil, der Schaft besoDden diet, du 2. Geillelglied
lait quadratiloh. Thorax laDg nad dioht braungelb behaart, Brust
weill, eb8lllO du XinD laDg 1reial bebartet. Abdomeu schwar.

94'
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mit hell gefiirbten Segmentrândern, etwas deutlicber und dichter
aIs beim ~ punktirt, 1. und 2. Segment sehr lang gelblich be­
haart, die übrigen ebenso, aber kürzer, Segment 2-6 am Rande
weiss bandirt, 6. jederseits mit stumpfen, vorspringenden Eckeo,
6. und 7. brâunlich behaart, 7. auffallend brait, Analplatte breit
abgestutzt mit aufgeworfenen Rindern, vor der Spitze jederseits
eine kleine Einschnürung. Ventralsegmente fast glatt, mit breiten,
hellen Rândern, Analsegment auffallend flacb, fast quadratiscb,
Hinterrand abgerundet, nur die Hinterecken etwas vorspringend.
Beine schwarz, die letzten Tarsen rëthlich, weisslich behaart, Hinter­
fersen gerade, fast so brait als die Hinterschienen; Sporen bleich.
- 11-14 mm lg, AntenD. 11-14 mm lg,

Eucera heloola liegt mir in 10 Exemplaren vor, darunter die
Type im Mus. Berlin, die allerdings auf dem Abdomen etwas
abgerieben Ist. Die meisten Exemplare stammen aus Griechenland
und scbeinen von Dr. Krüper gesammelt zu sein; die Type stammt
aus Syrien; weitere Exemplare erhieJt ich durcb die Güte von
Dr. Morawitz aus Sohahu (Persien).

73. Bucera oaspl,oa Mor.

18'13. - Euoera caspica lrIorawitz, ô ~ - Horae 800. entom. Ross. X. p.
145, no. 32.

? 1873. - Eucera albopuDotulata DoUl'8, ~ - Bev. et magaz. zoolog. I. p. 313.
? 1873. - Eucera pedata Dours, ~ - Rev. et magaz. zoolog. Lep. 313.
1877. - Eucera friwaldskyi Mocsary, Q - Pel nouv. entom. Il, p. 109, no. 3.!
1878. - Euoera perezii Mocsary, Q - ebenda, Il, p. 277, no. 2.!
1878. - Euoera amplitarsis Mocsary, Ô - ebenda, II. p. 278, DO. 3.!
1879. - Eucera perezii Perez - Act. soc. Lino. Bordeaux XXXIll. p. 16'1.!
18'19. - Tetralonia taraata Kocsary, cl - Aoad. hung. soient. Kathem. phys.

public. ill. p. 2.!J6, no. 17.!
1879. - Eucera nigrifrODS Smith - Descr, new spec, Hymen. p. 110, DO. 4:.

Mora witz giebt folgende Diagnose seiner Art:
,,Nigra, tarais ferrugineis; thorace opaco, rufo - vel griseo­

piloso, abdomine nitido, subtiliter minus dense aequaliter punctato.
ç - clypeo punctato-rugoso; segmentis abdominis dorsalibua

primo rufo-vel griseo-villoso, sequentibus tribus parce nigro-pilosis
marginelli apicali sat late niveo-, quinto uItimoque fuseo-ciliatis,
illo utrinque niveo-piloso, ventralibua ferrugineo-ciliatis; scapa
rufescente. - Long. 12 mm.

ci - clypeo - flavo; antennis corpore paulo brevioribus; me­
eatarso postico apice dilatato; segmentis abdominalibus primo
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secundoque rufo-vel griseo-villosis, reliquis omnibus nigro-pilosis,
ventrali ultimo longitudinaliter canaliculato. - Long. 12 mm.
Antenn. 9 mm."

EUCfW4 caspica âhnelt in der Fârbung sehr der longicornis.,
unterscheidet sich im ~ ausser der ganz anderen Bebaarung durch
die gleichartigen, weissen Seitenflecken des 2.-4. Segmentes; im
ci dnroh die kurzen Fühler, das doppelt so lange aIs an der
Spitze breite 2. Geisselglied derselben und die gegen das Ende
stark verbreitete Hinterferse.

~. - Schwarz, gelbbraun behaart; Kopf sparsam schwarz,
behaart, nur der Olypeus mit einigen helleren Haaren gemischt,
sehr seicht und sparsam, der ganz schwarae Clypeus grob runzlig
pnnktirt, die Mandibein und das schwarzbraun behaarte Labrum
schwarz; Fühler ehenfalls schwarz, das 2. Geisseiglied fast linger
als 3 und 4 zusammen. Der Thorax ist oben und unten gelb­
braun behaart, matt mit einzelnen, seichten Punkten. Soutellum
glânaend, dicht und tief puoktirt, herzfërmiger Raum matt mit
einzelnen groberen Punkten. Abdomen sparsam und seicht punk­
tirt, gliinzend, Segment 1 und 2 sparsam gelbbraun bebaart, 3-6
kurz und schwarz bebaart, Segment 2-4 jederseits mit breitem
weisshaarigem Bindenileck, 5 und 6 mit rëthlicher, mitten schwarz­
branner Haarbekleidung; Ventralsegmente stark glânsend, undeut­
Iieh punktirt, mit glatten und hellen Endrindern, davor mit langen,
abstehenden, rothen Haarfransen, die besonders auf dem vorletzten
Segmente sehr dicht und auft'allend werden. Beine schwarz mit
rothen Analtarsen, rothbraun behaart, besonders an der Innenseite
der Hinterbeine. Flügel mit schwach getrübtem Endrande; Adem
und Tegulae pechbraun. - 12-14 mm Ig.

Q - dem ~ kaum noch âhnlich ; schwarz, Kopf, Thorax und
Segmeot 1 und 2, sowie die Beine einfarbig gelbbraun behaart,
Segment 3-7 und die Ventralsegmente schwarz behaart; die
Unterseite des Kopfes sowie das Labrum sind weiss behaart, der
Clypeus auf der Scheibe gelb gefârbt ; Fühler schwarz, gleich 2/8
der Kërperlânge betragend (9 mm), 2. Geisselglied doppeit 80 lang
als an der Spitze breit. Die Tarsen sind alle rothbraun gefërbt ;
die Hinterferse sehr verbreitert, an der Spitze fast doppelt so brait
als an der Basis, mit abgerundetenEcken, sowie mit rothen Borsten be­
setzl Das letzteVentralsegmentzeigt auf der Scheibe fast bürstenartige,
schwarze Behaarung, scharferhabeneSeitenrinder, die vorne und nach
aussen in einen deutlichen Dorn enden, und auf der hinteren Hilfte,
eine tiefe Mittelfurche. - 12-13 mm Ig. Antenn. 9 mm.



184-

var. ~. - Kopf, Brust, Vorderbeine und du 2. Abdomi·
nalsegment (oben) schwars behaart, die weillen 8eiten.
binden des Abdomen scbirfer umgrenzt und gew5hnlich
auf kleine Beitenflecke reduziert, die beiden letzten Seg­
mente und alle Ventralsegmente fast ganz schwarzbraun
behaart. - 13-15 mm 19.

vu. perM' MoCl.
Hungaria.

var. ~ - wie peresii, aber die Abdominalsegmente zeigen
keine Spur von weÎ8sen 8eit8nflecken mehr, Auch wird
die Thoraxbehaarung mitunter dunkler. - Il mm Ig.

var. .4,1ri,o, Friese.
A.muis (Mus. WieD), Naxos (Hus. Berf in),

EucertJ ca,pica ist in Büdeuropa heimisch und scheint Dicht
selten zu sein, wenigstens liegen mir an 200 Exemplare Tor, die
ioh grOsstentheils bei Fiume an Boasmarln (Badeanstalt) und bei
Budapest an Muscari comosa (8ashegy) sammelte; weitere Exem·
plare erhielt ich von Fiume (Korleviç), von Pola (Handlirlch
und Schletterer) dem Mus. Wien gehorend, zahlreiche BtIlcke
besitzt das Mus. WieD von Corfu (Bergenstamm), von Dal­
matien (lIann), Sicilien (Mann), Kleinuien (ManD), Sarepta
(Becker) und VOD Derbent (im Xamsus) some eiD typildlea
PArchen dureh Morawitz von Derb8nt, ebenso die dunkle 'YU.

fligrita Ton Amasia (lian 0). Du lIus. Berlin besitzt em
Pirchen aus Dalmatien und die gus 80hwarze var. tligrittJ TOD

Nuos, einige ~ sah ich in der Coll Magretti aus Oberit&lien.
Die oben angeff1brte Synonymie 'Yerdanke Ich der gtttigen

Einsendung der Originalsttlcke yon l[ocsary; EwMtJ tntlJtJlds.
~ ist ain grosses Exemplar von Konstantinopel, welches ais Zwi­
sohenform zu r var. perefti zu betrachten i1t, da perm. die wirk­
liche ausg eprlgte Steppenform bezeichnet, sa wihlte lch di8l8ll
Namen zur Bezeichnung der ungarischeD var.; tiberdies iet B.
friUJaldskyi ci gleich nigrilabris Lep., durch VerweisUDg des
ersteren Namen in die Synonymie hoffe ich etwaiger VerwirruDg
vorzubeogen.

Eucera amplitarsis ist das ci zu peresii, das aber durchaus
nicht von dam der caspica abweicht; TewaÙ)nia tarsala ilt ein ~

mit S Oubitalzellen wie ich schon oben hervorgehoben habe;
Eucera nigrifrott8 Smith iet nach P ére z gleichperuii, welche Auf­
fassung icb acceptiere und auch die Eucera al1JopunctulaliJ wie
pedata Dours mëohte ich hierberziehen (vergl. No. 7' u, 75).
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74:. BeIoer. tIUIoptme.... Dours.

1879. - Eaoera albopunotulata Dours. g - Bev. et magaz. zoolog: L page 818.

,,~. - Nigra, cinereo-ferrugiDeo hirta, thorace cinereo hïrto.
Abdomine fUBCO tomentoso, segmentis latere, 2.-5. albo punctu­
latis, 5. anoque rufo -ferrugineis. Pedibus ferrugineis, femtgineo
lavatis. -Alis hyalinis. - Long. 15 mm.

fi. - Noire; poils de la face, du corselet, en dessous et sur
1. côtés, bruDs ferrugineux, ceux du corselet, en dessus, et du
premier segmenta de l'abdomen, hérissés, cendrés. Abdomen de
la largeur du corselet, un peu déprimé, revêtu sur les quatre
dernien segments de petits poils couchés, bruns ferrugineux.
Côtés des 2.-5. ornés d'une tache d'un blanc de neige, bien
marqué sur les 2.-4. s'éteignant insensiblement dans les poils
bruns ferrugineux qui recounent le 6. En dessous, le corps
tout entier est recouvert de poils bruns ferrugineux. Pattes
brunes, les poils des postérieures, toufrus d'un ferrugineux éclatant.
Ailes transparentes. Point calleux, côte, nervures testacés
trêe • clair.

ô latet.
Constantinople. Coll. Dours."
Wie beœits erwllmt, wohl nUr aine Eucera caspica Mor.

75. :J!JutHw(J, ptJtl,Ata, Dours.

18'18. - Eocera pedata Dours, ôg - Bev. et DlIg. 1001. L p. 81S.

"fi - Nigra, rufo-nigro-hirta; thorace rufo-hirto; abdomine
nigro, segmento 2 margine infero albo balteato, ano nigro-ferru­
gineo; pedibus nigris, tibüs tarsisque posticis villocissimis ferru­
gineis; alls fumatis;

ô - similis, facie lutea; antennis oorpore tertia parte brevi­
oribus. - Long. 18-14 mm. Alar. 9 mm.

fi. - Noire. Poils de la face, noirs, lavés de ferrugineu.x,
surtout SUl le chaperon et le labre; corselet, en dessus et sur
les côtés, hérissé de poils roux-foncés, de noirs en dessous.
Abdomen de la largeur du oonelet, presque nu, sauf sur le
1. leglDent qui est héri.é de poils roux-cendrés; bord inférieur
du 2. segment omé d'une bande continue de poils blancs, courts,
couchés; bue et bord inférie~r des segments suivants ainsi que
l'aDus recouverts de poils noirs, courts, tomenteu.x, lavés de
ferrugineux en dessous, le bord des segments est ferrugineux,
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cilié de poils de cette couleur, le plastron da premier segment
est rouge vermillon. Pattes noires; poils des jambes postérieures
et ceux du premier article des tarses de toutes les paires, touffus,
d'un roux très-vif. Ailes enfumées; point calleux, côte, ner­
vures, bruns;

ci - plus grêle que la ç; chaperon et labre jaune; antennes
d'un tiers plus courts que le corps.

Algérie. Iles de l'Archipel grec. Coll. Sichel, Dours."

Zwei ç Exemplare dieser Art, die nach der Beschreibung
wohl hierher gehôren mëgen, verdanke ich der Güte Schmiede­
knecht'vonKorfu und dürften wohl alavar. voncaspicaaufzufassen
sein; das ci ist nach obiger Beschreibung kaum je zu deuten!

76. Bucet'a, cut'.,ltarsts Mocs.

1879. - Euoera curvitarsis :Mocsary, 5 - Termerz. Fiizet. m. p. 238.
1895. - Euoera curvitarsis Friese, Q - ebenda, XVlli. p. 203.

Nigra, fulvo-hirsuta, ç abdominis segmentis 2-5 late albido­
fasciatis, ô tibiis intermediis laminatis, metatarsis posticis fortiter
curvatis, apice dilatatis.

li 0 c s a r y beschreibt das ci wie folgt:
"ô. - Nigra; tarais fusco-nigris, unguieulis in medio rufls,

calcaribus albido-testaceis; mandibulis apice rufescentibus ; labro
et clypeo nigris, hoc macula magna transversa pallide-flava omato;
antennis tenuibus, Il mm longis, articule tertio latitudine duplo
longiore; mesonoto subopaco densissime ae aubtiliasime punctulato;
punctis dispersis majoribus piliferis insitis; abdomine subnitido,
dense punetato, segmentorum marginibus posticis anguste laevibus,
capite et thorace supra aegmentisque.dorsalibus abdominis duobus
primis fulvescenti - cinereo - villosis, segmentis 3-5 et sexti basi
nigro-pilosis, hoc margine apicali fusco-fimbriato lateribusque dente
parvo subacuto armato, valvula anali dorsali dense punctata, fusco
-pilosa et apice truncata; segmentis ventralibus nitidis, marginibus
posticis rufeseentibus, quinque primis lateraliter einereo-, 7. fusee­
fimbriatis, 3. margine apicali leviter, 4. profunde arcuatim exoisis
et hoc insuper in media leviter impresso, 6. oblique carinulato et
obsolete canaliculato; pedum intermediorum trochanteribus, femo­
ribus et tibiis subtus tomento aurantiaco dense vestitis; tibiis
intermediis cirea axem modice contortis et leviter excavatis;
metatarais intus rufo-hirtis, anterioribus duobus simplicibus, p08~
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tisis arcuatim curvatis; alis byalinis, nervis' tegulisque piceis. -­
Long. 16 mm. Antenn. Il mm."

Budapest im Mai.
Eucera cunJitarsis schliesst sich namentlich im ~ eng an

euisa aD, ist aber sofort an der bedeutenderen Grosse zu er­
kennen, im ç an den Randbinden der Segmente 2- 5, sowie an
der fein quergerunzelten, matten Scheibe des Thorax, die nur
ganz verschwommen grëssere Punkte aufweist; im ci ist die Art
leicht an den plastisch geformten Mittelbeinen und der ausser­
ordentlich stark gekrtimmten Hinterferse, die auch gegen die
Spitze noch verbreitert ist zu erkennen.

ç. - Schwarz, greis bebaart; Kopf fein und sparsam punk­
tirt, Scheitel stark glânzend, Olypeus schwarz, grob runalig punk­
tirt, mit glattem, bogenfërmig ausgerandeten Endrande, Labrum
lang weiss ~ehaart, Mandibeln schwarz, oft mit rëthliehem lfittel.
fleck; Fühler gana schwarz, 2. Geisselglied fast linger als 3 und
4. Thorax matt, dicht und siemlieh lang bebaart, die âusserst
feinen Querrunzeln schwer erkennbar, die grossen seichten Puokte
aber leicht auffallend; herzfërmiger Raum matt, dicbt grob runslig
punktirt. Abdomen unregelmâssig punktirt, der niedergedrückte
Endrand spsrsamer, 1. Segment an der Buis lang und sparsam
gelblich behaart, ziemlich grob punktirt, der Endrand breit glatt,
mitten unbehaart, Segment 2-5 an der Basis schwach schwarz­
braun befilzt, die Endrânder breit weisslich bandirt, die Binde
des 5. Segmentes in der Mitte und das 6. Segment rëthlich, die
Analplatte fein, quergestrichelt und matt. Ventralsegmente deut­
lich punktirt, schwach glënzend mit hellen Endrândern, vor den­
selben mit dichten, buschigen und gelblichen Franseo bedeckt,
vorletztes Segment in der Mitte roth behaart. Beine schwarz,
gelblich, die Fersen innen roth behaart, die letzt.en Fersen sind
rothbraun. Flügel gleicbmiissig gebriunt, der Endrand heller;
Adern braun; Tegulae deutlicb punktirt, peohschwarz, hinterer
Theil braun. -- 15-17 mm Ig.

ô - dem longico'tnis ci sehr âhnlich, aber durch die Grosse,
dem schwarzen Labrum und dem Dur in der Mitte gelb gefârbten
Clypeus auffaliend, letzterer ist wie beim ~ gebildet, der Endrand
stark glânzend; die Fiihler sind schwarz, gleich 2/3 der Kôrper­
linge betragend, Il mm Ig., an der Basis am stirksten und all­
mihlig zugespitzl Thorax wie beim ç; Abdomen verworren
punktirt und glinzend, 1.-2. Segment lang behaart, die übrigen
kurz und schwarz behaart, 6. Segment seitlich mit Z~nchen,
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Anal8egmeDt schwarzbraun behaart, Analplatte mit aufgeworfeDlID
Bande und brait abgestutzl Ventralaegmente an den 8eitell
schwach punktirt, in der Mitte lussent lein quergeranHlt mit
glatten, braunen Endrindern, die mehr oder weniger ausgebuchtet
und plattgedmckt erscbeineo, die Seiten der Ventralsegmente Bind
mit lIngen, greisen Haarbüscheln bekleidet, du AnaJsegment ilt
auf der Scheibe 8Chwar~, bilrstenartig behaart, mit kaam aogedeu­
teter Mittelforohe, vor dem Endrande jedeneitB der Kitte mit
eiDer stark erhabenen Laiste, die nach l'orne und aU888n in eiDen
8tumpfen Dom ausUiuft. Beine ganz 8chwan, grei8 behaart,
Fenen innen rotb behaart, die Mittelschienen sind ganz platt ge­
drilckt und 8twas gedreht, die HinterschiensD keulenartig, schwach
gebogen, die HiDterferseD stark gekrtlmmt und nacb der Spitle
\'erbreitert, nach innen in einen langeD, spitzen Dom auslaufend,
nach aussen mit eioem Büschel starrer und rother Bonten he­
88tBt. - 15-16 mm Ig. Antenn. Il mm Ig. .

EtUWa cun1itar8Ï8 soheint 8ehr selten su sein und ïat bisher
nur aus Ungarn, Tultscha- (Mann) und Bru.. (naoh l[oc8ary)
bek8Dnt gewordeD. Mir liegen 5 ~ und 6 à dieser Art, die iob
zum Theil selbst in Ungam bei Budapest, unweit Promontor ail

Anchusa officinalis am 28. :Haï 1886 (à) und am 2. Juli (~)

sammelte, die itbrigen mir vorliegenden Stltcke geharen dem
)[u:s. Wien (à ~), Berlin (ô) und Budapest (ô~) und ata8lmen
fut alle Tom Autor.

77. 1JJtI,cerCi eœcUa Boes.

18'19. - Euoera excisa lIooa&ry, d'g - Termez. FüIet. m. lP.i2S9.

Nigra, griseo-hinuta, ~ abdominÏ8 segmentis 2-4Iat8 griseo­
fuciatis, ô antennis apice incrassatis, metatanis anterïoribuaJinter­
medieque dilatatis, ante apicem excisÏ8.

lfocsary charakterisiert diese Art folgendennUl8ll:
"Nigra; tanomm articulis quatuor ultimis uDguiculorumque

basi ferrogioeis, calcaribus albido-testaceÏ8; mandibulis!in)medio
rofts; capite es thorace supro fuIv0-, 8ubtus fulvescenti-:ciDereo­
rillo8is; abdominis segmentis intermedüs lubtiliter punctatis ;:aliB
hyalinis, apice parum fomatis, nervis piceis, tegulis ob8C~ndlL

. ~ - labro et clypeo oigris, hoc subdisperse rug08o-punCtato;
antennarum articolis ultimis subtus brunneis; mesonoto nitido,
dilco 8parsim punctato, metanoto opaco ejUlque ana cordiformi
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subtiliseime pUDctulata; abdominis eegmenti& donallbu8, 1. fuIvo­
cinereo-villoso, margine apicali glabro ac laeTi, 2. bui-falvo-oinereo-,
medio nigro -piloso, 8.-5. bui nigro - hol08ericeis 8egmentisque
2-4 parte apicali fascia lata e tomento ochraceo omatis, '--6. la­
teribus fulvo-ftmbriatis, valvnla aDali dorsali subtilislÎlDe tran..
verse-striolata et apice rotundat&; segmentis ventralibus summo
margine apicali anguste aureo-limbatis et tribus primi. ante mu­
ginem apicalem fulvescenti - cinereo- , quarto fulvo - fimbriatis;
scopa argentea, metatarsis apice rufo-penicillatis, intas rufo-birtis.
- Long. 12 mm.

ô - labro nigro, clypeo fera toto flavo, apice anguste
brunneo-limbato; aDtenDis tenuibu8, 9 mm lonp, articulo tertio
Iatitudine duplo longiore, flagello apicem versus sensim incrassato;
mesonoto subnitido d8nBissi~e ae 8ubtilissime punctulato, PUDOtil

disperais piliferis majoribus insitis; abdominis segmentis dons­
Iibus, 1. fulvo-villoso, secundo basi fulvo-piloso, margine postico
et 8.-5. totis sextique basi nigro - pil08is, 8.-5. margine apicali
fucia aDgust& e tomento griaeo omatis, seno fulvo fimbriato et
Bieut etiam ultimo lateribuB subdentatis, valvula anali donali
deDse pUDctata apioe truDcata; segmenti8 ventralibu8 fulv8lO8Dti­
cinereo - ftmbriatis marginibusque apicalibuB rufescenti -limbatis,
8. oblique carinato et medio sat profunde canaliculato; tibiis posticia
curvatis subtus modice excavatis; metatarsis rufo-hirtis, his pedum
duorum anticorum oompressis, postiœ a baai fere usque ad medium
aognlatim dilatatis et inde incipiente apicem versus longitadi­
naliter arcuatim excius. - Long. 12 mm. Antenn. 9 mm."

In Slavonien bei Dalja im Juni gefangeD.
Eucera ezCÎBa fillt im ~ durch die ausserordentlich breiten,

ganzen und gelblich geflrbten Binden des 2.-4. Segmentel, wie
sie nur noeh bei camta"tB vorkommen, auf, von welcher lie
lich aber ausser der gerïngeren Grosse, dureh die deutlich und
grob punktirte und gllnzende Thoraxscheibe unterscheidet; im ô
ist diesa A.rt leicht an den. eigenartig gebildeten (ausgeschnittenen)
Vorder- und Mittelfersen erkennbar.

fi. - Schwarz, greis behaart; Kopf deutlich punktirt, spAr­
sam behaart, Clypeus grob runzlig punktirt, sammt Labrum und
Kan dibeln schwarz, letztere bei einem Exemplar mit riStblichem
lfittelfleck, Fühler schwarz, an der Spitze und Unterseite pech­
braun, 2. Geisselglied gleich dem 8. und 4. Thorax grob und
tief punktirt, die Punkte auf der Bcheibe sparsamer, mit gro888D

und glinzenden Zwischenriumen, Scutellum dicht und fein punk-
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tirt, herzfôrmiger Raum matt, der obere Theil mit éinzelnen
groben Punkten versehen. Abdomen sehr dioht punktirt, 1. Seg­
ment an der Basis Jang und greis behaart, der Basaltheil des
2. sparsam greis befilzt, des 3. und 4. schwarzbraun befilzt, die
Bander des 2. bis 4. Segmentes tragen breite, ununterbrochene
greise Filzbinden, das 5. und 6. ist fast ganz rëthlioh grau behaart,
die Analplatte breit abgerundet; Ventralsegmente deutlich punktirt
und gliinzend, vor den Endrândern lang rôthlich behaart. Beine
schwarz, fast weiss, Fersen innen roth behaart, die letzten Tarsen
rothbraun ; Flügel fast gleichmâssig getrübt; Adem und Tegulae
braun, - 12 mm 19.

&- dem interrupta 0 am iihnlichsten, schwarz, Kopf, Thorax
und 1. Segment sowie die Beine gelbbraun behaart, Clypeus gelb
mit dunklem Vorderrande, Labrum schwarz, Augen sehr gross,
Fübier schwarz, gleich 8/, der Kërperlânge betragend (9 mm Ig.),
2. Geisselglied langer als an der Spitze breit, bemerkenswerth ist
auch d as Dickerwerden der Füh l e r nach der Spitze zn,
wie es meines Wissens bai keiner aoderen Art wieder vorkommt.
Der Thorax ist oben fein quergerunzelt und mit grossen aber
seichten Punkten versehen, 8cutellum ebenso skulpturirt, herz­
fërmiger Raum wie beim~. Das Abdomen ist deutlicb punktirt,
2.-5. Segment sparsam schwarz behaart, 3.-5. vor dam End·
rande mit sohwachen weisslichen, mehr oder weniger unterbroche­
nen Haarbinden, Endrand vom 6. und die Seiten des 7. gelbweiss
behaart. Diese helle Haarbinden fehlen bei abgeflogenen Exem­
plaren. Ventralsegmente sparsam aber grob punktirt, mit schmalen
und hellgefàrbten Endriindern, letztes Segment vor dem Ende mit
tiefer Mittelfurcbe und jederseits vor dem Rande mit einer er­
habenen Leiste. Mittel- und Hinterschienen sind verdickt, erstere
plattgedrükt, letztere stark gekrümmt, Vor d er- und Hi n t e r­
tarsen verbreitert, von der Mitte bis zur Spitze aber
b o genfür m i g ausgeschnitten, die untere Seite roth behaart.
Flügel wie beim ~. _. 12 mm lg, Antenn. 9 mm.

Von Eucera excisa liegen mir nur 3 ç und 5 & vor, die
alle VOD dem Autor bei Dalja in Slavonien (Südungarn) im
Juni an ihren Nistpliizen gesammelt wurden ; ich verdanke
der Güte Mocsary's 2 Pârchen, ein weiteres befindet sich
sammt einem ahgeflogenen & im Mus. Wie n , ein einzelnes ô
im :Mus. Ber1in, die ebenfalls von Dalja stammen. Weitere
Fondorte dieser bemerkenswerthen Art sind bisher nicht bekaont
geworden.
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78. Buo6ru d'lgltata Friese.

1895. - Eucera digitata Friese. 0 Q - Termesz. Füz. XVIU. p. 204.

,,Nigra, albido-hirsuta; ç abdominis segmentis 2.-4. albido­
fasciatis, fascia segmen ti 2. media angustissima, scopa albida;
ciantennis incrassatis, tibiis intermediis S-formi curvatis, basi excisis.

Eucwa digitatn, gehërt zu den kleineren Arten; im ~ ihnelt
aie sehr der eucnemidea, ist aber durch die Form und Farbe der
Abdominalbinden sowie die Scopa verschieden; im ci faUt sie
durch die :6.ngerartige. Verlingerung der Mittelschienen sowie
durch die verdrehten und an der Buis ausgeschuittenen }fitte!­
fersen leicht auf

. ç. - Schwarz, sehr sparsam weisslich behaart, der eucnemitka
ibnlich, aber die Fühler auf der Unterseite fast gelbbraun, 2. Geiesel­
glied fast linger als 3. und 4., der Kopf fain punktirt, gUinzend,
Clypeus dicht und fein punktirt-gerunzelt, der Endrand oft roth­
lichgelb. Thorax fast kahl, mit deutlicben und grossen. Pnnkten,
auf der Scheibe die Punkte sparsam, die ganz glatten ZwÎschen­
.riume grësser aIs die einze1nen Punkte; Scutellnm etwas dichter
und feiner punktirt aIs das Mesonotum, herzfôrmiger Raum
lussent fein punktirt, fast mat t, nur an der obem Basis mit
einzelnen groben Punkten, die untere spitzige Hilfte ganz fein
punktirt und gegen die umgebenden, grob punktirten Theile des
Metathorax stark abstehend. Abdomen fein und dicht punktirt,
nur der Endrand des 1. Segmentes auf der Scheibe glatt und
brâunlich, im übrigen ist das 1. Segment sparsam aber lang weiss­
lich behaart, der Endrand seitlich mit weissem Haarfleck, 2.-5. Seg­
ment schwach schwarzbraun befilzt, die Riinder mit un regel­
missigen ziemlich breiten weisslichen Haarbinden, die des 2. Seg­
mentes erreicht nur an der Seite die Breite der übrigen, auf der
Scheibe erscheint sie nur ais schmaler, weisser Saum; au! dem
o. Segment ist die helle Randbinde schmal rëthlioh, du 6. ist
ganz roth behaart, Analplatte bâunlieh, dreieckig und abgerundet,
schwach quergestrichelt. Die Ventralsegmente weisen sehr breite,
glatte und braune Riinder auf, die ausser den langen Fransen aof
der Mitte auch unmittelbar am Rande mit kurzen Oilien besetzt
sind. Beine schwarz, die letzten Tarsen roth, weisslich behaart,
nur die Tarsen innen rëthlich, Flügel gleichmiissig gebriiunt,
Adern braun; Tegulae schwarzbraun. - 9~10 mm lg,

ô - ist dem excisa ci sehr ibnlich, aber viel kleiner; schwarz
lang gelbbraun behaart, Clypeus auf der Scheibe gelb .gefârbt, die



Ft1hler I,lach der 8pit18 zu dicter werdend, 1. Geisselglied viel
IIDger all breit. Das Abdomen ist auf dem 1. und 2. Segment
ebenfa1ls lang gelbbraun behaart, 8.-6. kurz schwarz behaart,
S.-6. Segment mit weÎ888r Haarbinde vor dem Endrande, du
2. Dur an den Beiteu, du 6. ist am Bande lang weisshaarig, der
seitliche Zabn sehr schwach entwickelt, du 'le dunkel behaart, die
Analplatte breit abgestutzt. lAtztes Ventralsegment matt, mit
gllnzender, breit8r Mittelfurche, die geeohweiften 8eitenleÏ8t8D
weit vom Bande entfernl Die Beine sind besonders auffallend
gebaut; die Vorderfenen Bind gedreht, die lfittelferaen S-rdrmig
geb1lmmt und an dem vorderen Bualtheile bogenftSrmig auge­
schnitten; die Mittelschienen nach der Spitze stark verdiokt und
an der vorderen Beite in einen breiten, fingerartigen Fortsatz ver­
IlDgert, unter welchem der bleiche 8pom eDtspringt, naob hinten
110ft die Bchiene in einen Dom aus, UDten iat sie flaoh anage­
hohlt; die Hinterschienen sind ebenfalls verdickt und an der
Innenseite bogenartig ausgerandet, diese Ausrandong aber abge­
plattet; élie Hinterfenen einfach, nur nach der 8pitBe BU vet'­
breitert; 80nst sind die Beine weisslioh behaart; die lrlflgel getrClbt,
Adern dunkelbraun. - 10 mm Ig. AnteDn. 8 mm.

Kir liegen von ."4 tligitala nor wenige Exemplare yor,
die am Sioilien bei Catania yom 19. liai bis 7. lui gesammelt
wurden.

79. 1JJtI,cerG .etn4tltuIG Brullé.

1832. - Euoera semiDuda Brullé. d' -, kped. &OÎ8Dt. KoréeZooL n p. 885.(tab.)
1878. - Euoera paradoxa }[ocsary, d' g - Term88l. Füzet. n. p. 15.

BruIl é beschreibtdie ""'i.wla folgendermasaen und bildet
lm sebr abgeflogenel cl Debet den paradaI geformten BeiIl­
theilen ab:

"ô. - Atra, subtus alho-, supra tlavesœnte hirta; Jabro
partim olypeique macula triangulari magna ilavis; antennis lODp­
tudine dimii oorporis; alis 8ubtlavis, nervis fuseia; abdomine leM
ando , tenuiseime fusco- villo80; tarais apioe ilaveeoentibul. ­
LoDg. 12 mm."

Koc8ary beschreibt diese Art folgendermasaen:
,,~. - Nigra, subopaœ, meeonoti dilCO abdomini8que III­

mentis donalibus duobu8 primis lubnitidi8; antennarum ftapllo
apice lubtua rufescenti, clypeo denee rugoeo-puactato, mandibulis
IODgia, in medio ruIa; alypeo, pnis et front. ainlreo-, temporib••



cauo-, Ilhro et occipite vero fulvescenti - oïDereo - hirtis; thorace
capite paulo latiore, subgloboso, mesonoto subdispene, lateribus
et scutello dense punetatis, metanoto opaco, subtiJiter granulose
pOIIetalo, spatio cordiformi laevi; thorace supra fulvo-, subtU8 et
metanoti lateribus fuivescenti-cinereo-hirtis; abdomine breriter­
ovato, tboracepaulo latiore, segmento 1. dorsali basi dense rugoso­
pUDctato et fulvido-cinereo-villoso, margine apicali laevi; segmentis
I8liquis subtiliter dense punctatis, 2. lateribus et 8.-5. nigro­
holosericeis, 1.-4. margine postico late niveo-fasciatis, primi fascia
nlde: late, 2. anguste interrupta, 6. margine apicali fulvescenti­
albo-fuciato, ultimo lateribus folvo-hirto, valvola aoali donali
dense traD8vene 8triolata et apicerotundata, segmentis ventralibu
margine apicali ferrugineo - fimbriatis; femoribus anterioribaa
einereo-, metatarais et femoribus p08ticis fulvo - hirtis, femorum
apice tibusque anterioribus externe pilia brevibus stratis fulves­
centi-einereia teotis; ICOpa folvo-villosa; tarsorum artioulis quatuor,
ultimis ferrugiDeis, unguieulis apice nigris, ca1œribus albido-testa­
oeia; alis byalinis, parnm violaceo nitentibus, tegulis nervisque
piceis, vena costali ferrugiDea. - LoDg. 12 mm.

d differt; antennis nigris , 8 mm longia, articule tertio
oinero-pubescenti, quarto dublo breviore; clypeo pallide flayO, mar­
gine infero brunneo limbato; capite, pectore et pedibu8 cano­
thorace vero supra segmentisque dorsalibus duobus primis fuIv...
C8Dti-ciDereo-vill08is; segmentis dorsalibus S.-6. nigro-pulv..
centibus, 6. margine apicali fusoo-fimbriato, valvula anali dense
punetata et apice trnneata; segmentis ventralibus lateraliter fusco­
hirtis, ultimo medio c&naliculato et oblique carinulato; met&tarsis
iDtus fulvo-villOlis; tibiis anticis apice, metatarais vero basi intus
Beiaia, tibiis intermediis et postieis corvatis, illis antice, bis intll8
late excisi.; metafanis intermediis circa axem contortis, intu8 pro­
lunde, antice vero longitudioaliter leviter exC&vaUs; calcaribus
pallide ftavil, bis pedum antioorum laminam apice bispinosam
formantibus, secundi paris spathulaeformibus, apice obliqueemar­
linaôs, tertü paris angustïs, inferiore spinàeformi, superiore vero
laminam angustam longam , modice curvatam, apiee in spinam
brevem produotam formanti. - Loog. 12 mm.

~ E. simili statura et colore simillinaj sed mandibulis multo
lODgioribus, valvula anali yersus apicem minus anguatata, distincta.
Btiam E. CClUCGSÏCGe aimilis esae ndetur; led haec in natura mibi
igDota, Beque ci deecriptUI est.

Bugarla oentralis."



144: Eucera aemiDada.

Eucera semiflllda ist eine der kleineren Arten in diéser
Grappe und schliesst sich gut an caspica an, im ç unterscbeidet
sie sich durch die ganzen Binden des 3. und ,. Segmentes; im
ô durch die paradox geformten und verdrehten Schienen und
Fersen.

~. - Schwarz, gelbbraun behaart; Kopf mehr greis, unten
lang schneeweiss behaart, deutlich punktirt; Clypeus grob runzlig
punktirt, Fühler schwarz, unterhalb mehr oder weniger braun,
2. Geisselglied linger aIs 3. und 4. Thorax deutlich punktirt,
auf der Scheibe sparsamer und glânzend, das Scutellum fainer
und dichter punktirt, hersfërmiger Raum matt mit sehwacher
Mittellinie, an der Basis mit groben Punkten und gerunzelt. Ab­
domen sehr dicht und deutlich punktirt, Basis des 1. Segmentes
Jang greis behaart, Endrand breit kahl und glatt, seitlich mit
kleinem weisshaarigen Fleck, die übrigen Segmente mit mehr oder
weniger deutlich kurz schwarz behaarter Basis, das 2. Segment
am Bande mit breiter weisshaariger Binde, die mitten weit unter­
brochen ist, Segment 3 und 4 -mit ganzer, rein weisser Binde,
4. mit rôthlichweisser Binde, 6. Segment ganz rëthlich behaart,
Analplatte braunfilzig, abgerundet und deutlich quer gestrichelt..
Ventralsegmente deutlich und dicht punktirt mit gelben End­
rândern, davor lang rëthlich gefranst, du vorletzte besonders
dicht. Beine schwarz mit rothen Endtarsen, gelbbraun behaart,
die Fersen innen roth behaart. Flflgel getrübt mit dtinlderem
Endrande. Aderu und Tegulae auf der Scheibe gelbbraun, bei
letzteren die Riinder dunkler. - 12 mm Ig.

o - wie caspica; Clypeus nur auf der Scheibe gelbweiss,
der iusserste Rand schmal gelbbraun, Fühler schwarz, gleich 1/.
des Kërpers, 8 mm lang, 2. Geisselglied auffallend dünn, mehr als
doppelt 80 lang als breit, der Behaft sehr dick. Thorax matt, mit
einzelnen grësseren Punkten. Abdomen wie bai caspica behaart,
nur das 6. Segment hat ein kleines Seitenzlihnchen; das letzte
Ventr&lsegment mit tiefer Mittelfnrche, .jederseits mit erhabener
Leiste vor dem Seitenrande, die vorne und nach aussen in einen
vorspringenden Dorn endigt, die übrigen Segmente sind concav
und haben gewëhnlich mitten am Bande einen Lingseindruck, die
Skulptur besteht aus sehr feinen QuerruDzeln und grëberen
Punkten. Die Beine sind grotesk geformt, wie sie bei keiner
anderen Art wieder vorkommen; wihrend die Vorderfersen Dur
einfach gedreht erscheinen, sind die Mittelschienen stark verdickt,
gerieft, gekrümmt und halb umgedrebt, die Mittelfersen dagegen
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gerieft, verdreht und an der Basis bis zur Hilfte ausgeschnitten,
die Sporen sind an allen Beinen hâutig, bleich und blattartig er­
weitert, an den Kittelschienen gleichen sie an der Spitze sehr
verbreiterten Lappen, die Hinterbeine tragen vor dem Schenkel-
ende einen langen, gelblicben Haarschopf, die verdickten Schienen
aD der Innenseite eine tiefe Ausrandung, die Hioterfersen sind
fast normal, our gegen die Spitze ein wenig verbreitert. FJtlgel
wie beim ~. - 12 mm 19. Antenn. 8 mm.

Von dieser seltenen und anffallenden Art fand ioh bei Buda­
pest eine Anzahl Exemplare, die ô am 17.-26. April 1886 an
AncbuBa ofticinalis (Janosbegy, Csepel), die ç am 17.-26. :Haï
an Trifolium pratense (Csepel, Bakos, Palota, Loverseny). Typische
Exemplare erhielt ich ferner Tom Antor (H u s. B u da p est) und
sah weitere ~ von Sarepta (Becker), Korfu (Bergenstamm),
Sicilien (Mann) und Kleinasien (Mann) im Mus. Wien. Brullé
entdeckte Eucera semiftuda in Griechenland; Mo C 8 a r y beschrieb
sie exakt nach ungarischen Exemplaren.

80. .Eueera tlotatCl Lep.

J84:1. - Eucera notata Lepeletier, ô - Hist. nat. ÎDseol Hymen. n. p. 126.
184fJ. - Euoera notata Luou, ô - Explor. soiont. Algérie. ZooL Ill. p. 160.
1878. - Eucera obesa Dours, ô~ - Rev. et mage zoo1. 1. p. 320.
1893. - EGeen obesa Gribodo, - Bull. BOC. entom. ital. XXIV. p. '01.

Lepelet i e r giebt folgende Besohreibung seiner '"'tata:
"ô - Nigra; clypeo luteo maculato, capite supra cinereo

-rofo villoso, subtus labroque albido villosi.; thorace supra rufo,
subtus albido villoso. Abdomine supra nigro villoso, segmento­
rum primi secundique bui et lateribus cinereo rufo villoBis,
omnibus subtus cinereo rofo subciliatis ; pedes albido villosi, tarais
rnfo villosis; alae hyalinaa, nervuris fuscia; antennae fere corporis
longitudine. Kacrocera longicomi mari vix minore - Oran."

Eucera flotata passt nicht gut in diese Gruppe der caspica, ich
stelle sie auch nur infolge der bedomten Hinterhftften und Mittel­
schenkel des ô hierher; sie fAUt im ç durch die ganzen Binden
des 2.-4:. Segmentes, sowie durch die dunkel behaarte Thorax­
scbeibe auf; im ô ist ausser der einzig dastehenden Bedomung
der Beine die lange, grane bis schwarze Behaarung des Kërpers
aufJallend (iholich wie bai grisea).

~. - Schwarz, greis behaart; Kopf deutlich punktirt, 8tîm
und Scheitel dunkler aIs die unteren Partieen des Kopfes behaart,
ClypeuB grob runzlig punktirt, schwarz, nur der iusserste Rand

10

,
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rëthlieh durcbscheinend, Labrum ausgesprochen dreieckig, von
gleicher 8ku1ptur, lang, an der Spitze roth behaart; Ftlhler schwarz,
das Endglied bisweilen rothlicb, 2. Gelsselglied fast linger ais
3 und 4. Thorax auf der Scheibe dunkelbraun behaart und da­
durch leicht auffallend (nur bei collaN Dours noch vorhanden),
matt, liouerst fein gerunzelt und mit groben, aber seicbten Punkten
dicht besetzt, 8cutellum feiner und dicht punktirt, herzftSrmiger
Raum fein gerunzelt mit groben Ponkten an der Basis. Abdomen
dicht punktiri, auf dem 1. Segment etwas grober und der End­
rand glatt, die Basis lang greis behaart, Segment 2-4 mit weiss
behaarter Binde vor dam Endraode, der glatt und kahl encheint,
diese Binden gehen oft ins briunliche über oder gehen durob
AU8schwitzung leicht zn Grunde; die Basis des 8.-4. SegmenteB
ist braunfilzig, der Rand des 5. oft rôthlich gefraDSt, 6. Segment
ganz rëthlieh oder braun behaart, die Analplatte dreieckig, quer­
gestrichelt und etwas gUiDzend. Die Ventral&e«mente sind schwarz,
mit gelb gesliumten Rindern, bisweilen auch auf der Scheibe
rothbraun, punktirt, die Rlnder breit quergerunzelt und davor
mit langen, rothgelben FraDsen besetzt. Beine schwarz, die letzt8n
Tarsen baller braun geflirbt, gelblich-, die Fersen innea roth he­
haart. Flügel gleichmissig getrfibt, Adern und Tegulae schwan­
braun. - 13-15 mm Ig.

& - ist Jang greis behaart, die letzten Segmente gewohnllch
dnnkel; der Kopf fein runzlig punktirt, der C1,peu8 grob, schwarz
mit glattem und braunem EDdrande, davor mit plbem Fleck auf
der Mïtte, Labrum schwarz, weisslich behaart, llandibeln IChwan,
schwaeh zweispaltig; ribler schwarz, gleich al, der Karperlinp,
10 mm 19., 2. Geisselglied etwas linger ais an der Spibse breit.
Thorax me beim ~, nur ist du Scutellum von gleicher 8klllptar
wie die TholUSCheibe. Abdomen zertreut und ungleioh punttïrt,
die Segmente mit hellen RAndem, 1.-2. immer gelbbraun be­
baart, bisweilen auch du ganze Abdomen, die tlbrigen dun
schwarz behaart. Letztee Ventralsegment mit breiter, Dach der
der Spitze zu verjüngter Mittelfurche und jed.erseits mit einer
erhabenen lAiste vor dem Endrande. Beine schwarz, greis he­
haart, die Fersen innen roth behaart, die Hinterhi1ften trapu
einen kursen, aber spitzen Zahn, der am besten von hinten ge­
sehen zu erkennen ist, die Mittelscbenkel haben einen ebeD801cheD
an der Basis, der aber Bach vorne gerichtet und am besten von
eben und yorne sichtbar lst, FJDgel wie beim fi. - 13-14 mm
19. Antenn. 10 mm.
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Von Eucera fUJtaltJ liegen mir Il ~ und 12 ô vor, welche
ich grti88tentbeils von Prof. P é r e z erhielt, der sie im Mirz und
April in Algier sammelte; weitere Exemplare erhielt icb yom
Kus. Wien (1 ~ von Aigier, 1 ~ von S. Nevada, Handlirsch),
yom :Hus. Budapest ebenfalls Thiere von Algier und Stld­
spanien, vom Ku s. Ber1i n aus Andalusien und Aegypten, farner
sah ich 2 ~ und 1 Ô VOD Cbielana (Spanien?) durch die Güte
des Herm Hiendlm ayr. Nachtriglich sandte mir v. Bchult hes s
noch einige Stticke, die bei Bona (Algier) im Min 1879 gesammelt
wurden und Schm i e daknech t 3 ~ von Oran.

81. Buc".,.a collaN Dours,

18'13. - Bucera oollaris Doun, dg - Bey. et mage Zoo!. I. p. 319.

,,~. - Nign, thonce cinereo-luteo, in medio nigro;. abdo­
mine punctulato, margiDibus 2.-4. albis, 5. aaeque rufis, pedibus
ferrugineis. - Long. ?

ô - .... 8. unten!

ç. - Noire; chaperon fortement ponctué, poils de la face cen­
drés, ceux du labre et des mandibules fauves. Conelet en deuus
hériSlé de poils jaunes-cendrés, plus pAles en dessous, noires au
centn. 1. Segment de t'abdomen assez fortement ponctué, hérissé
de poils jaune-cendrés, 2.-5. segments plus finement ponctués
ayant des poils noirs três - courts chez les sujets frais; bord in­
férieur des 2.-4. segmenta ornés d'une bande de poils blancs A
peine ondulée sur le 2., presque droite sur le 4., bandes plus ou
moins incomplètes par luite d'usure. Bande du 6. segment fauve;
aous et segments en dessous pmu de poils fauves mêlés de
cendre, de blanc sur les côtés. Poils des pattes ferrugineux.
Ailes un peu enfumées; point calleux noir, côte, nervures, bruas.

d. - Antennes de la longueurs du corps; face entièrement
noire, l8B poils cendrés, roux; corselet, 1. segment tout entier
et bue du 2. heri88és de poils roux, devenant cendrés par l'Ige.
Les poils des autres segments sont noirs; 5. segment portant sur
1. côtés une petite épine noire; le reste comme dans la fi.

Algërle, Coll. D 0 urs. Reçue en grand nombre.
Cette espèce doit se placer immédiatement aprés l'E. oratli­

tmsis Lep. (grisea l'.)"
Kir unbekannt geblieben. -
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82. Bucera grIlle" F.I

1793. - Eucera grisea Fabrioins, - Entom. System II. p. 346.
1804. - Euoera grisea Fabrioius, - Byst. Piez. p.383.
1806. - Eucera grisea Illiger, -' :Hagu. f. Iosektenk..V. p. 133.
1809. - Eucera grisea Latreille, - GeD. orut. et ÎDsect. IV. p. 174.
1821. - Euoera grisea Lepeletier, à - Encycl. méthode insecte X. p. 312.
1832. - Eucera grisea Brullé, - Exped. scient. Morée. Zoo!. II. p. 338.
18lL - Euoera oraniensis Lepeletier, ~ - Hist, nat.insect. Hymên, Il. p.l23.(d?)
1846. - Euoera oraniensis Luoaa, - Explor. scient, Algérie, Zool. III. p. 159.
1852. - Eucera grisea Dufour, - ADD. soc, entom. France (2) X. p. XLV.

Nigra, ~ thoraee pedibusque cinnabarino-hirsutis, abdominis
segmentis 2.- 4. disco albido-fasciatis-, ci cinereo villoso, clypeo
disco flavo, labro nigro, antennis nigris, flagelli articule 2. latitu­
dine duplo Iongius,

Die Beschreibung VOD Fabric i us ist allerdings Bahr kurz
und würde auf verschiedene der bekannten Arton passen, immer­
hin dürfte es angebracht sein, dieselbe auf die hiufigste und ver­
breitetste zu beziehen; sie lautet:

,,E. antennis nigris, loogitudine corporis hirsuti cinereique.
Habitat in Barbaria floribus, Mu 8. De sf0 n tain es."

Lepeletier gibt schon folgende Diagnose (o.,aniensis):
"ç. - Nigra; tarsorum articulis extremis rufis; caput

thoraxque rufo-hirta, labri pilis albidis; abdomen supra suboudum,
3.-- 4. segmentorum fascia media e pilis stratis albidis, prima
(detri tu ?) interrupta; 5. fascia marginali e_ pilis stratis rufis; ani
lateribus rufe pilosis; segmentis subtus pallide rufo ciliatis. Pedes
antici duo pallide rufo, postici quatuor ferrugineo hirti. Alae
byalinae nervuris costaque fuscis,

ci - dift'ert; abdomine toto pedibusque pallide rufo birtis;
anteonae corpore tertia fere parte breviores. Hic mas a plerisque
maribus dift'ert clypeo Iabroque omnino nigris." ci= triviUataI

Oran.
Wihrend diese Besehreibung im weiblichen Theil ganz gut auf

ein abgeflogenes grisea ~ passt, scheint du ô zu tritJiUata zu
gehëren, Dagegen passt die Besehreibung von sulltJillosa Lep. ô
sebr gut auf unser grisea ô. Die b.color Lep. ci gehôrt wohl
nieht hierher! -

Eucera grisea gehërt zu den kleineren Arten, sie fàllt im
~ durch die tief rothe Behaarung des Thorax und der Rioter­
beine, sowie durch die zarten weissen Binden anf der Mitte des
2-4. Segmentes, im ô dureh die lange und graue Behaaruog
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deS Ko}.pers, den gelben Olypeus und das schwarse Labrum auf;
das 2. Geisseiglied ist mehr als doppelt so Iang als an der Spitze
breit,

~. - Schwarz, roth behaart; Kopf undeutlich punktirt, mehr
gelbroth behaart, Clypeus ziemlich dicht punktirt gerunzelt mit
'glattem, rothgesâumten Endrande, Mandibeln schwarz mit rëth­
licher Spitze, stumpf; Fühler schwarz, unten gegen die Spitze
braun, 2. Geisselglied linger aIs 3. und 4. Thorax Jang und
dicht roth behaart, einzeln grob und tief punktirt, die Zwischen­
râume auf der Scheibe gIiinzend, Scutellum fast punktirt gerunzelt,
herzfôrmlger Raum matt, an der Basis grob gerunzelt. Abdomen
deutlicb punktirt, glinzend, auf den 8eiten der Segmente mit
w\llstigen Erhabenheiten, der breit niedergedrückte Endrand des
2.-4. Segmentes âusserst fein gerunzelt und nur die Basis noch
fein punktirt, gegen den Rand ganz glatt werdend; die weissen
undeutlichen Binden des 2.-4. Segmentes (auf dem 2. Dur bei
frisehen Exemplaren) befinden sich an der Basis des niederge­
drückten Endrandes der Segmente und lassen die Bânder breit
frei, die Binden des 2. und 8. Segmentes sind mehr oder weniger
breit unterbrocben;· 5.- 6. Segment sind lang roth behaart, Anal­
platte dreieckig, quergestrichelt, Ventralsegmente deutlich punk­
tirt, die Bndrânder breit braun, die ziemlicb stark entwiclrelten
Fransen gelblich. Beine schwarz, die letzten Tarsen roth, rostroth
behaart, Scopa ganz roth, die âusseren Haare mit schwarzen
Spitzen. Flügel getrübt mit dunklem Bande, Adern braun; Tegulae
rothbraun, stark gUinzend. - 9-10 1/ 2 mm Ig.

Ô - dam ~ ganz unihnlich; schwarz, lang grau behaart,
Clypeus auf der Scheibe gelb gefârbt, Labrum schwarz, Fühler
schwarz, gleich 1/.. der Kërperlânge (9 mm Ig.), 2. Geisselglied
stark gebogen, mehr als doppelt so Jang als an der Spitze breit,
Thorax matt, âusserst fein punktirt, mit eiozelnen grôsseren aber
sehr schwachen Punkten. Abdomen schwarz, mit schwachem Erz­
glanze, die Endrinder sehmai braun, sonst ist dasselbe âusserst
fein gernnselt mit groben Punkten, überali wie der Thorax lang
grau (ganz frisch graubraun), 6.-7. Segment schwarzbraun be­
haart, 6. an den Seiten mit spitzem Zahn. Letzes Ventralseg­
ment glânzend, etwas ausgehëhlt, an der Basis mit dreieckigem
Wulst. Beine greis behaart, Mittelferse nach der Spitze etwas
verbreitert; FIügel einfach getrübt. - 11-·12 mm lg, Antenn.9mm.

Eucera gri.sea ist eine ausgesprochen südliche Form, die in
Südeuropa und Nordafrika hâufig auftritt. Ich sammelte sie im
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Verein mit ScblDiedetnecht .Ihlreiob auf lIallorca bei Palma
im "el Prado" an tine Anthemis-Art im April 1888. lm lIu•.
Wien sind Exemplare von Brindisi (Erber), Sicilien (lIann), Li­
vomo (Kann), Algier (Handlirsch, Juni 1891); im lIus. Berlin
von Tripolis (Quedenfeldt) und von Sicilien.

8S. Bucer. tri",,,",, Brullé,

1882. - Eucera trivittata Brullé, ~ - Exped. soienl Korée. Zoolog. n. p.33li.
1841. - Euoera oraniell8Ï8 Lepeletier, d - lIist. Datur. insecl Hymen. II.

p.l28.
1898. - Euoera trivittata Gribodo - Bull 800. entom. ital. XXIV. p. 405.
1884. - Euoera ebusana 8ohmiedekDeoht i. L -

Ut Eucera grisea, sed ç thorace pedibusque fulvc-hirautis,
abdomine opaco ubique densissime punctato; ci elypeo nigro, an­
tennis nigris, flagelli articuli 2. breviori.

Brullé charakterisiert diese Art wie folgt:

"~. - Atm, rufo-hirta; pedibus p08ticis extus pallidioribus,
alis subinfuscatis, nervis obscuris; abdomine subnudo, segmentis
2.-4. albo-fimbriatis, fimbria antica interrupta, segmento 5. anoque
rufo -Tillosis, priori flavo- fimbriato, ventre rufo, in segmentorum
margine villoso. - Long. 10 mm."

Griechenland.

Et4cera trivittata ist sehr ihnlich der gral6a, nur fehlt ibr
im ç die rothe Behaarung des Thorax und der Beine, die durch
eine gelbbraune ersetzt ist, femer ist du Abdomen ausserordent­
lich dicht punktirt und daher matt, im ci ist der Clypeus glnz
schwarz, das 2. Geisselglied nur 11/ , mal so lang aIs an der
Spitze breit.

ç. - Schwarz, gelbbraun behaart; Kopf deutlicb puoktirt,
Clypeus ponktirt - gerunzelt; Füh1er schwarz, an der Spitze
briunlich, 2. Geisselglied fast so Jang ais 3 und '- Thorax gelb­
braun behaart, einzeln grob und tief punktirt, seitlich sind die
ZWÎschenriume fein qnerrunselig, in der Mitte glinzend. Abdomen
wie bei gn,ea, aber in Folge der dichten und gleichmiissigeD
Punktirung matt, nur der IU8sente Rand des 1. und 2. Segmentes
glatt, die Haarbinden auf der :Hitte des 2.-4:. gelblich, abge­
blicben weiss, diejenige des 2. Segmentes breit unterbrochen,
5.-6. Segment goJdgelb behaart, Analplatte briunlich, abgerundet
und quergestrichelt. Beine wie bei grisea, nur gelbbraun, aU88en
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mehr weisslich behaart. Fliigel getrübt, mit dnntlem Endrande;
Adem braun, Tegulae scbwarzbraun. - 9-10 mm Ig.

e) - gleicht fast vollkommen dem ci der grisea, nur ist der
Clypeu8 ganz schwarz und du 2. Geisselglied der Fühler türzer,
nnr 11/ , mal 80 lang ail an der Bpitle brait. - 11-12 mm lg,
Antenn. 9 mm.

Etlcera trivittaÛl sammelten wir im April 1882 zahlreich auf
Ibiza (Baleares), wo sie am aine Comp08iten-Art flog. Schm ied e­
knecbt bezeichnete diese Form 8. Zeit als var. ebusatUI Ton ora­
_ÎelSÏ3 Lep. (grisea), so sehr gleicbt sie besagter Form. Die an­
geführten Merkmale in der Skulptur und Ftthlerbildung, glaube
ieh, recbtfertigen die AufrechterhaltuDg ais Art Wenn die tritJit­
tata mit wei88en Bioden besehrieben wird, BO erklirt siob der
Farbenunterscbied leicht in der Frischheit unserer April-Exemplare,
die noeh nicht gesammelt hatten. Die übrigen mir vorliegenden
~ Exemplare haben weisse Binden und sind auch mehr oder
weniger abgeflogen, ein ~ erhielt ioh von Pérez aus Algier (ais
sesqwiciflcta Brullé, welche Art wahl nioht bescbrieben worde!);
im HuI. Wien sind Stücke aus Algier (von Handlirsch im Juni
ge.mmelt), Sicilien (Mann), im Mus. Berlin von Karokko und
Andalusien Tertreten.

84:. BucBra tI/l,grUabritl Lep. (Pérez).

1841. - Eucera Digrilabria Lepeletier, cl - Hist, nat. insecte Hymen. n. p.116.
1841. - Eucera numida Lepeletier, Q - ebenda p. 117.
18'6. - Encera nigrilabris Lucas - Explor. scient. Algérie, ZooI. Ill, p. 157.
1852. - lIaorocera griaea Evenmann, ô Q - Bull. soc. Datural. Moscou XXV.

p.123.
1877. - Euclra frivaldakyi lIocsary, d - Pel DOUV. entom, IL p. 109, no. 3.
1879. - Eucera nigrilabris Pérez, ô s;2 - Act. soc. LinD. Bordeaux XXX1ll.

p. 171.
1890. - Eucera Digrilabris lIagretti, ~ - Ann. mus. oiv. Genova XXIX. p. 545.

Da Prof. J. Pérez, Bordeaux eingebende Untersuchungen
über diese Art und E. ""mida vornahm und deren Resultate
verëtfe0 tlichte, so nebme ich seine ausführlichen Beschreibungen
wortlich auf:

"Dufour considère ces deux espèces, dont Lepeletier lui
avait communiqué les types, comme identiques. Elles sont par­
faitement distinctes; mais la description de Lepeletier est défec­
tueuse pour l'une et pour l'autre, et probablement faite sur des
exemplaires usés. L'une et l'autre sont assez fréquentes dans le
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midi de la France, pour que j'en aie pu obtenir des individus
ne laissant rien à désirer. Elles se distinguent aisément à pre­
mière vue.

ç. - Pubescence généralement grisâtre. Celle de la tête,
d'un brun noirâtre en dessus, grise en dessous; celle du corselet
d'un brun grisâtre, sauf sur le disque où des poils noirâtres for­
ment une grande tache carrée; sur les côtés du métathorax, elle
est un peu rousse. L'abdomen à peu près de la largeur du cor­
selet, est allongé, l côtés presque parallèle. Le 1. segment, en
dessus, est revêtu de longs poils dressés, d'un roux orangè chez
les sujets frais éclos; les suivants sont converts d'un duvet gris
cendré, dressé, très court, jusqu'au bord du 4., qui est frangé
de noir, Les segments 2 ·-4 portent en outre, vers leur milieu,
une série transversale de longs cils noires, rares au 2., plus nom­
breux au 4. Le 5. est couvert à la base d'une duvet noir ve­
louté; de poils couchés, noirâtres sur le bord; le 6. est aussi
garni de poils noirâtres; le pygidium couvert d'un duvet couché
presque imperceptible, d'un gris brun chAtoyant, ne cacbant point
les stries très marquées du tégument (Lepeletier parle d'un
duvet couché, blanchâtre, très court). Tous les segments sont
frangés sur les côtés de poils gris, blancbâtres et plus longs au.
5. En dessous, les cils sont gris, brunâtres au milieu du 5. seg­
ment, noirâtres et courts au 6. Poils des pattes en général d'un
brun roux, d'un roux vif sous les tarses, sauf au dessous du 1.
article des tarses postérieurs, où ils sont noirs en totalité ou en
partie. Ailes légèrement enfumées, nervures et écaille brunnes. ­
Long. 15-17 mm.

o. - Antennes assez épaisses, longues de 10-10 1/ , mm.
Chaperon portant une grande tache n'atteignant le bord d'aucun
côté; labre immaculé. Villosité en général rousse, brunissant sur
le disque du corselet, blanchâtre sous la tète, noire sur les côtés
de la face et aux 5 derniers segments de l'abdomen, d'un roux
orangé sur les deux premiers segments, plus vif au 2. Côtés de
l'abdomen ciliés de poils roussâtres, plus ou moins gris et très
longs vers l'êxtrémité. Les poils noirs des derniers segments,
qui sont long et inclinés, très fournis, sont plus courts et moins
nombreux vers la base et vers le bord; vus de côté, ils semblent
former de grandes houppes sur le milieu des segments, chez les
sujets non déflorés. Segments ventraux garnis de longs poils,
d'un gris roussâtre aux deux premiers, et sur les côtés des sui­
vants (3- 5); noirs au milieu de ces derniers. Poils des pattes
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roussâtres, d'un roux doré un peu sombre sous le 1. article des
tarses. - Long. 14-16 mm.

L'E'UclWa fligrilabris, commune dans le midi oriental de la
France où elle commence à voler dès le mois de février, n'a point
été trouvé dans le Sud - Ouest. Très fréquente aussi en Algérie
et en Espagne."

Eueera 'nigrilabris faUt im ~ durch das grau behaarte Ab­
domen, welcbem weisse Binden ganz fehlen, auf; von 'numida
unterscbeidet sie sich ausser durch das hell behaarte Abdomen
und die Brust durch den grober und tiefer punktirten Clypeus,
auch ist die Scopa innen beller ais bei ft"mida; das & fâllt durch
die lange, zottige und graugelbe Bebaarnng des Kërpers auf, die
Dur auf den letzten Begmenten (3-7) durch die schwarze er­
setzt wird; das Labrum ist schwarz, der Clypeus auf der Scheibe
gelb. Letztes Ventralsegment ist ausgehëhlt , nur an der
Spitze mit deutlicber Kittelfurche, die erhabenen Randleisten
laufen fast parallel mit den Seiten und hëren weit vor der
Basis des Segmentes auf. Die hinteren Tarsen sind gewëhnlieh
ganz rotb.

Diese Art scheint in ganz Südeuropa keine Seltenheit zu
sein, icb fing sie zusammen mit Schmiedeknecht in Ostspanien
beim Palmenwald Elche (Alicante) Ende Marz 1883, ferner auf
}[a1lorca im April an Papilionaceen. lm M: us. W i en befinden
sioh auch Stücke ans dam Kaukasus.

85. Buoerœ. hl,rwuta Mor.

187l). - Eucera hi1'8uta Korawitz, ô - Fedtschenk. Reise Turkestan, Apidae
I. p. 60.

,,0 - Nigra, tarsis apice ferrugineis; mesonoto subnitido
disco sparsim minus profunde punctato; subtus griseo-, supra
rufo-hirsuta; clypeo apice labroque nigro-limbato flavescentibus ;
antennis corpore brevioribus articulo tertio latitudine .Iongiore. ­
Long, 12 mm. A.ntenn. 9 mm.

In valle Sarafschan." (Turkestan).

Mir liegen einige ci aos Turkestan ror, die dem Mus. Ber­
lin gehôren; ich bin aber nicht aicher, die Art richtig erkannt zu
haben.
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1875. - Eucera melan08toma lIorawitz, <3 - Jredtsoheok. Reise Turkestan,
Apidae 1. p. 67.

1895. - Eucera melanOltomallorawitz, <3Q - Borae100••atom. Bols. XXIX.
p. lfi.

,,~. - Genis latis; nigra, tarais apiœ ferrugioeis; thorace
subtus pallide-flavo-, supra fulvescenti villoso; mesonoto scutello­
que opacis; alis piceo-venosis cellula cubitali prima secunda di­
midio minore, vena traosversa ordinaria antefurcali; abdominis
segmentis dorsalibus antico summo spice ferrugineo -limbato ful­
vescenti-villosia, 4.-5. atro-velutinis, hoc margine apicali dense
griseo-ciliato ; ventraJibus pallide -, ultimo ferrugineo-fimbriatis;
pedibus griseo-hirtis, metatarsis interne rufo-hirsutis, calcaribus
albido-testaceis; antennis articulis intermediislatitndine longioribus.
- Long. 12-14 mm.

ci - supra fulvo-vel sordlde-ûavo-pilosus, abdominis seg­
mentis 3.-7. atro-vestitis; clypeo flavo marginibua Jateralibus
Digris; antennis corpore brevioribus, articulo tertio latitudine 10D­

giore; pedibus simplicibus griseo-hirtis. - Long. 11-12 mm.
Antenn. 8-9 mm.

Dlese Art ist E. ftignlabris Lep. sehr ibnlicb; diese ist aber
etwas griSsser und sind bei dem ~ die Beine innen dunkel he­
baart und bai dam ci an den Kittelbeinen die Schenkel unten und
die Scbienen innen âusserst dicht und korz, fast filzartig rostroth
bewimpert,"

Bei Tschuli (8 e men 0 w), bei Sarafschan (F e d ts c b e D k 0), bei
Tedschen und Pul-i-Chatun (Glas un 0 w) beobachtel (Turkestan.)

87. Bucer. ctJneBOet&8 Dours.

1873. - Eucera canescens Dours, ~ - Rev. et mage zool. 1. p. 311.

,,~. - Nigra, cinerea-rufo-aureo hirsuta; thorace, s8gmentïs
que 1.-3. cinereo vestitis, bis tomentosis, 4. nigro, 5. anoque
rufo-aureis; pedibus nigris, rufo-aurec pilosis. - Long. 16 mm.
Alarum 12 mm.

ç. - Noire. Poils de la face noirs en dessus, cendrés en dessous,
ceux du labre roux doré; poils du corselet cendrés et mêlés de
qnelquesuns de roux sur les côtés et en dessous. Abdomen de la
largeur du corselet, elliptique légèrement convexe, 1. - 3. segments
recouverts de poils courts, gris, tomenteux, 4. noir, nu, 5. noir, lOB
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bord inférieur, aiDai que l'anus ayant quelques poils roux-doré;
en dessous, le plastron du 1. segment est noir, et tous les seg­
ments, surtout le dernier, bordés de cils d'un roux vif. Pattes
noires, leur poils roux doré, ceux des cuisses et du premier
article des tarses de la paire postérieure, plus long; derniers
articles des tarses ferrugineuL Ailes transparents, point calleux,
côte, nervures bruns.

Algérie. Coll. Dours.
Cette jolie espèce, dont le cl m'est inconnu, appartient au

groupe de l'E. .ignlabris Lep."

88. Bucer. c4nerea Lep.

18'1. - Eucera oinereaLepeleüer, d - Bial naliDseot.Hymen.ll. p. 123,DO. 10.
1860. - Eucora caua Bir, - Bull. soc. natural. )(0800U :XXill. p. 536.
1800. - Eucera cantatrix Bir, - ebenda, XXIII. p. 536.
1852. - Eueera oinerea Eversmann, d Q - ebenda, XXV, p. 120, no. ,.
IBM. - Eucera pollinosaSmith,Q - CataL Hymen. Brit, MU8. II. p. 294:.
1871. - Eucera cinerea Korawib, - Borae soc.entom.Ross. VII. p.312.
1873. - Eueera ooncinna Gribodo, Q - Bull 800. entom. ital. V. p.82.
1878. - Euoera conBimilis Dours, d - Rev. et mage ZooI. 1. p. ail.
1879. - Euoera coDsimilis Pérez, - Act. 800. Linn, Bordeaux, p. 166.
1881. - Eucera oonOÏDna Kagretti, - Bull. soc. 8ntom. ital. xm. p. 255.

Nigra, fulvo-hirsuta, ~ antennis rufts, abdomine dense fuIvo­
tomentoso-hirsuto, segmentis 2.-4. marginibus vix albido-fasciatis;
ci clypeo flavo-margioato, labro flavo, abdominis segmentis 2.-5.
albido faseiatis, segmenta ventrali anali utrinque gibboso, sine
coatis marginalibus elevatis.

"ô. - Nigra; abdomine fusco, clypei parte dimidia infera
labroque luteis; capite, thorace abdomineque supra rufo oinereo
hirtis; subtus et lateribu8 capite thoraceque albido hirtis; abdo­
minis segmentis subtus et lateribus albido ciliatis, ani Iateribus
rofo vestitis; pedes rufo cinereo hirsuti, tarsorum articulo primo
subtus ferrugineo piloao; alae subfuscescentes, nervuris costaque
fuses rufis; antennae fere longitudine corporis," (Lepeleti er.)

li 0 ra witz lieferte die ente cbarakteristische Beschreibung
dieser Art, die iob im foigenden mit aufnebme:

"Nigra, subopaca; mesonoto fulvido pubescente; abdomine
subtiliter denseque punctato, margioibus segmeotorum laevibus,
sordide-eburneis,

ç, - flagella subtus rufe6ceoti; cJypeo punctato - rugoso;
abdomiDe supra dense breviter fulvido - farinoBo, segmeDtis
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4.-5. margine postico albido-, ultimis rofescente-ciliatis; scopa
pallida. - Long. 11-22 mm.

ci antennis nigris, corpore paulo brevioribus; clypeo margine
antico labroque flavescantibus; abdomine rufo-oinereo val grisee­
hirto, aegmentis margine apicali albido - ciliatis, 6. basi lateribus
dente parvo armato. - Long. 11-13 mm.

Russia merid. Albania. Germania."
Eucera cinerea, gehërt zn den kleineren Arten, im ~ fâllt

sie durcb die dichte gelbe tomentartige Befilzung des Abdomen,
die am 2.-4. Segmentrande zu schwacben und belleren Binden
verdichtet erscheint, sowie durch die rotbgelben Fühler auf; im
ci durch die weisslichen Randbindeo der Segmente des im übrigen
ziemlich lang und gelbbraun behaarten Abdomen, den breit ge­
randeten Clypeus und die Bildung des letzten Ventralsegmentes.

~. - Schwarz, braungelb behaart; Kopf deutlich punktirt,
Clypeus grob punktirt-gemozelt mit glattem, oft roth geflirbtem
Eodrande, Maodibeln fast ganz schwarz, Fühler fast ganz rothgelb,
nur der Schaft und die beiden ersten Geisselglieder dunkel,
2. Geisselglied gleicb 3 und 4. Thorax grob und tief punktirt,
auf der Scheibe sparsamer und glinzend, Scutel1um etwas feiner
punktirt, herzfdrmiger Raum matt, an der Basis lângsrunzlig mit
feiner Mittellinie. Abdomen schwarz, dicbt und fein punktirt, die
Endrânder der Segmente breit hellgefiirbt (rotbbraun bis blass­
gelb), 1. Segment mit glattem Endrande; Segment 2 - 4 mit
dichtem, gelbbraunen Tomente überzogen, du 1. trigt lange und
sparsame Behaaruog, die nur an den 8eiten dem filzigen Tomente
Platz macht, die Endrinder des 2.-4. erscbeinen brait bandirt
durch die hellere Firbung des Cbitin, 5.-6. Segment etwas
linger und rôthliob bebaart, Analplatte schmal dreieckig, glinzend
und fein gerunzelt. Ventralsegmente punktirt, mit langen, gelben
Haaren vor den Endrândern besetst, Beine schwarz, letzte Tarsen
rothbraun, weisslich bebaart, Scopa kurs, Flügel getrübt mit
dunklem Rande; Adern, Tegulae hellbraun. - 10-11 mm Jg.

ô - erinnert lebbaft an clypeata ci; der Clypeus ist aber
nur am Rande breit gelb bandirt, das Labrum immer ganz gelb
gefârbt; Fühler schwarz, gleich 5/6 der Kôrperlânge ausmachend
(9 -10 mm lg.), 2. Geisselglied breiter als lang (bei clypeata fast
quadratisch). Abdomen ist wie der Thorax. lang gelbbraun be­
haart, namentlich auf den vorderen Segmenten, Segment 2 - 5 am
Rande breit weiss bandirt (bei clgpeata nur 3.-5. Segment und
vor dem Endrande schwach gebiindert), 6.-7. fast rothgelb be-
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baart, 6. seitlich mit kriftigem, spitzen Zahn (bei c/'yp,ata stumpf
gazibnt), Ânalplatte dreieckig, schwaoh abgestutzt, var der Spitze
stark eingeschnürt. Letztes Ventralsegment an der Basis mit
dreieckigem Wulst, vor der Spitze mit glinzendem Mittelgrübchen,
die Bandleisteo fehlen, dafür ragt an jeder Seite ein stumpfer
Rocker über den Rand hervor. Beine schwarz, die letzten
Tarsen roth, weisslich behaart. - 11-12 mm Ig. - Antenn.
9-10 mm.

Et4cera ciflerea wurde von Le pel et i e r im ci aufgestellt
und von M: 0 ra w i t z kenntlicb beschrieben, wie auch das dazu­
gehërige ~ bekannt gemacht. Die Art ist nicht selten und findet
sioh im ganzen Büden VOD Europa; zahlreich ist sie in Uogams
und Russlenda Steppengebieten &nzutreffen. lcb fing sie nicht
selten in der &kas (bei Pest) an Vicia nnd sah im lIus. WieD
Exemplare aus Dalmatien, Italien, Kleinasien und dem Kaukesus.

Ob in Deutschland jetzt noch vorkommend, wie Mora w i lz
1871 angiebt? -

89. Bucera partJ1lla Friese.

J895. - Eucera parvuIa Friese, ~ - Termesz. Füz. xvm. p.205.

~. - Nigra, ut cinerea, sed minor ac sparsim birsuta, an­
tennis fere nigris, segmenti 2. fascia interupta, segmentorum mar­
ginibus obacuris,

cl latet.
Eucera panJula ist die kleioste unter den jetzt bekannten

echten Eucera-Arten, sie nnterscheidet sich von der ciftlWea ausser
der geringen Grosse im ç durch die sparsame gelblicbe Befilzung
des Abdomen, die weit unterbrocbene helle Randbinde des 2. Seg­
mentes und die dunklen Segmentriinder, die bei cinere« breit
rothgelb sind.

~. - Schwarz, sparsam greis behaart; Kopf deutlich und
dicbt punktirt, Clypeus ganz schwarz und grob punktirt ge­
runzelt, Endrand kaum besonders abgesetzt; Fühler schwarz, die
letzten beiden Glieder unten rëthlioh, Mandibeln ganz schwarz.
Thorax grob und nicht dicht punktirt, Scutellum feiner und
dichter punktirt, harzfôrmiger Raum matt, an der Buis mit groben
Punkten, hum gerunzelt, die uotere Spitze deutlich gegen die
umgebenden, glatten Theile des Metathorax abstehend. Abdomen
fein und dicht punktirt, ganz schwarz und kaum der iU8serste
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Rand des 1. Segmentes glatt; du 1.- 2. Segment nnr an den
Seiten schwach gelblich befilzt, 3.- 5. etwas dichter befilzt, die
Blinder der Segmente durch beigemischte weissliobe Haare ban­
dirt erscheinend, o. und 6. Segment mehr rothlicb behaart, ADal­
platte breit dreieckig, kaum befilzt. Ventralsegmente tief schwarz,
mit breiten, braunen Endrindern, die Fransen nur spiirlich ent­
wïckelt. Beine schwarz, die letzten Tarsen rëthlieh, weiss behaart,
Scopa dünn und sehwach entwickelt. Flügel gebrliunt; Adem
und Tegulae scbwarzbraun. - 9-10 mm Ig.

FMœra l'a",.,", baba ich wegen ihrer geringen GrOsse und
die mr ein ç eingreifendeD Kerkmale abgetrennt, trotzdem mir
du Q nicht zugiDglich war. :Mir liegen " ~ vor, WOTon 2 Stick
dem Mus. W i en gehëren und bei Pola (Istrien) am 25. Mai
1887 gesammelt wurden (Handlirsch), ein ~ besitze ich von
:Fiume (Korleviç), 18. April 1886, ·ein weiteres ~ erhielt ich Ton
Korsib. Inzwiscben auch von Prof. Â. Scbletterer bei Pola
gesammelt (Ç) und durcb Dr. O. Scbmiedeknecbt Ton Kono
erhalten,

90. Bucera tomento8a Mor.

1876. - Euoera tomento8a Korawib, Q - Fedtchenk. Reise TurkestaD. J.pid.
L p.65.

"ç. - Nigra, tarsis apice ferrugineis; mesonoto disco nitido
crasse sat dense punctato; capite, thorace segmentoque primo
abdominis flaTescenti- villosis; segmentis abdominalibus reliquis
supra dense aurantiaco - tomentosis, subtus ferrngioeo - ciliatis;
scopa externe albida, intus nigra. - Long. 15 mm.

Similis E. ctnereae Lep. var. pollino'fJ6 Sm., aH multo
major, epidermide segmeotorum abdominis toto nigra marginibus­
que posticis baud albo-ciliatis optime distingnenda.

TurcomanDia."
Eucera tomentosa ibnelt der hi8pafla, fillt aber ausser dnreh

die geringere Grosse, durcb die weisslicbe Behaarung von Kopf
und Thorax und die dichte, orangenrothe Befilzung des 2.-6.
Segmentes auf, die Scopa ist aussen weiss und lnnen schwarz,
2. Geisselglied etwas breiter ais 3 und 4.

~. -- Schwarz, dicht und knrz weisslich bebaart; Kopf lein
pnnktirt, Clypeus grob und dicht gernnzelt, oft mit hellem End­
rande, lIandibeln roth gefleckt, Fühler Ichwarz, 2. Geisselglied
etwas linger aIs 3 und 4. Thorax oben mit gelblicher Behaarung,
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grob punktirt, 8cbeibe gliozend, 8cutellum feiner und dicbter
punktirt. Abdomen ziemlicb grob und dicht punktirt, 1. Segment
Jang greisbaarig, mit glattem und kablen Endrande, 2.-6. Seg­
ment dicht orangenroth betilzt, so dass nor bei abgeflogenen
Exemplaren Thelle des Cbitins zu Behen sind; bai einem Exem­
plar (v. 8arepta) sind die Binder des 2.-4. Segmentes breit rotb
geflirbt; Analplatte gewolbt, mit aufgeworfenem Bande und fein
quergernnzelter Scheibe. Ventralsegmente dicbt punktirt, auf der
Scheibe rothbraun, Rand blaSl geelumt, Fransen rothbraun. Beine
schwarz, die letzten Tarsen rothbraun, wei. behaart, 8copa
innen schwarz. J'IUgel nnr schwach getrflbt, mit dunklem Bande,
Adem und Tegolae schwarzbraun. - 18-14 mm Ig.

AIs ci mëohte icb bierher ein Exemplar liehen, du in fast
Allen plastiscben lIerkmalen mit hispa.a llbereiDstimmt, aber die
helIe Behaamng und die dunklere 8cheibe des Thorax, IOwie
die rothe Behaarung des 3.--7. Segmentes mit dem ~ gemeiosam
bal Der Olypeus ist anf der onteren Halfte gelb, der lussente
Rand und du I..brum aber schwarz. Am 6. Abdominalsegment
fehlt der seitliche Htieker. - 18-14: mm. Ig. Antenn. Il mm.

Etu:era UJmmtosa liegt mir in einem ç von Sarepta (Becker)
und einigen weiteren Stticken von Turkestan und Penien (8cbahu)
vor; diS erwlibnte ci stammt ebenfalls von Schahu in Penien.
Die asiatischen Exemplare verdanke ich der Güte Dr. F. li0­

rawitz.'

1841. - Bueera ferruginM Lepeletier, g -Bist. Dat. ÏD8eOt. Bymea. n. p.I40.
1841. - ICucera pyrrhula Eriohaon - Wagner Reisen L AlPer In. p. 193­
1848. - Buoera pyrrhula Luca, s;2 - Explor. soient. At,érie, Zool. m. p. 159.
1846. - Euoera ferrugiDea Lucu, ô ~ - ebenda, p. 164.

~. - Nigra, fnsco-hirsuta, abdomine maxima parte ferruginea
sparsim rufo-tomentosa.

,,~. - Nigra; ahdomine rufo. Capnt thoraxque et pedes
duo aDtici pHis Digris birta. Abdomen cum pedibus quatuor
postenonbua ferrugineo birsutnm. Alae parum snbfuscae, violacae
subnitentes, nervuris costaque fusela" (Le peletier).

"Ô. - Quant au mâle que j'ai rencontré, il est plus petit
que la ~. I.. tête est noire, revêtu des poils fermgiDenx. Le
labre est entièrement jaune. Les anteDD88 sont d'un noir mal
Les mandibules sont d'un noir brillaDt. Le thorax est noir, reT&ttt
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de poils ferrugineux. Les ailes sont très -légèrement brun&treB,
avec les nervures et la côte brunes. L'abdomen est de même
couleur que le thorax, revêtu de poils ferrugineux assez longs
à l'exception cependant de ceux qui bordent la partie postérieure
des segments, qui sont courts et assez serrés. En dessous, il
est de même couleur qu'en dessus, avec les poils ferrugineux,
qu'il présente beaucoup plus clairement semés. Les pattes sont
noires, revêtues de poils d'un jaune ferrugineux, avec les derDiers
articles des tarses de cette dernière couleur." (Lucas.)

Algier im Mirz.
Eucera fetTu,ginea ist aine auffallende Art, im ~ ist der

Thorax fast schwarz behaart und du Abdomen zum grÔ88teD
Theile rostroth gefârbt und roth betilzt.

ci ist mir unbekannt.
~. - Schwarz, schwarzbraun behaart; Kopf sehr schwach

punktirt, gUinzend, Clypeus runslig punktirt mit rothem End­
rande , Mandibeln schwarz mit rotbgelbem Endfleck; Ftibler
schwarz, letztes Glied an der Spitze rotbgelb, ~. Geisselglied
gleich 3 und 4. Thorax matt, von auffallender 8kulptur kaum
etwas wahrnehmbar, herzformiger Raum iU8serst fein punktirt, aD

der Buis mit einzelnen, kërnigen Punkten. Abdomen schwarz,
die glatten Endrinder sehr breit rothgelb gefirbt, 8OOa8s bei dem
einen Exemplar Dur noch die Basis des 1. und 2. Segmentes
schwarz ist, im übrigen deutlich punktirt und dicht roth befilzt;
Analplatte spitz, auf der Scbeibe gewëlbt, Ventralsegmente schwarz,
vor dem Endrande roth befranst. Beine schwarz, die letzten Tarsen
roth; Vorderscbienen und -Scbenkel fast schwarzbraun, die übrigen
Theile rostroth behaart. Flügel getrübt, Adem und Tegulae dunkel­
braun. - 15 mm lg,

Mir liegen von Eucer« {err'U,ginea nur 2 ~ von Algier vor,
die dem Mus. Ber1i n (Type der py,.rlu~la Er.) und dam M: u s.
B ud a pest gehëren,

92. Eucera 8ub",#'llo.a Lep.
1841. - Encara subvill08a Lepeletier,ô - Rist. nal inseot,Hymen. II. p. 125.
1846. - Eucera subvillosa I...ucas,ô~ - Explor. scient. Algérie, Zoo!. III. p. 160.
1883. - Eucera subvillosa Costa, - Att. accod. sc. fis. mat. Napoli 1. p. 97.
1893. - Eucera subvillosa Gribodo, cf - Bull. soc. entom, ital. XXIV. p. 399.

Lep el e t i e r giebt folgende Diagnose des ci;
"~a. - Nigra; clypei macula subquadrata lutea; tarsorum

articulis quatuor extremis ferrugineis. Tota cinereo rufo birta;
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tarais subtus ferrugineo villosis. Alae hyalinae, nervuris fUBCis,
costa rufa ; antennae corpore paulo breviores."

Oran.
Lucas sagt:
"ç. - Dans la collection de M. Lepeletier que le Muséum

(Paris) a acquise, j'ai rencontré une femelle de cette espèce: elle
est plus grande que le mâle. Le tête est noire revêtue de poils
ferrugineux assez allongés, les mandibules sont de même couleur
que la tête avec leur extrémité ferrugineuse; les antennes sont
noires, à derniers articles cependant légèrement ferrugineux. Le
thorax est noir, parsemé de poils ferrugineux assez allongés et
peu serrés; les ailes sont très-légèrement teintées de roux, avec
la côte et les nervures d'un brun ferrugineux, L'abdomen est
de même couleur que le thorax, avec les poils que présentent
les segments très-courts, allongés et serrés; en dessous, il est de
même couleur qu'en dessus, avec les poils ferrugineux qui bor­
dent seulement la partie postérieure des segments plus allongés
et moins serrés que ceux que présentent ces mêmes organes
en dessus. Les pattes sont noires, couverts de poils ferru­
gineux, courts, serrés, avec les articles des tarses d'un roux
très - clair.

ci - comme la femelle, il est noir. Sur le chaperon, on
aperçoit une tache jaune presque carrée; les antennes sont pres­
que de la longueur du corps; les ailes sont transparentes, A
nervures brunes et à côte rousse. Il est entièrement couvert
de poils d'un roux cendré, avec les quatre derniers articles des
tarses ferrugineux.

Cette espèce que je n'ai pas rencontrée, à été prise, aux en­
virons d'Oran, par M. Lepeletier jun."

:Mir unbekannt geblieben.

93. Bucera 8quamo8a Lep.

1841. - Eucera squam08& Lepeletier, ~ - Hisl Dat. inseol Hymen. n. p. 134.
? 1893. - Eucera squamosa Gribodo, Q - Bull. soc. entom. ital. XXIV. p. 40'.

~. - Nigra, rufo-hirsuta, ut ch,.ysopgga, sed major abdomine
aequaliter dense tomentoso, mesonoto scutelloque grosse punctato,
scopa extus albida, infra fusca.

ci latet.
"~. - Nigra: segmentorum abdominis margine infero ferru­

gineo. Capite albido villoso, vertice rufo birsuto. Thorace rufo
Il
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Vil1080. Abdominis supra segmentis, primo rulo birto, 2.-0.
pilis brevissimis stratis ferrugineis vestitis; o. margine iDfero
anique lateribus ferrugioeo pallido vestitis. Pedes supra ferru­
gineo, subtus nigro hirsuti: tarsorum duorum posticorum artieulo
primo subtns fusee ferrngineo. Alae hyalinae, apice fuscescentes,
nervuris costaque fuscis," (Lepeleti er). Patria?-

Eucera squamosQ, glaube icb in einigen Exemplaren erkannt
zo haben, die der cnrysopgga ausserordentlieb nabe stehen, aber
dorch die bedeutende Grosse und die diohte gleichml8sig rothgelbe
Befilzung des Abdomen, sowie durch die 8kulptur des lIesonotum
und Scutel1um abweichen.

ç. - Schwarz, kurz rotbgelb bebaart; Kopf undeotlich aber
ziemlich dicbt pnnktirt, Clypeus puottirt - gerunzelt, gewohnlicb
mit rothem Endrande, Mandibeln schwarz; Fühler pechschwarz
mit heller Spitze, 2. Geisselglied gleich 3 und 4. Thorax gliDzend,
feiner ais bei chr'!lsoPY9a punktirt, Scutellum mit der gleichen
Skulptur, herzfOrmiger Raum schwach glinzend, die Basalhllfte
grob runzlig puoktirt, die untere Spitze glatt und kaum gegen
die umgebenden, glinzenden Theile des Mesothorax abstechend.
Abdomen scbwarz, fein und besonders auf dem 2. SegmeDt dicht
punktirt, die Endrlinder der Segmente kaum heller gefarbt und
Dur das 1. Segment mit breitem, glatten Bndrande, an der Basis
mit langen gelblicben Haaren, 2.- 5. Segment ausserordentlich
dicht und kurz rothgelb befilzt, 80 dass die Skulptur unsichtbar
ist, die Bânder der Segmente erscheinen kaum heller bandirt, 6.
Segment rotb behaart, Aoalplatte braun, abgerundet. Ventral­
segmente schwarz, die Rlinder nur sehr schmal gelb gesiumt,
mitunter aber die Scheibe rotbgelb geflrbt, die rotbgelben Fransen
ziemlich dicht und lange Beine schwarz, die letzten Tarsen roth­
braun, aussen weisslicb, innen namentlich die Hinterbeine schwarz­
braun behaart. litigel gebriiunt; Adern und Tegulae braun. ­
16-17 mm lg,

Von Eucera sqtMJmosa liegen mir 3 ~ vor, die den Hus.
Wien, Berlin, Budapest gehëren und von Athen (Frauen­
feld), Patras und Algier stammen.

Das Ton Gribodo als squamosa Lep. beschriebene ~ ist
wegen 'Mangel jegJicber Skulpturangabe sehwer zu identificieren;
ich mëohte es für die echte atriconais halten, aber die geringe
Grëssenangabe, ist mir unerkUirlich! - Zom Vergleicbe 18888 icb
hier die Beschreibung 'Von Gribodo in deutscher Uebersetzung
folgen:
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"Ich glaube diese Art (squamosa) in den beiden Exemplaren
zu erkennen, die ieh von Pontebba (Algier) besitze, die sich in
vielen Einzelheiten von der durch Lepeletier gegebenen Beschrei­
bung unterscbeiden. Zuel'8t ist das ganze Abdomen einformig
dunkelbraun, fast schwarz; es findet sich keine Spur von der
rostrotben Farbe vor, in welcher, wie Lepeletier sagt, die Rinder
der Segmente gefarbt sind; übrigens sind alle Haare, Bowobi die
aufgerichteten wie die niederliegenden, welche die verscbiedenen
Theile des Kërpers bekleiden, entweder schwarz oder dunkelrost­
roth, also ziemlich dunkel, anstatt rëthlich bis rostroth. Ziemlioh
hiiufig sind âbnliche Beispiele von Melanismus, so dus man zweî­
felt an der Identitit der beiden Formen wegen derselben. Die
Grosse, welche Lepeletier leider immer aozugeben vemachllssigt,
betrigt ca. 9-10 mm.

Diese Art oder besser Varietit wird oft zusammengeworfen
mit der nabe verwandten E. "tgra; gerade unter diesen Namen
hahe ich z. B. meine beiden Exemplare von Dours erbalten. Die
beideo Arten sind sehr verschieden, bei ftigra ist das A.bdomen
verhiltnissmlssig viel breiter, die Seiten der Segmente sind nicht
mit der kleinen, aber gut erkennbaren, doppelten und erhabenen
Faltung versehen, welche man bai sqtlamosa (Gribodo) findet; dis
Metanotum bei der nigra ist fein und regelol8ssig lederartig
punktirt, wiihrend es statt dessen bai sq'Uamosa dicht und grob
kërnig, beinahe rnnzlig punktirt ist; bei der fttgra sind das 3.
und 4. Glied der Antennen merklich linger als brait und im A.D­
gemeinen sind aUe Glieder verhiltnissmassig langer, endlich finden
wir bei der ftigra anf der Dorsalseite des Abdomen ziemlich lange
Haare (halbaufgericbtet) gemiscbt mit niederliegenden, welche bei
squamosa ganzlich feblen."

94. Euc6ra chry80Wga Pérez.

1879. - Eucera Chry80pyga Pérez, <3 ~ - Act soc. Linn. Bordeau XXXlll.
p. 157.

1879. - Eucera favosa ){ocsary, d 9 - Acad. huag. scient. lIathem. phys.
public. XVI. p. 240, no. 21.

Nigra, ut atricomis, sed ~ fulvo-birsuta, scutello mesonoto
densius snbtiliusque quam punctato, ci thorace dense punctato,
flagelli articulo 2. Iongitudine latiore, abdominis segmenta ventrali
aDali excavato, utrinque costis marginalibus elevatis biforcatisque.

11·



164 Eueera chrysoP1P.

Mocsary beschreibt diese Art auf folgende Art:

"Nigra; tarsorum articulis quatuor ultimis unguieulorumque
basi ferrugineis, calcaribus albido-testaceis; mandibulis ante apicem
rufis ; capite et thorace supra segmentoque primo dorsali abdominis
fulvo - villosis thorace opaco, subtilissime punctulato, punctis dis­
persis piliferis majoribus insitis, scutello dense minus crasse
punctato, metanoto postice subnitido ejusque area cordiformi
subtiliter rugosiuscule - punctulata ; abdomine subnitido, dense
punctato segmentorum marginibus posticis rufescenti - limbatis,
ventralibus fuivo - fimbriatis; alis hyalinis, apice parum fumatis
violaceoque nitentibus, nervis piceis, tegulis obscure-rufls,

ç - labro et clypeo nigris, illo rude rugoso, hoc dense
rngoso -punctato; trochanteribus ac femoribus intermediis basi
subtus fulvo -tomentosis; abdominis segmentis dorsalibus, 1. de­
pressione apicali in medio glabro ac polito, lateribus dense
pnnctato, 2. margine basali breviter ful vo- piloso, apicali vero et
3-4 totis quintique basi fulvo-tomentosis, tomento in segmen­
torum 2.-4. margine apicali quasi fasciam latam dilutiorem
formanti, 5.-6. lateribus dilute-fulvo-fimbriatis, vaIvuIa anali dor­
sali sen area superiore magna subtiliter transverse- strigosa et
apice rotundata; scopa grisea, metatarsis apice rufo-penicillatis,
intus rufo-hirtis. - Long. 13-14 mm.

ci - labro et clypeo flavis; antennis sat tenuibus, 10­
10J/, mm longis, articulo tertio latitudine fere breviore, abdominis
segmentis dorsalibus, 2.-5. Iaete-fulvo-pilosis margineque apicali
pilis stratis dilute -fulvis sat Jate fasciatis, 6. similiter fimbriato
lateribusque dente parvo acuto armato, vaivula anali dorsali seu
area superiore dense punctata utrinque ante apicem rufum et
truncatum sat profunde excisa, segmento 6. ventrali oblique'
carinu1ato wedioque modice excavato; metatarsis posticis sub­
angustis intus rufo-hirtis. - Long. 12-13 mm. Antenn. 10­
101/ 1 mm."

Hungaria, Gallia.

Pérez beschreibt seine Art sehr eingehend in franeôsiseher
8praehe; die Abweicbungen in Grosse und Skulptur erkliren sicb
wohl leicht durch die verschiedenen Thiere und die betr. indivi­
duelle Auft'a88ung der Autoren.

ENcera chrgsopyga âhnelt der atricornis sehr; im ~ müsste
. sie sich durcb die hellere Behaarung des Kërpers wie die braun­
gelbe Befilzung des Abdomen unterscheiden, im ci durch die grobe



165

Punktirung des Thorax, das kurze 2. Geisselglied und die Bildung
des letzten Ventralsegmentes.

~. - Schwarz, kurz gelbbraun behaart; Kopf sparaam und
undeutlich punktirt, Clypeus grob und tief punktirt, stellenweise
runzlig erscheinend, der Rand gerade abgestutzt; Fühler pech­
schwars, 2. Geisselglied fast kürzer aIs Sund 4; Thorax grob
und nicht dicht punktirt, die Punkte stellenweise zusammen­
fliessend, Scutellum viel feiner und dichter punktirt, herzfdrmiger
Raum fast matt, Baeelbâlfte grob punktirt, die untere Spitze
âusserst fein querrunzelig, deutlich gegen die umgebenden, glin­
zenden Theile des Metathorax abstechend. Abdomen ziemlich
zerstreut und fein punktirt, der Endrand der Segmente 1-3 brait
glatt und gelbbraun gefàrbt; 1. Segment lang gelbbraun behaart,
der Endrand kahl, nur an den Seiten schwach befilzt, 2.-5. Seg­
ment an der Basis kurz braun befilzt, am Endrande mit breiten
gelblichen Binden geziert, die Binde des 2. Segmentes breit
nnterbrochen, 6. rotbgelb behaart, Analplatte breit dreieckig. Ven­
tralsegmente gelb gerandet, sparsam punktirt Beine schwarz, die
letzten Tarsen rothbraun, weisslicb behaart, Fersen innen roth be­
haart. Flfigel getrübt mit duoklem Endrande; Adem und Tegulae
braun. - 13-15 mm Ig.

ci - der atricomis und hisparaa ihnlich; schwarz intensiv
und lang rothgelb behaart, aber sehr leicht abbleichend, Clypeus
und Labrum ganz gelb; Fühler schwarz, fast von Kërperlânge
(11-13 mm lg.), 2. Geisselglied knrz, breiter ais leng, Thorax
grob und nicht dicht punktirt. Abdomen dicht und undeutlich
punktirt, die einzelnen Segmente auf der Scheibe fast roth be­
haart, die blassen Rinder heller, dichter und dadurch bindenartig
bervortretend, 6. Segment an den Seiten gezihnt, 7. mit abgerun­
deter Analplatte, die vor dem Ende deutlich eingeschnürt ist.
Letztes Ventralsegment ausgehôhlt, mit kaum angedeuteter Mittel­
furche, die beiderseitigen Randleisten gabeln sich ungefâhr auf
der Mitte des Segmentes, der eine Ast lâuft nach aussen, der
innere endigt weit vor der Spitze. Beine schwarz, einfach, die
Hinterfersen schwach nach innen gebogen. - 14-16 mm. An­
tenn. 11-13 mm.

Eucero chrysopyga ist eine südeuropâische Art, die aber noch
bei Bozen, Wien und besonders hiiufig in Ungarn vorkommt. Ich
fing sie zahlreich bei Budapest und 8zomotor (Zempliner Comitat)
an Anchusa und Nonnea (ci) wie Vicia (~) im Mai und Junt
1886; ferner sah icb Stücke im Mus. Wien von Corsika, Tultscha
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(Dobrudschal (li an n), Pola, Spalato und A.lgier (Handl;ir8c~),

Sarepta und Kaukasus. AuffaUend braun gefârbte Exemplare er­
hielt icb durch die Freundlichkeit Hiendlmayr's ans Spanien
(Chiclana).

95. Eucera, atrlcOt'A'1l F.

1893. - Eucera atrioornis Fabricius, - Entom. System. II. p. 344, no. 2.
1804. - Euoera atricornis Fabricius, - System. Piez. p. 308, no. 2.
1809. - Euoera atricomis Latreille, - Gen, cmst, et insect IV. p. 174:.
1841. - Euoera atricomis Lepeletier, ô ~ - Hist. Dat. ÎD88Ct. Hymen. II. p.

128, no. 15.
18'6. - Euoera atricomis Lucas, - Explor. scient. Algérie. Zoolog. m. p.

162, no. 43.
1852. - Eucera atricornis Eversmaon, - Bull. 800. natural. Moscou XXV. p.

119, no. 2.
1879. - Eucera atricomis Pérez, - Act. soc. lion. Bordeaux xxxm. p. 1159.

"Antennis nigris, longitudine corporis hirsuti.ferruglneique.
Habitat in Barbariae floribus ; Mus. Desfon taines."

Lepeletier erlâuterte diese Art genauer, aber erst durch
Pérez erhielten wir genauere Kenntniss über diese mystische Art,
die auf Algier beschrânkt zu sein scheint. Der letztere Autor
iU8sert sich darüber wie folgt:

"Autant que j'en ai pu juger par les collections que j'ai
examinées (Sichel, Dours notamment), cette espèce est absolu­
ment méconnue, telle du moins que Lepeletier la décrit, car il
est impossible de fonder aucune conjecture sérieuse sur la seule
description de Fabricius, qui est extrêmement vague. Rien ne
s'oppose en conséquence à ce que l'on tienne l'espèce décrite par
Lepeletier pour atricornis véritable. La collection Dufour
renferme un mâle- et un femelle, provenant d'Oran, avec la mention
nipse Lepelet".

~. - Entièrement couverte d'une villosité rougeâtre assez
sombre et uniforme, plus claire sur le bord des segments 2-5,
où elle forme des bandes régulières ininterrompues, et sur les
côtés de l'anus. Le reste des segments est couverts de poils rou­
geâtres, dressés, qui laissent voir le fond du tégument. La brosse
est assez fournie, de couleur uniforme dessus et dessous, ses poils
assez longs. La ponctuation est grossière et rugueuse sur le
chaperon; peu serrée, transversale et un peu en râpe sur l'ab­
domen; plus superficielle sur les dépressions marginales, dont le
bord est décoloré, ferrugineux. Ailes assez uniformément enfumées,
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un peu rousses, nervures brunes, en partie rousses; écaille de cette
dernière couleur. - Long. 12-13 mm.

ô. - Labre et chaperon sauf le haut, jaunes. Poils blan­
châtres sous la tête, d'un roux vif partout ailleurs, surtout sur
l'abdomen, dont tous les segments présentent une bordure de
poils couchés très évidente, sauf le 1. où elle n'est guère un peu
marquée que sur les côtes; la dépressions marginale est décolorée
sur toute sa surface, imponctuée seulement au bord. Les poils
du dessous du 1. article des tarses sont d'un roux plus Tif que
ceux du reste des pattes; les tarses sont entièrement roux. En
dessous, les bords des segments sont largement décolorés, rous­
sâtres. Le -6. segment ventral est canaliculé en son milieu, lui­
sant, un peu concave, avec deux crêtes latérales rectilignes, non
confluentes en aniêre, brunes. - Long. Il mm. Antenn. 10 mm.

Espèce bien distincte de celles qu'on a rattachées A son
nom, et dont j'ai cru, pour ce motif, devoir rappeler lea caratères,
bien qu'elle n'appartienne point à la faune française."

Von Eucera atricornis konnte ich durch die Güte Pérez'
ein ô einsehen und gleicht es iusserlich vollkommen der cAfJso­
mG, jedoch weist der Thorax eine ganz andere Bkulptur auf; er
ist matt, lussent fein punktirt und mit einzelnen grossen Punkten
versehen. Das 2. Geisselglied der Fühler ist quadratisch, bei clary­
sopyga viel breiter als lang; die Segmentrinder auf dem Abdomen
sind brait glatt und rothbraun bis blassgelb geflrbt. Letztes Ven­
tralsegment ausgehëhlt mit deutlicher Mittelfurche und erhabenen
Bandlinien, die fast die Spitze erreichen.

~ ist mir nnbekannt geblieben.

96. E11,cera, "egwar"'. Mor.

1875. - Eucera tegularis Korawitz, d ~ - Fedtschenk. Reise Turkestan,
Apid. 1, p. 63-

"Nigra, tegulis testaceis, tarsis apice ferrugineis; mesonoto
nitido, subtiliter dense punctato; capite thoraceque supra breviter
flavicanti-griseo villosis; abdominis segmentis margine postico
aorantiacis ;

~ - antennarum funicule subtus piceo; segmentis abdomi­
nalibus intermediis basi apiceque late flavo-tomentosis, subtus dense
rufo - fimbriatis; scopa albe, metatarso postico intus nigro - piloso.
Long. 15 mm.
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.ô - mandibulis, labre clypeoque pallide-ûaveaœntibus ; an­
tennis corpore brevioribus articulo tertio latitudine duplo longiore;
segmentis abdominalibus breviter denseque f1avescanti - pilosis,
2-6 margine postico albido-ciliatis; femoribus intermediis subtus
sericeo-pubescentibus. - Long. 13 mm. Antenn. 9 mm.

Affinis E. 8ubrufaeLep. (difficiZis), sad dift'ert tegulis testaceis;
~ praeterea scapa aliud colorata, ô antennis brevioribus mandi­
bulisque flavis."

In deserto Kisilkum (Turkestan).
Ich verdaoke dam Autor ein Pirchen dieser auffallenden

Art, dessen ci bei Tschai - Ussman und ~ bei Koschlagar am
22. Mai von Gia sun 0 w gesammelt wurden. (Turkmenien.)

Eu,cera tegu,laris schliesst sich an 80gàiana an und bildet
den Uebergang zu den Arten mit ganz befilztem Abdomen; sie
fiillt im ~ durch die braunen Fübler, deren 2. Geisselglied langer
als 3 und 4 ist, das grëastentheils braune Abdomen auf, dessen
mittlere Segmente an der Basis und am Rande breit gelblich he­
ûlzt sind; ferner ist die Scopa. lang und weiss, der Metatarsus
innen tief schwarz. - 15 mm Ig.

Du ci zeichnet sich aus durch die kurzen Fühler, deren
2. Geisselglied doppelt so lang als breit ist, den hellgelben Clypeus
wie Lsbrum und MandibelnbasiB. Du Abdomen ist wie der
ganze Kërper greis bahaart, die Segmentrânder 2-6 brait weiss­
lich bandirt, das 6. seitlich gesâhnt, Letztes Ventralsegment
deutlich in der Mitte gefurcbt, die beiden Randleisten gebogan
und an der Spitze nach aussen gekrümmt Beine dicht weiss
behaart, Mittelfersen etwas gebogen, Hinterfersen sehr breit, platt­
gedrückt und parallel, an der Spitze abgestuzt, innen schwarz­
braun behaart. - 15 mm 19. Antenn. 9 mm.

97. Eucera 8ogd,tana Mor.

]875. - EucerasogdianaMorawitz, Q - FedtBchenk.ReiseTurkestan. Apid.I. p. 66.
? 1875. - Eucera melanooephala Morawitz, ô - ebenda, p. oft ? .
]886. - Eucera sogdiana Radoszkowski, d' - Horae soc. entom. Ross. XX. p.3.

,,~. - Nigra, antennarum funiculo subtns tarsisque apice
ferrugineis: mesonoto opaco sat sparsim punctato : occipite thoraceque
supra fnlvo-griseo villosis; abdomine segmentis intermediis parte
apicali depressis, glabris, fere laevibus, basali subtiliter punctatis
denseque albido-, margine antico anguste rnfo - tomentosis; scopa
albida, metatarse postico intus rufo-piloso. - Long. 12 - 13 mm,

r

J



Eueera IOgdiana. 169

Affinis E. tauriea« Mor. (Aispana var. ttigripes), sad dift'ert
mesonoto opaco tibiisque posticis pilositate omnino diversa."
(Morawitz.)

Turkestan (Sarafchan).
"â. - Noir. Tête garnie de poils gris, chaperon jaune pâle.

Thorax garni de poils gris jaunâtres, ceux de la poitrine blanchâ­
tres. Les deux premiers segments abdominaux garnis de poils
gris. Les pieds garnis de poils blanchâtres, leur tarses roussâtres.
Ailes transparentes. - Long. 12-13 mm." (Radoszkowski.)

Ashabad (Transkaspia).
E'Ucera sogàiana ist im ~ der hispotla âhnlieh; unterscbeidet

sich aber ausser durcb die geringere Grosse durch die feine
Skulptur des MesoDotum, die sie mit der ephippia gemeinsam
bat, wabrend aber die ephippia ein fast kables Abdomen bat, ist
bei sogàiana die Basis des 2.- 4. Segmentes, wie auch eine un­
deotliche Binde vor dam kahlen Endrande gelbweiss befilzt, die­
selben Segmente zeigen auf der Scheibe auch wulstige Erhaben­
heiten, die Scopa ist ganz weiss.

Das ci ist mir unbehanot und auch naeh der von Ra­
do 8 Z k 0 W 8 k i gegebenen Beschreibung wohl kaum je erkennbar.

ç. - Schwarz, weisslich behaart; Kopf undeutlich punktirt,
Clypeus ziemlich grob runzlig punktirt, mit rëthlichem Bande;
Fühler pecbbraun, 2. Geisselglied gleich 3 und 4. Thorax oben
matt, âusserst fein punktirt mit einzelnen groben aber flachen
Punkten, Scutellum dicht und grob punktirt, herzfdrmiger Raum
matt, die Basalhilfte grobkërnig punktirt. Abdomen dicht und
ziemlich fein punktirt, die Segmentrinder breit braun, die des
1. Segmentes auch glatt, im übrigen feiner punktirt, vor den
niedergedrückten Endrândern befinden sich anf dem 2.-4. Seg­
mente unregelmissige, wnlstige Erhabenheiten. Das 1. Segment
ist an der Basis lang und weiss behaart, das 2.-4. an der Basis
und vor dem Endrande brait gelbweiss befilzt, d88 5. und 6. mehr
brâunlich bis roth behaart, Analplatte sehr scbmal. Ventral­
segmente mit auffallend grob pnnktirten Rindern, die Fmosan
weisslich. Beine schwarz, Ietzte Tarsen rëthlich, weiss behaart,
Scopa rein weiss, nur der Metatarsu8 innen rôthlieh. Flügel ge­
brâunt, Adern braun; Tegulae pechschwarz. - 13-14 mm Ig.

Eueera sogdiana, die ich glaube richtig bestimmt zu haben,
(eine Type sah ich nicht), liegt mir in einigen ~ vor, die ich von
Sarepta (Becker) und durch das Mus. Wien von Bhodus
(E rb er) erhielt.
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98. :EtuJera AÜlI'GAG Lep.

1841. - Bucera hispana Lepeletier, g - Bist. nat. insecl Hymen. n. p. 135.
1879. - Euoera pulveracea Do1l1'8, Q - Rev. et mag Zool. 1. p. 312.
?1875. - Eucera melanooephala Korawitz, ô - :red1Bohenk. ReiIe Turkestan.

Apidae 1. p. 59.
?18'18. - Eu08r& melaDooephala Korawitz, - Boru 800. entom. Rosa. XIV. P.3'1.
1878. - Eucera pannonioa M:oosary, !;2d - Termeez. Füzel p. 17.
1879. - Eucera hispana Pérez Q - Act. soc. Linn. Bordeaux xxxm. p. 162.
1845. - Eucera var. nigripes Klug, Ô - 8ymbolae physic. Inseot tab. 50 fig.8.
1871. - Euoera taurica Morawitz, Ô - Horae BOC. entom. Rœ&. ID. p. 811.
18'13. - Encen tomentosa Deurs, g - Rev. et mage ZooL L p. 311.
1876. - Buoera taurioa Rad08ztowski, d - Borae 800. 8ntom. Bose. XD. p. 97.
1879. - Euoera speotabilis lIoosary, Qô - Acad. hug. scient. llathem. phyL

public. XVI. p. 16­
1879. - Euceratomeotosa Pérez,ôg - Acl soc. Lian. Bordeau xxxm. p. 160.

Lepeletier begrilndet diese Art wie folgt:
~. - Nigra; articulis quatuor extremis tarsorum rufis. Ca­

pite cinereo villoso, in verties rufescente, inferius et in labro ferm­
gineo hirsuto; thorace supra rufo oinereo, subtus pallidiori villoso.
AbdominÏ8 supra segmeotis primo cinereo-rufo hirto; 2.-4:. bui
lata pilis brevibus substratia squamisque minutis cioereis obaita,
margine infero in medio aucto nudo; 5. margine iDfero piüs
ferrugineis vestitis; segmentis subtus ferrugineo ciliatis. Pedes
rufo hirti, tarsorum articula primo subtus ferrugineo Tilloso.
Alae subfuscae, nervuris foscis, costa ferruginea."

Spanien.
Kit Etlcwa liBpafltJ leitet eine Gruppe sehr nabe Terwandter

Formen, die durch die fast nakten Abdominalsegmente, deren
Buis nur sparsame Filzbekleidong (auch im frischen Zustande)
aufweisl, zusammeDgeftlhrt werden; unter diesen fillt die lispatltl
auf, worunter ich die grosste und variabelste Form ventehe, die,
wie aus der Synonymie hervorgeht, in vielseitigen Abinderungen
ais Art beschrieben wurde: im ~ durch die grobe und dichte
Punktirung des Kesonotum und des Scutellum, im & durch du
ftache, mittenschwach gefurchte Ventralsegment (von clarysonga &),
welches jederseits der Mittelfurche vor dem Endrande eine er­
habene Leiste aufwei8t; Fühler gleich 8/, der KorperliDge,
2. Geisselglied breiter ais lange

~. - Schwarz, kurz gelbbraun behaart; Kopf unregelmissig
punktirt, Clypeus runzlig punktirt, mit abgesetztem Endrande,
Kandibeln und Ftihler gaoz schwarz, 2. Geisselglied gleich 3 und
4. Thorax grob und tief punktirt, stellenweise fast runzlig punk-
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tirt, du Scutellum nur wenig feiner, herztdrmiger Raum matt,
Basalhilfte grob kërnig gerunzelt. Abdominalsegmente deutlich
unregelmiBsig punktirt, die niedergedrückten Endrïnder viel spar­
samer, der Rand des 1. Se~mente8 breit glatt; die Bebaarung ist
ausserordentlich sparsam und fâllt eigentlich nur die mebr oder
weniger gnt erhaltene, gelbbrauna Befilzung der Buis der Seg­
mente 2-4 auf, 5. und 6. sind jedoch dicht rothlich behaart, die
Analplatte flacb , dreieckig und, abgerundet. Ventralsegmente
schwarz, gelb gesiumt, die Tarsen lang und brauoroth. Beine
schwarz, die letzten Tarseo roth, weisslich behaart, Fe1'l8n innen
rotbbraun. Flügel getrübt mit stark angedonkeltem Endrande.
- 15-16 mm Ig.

ci - Ihnelt sehr der cArgBopyga, ist aber grësser; Clypeu8
und Labrum sind entweder ganz gelb oder mehr oder weniger
dunkel getârbt, oft weist der Clypens nur einen gelben Rand­
tleck aof, auch gaoz schwarzgesichtlicbe Exemplare kommen VOl;

lIandibeln und Fübler sind ganz schwarz, letztere gleich 8/, der
Kôrperlânge (11-12 mm 19.) betragend, 2. Geisselglied etwas
breiter aIs lang. Thorax und Abdomen wie geschoren und gelb­
braun behaart, Thorax und 8cutellum dicht und ziemlich grob
punktirt, darin der tihrgsopyga sehr ibnelnd, berzf1Srrniger Baum
an der Basis aber viel grober skulpturirt aIs bei cAf1I8omtJ.
Abdomen dicht punktirt, 1.-- 2. Segment mehr hellgelb, die
übrigen rothgelb behaart, Segment 2-5 am Bande fast bandirt,
die Segmentriinder glatt, aber kaum beller gefirbt, Analplatte ab­
gestutzt und vor dem Ende eingeschnürt, 6. Segment jederseits
mit stumpfen Zihnchen. Letztes Ventralsegment tlacb, an der
Bssis deutlich pnnktirt, mit schwacber Mittelfurche, die nor vor
der Spitze tiefer und deutlicher wird, die arhabenen, geraden
Randleisten Hegen nur jederseits vor dem Endrande und erreichen
die Basis gar nicht. Beine schwarz, einfach, HiDterfersen ganz
gerade. Flügel schwach gebriunt. - 15-16 mm lange Antenn.
11-12 mm.

Eucera hispana ist aine weit verbreitete und sebr variirende
Art, die in ganz Südeuropa, Nordafrika, Ungarn, Buseland bis
Centralasien beimisch ist; die grëssten Exemplare liefert das
Steppeogebiet. Ich fand sie zahlreich in Ungarn bei Budapest
(Rakos), im Zempliner Comitat und im Banat (Orsova, Deliblat)
an Centaurea und Carduus im Juni und Juli, Die Flugzeit
dauert bei diéser Art ausserordentlich lange, so dass man Ende
Juli noch gaDz frische ~ beobachten kann.
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Ein tadelloses Piirchen befand sioh unter der Ausbeute
Sc h mie d e k n ec h t's von Oran; das ~ zeigte aine dichte roth­
gelbe Befilzung des ganzen Abdomen, wie ieh es bisher nur bei
einem Exemplar aus 8üdfrankreich sah und sehr an diejenige der
squamosa erinnert,

Die Art ist noch bemerkenswerth dureh ihre auffallende
Variabilitit, so dass beim ~ selbst in der Skulptur auifallende
Aenderungen zu beobacbten sind; wihrend beim cf nur in der
Farbe des Clypeus und des Labrum Variationen stattfinden, zeigt
das ç ausser kleineren Verschiebungen in der Skulptur des Ab­
domen, besonders in der Farbe der Scopa auffallende Abweichungen,
die wohl niher zu bezeichnen sind.

ç var. mit ganz schwarzer Scopa
var. ntgri,pelJ Klug

Verbreitung wie bei hispana.
~ t'are Scopa aussen weiss, innen schwarz

~ar. 8e~ini,grG Friœe
Südfrankreich.

Letztere Form erhielt ich often unter dem Namen atricomis F.
Hoifentlich bringen methodische Untersuchungen hier genaue

Aufklirungen, besonders ob bai den ~ Abinderungen aucb die
dasugehërigen cf konstante Abweichungen aufweiaen.

99. Euce,,-a 61Jhippia Dours.

1873. - EUe8r& ephippia Dours, d ~ - Rev. et mage eool, 1. p. 317.

,,~. - Nigra, cinereo-ferruginea; thorace cinereo-hirto; ab­
domine nigerrimo immaculato; pedibus obscure ferrugineis;

ci - gracilior, clypeo luteo punctulato; antennis dimidio
corporis. - Long. 14 mm. alar, 8 mm.

~. - Noire. Poils de la face, noirs lavés de ferrugineux;
poils du corselet hérissés, cendrés en dessus, noirs sur les côtés
et en dessous. .A bdomen un peu plus large que le corselet, lé­
gèrement deprimé, entièrement noir, sauf sur le premier segment
qui est hérisse de poils cendrés sur les côtés du 3. et de l'anus
qui portent quelques poils courts d'un noir ferrugineux. Pattes
noires, tarses ferrugineux. Ailes transparentes; point calleux, côte,
nervures testacés.

o - plus grêle que la ~; chaperon portant une tache irré­
gulière jaune qui atteint le bord inférieur; mandibules. noires;
antennes de la moitié de la longueur du corps.
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Iles de l'archipel grec. - Coll. SicheI, Dours.

Reçue en très grand nombre."

Weon ioh Eucera ephippia richtig erkannt babe, 80 gleicbt
sie im ~ der typiscben Form hispana ausaerordentlich, unter­
scbeidet sich aber durch die rothgelben Sammelbaare, den viel
sohmaleren und gestreckten Kërper, das ganz matte Mesonotum,
welches âusserat fein punktirt und mit einzelnen groben und flachen
Punkten versehen ist; die Segmentrinder sind glatt ohne Punktirung,
aber nur schwach gHinzend. Die Fühler sind schwarz, 2. Geissel­
glied langer ais 3 und 4, du 3. kürzer aIs 4. Abdomen ist matter
als bei hispatla, die Segmentrânder ohne Punktirung und matt,
nur bei starker Vergro8serung erkennt man eine âusserst feine
und zerstreute Punktirung, Analplatte gewëlbt und quergestrichelt.
Ventralsegmente stark punktirt, die Fransen rothbraun. ­
16 mm Ig.

Das ci ist sehr charakteristisch, die grossen Augen und der
gedrungene dicke Kërper erinnern sehr an Apis-Drobnen. Die
Fühler sind kurz, nur 1/" der Kërperlânge (71/1-8 mm 19.) ans­
machend, 2. Geisselglied gleich 1 1/ " mal so lang ais an der
Spitze brett, Clypeus nur auf der Scheibe gelb. Thorax oben
ascbgrau behaart, ebenso du 1. Abdominalsegment (im frischen
Zustande gelbbraun bebaart), die übrigen Segmente schwarz­
braun behaart, die Segmentrinder kaum beller geflirbt und ohne
Binden, Analplatte verjüngt und gerandet, 6. Segment ohne
Seitenziihnchen. Letztes Ventralsegment jederseits der Mittel­
furche vor der Randleiste ausgehëhlt, diese Aushoblungen glatt
und Bahr gliinzend, im übrigen ist das Segment punktirt; die
Randleisten nur vor dem Endrande liegend und stark gebogen,
an den 8eiten springen diese Leisten ais stumpfe Hëoker vor,
die auch von oben sichtbar sind. Beine einfach, Hinterfersen
nacb der Spitze etwas verbreitert und innen rostroth behaart.
- 14-16 mm Ig. .

Von Eucera ephippia besitze icb einige Exemplare, die aus
Algier und Südspanien stammen; ein ganz reines und frisches ô
befindet sicb im Mus. W i en von Sétif (Algier). Zahlreicbe, tadel­
lose Exemplare erbielt ich noch nach Abschluss dieser Arbeit
durch die Freundlicbkeit Schmiedeknecht's von seiner Beise
nach Oran. Das eine weibliche Exemplar Hess am 7. September,
wihrend der Untersuchung, eine roth gefarbte Conops-Art zwischen
dem 1. und 2. Segment sich entwickeln.
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100. :Bucera ate"t'tms Friese,

184:1. - Eucera nigra Lepeletier, 0 - Hist. Dat. iusect. Hymen. II. p. 126.
. (nee Lep. 1841 p. 112).

1846. - Enoera mgr. LuCII, ~ - Explor. scient. Algérie, ZooL ill. p. 162.

,,~. - Nigra, tarsorum articulis quatuor extremis fusee rufis.
Nigro hirta; qointi segmenti margine infero pilis stratis fusce ferru­
gineis vestito; tibüs tarsisque rufo hirsutis. Alae fuscae, violaceo
subnitentee, nervnris eostaque nigris,'

(Lep el etier).
Oran; Eode lfirz von Luc as gefangen.
Ein ~ von Sicilien (Man n) im II u 8. W i e D.

101. Eucera trillt" Mor.

1876. - Enoera tristis Korawitz, 0 - Horae soc. entom. Ro88. XII. p. 34.

,,~. - Nigra, tegulis calcaribusque pallide-testaceis; capite
atro-hirto, clypeo crasse sparsim punctato, scuto frontali fere laevi;
thorace supra fulvo-, lateribus nigro-, subtus cum pedibus fusco­
piloso; mesonoto opaco; abdominis segmentis subtiliter rare punc­
tatis margine apicali depresso laevi, nigro-pilosis, tertio quartoque
8umma bui atro-velutinis. - Long. 19 mm.

Schwarz, mit schwarz bebaartem Kopfe; das Labrum an der
Spitze dunkel rothbraun gefranst, die Unterseite der Mandibeln
und die Schl~fen mit ihnlich gefârbten Haaren besetzt. Der C11­
peus ist grob und sparsam punktirt, mit einem glatten Felde
mitten auf der Scheibe; das Stirnschildchen fast ganz glatt; beide
schwach glinzend. Die Fflhler sind schwarz, das 4.- 5. Glied
gleich lange Der Thorax ist oben dunkel fuchsroth, uoten russ­
braun, an den Seiten schwarz behaart; das Mesonotum matt, grob,
die Scheibe Bahr zerstreut punktirt. Die Flügelschuppen schmutzig
gelb, du Randmal und die Adam der ziemlich stark getrübten
Mlgel pechscbwarz. Die niedergedrückte Endhilfte der Abdominal­
segmente kahl und glatt, die schwarz behaarie BasalhiLIfte derselben
zentrent punktirt; du 3. und 4. am Grunde mit einem Bammet­
artigen, sehwarsen Filze bedeckt; die Endfranse schwarz; die
Ventralsegmente russbraun behaart, die mittleren mit rothbraun
gefirbter Endhllfte. Die Beine schwarz mit blassen Schiensporen
und l'OItrothen Klauengliedem, dunkel gelbbraun, die iDnere Fliche
der lletatarsen rostroth behaart.
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Diese Art bat eiDi~ Aehnlichkeit mit der E. "ig"facies Lep.,
welche aber tleiner von Gestalt und dereo Clypeus dicht runzelig
punktirt ist; ausserdem ist aber nocb das 4. FlihJergliod deutlich
ktlrzer ais das folgende und sind die beiden vorderen Abdominal­
segmente braunrotb bahaart."

Borshom. (Kaukasus).

102. Bu,cera tlum"" Lep. (Pérez).

IMI. - Euoera numida Lepeletier, ~ - Rist. nal iueot. Hymen, Il, p. 117.
184:1. - Encera Digrilabis Lepeletier, ~ - ebeDd&, p. 116.
1841. - :lacera africana Lepeletier ô - ebenda, p. 124.
1846. - Bacera nwnida Lacas, d~ - Explor. scienl Algérie. ZooL Ill. p. 168­
1862. - Enoera numida Dufour, - ÂDn. 800. entom. Franoe (2.) X. p.XLVl
1879. - Euoera numïda Pérez, dQ - Act. soc.LiDo. Bordeaux XXXDI p. 172.
1893. - Euoera numida Gribodo, - -Bnll. 800. entom. ital XXIV. p. 406.

P é r e z beschreibt diese Art wie folgt:

,,~. - Poils du corselet en dessus, du 1. segmeDt et de la
base du 2., roux, assez longs; ceux de la tête, du corselet en
dessous, des pattes, noirs ou bruns; la brosse d'un gris noiratre
un peu roux. Le bord du 2. segment, le S., le 4. presque nUI,

ayant seulement quelques longs cils noirs; le bord étroit du 4.,
le o. tout entier et les côtés du 6., coriverts de poils noires, par­
fois noirAtres. Ailes enfumées, nervures brunes. En dessous,
l'abdomen est cilié de poils grisAtres; le pygidium est changeant
comme chez le ftigrilabris. - Long. 15-16 mm.

cf. - Antennes longues de 10-11 mm. - Chaperon ayant
au bas une grande tache jaune semi-Iunaire, n'atteignant point
le bord antérieur et la base du labre, une autre plus petite et
de même forme, parfois prolongée ell pointe vers le bas. Poils
de la tête d'un blanc sale, un peu roux au vertex. Ceux du cor­
selet en dessus, du 1. segment de l'abdomen et de la plus grande
partie du 2., roux, d'une couleur plus vive au méthathorax et
au 1. segment, quelquesfoïs mêlés de noirs sur le milieu du cor­
selet; ceux du dessous du corselet grisAtres. Le bord du 2. seg­
ment, tout le dessus des suivants ont des poils noirs, peu abon­
dants, de longueur très illégale; les côtés et le dessous de
l'abdomen oot des cils grisAtres. Les poils des pattes sont d'un:
gris un peu roux, ceux du dessous des tarses sont d'un roux
doré. Les ailes sont moins enfumées que dans l'antre sexe. ­
Long. 13-16 mm.
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Ce cf a la coloration générale de celui de l'Eucera longi­
cornis; mais ses antennes sont bien moins longues et la tégument
de l'abdomen est mat et non luisant.

L'Eucera "",nida se trouve dans tout le midi de la France.
Elle est commune à Toulouse, à Marseille; elle se trouve encore
dans le Périgord et a Bordeaux. Dans cette dernière localité, elle
vole en avril sur le genêt, les trèfles, Je marronier. Elle est com­
mone en Espagne et en Algérie, où elle vole tout- l'hiver et le
premier printemps (Lucas)."

Icb verdanke die typiscben ci der Güte Pérez, wodurch mir
erst eine eingebende Untersuchung ermëglicht wurde, da icb bisher
nur ~ fing, die icb für aine dunkle var. der nigrilabris halten
musste.

Eueera numida ist im ç sehr ihnlich der fligrilab,.is und
kommen im ~ wobl Uebergiinge vor; die Behaarung ist auf dam
2.-6. Segment kurz schwarzbraun, woran die Art bai frischen
Exemplaren gut erkannt wird; die ci weichen dagegen bedeutend
ab, die Bebaarung ist bei numida viel kürzer und nicht zotti~,

der Clypeus fast ganz gelb und die Scheibe und Basis des Labrum
ebenfalls. Das letzte Ventralsegment ist ganz anders wie bei
nigrilab,.is gebaut, die Aushohlung ist nur gering, die Mittelfurche
befindet sich nur an der Basis, jederseits davon entspringt die
erhabene Leiste, die nach aussen verUiuft und sich auf der Scheibe
gabelt, der eine Ast geht an den Rand und bildet einen nach
aussen vorspringenden Hëcker, der anders verliuft gegen die
Spitze des Segmentes. Die binteren Tarsen sind ganz schwarz.

Dieses ô scheint der E. afràcana Lep. sehr âhnlieh, wenn
nicht identisch zu sein.

Eucef'a "umida fing icb eiozeln auf Mallorca (Baleares)
in Gesellschaft der nigrilabris, wo sie an Papilionaceen im
April flog.

Nach Pérez ergiebt sich für die Beschreibungen von Le­
pel e ti e r folgende Aenderung:

nigrilabris Lep. ci und numida Lep. ~ == tligrilabris Pérez
numida Lep. ô und nigrilabris ~ == numida Pérez.

103. Eucera af","'cana Lep.

1841. Euoera africana Lepeletier, ô - Rist. nat, insecl Hymen. II. p.
124:, no. 8.

1846. Euoera afrioaua Lucas, ô - Explor. scient. Algérie Zoolog. III. p.
160, no. aM.
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"ci. - Nigra; clypei macula magna semilunari, alteraque
labri subovata luteis, tarsorumque articulo quinto ferrugineo, supra
rufo cinereo hirta, Abdominis segmentis 2.- 6. nigro hirtis; sub­
tus segmenta cinereo aibido hirta. Pedes cinereo hirti, tibiis
duobus postieis tarsisque omnibus ferrugineo iotus villosis. Alae
subhyalinae nervuris costaque fuscis; antennae corpore terti.
parte breviores,

Euc~a linguaria major; ditTert praecipoe proportïone anten­
narum et ani colore." (Lepeletier.)

Oran.
Luc a s ftigt hinzu: "l'est prês de l'E. litlguaria que vient

se ranger cette espèce, avec laquelle elle ne pourra être confondu,
à cause de la proportion des antennes avec le corps et surtont
de la couleur qua présente la partie anale.

Je n'ai trouvé que trois individus mâles de cette espèce que
j'ai pris en mars, dans les ravins du Djebel-Santon, aux enviroDs
d'Oran. La femelle de cet Euoëre est inconnue." .

Ich muss vorliegende Art als das ci der numiàa erkliren.

Anhang.

Anan,

bei welchen die Angabe der verwandtschaftlichen Stellung Tom
Autor nicht angegeben worele oder welche wegen oberftâchlicher

Beschreibuog nicht sicher zu identificiren sind.

(Alphabetisch geordnel)

A. Macrocera.

104. Bucera amoetla Walk.

1871. - Tetralonia amoen& Walter, ~ - List ofHymen. in Egypt., p. M, no.268.

"~. - Black. Head "and pectus clothed with whitish haira.
Clypeus pale luteous, Antennae rad. Thorax and legs witb
ochraceous haire. Abdomen ferruginous, with three white banda
which are slightly narrower in the middJe, and with two posterior

12
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alightly gilded white bands. WingB dark cinereous, with a lurid
tinge; veins and stigma black.

var. {J. - Abdomen piceous, tawny towards tbe tip. Length
of the body 6 lines. (= 13 mm.)

It hat most affinity to tricincta, a North African species, but
is distinguished by the colonr af the clypeus.

Rafla." Am rothen Meer.

105. Eucera, lJlanda Walk.

1871. - Tetralonia blanda Walter, ~ - List 01 Hymen. in Egypt. p.53, no. 265.

"fi? - Black. Head and pectus with cinereous pubescence.
Olypel18 purple. Eyes blackish. Mouth piceous. Antennae rad.
Thorax thickly covered with ocbraceous pubescence. Abdomen
tawny, with a dorsal band of gilded pubescence on the fore part
of eaoh segment. Legs tawny, with short testaceous hairs, Wings
slightly cinereoua; veina and stigma black. Length of the body
5 lines. (= 101/ , mm.)

Harkeko." Am rothen Meer.

106. Eucera brach'lIcera Gribod.

1893. - TetraloniabrachyoeraGribodo, d - Bull. BOO. entom.ital. XXIV. p. 393.

,,0. - Mediocris, robusta, nigra clypeo sulphureo maculato,
margine nigro, macula trapezoidica magna; capite tborace pedibus
abdominisque segmentis duobus primis dense fulvo-villosis; facie
albo-, genis et vertice nigro-villosis ; segmentis abdominis tertio
et sequentibus supra subtusque modice nigro hirtis; &lis hyalinis;
antennis in hoc genere brevissimis (tantum 7 mm. circiter longis),
abdomen vix attingentibua; scapo perbrevi, articulo tertio inu­
sitate elongato , sequentibus longiore; articulis ultimis non niai
perlenissime incurvis ; pedibus simplicibus: hypopygio medio leviter
sulcato, utrinque obsolete tubereulato. - Long. 12 mm.

Algeria (Boghari),'
Leider nur auf ein Exemplar gegrilndet! -

107. Bucera caelelJlJ Dours.

18'19. - Tetralonia ooelebs Dours, à' - Rev. et mage Zool. I, p.324.

"ô. - Nigra; antennis nigris dimidio longitudine corporis;
clypeo flavo Tel ferrugineo, labro nigro. Thorace primoque segmento



ElIcera uraoheDlis. 179

abdominis rufo birsutis, segmenta 2 rufo-cinereo tomentoso hirsutis
reliquis albido tomentosis pilis nigris in termixtis ; ana fulvo,
ventre rufo birsuto; pedibns rufo- hirsutis, tarais ferrugineis. ­
Long. ?

Algérie. Coll. Dufour."

107a. Bucera chr1l8'Uf'a Er.

1849. - Encan (M.) chrysura EriChSOD, ~ - :Mêm. acad. 8C. St. Petersburg
VI. p. 304.

,,~. - Nigra, capite tborace abdominisque segmento 1. cinereo­
hirtis, segmenta 2.-3. basi subtiliter cinereo - tomentosis, 5.-ti.
dense fulvo-fimbriatis; tibiis posterioribus testaceis, fulvo- hirtis.

Long. ? mm.
Orenburg. (Bussland.)
Elle est voisine de l'E. crinita KIg.; elle est noire avec la

tête et le corselet couverts de poils roides, très serrés et gris.
L'abdomen est d'un noir luisant: le 1. segment est en avant
couvert d'une ponctuation fine et serrée, avec une longue pubes­
cence semblable à celle du corselet, mais moins fournie; le 2. seg­
ment présente à sa base une bande formée par une pubescence
grise, fine et serrée; le 3. segment est orné d'une semblable bande,
mais qui est plus étroite et au milieu interrompue; le bord posté­
rieur des 5. et 6. segments est garnie de poils épais d'un jaune
rougeâtre. Les pattes postérieures offrent l'extrémite des cuisses
et les jambes d'un jaune rougeâtre avec une pubescence de cette
même teinte. Les ailes parfaitement transparentes.

· Orenbourg." (S.-Russland.)

108. Bucera 8arachfmB;'s D. T.

1893. Macrocera olypeata Radoszkowski, ~ - Horae soc. entom. Ross.
XXVIT. p. 43. (nec. Erichson 1895.)

,,~. - Nigra, clypeo eburnee, antennis ventreque rufis; ab­
domine argenteo- quadrifasciato; scopa argentata, capite albido,
thorace rufo-piloso, - Long. 9 mm.

~. - Noire. La densement couverte de poils blanchAtres; cha­
peron et labre d'un blanc d'ivoire.; les antennes roux, excepté
leurs trois premier articles qui sont noires. Le dos da thorax
couvert de poils roussâtres; écailles pâles. Les 2.-4. segments

12*
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abdominaux portent veles leurs bases de larges bandes formées de
poils blancs couchés; le 5. segment en est entièrement couvert, por­
tant au milieu une tache de poils brunâtres. Ventre roux, cilié
de poils gris. Scopa blanc d'argent; les tarses des pieds roux.
Ailes transparentes.

Sérax." (Turkestan.)

109. Eucera COQ/nVU8tata Dours.

1878. - Tetralonia coangustata Dours, d - Rev. et mage zooL I. p. 825.

"ci, - Nigra; antennis nigris, dimidio longitudine oorporis:
facie nigra; thorace primoque segmento abdominali rufo-luteo bir­
sutis, reliquis cinero-tomentosis-fasciis albidioribus. Segmento 6
fulvo marginato. Ventre rufo -cinereo ciliato. Pedibus fulvo­
cinero hirsutis. Tarsis posticis ferrugineis. Alis subfumatis,
nervis, costa, puncto calloso, brunneis. - Long. Ils mm.

Algérie. Espagne ex Miag. - Coll. Dut 0 ur."

110. Bucerd d,f!cora Walk.

18'11. - Tetralonia decora Walker, Q - List ofBymen. in Egypten, p. M. no. 269.

,,~. - Black, stout. Head and pectus clothed with whitish
bairs. Eyes ferruginous. Antennae dark red beneath. Thorax
and legs clothed with ochraceous hairs. Abdomen above witb
white at the base and with three band of white tomentum; second­
band narrover in the middle ; third deeply notsched in the
middle of the hind side; a white subapical patch on each side; under
side with tawny bands. Wings cinereous; veins and stigma black.
- Length of the body 51/ 1 lines. (= 111/1 mm.)

Thus is also nearly allied to tricincta.
Hor Tamanib." Am rothen Meer.

111. Bucera 'nvar'a Walk.

1871. - Tetralonia invaria Walker, d - List 01 Hymen. in Egypt. p. M.

"ci. - Black. Head an thorax thickly covered with einereous
hairs. Eyes livide Mouth black; tongue tawny. Ântennae a
little sborter than the body; tawny beneath. Abdomen with testa­
ceons tomentum and towards the base with einereous hairs. I~g8
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slightly pilose; tarsi tawny excepting, the flrst joint. Wings
cinereous; veins and stigma black. Length of the body 41/ , lines.
(= 91/ 1 mm.) ..

It has some affinity to T. malvae; the bands of the abdomen
are broader and join the hind bordera of the segments.

Cairo,"

112. Bucera morawtt.t' Bad.

1888. - Jlacrocera morawitzi Radoszkowski, Q - Horae 800. entom. Ross.
XXD. p. 338.

"Nigra; antennis, tegulis pedibusque rafi.s; capite thoraceque
griseo villosis; abdominis fasciis late albidis, ano rufo-pilosis.

~. - Noire. Tête couverte de poils gris; le bord du cha­
peron droit Corselet couvert de poils gris; tirant au jaunAtre;
écailles rousses. Abdomen luisant, ponctué; tous les segments
portent de bandes très larges, qui couvrent presque entièrement
chaque segment et sont formées de poils blancs couchés (celle da
1. segment est gris; comme le corselet); anus couvert de poils
jaunes roussAtres; les bords des segments ventraux roux, ciliés
de poils blanchâtres. Pieds roux, couvert de poils blancs. Ailes
transparentes, leur nervures rousses. - Long. 15-16 mm.

Asbabad." Turkestan.

lIS. Eucera oZl,tJteri Lep.

? 1'1'15. - Apis glauca Fabrioius, System. entom. p. 888.
1841. - ](acrocera olivieri Lepeletier, ô - mat. nat. insecte Hymen. Il. p. 111.

"Nigra; antennis rufo pallidis; supra subfuscis; clypeo labro­
que et mandibularum basi albidis. A.bdomen segmentorum mar­
gine infero pallido: tarsorum articulis quatuor extremis obscure
rufis. Caput thoraxque supra griseo-rufo, subtus albido birta.
Abdominis supra segmenta, primum albido hirtum, caeteris et ano
pilis stratis albidis vestitis, singuli macula utrinque parva e pilis
stratis ferruginels: subtus sep:mentis obscure rufis, albo ciliatis.
Pedes albido hirsuti, tarais subtus ferrugineo villosis. Alae bya­
linae, nervuris oostaque pallide rufis. Antennae fere longitudine
corporis.

An E. glauctl F. diagnosi ex individuo imperfecto sumpta,"
Bagdad, (01 i vie r).
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114. Bucera oriental'ÛI Friese.

1893. - lIacrocera tedshenensis Radoszkowskl ôQ - Horae soc. entom.Ro88.
XXVll. p. 42 nec. Rad. 1893 p. 31.

"Nigra, capite tboraceque griseo- villosis, abdomine albido­
pulverulento, marginibus apicalibus singulorum segmentorum tes­
taceis glabrisque. - 0 labro clypeoque flavis, segmentis abdomi­
nalib us (primo ex parte) argenteo - fasciatis. - Long. ô Il mm.
~ 12 mm.

~. - Noire. La tête garnie entièrement de poils gris-blanch- .
âtres; antennes d'un roux foncé. Thorax couvert de poils gris
-ja un âtres, poitrine de poils gris-blanchâtres. Abdomen demi-opa­
que; les bords postérieurs de tous les segments sont luisants,
d'une couleur jaunâtre; le dos des segments couvert de poils
très courts pulvérulents de blanc; l'anus est noir; les segments
ventraux sont ciliés de poils argentés. Ailes transparentes.

ô. - Chaperon, labre et les bases des mandibules d'un
jaune pâle; antennes foncées. Les deux premiers segments abdo­
minaux garnis de poils gris; le bords des toua les segments, excepté
le premier, portent des bandes formées de poils argentés; les
tarses des pieds roux; le reste comme dans la femelle, excepté
les bords postérieurs des segments abdominaux qui ne sont pas
clairs.

Tedjène." Transcaspia.

115. Eucera pendeens1,8 Rad.

1886. - lIaorocera peadeenais Radoszkowski, r:J - Horae soc. entom. Ross. XX.p. 5.

"Nigra. Clypeo labroque luteis, thorace fulvo grisee, occipite
pectoreque griseo villosis; abdominis segmento primo toto, 2.-4:.
margine apicali albido fimbriatis, 5. rufescente, 6. nigro fimbriatis ;
tarais ferrugineis.

ô. - Noir. Labre et chaperon jaunes, le bord de ce dernier
ochracé; les poils de la tête gris. Antennes noires. Thorax. en
dessus couvert de poils roussâtres, gris en dessous. Dessus du
1. segment est garni de poils blancs sales, assez longs, et les
bords de trois segments suivants portent des bandes de poils
pareilles; le 5. Segment porte une bande de poils bruns rouss­
âtres, 6. de poils noirs, Les segments ventraux sont ciliés de
poils gris noirâtres. Les pieds sont garnis de poils roux courts.
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Ailes transparentes; leur nervures et écailles brun-roussâtres, ­
Long. 16 mm.

Prise au environ de Pendé. Cette espéce ressemble au
E. tlubia."

TransC8spia.

116. Bucer" 8lme'" Sm.

1864. - Tetralonia senex Smith, ~ - CataL Hymen. Brit. Mus. I. p. 3OS.

,,0. - Black, entirely covered with snow-white pubescence,
tbe sixth and seventb segments of the abdomen black, beneath
black; the legs black beneath, the posterior tarsi entirely sa; the
flagellum except the two apical joints nigro-plceous beneath; the
clypeus and mandibles white, the apex of the latter ferruginous,
the claws dark ferruginous ; the wings hyaline, the nervures ferru­
ginous, pale towards the base of the wings, the tegulae pale rufo­
testaceous.

Algeria? (Coll. J. S. Bal y).

117. Eucer" 8pol,1,Q,ta Walk.

1871. - Tetralonia spoliata Waller, - List of Hymen. in Egypt. p. 5L

,,~. - Black. Head, thorax and legs clothed with cinereous
hairs. Eyes piceous, Abdo~en with four dorsal bands of whitisch
tomentum on the hind borders of the 8~ments; fint band nar­
rower than the others. Legs partIy clothed with ochraceons bairs.
Winge dark cinereous; veins and stigma black. Length of the
body 7-71/ , lines. (= 16 mm.)

Mount Sinai." Arabien.

118. BucBra aubaurata Dours.

1873. - Tetralonia subaurat& Dours, ô - Rev. et. mag. zool. 1. p. 324.

"ô. - Nigra, nigro - flavo hirsuta. Clypeo labroque luteis,
thorace fulvo-hisuto; segmentis.1 cinereo hispido, 2, 3, 4, 6, 6 luteo
tomentosis, o. levi dente armato, ano fulro, tarais subtus fenugineis.
Alis hyalinis, nervis brunneis. - Long. 14: mm.

Espagne. France mérid.'"
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119. Et,cera tratl8casplca D. T.

1886. - lIacrooera unilasciata Radoszkowski, ~ - Horae soc, entom. Rosa.
XX. p. 6.

"Nigra. Capite, thorace abdomineque grisee villosis; seg­
mento ~. apice albo fasciato, 5. utrinque albido fimbriato, scopa
gris ee, Alis hyalinis.

~. - Noire. Tête et thorax garnies de poils gris; chaperon
emarginé, labre couvert de poils blanchâtres. Les quatres premiers
segments abdominaux garnis de poils gris; ceux des deux premiers
segments sont plus longs et plus épais, 4. segment porte sur son
bord postérieur une bande de poils blancs, 5. et l'anus sont garnis
de poils noirs. En dessous le ~. et 5. segments porteot des bandes
assez larges et le deuxième une bande mince qui en s'élargissant
sur les côtés forme comme une tache de poils gris, leur tarses
rousses. Ailes transparentes. - Long. 18 mm."

Transcaspia.

120. Eucera vetUBta Walker.

1871. - Teh_Ioma vetusta Walker, ô - List 01 Hymen. in Egypt. p. 53.

,,0 - Black, thickly clotbed with short hoar)" hairs. Eyes
.and mouth tawny. Antennae rather more than half the length of
the body. Abdomen with a band of gilded tomentum on each
segment. Legs tawny; femora Dot pilose; fore femora and fore
tibiae black. Wings cinereous; veins black; tawny at the base.
Length of the body 41/t Iines, (= 91/ 1 mm.)

Most allied to E. floralia, Smith.
Harkeko."
Am rothen Meer.

121. Eucera *6ta D. T.

1893. - ](aorocera melectoides Bad08zkowaki, Q - Horae BOO. entom. Ross.
XXVII. p. 41. (nec Smith 1879)

,,~. - Nigra, capite thoraceque griseo-villosis, segmentis ab­
dominalibus margine albido-fasciatia. - Long. 18 mm.

~. - Noire. La face et le vertex derrière les yeux couverts
de poils longs d'un gris blancbâtre, ainsi que le thorax avèc la
poitrine. Abdomen opaque; son dos garni de poils noirs; 1. seg­
ment couvert de poils longs d'un gris blanchâtrè, le 2. porte une
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bande de poils blancs presque couchés;' sur les bords postérieur
du 2.-5. segments on voit de fortes bandes interrompues au
milieu, formées de poils d'un blanc d'argent. Les trois derniers
segments ventraux sont ciliés de poils blancs. Pieds garnis de
poils blanchâtres. Ailes transparentes.

Tedjène. Transcaspia.
Par sa stature, par la longueur de l'abdomen et par la dis­

position de la vestiture cette espèce paraît appartenir au genre
Melecta; mais la conformation des ses pieds la fait ranger parmi
les Macrocera. - La connaissance du mâle nécessitra peut-être
une nouvelle coupe générique pour cet insecte."

B. Eucera.

122. Buoero. afftnls Spin.

1838. - Eucera affinis Spinola, Ô - Ann. soc. entom. Franoe VIL pag. 538.

"ci, Antennes, corps et pattes, noirs; labre noir; chaperon
blanc en touré de noir; dernier article des tarses testacé; corps
très-velu; poils cendrés, plus épais sur la tête et sur le corselet,
entremêlés de poils noirs sur le dos des anneaux postérieurs, plus
clairsemés et moins longs sur les pattes. - Long. 41/ 1 ligne
Larg. 1 ligne. (= 10 mm, - 21/ 5 mm.)

- ~ inconnue."
Aegyptia, (Fi s che r).

123. E'Uct'-ra allJ-icans Baer.

1850. - Eucera albioans Baer, ô - Bull, SOO. DaturaI. Moscou XXIII. page
532, no. 5.

"ci. - Labro clypeoque luteis; capite thorace abdominisque
duobus primis segmentis supra cinereo rufis, subtus albo villosis,
tertio nigro, incisuris marginibus albis, quarto quintoque margine
infero albo-fasciatis, sexto rufo fasciato, ano nigro, rufo villoso,
pedibus nigris, albo hirtis, tarsis ferrugineis." -

Long. 14 mm. (n. d, Abbild.)

E"I,cer" algerl,ens#'s D. T.

1841. - Eucera bioolor Lepeletier, ô - Rist. nat. insect. Hymen. Il, p. 127.
(nee Lepeletier p. 113.)
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"ô. - Nigra, elypei macula transversali irregu.lari lutea; tar­
sornm artieulis quatuor extremis ferrugineis; capite toto, thora­
ceque subtua pallido hirtis; tborace supra et lateribus, abdominisque
segmentis primo secundoque rufo ferrugineo hirtis; S. - 6. nigro
supra villosis. Pedes pallido rufo villosi, tarais aubtus ferrugineo
vestitis. Alae ut in lemina. (? ~ ist gar nioht beschrieben! l),
Antennae eorpore tertia parte breviores.

Oran; envoyée par mon fils."

124. FMcera ampla Walk.

1871. - Eucera ampla, Q - List of Hymen. in Egypt. p. 63, no. 362.

"ç. - Black, very thiekly covered witb ochraceous haïra.
Head above witb brown bairs; clypeus testaceous and with pale
towards the tip; under side with brown hairs. Legs tbickly
elothed with short ocbraceous haïra; hind tibiae and hind tarai
reddish. Winge cinerous; veins black. Length of the body
71/ 1 lines. (= 16 mm.)

Oairo."

125. Bucera anal'ls Baer.

18lSO. - Euoera ana1is Baer, Cf - Bull. soc. natural. Moscou XXID. p. 682.

,,ci. - Labro clypeoque luteis, supra et subtus albo villosis;
capite, tborace et abdominis duobus primis segmentis supra rufes­
centibus; eeteris nigris 8U bnudis, sexto rufo, ano nigro rufo villoso;
segmentis subtua cinereo rufis ciliatis, pedibus nigris albo birtis,
tanis subtus ferrugineo villosis."

Lol)g. 14 mm. (n. d. Abbild.)

126. Bucera bae"' D. T.

1850. - Euoera oingulata Baer, Q - Bull. soc. natural. :Moscou XXDI. p. 85'
no. 10. (nec. Lep. 1a.l.)

,,~. - Capite albovilloso, labro barbato rufo, antennis nigris
subtus testaceis, thorace supra cinereo rufo, subtus albo villoso,
abdomine nigro subnudo, segmentis tertio quartoque margine in­
fero albo cingulato, quinto rufo fasciato, ano nigro rufo villoso,
pedibus rufo hirtis," - Long. 111/ , mm. D. d. Abbild.
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127. Euc6'ra bibaZteata Dours.
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1873. - Euoera bibalteata Dours, ô~ - Rev. et mage zoo1. l p. 314.

"ç. - Nigra, rufo-nigro-cinereo hirsuta; thorace rufo; seg­
mentis nigro-cinereis, 3.- 4. margine infero albidis. Pedibus nigris,
tarais obscuris, ultimo solum articulo ferrugineo; alis fumatis.

&. - Antennis longitudine corporis, facie lutea, 5. segmento
laeviter latere spinuloso. - Long. 14-15 mm.

~. - Noire. Mandibules ferrugineuses au bout; poils de
la face noire, lavés de roux, plus pâles sur le labre et en dessous;
poils du corselet, en dessus, roux, mêlés de noirs sur le disque,
blancs sur les côtés et en dessous. Abdomen de la largeur du
corselet, elliptique, un peu déprimé; 1.-3. segments ayant des
poils hérissés, roux pâles, les suivants de très-courts, noirs. Bord
inférieur des 3.- 4. segments, orné d'une bande de poils couchés,
blancs, 5. portant une bande de poils ferrugineux s'étendant aussi
à l'anus; en dessous, le plastron ventral s'avance jusque vers le
milieu du 2. segment, son bord inférieur est doublé d'une ligne
d'un roux-vif; tous les autres segments ont des cils cendrës-roux,
Ailes très-peu enfumées. Point calleux, côte, nervures bruns.

& - bruns grêle que la ç, à laquelle il ressemble entière­
ment, sauf: antennes aussi longues que le corps, chaperon et
labre jaunes.

Algérie. Iles de l'Archipel grec. Coll. Sichel, Dours.
Reçue en grand nombre."

128. Eucera bidentata Pérez.

]887. - Eucera bidentata Pérez, Ô ..- Rev. d'entom. VI. p. 180.

"à - Ressemble à l'E. nigri{acies Lep., dont il diftère par
les caractères suivants: taille plus petite; antennes plus courtes,
leur 3. article plus long, très étroit, les suivants sensiblement
ventrus; franges abdominales élargies au milieu, formées d'un
duvet couché très fin; bout de l'anus roux; ponctuation plus fine
et plus serrée, surtout aux segments ventraux où elle est de plus
uniforme, sans espace lisse au milieu des segments; côtés du
sixième segment munis d'un assez forte dent."

Cette courte diagnose, ainsi que celles d'A"à,-ena 8-macuZata
Pérez et de l'Osmia CAoteU,iwiei Pérez, sont de M. le Dr. Pérez,
qui dans un autre travail donnera de plus nombreux détails,
(R. de Bu y s ao n.)
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1850. - Euoera dimidiata Baer, <3 - Bull BOO. nattU'&1. Moscou. XXIII. (nec
Brullé 1832. p. 631, no. 12.)

1854. - Eucera binominata Smith, - Catal. Hymen. Brït. :Mus. II. p. 292,DO.12.

"ci. - Labro clypeoque luteis; illo pallido barbato; capite
supra pallido, subtus albido villoso; thorace supra e lateribus
abdominisque segmentis primo secnndique pallide rufo villosis;
ceteris et ana nigria, nigro subbirtis: pedibus nigris pallide rufo
hirtis; tarsis ferrugineis; alis apice fascescentibus." - Long.
121/ . mm. [n, d, Abbild.)

130. Bucera brBv'corn's F.

1789. - Eucera brevicomis Fabrioius, - Suppl. 8ntom. system. p. 278, no.8.
180'. - Euoera brevioornis Fabricius, - Sysl Piez. p. 384, no. 9.

"Ferruginea birta, abdomine aeneo, antennis brevibus, nigris.
Habitat in Italia. Dr. Allioni."

131. Bucera ciRertJBceRs Walk.

1871. - Euoera oinerasoens Walker, ô - List. of Hymen. in Egypl p. 52,
no. 261.

"Ô. - Black, with cinereous hairs, Olypeus yellowish white.
Eyes livide Mandibles with a whitish mark near the base. An­
tennae ratber shorter than the body. Thorax and pectus thickly
clothed witb long hairs. A.bdomen with bands of cinereous pu­
bescence on the hind bordera of the segments; hind borders of
ventral segments piceous. Middle femora with gilded tomentum
beneath; tarai tawny beneath. Winge oinereoua; veins black.
Length of the body 6 lines. (= 121/1 mm.)

A. specimen from Mount Sinai ia probably the female of
this species.

WAdy Ferran." (Arabia).

132. Eucera coarctata Ev.

1852. - Euoera coarotata Everamann, ô ~ Bull. soc. natural. MOIOOu XXV.
p. 119.

"Rirsuta, thorace fulvescente, (aut griseo);
ci - abdomine ovato-globoso, nigro, segmentis duobus basa­

libus aequaliter griseo-hirsutis, reliquis albido-eingulatis;
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~ - abdomine bren Jate ovato, depresso, nigro, segmentis
albido-marginatis; mandibolis externe brunels,

Long. ? •
Similis E. Q,tncDrfti, sed duplo minor, abdomine proportione

breviore."
ROSB. merid. (Orenburg, Saratov, Astracban).

138. EucerG cOftt'nutJ Baer,

1860. - lucera continua Bler, g - Bull. 800. natural. Moscou XXllI. p. 635.

,,~. - Capite albo villoso, antennis nigris aubtus testaœis,
thorace supra cinereo rufo, subtus albo villoso, abdomine supra
segmentis primo pilis rarioribus cinereo hirtis, secundo, tertio,
quartoque fascia lata aIba, continua, pilou, quinto pallide rufo
vilJoso, ano nigro rufo villoso, segmentis subtus pallide rufo cili­
atis, pedibus aigris supra albido-villosis, tarais ferrugineis." -

Long. 121/ 1 mm (n, d. Abbild.)

134. Eucera dtu1/pod,o, Baer.

1850. - Eueen daaypoda Baer, dg - Bull. soc. natural. XXllI. p. M3.

,,~. - Capite thoraceque supra cinereo rufo, subtus albido
villosis, abdomine nigro, subnudo, fascia segmentis quinti continua
e pilis rufis stratis, ana lateribus pilis rufis vestitis, incisuris seg­
mentorum marginibus secundi tertiique albis, segmentis subtus
aureo villo.is, pedibus supra obsolete rufis, subtus nigris hirsu­
tissimis, tarsia fusee ferrugin eis, alis subfuscentibus, nervis cos­
taque lOtis." -

Long. 15 mm. (n. d. Abbild.)
"ci. - Nigra, clypeo labroque luteis, capite thoraceque supra

cinereo rufo, subtus albido villosis, abdomine nigro, cinereo albo
subvilloso, abdomine segmentis quinto sextoque obsolete albo las­
ciatis, ana obsolete rufo ViU080, segmentis suhtus rufo ciliatis,
pedibus nigris -albido hirtis, tarais fusco ferrugineis." -

Long, 15 mm. (n. d, Abbild.)

135. Bucer. dt!ceptr'l,œ Sm.

1879. - Eucera deceptrix Smith, <3 - Desor, new speo. Hymen. p. 109.

"ci. -- Black. Tbe olypeus brigbt yel1ow; the face and vertex
with pale fulvous pubescence, the cheeks with white; the antennae
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•
two thirds of the length of the body. The thorax with fuivous
pubescence above; the legs witb the same; the tarai ferruglnous;
the wings hyaline, the nervures ferruginous. The two basal seg­
ments of the abdomen witb fulvous, and the rest with black pubes­
cence. - Length 6 lines. (== 13 mm.)

Hab. ltaly."

136. Buc,ra, d'im'ldlata Brullé

1809. - Eucera atricomis Panzer, - Faun. insecte German. lX. F. 106, tab. 20.
1832. - Eucera dimidiata Bmllê, ô - Exped. soient. Morée, Zool. Il, p. 334:.

BruIlé giebt folgende lateinische Diagnose für diese Art:
"ô. - Nigra, albido-flavicante hirta; clypeo flavo; alis hya­

linis, nervis fuscis, tarsis rufis; abdominis segmentorum margine
posterioris pallido, segmentis 4 posticis et ventre fusco vil1osis.
Long. 15 mm."

(== E. atricornis Pz.).

137. Bucera d,1,8ttncta Lep.

1841. - Euoera distincta Lepeletier, Ô - Hist. nat. insect. Hymen. Il, p. 139.

"Ô. - Nigra; clypeo labroque luteis; tarsorum articulis
quatuor extremis rufis; capite tboraceque albido hirsutis. Abdo­
mine birto, segmentorum omnium margine infero decolorato; supra
pilis substratis albidis fasciato, fasciis extremis densitate pilorum
distinctioribus; subtus pilis cenereis subciliato; ani lateribus pilis
stratis rufis vestitis. Pedes pilis albidis hirti, tarsis subtus rufo
villosis. Alae omnino rufo fuscae, vix hyalinae, nervuris costaque
rufis. Antennae corpore breviores, hoc quarta partes longiori. -

Long.?
Rare aux environs de Paris."

138. Eucwa dûotUI Dours.

18'18. - Euoera dizona Dours, ô - Rev. et mage zoo1. 1. p. 316.

"Fulvo-nigro-hirsutu8; clypeo producto ferrugineo vel luteo
maculato; antennis dimidio eorporis. Segmentis abdominis 1-2
fulvo hispidis, reliquis nigris; 2-3 margine infero albo -ciliatis,
tarais 2-0 ferrugineis. Alis byalinis. - Long. 13 mm. - alarum
10 mm.



191

ci. - Noir. Antennes de la longueur de la moitié du corps;
chaperon, bombé, presque entièrement ferrugineux, labre noir, poils
de la face, cendrés-roux mêlés de noirs sur le vertex et les joues, •
ceux du labre plus pAles; poils du corselet, en dessous et sur
les côtés, roux, cendrés en dessous. Abdomen un peu plus large
que le corselet; 1.-2. segments hérissés de longs poils roux-vif,
les S.-o. en ayant de très-courts, noirs, couchés; bord inférieur
des 2.-:-3. orné d'une bande étroite de poils couchés, blancs; en
dessous, les segments sont bordés, ainsi que les côtés, du cils
roux; plaque anale plane. Pattes noires, dernier article des tarses,
ferrugineux clair, leurs poils cendrés-roux, ceux du premier
article des tarses d'un roux-vif. Ailes transparentes; point calleux,
côte, nervures bruns.

~ - latet.
Algérie. Coll. L. Dufour, Dours."

139. Bucera falJc'lRteUa Lep.
18-41. - Eucerafasoiatella Lepeletier,d~ - Hist. nature insecte Hymen. n.p. 130.

,,~. - Nigra; tarsorum articulo extremo rufo; caput thorax­
que albido aubvillosa; abdominis thorace latioris, depressi, seg­
mentis supra primo pilis birtis albidis paucis ad basim aubvilloso ;
2.- 5. margine infero decolorato, pilis stratis fasciato; fascia
secundi interrupta albida, 3-4 continua albida, 5. continua rufa;
aubtus segmentis albido eiliatis; ani lateribos pilis stratïs rufis
vestitis. Pedes femoribus tibiisque albido, tarais rufo vill08is.
Alae vix fuscae, nervuris fusce rufis.

ci - nigra; labro clypeoque luteis, mandibulis ante apicem
et tarsorum articulo extremo ruâs; capite, thorace abdomineque
albido villosis, hujus convexi vix thorace latioris segmentis omni­
'bos margine infero pilis straus albidis fasciatis, fasciis omnibus
contlnuis. Pedes albido piloai, tarais subtus rufo villosis. A.lae
fuscescentes, nervuris fusce rufis. Antennae corporis fere longi­
tudine.

Rare aux environs de Paris, prise dans le bois de Bondy
près Paris."

140. .1!Ju,CWtl jl,scAm Baer.

1850. - Euoera fisoheri Baer, ô - Bull. seo. natural. Koscou Xxm. p. 531.

"ô. - Labro clypeoque luteis; capite supra pallido, subtus
albido villoso; thorace abdominisque duobus primis segmentis
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supra cinereo rufis; tertio quartoque nigro subvillosis, lateribus
albis; quinto pilis stratis albofasciato, sexto pallido-rufo; ano nlgro
rufo villoso, segmentis subtus ciliatis 0 bsolete albidis, pedibus
nigris albido hirtis; tarsis ferrugineis. -" Long. 14 1/ , mm (n,
d. Abb.)

141. J!;ucera fulv68Clm8 Walk. (= œgyptiaC'UIJ D. T.).

1871. - Eucera fulvescens Walker, d - List of Hymen. in Egypt. p"52. (nec
Giraud 1863.)

"ci. .- Black, thickly clotbed with ochraceous hairs; clypeus
yellow; eyes livid; antennae somewhat shorter than the body.
Abdomen witb black hairs towards the tip. Legs with tawny
and cinereous hairs ; tarsi rad beneath. Wings cinereous; veins
black; stigma piceous. Length of the body 6 Iines, (= 13 mm.)

Cairo."

142. Eucera gl,Q,'Uca F.

17'15. - Apis glauca Fabrioius, - Syst. entom. p. 388.
178'1. - Apis glanoa Fabricius, - liant. Inseot. L p. 306.
1'189. - Apis glauoa Olivier, - Enoyol méthode Insect, IV. p. 78.
1790. - Apis glauoa Gmelin, - Linn. Sysl nat. L p. 2770.
1'191. - Apis glanoa Christ, - Naturg. d. Insekt. p. 17,~.

1804. - Euoera glauca Fabrioius, - Syst. Fiez. p. 388.

,,Eucera antennis ferrugineis, longitudine corporis glauca;
hirsuti glaucique.

Habitat in Oriente, Dom. Prof. Forskahl."

143. Bucera grœea Rad.

1876. - Eucera graeoa Radoszkowski, ~ - Horae soc. entom. Ross. XII. p. 98.

,,~. - Nigra; clypeo subemarginato; capite thoraceque albido­
subvillosis; abdomine fasciis segmentorum 1.-3. interruptis; 4.
-5. continuis niveo-albis; abdomine subtus pedlbusqne albido­
ciliatis; tarais ex parte ferrugineis, alis eubfumatis, - Long. 14
mm.

Noire; la tête et le corselet couverts d'un duvet gris, cha­
peron légèrement échancré; premier segment abdominal li sa base
garni d'un duvet gris; 1.- 3. segment portent sur leurs bords
inférieurs des bandes fortement interrompues, 4.- 5. - des bandes
continues de poils courts couchés d'un blanc de neige; l'anus
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garni de chaque oôté et en bas de poils bruns, en dessous de
l'abdomen cilié de poils gris. Les hanches ciliées de poils gris, les
jambes garnies de poils gris roussâtres; les derniers articles de
tarses ferrugineux, Ailes légèrement enfumées.

Syra."

1876. - Eucera bïfasciata Rado8zkowaki, <3 - Horae soc. entame Ross. m
p. 126 (nec Smith).

1895. - Euoera meridioDalis Dalla Tolft und J'riese, - Entom. Naohr. XXI.
p. sa

"Ô, - Nigra; clypeo flavo; capite, thorace segmentisque ab­
dominalibus duobus griseo villosis, ceteris nigro-hirsutis, margine
omnibus media nitido, pallide cestaneo; tarais rufis. Alis hyalinis,
nervis lutescente foscis. - Long. 13 mm.

Noir; le chaperon jaune; le labre garni de poils blancbâtres,
La tête et le corselet en dessus et dessous et les deux premiers
segments abdominaux courerts de poils longs, gris blanchâtres,
hérissés. Les segments suivants garnis de poils moins longs et
noirs. Les bords de tous les segments nus pAles, testacés. L'anus
faiblement échancré, son bout un peu relevé. Les pieds ciliés, de
poils blanchâtres, les tarses roux, les éperons pAles. Ailes trans­
parentes."

Aegyptia?

145. ~cera n'groZa64ata Baar

lSOO. - lCuoera nigrolabiata Baer, d - Bull. BOO. Datural. Ko8cou XXITI. p. 532.

"Ô. - Labro nigro, clypeoluteo, capite supra paUido, subtus
albo villoso, thorace supra-cinereo rufo pills nigris intermixtis,
subtus albido villoso, abdomine segmentis duobus primis cinereo
rufo hirtis, tertio quartoque nigris aubnudis, quinto obsolete albo
fasciato, dente parvo acuto armato, sexto anoque nigris pallido rufo
villosis, incisuris abdominis omnibus marginibu8 albido villosis,
subtus segmentis cinereo rufo ciliatis; pedibus nigris albido hirtis,
tarsis ferrugineis."

Long. 12 mm. (n.~. Abbild.)

146. ~cera ntgrotAoraclca Doum

18'18. - Euoera Digrothoraoica Dours, d g - Bev. et mage zooL 1. p. 31.3.
13

..
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,,~. - Nigro-ferroginea; thorace femoribusque nigro-hirsutis;
abdomine tibiisque ferrugineo pilosis; alis fumatis;

ci - antennis longitudine corporis, facie lutea. - Long. 18
mm. alar. 10 mm.

~. - Noire. Poils de la face, noirs, ceux du labre, roux,
corselet, en dessus, hérissés de poils noirs lavés de ferrugineux,
surtout à la partie postérieur, ceux des côtès et en dessous, tout
A fait noirs; tous les segments de l'abdomen sont recouverts de
poils ferrugineux, ceux du premier longs, hérissés, ceux des suivants,
três-courts, squameux; le bord inférieur de tous les segments porte
une bande de poils plus clairs, s'étendant en forme de V jusque
sur le milieu, le bord inférieur du o. est cendré au centre; en
dessous, les deux derniers segments sont ciliés de longs poils ferru-
gineux. Pattes noires; poils des cuisses et des jambes des deux
premières paires, noirs, lavés de ferrugineux, ceux des cuisses pos­
térieures et de tous les tarses, longs, ferrugineux; crochots noirs.
Ailes un peu enfumées; point calleux noir, côte, nervures brunes.

ci - semblable à la ~, sauf; antennes de la longueur du
corps; chaperon et labre jaones; bord inférieur de tous les seg­
ments décoloré de couleur ferrugineuse pâle.

Algérie. Coll. Dours."

147. BtJ,cerG p'l,08" Walk.

18'11. - Euoera pilosa Walker, <3 - List of. Hymen. in Egypt. p. 53.

"ci. - Black; body, femora and fore tibiae densely clothed
with cinereous hairs; clypens yellow; ayes piceous; antennae rather
shorter than the body. Tarsi and four posterior tibiae with shorter
hairs; tarai tawny beneath. Winge slightly cinereous; veina black.
LeDgth of the body 6 lines.

Oaïro."

148. BucBra POU'ft,Q,riB K.

1802. - Apis pollinaris Kirby, g .- Konogr. apUID Ang!. n. p. ~.
1802. - Apis druriella Kirby, d - ebenda, p. 285.
1806. - lIegilla pollinaris Illiger, - ](agaz. f. Insektenk. V. p. 136.
180fJ. - Eucera druriella Illiger, - ebenda, p. 18S.
182lS. - Eucera pollinaria Lepeletier, g - Encycl. method. lDaeot. X. p. 812.

,,~. - Nigra, albido-pubesceos; thorace flavescenti; abdomine
fusco, polline pallido. - Long. 71/8 lin. (- 151/ 1 mm.)

AnglÎL
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Corpus nigrum, pube albida; oculi magni, prominuli, labium
pallido-barbatum, antennae nigrae. Thorax pube flavescenti mollis,
squamuJae fulvae; alae subhyalinae, nervis, excepto costali fuseo,
ferrugineis; pedes nigri, albido undique pilosissiml, postici potis­
simum. Abdomen fuscum, baat albido-pubescens, squamulis pilis
brevissimis pallidis, anum versus praecipue, incanum; venter seg­
mentis margine pilis pallide aureis ciliatis.

This insect is somewhat similp.r to the aculeate of lOtlgicornis,
but it ia mueh larger and its abdomen is nearly covered with mi­
nute scales. Part of the thorax of the specimen in Sir J. Banks's
cabinet, has evidently had the hair rubbed off; this defect is attempted
to be remedied in the figure, J have given of it. J have never
seen this insect in any other cabinet; its male, J have very little
doubt, is one of the Eueerae or long horned bees.- (poUitiaris Kirby).

Ô. - Nigra, hirsuto einerascens; antennis subtus fulvis; ab­
domine segmentis posticis utrinque mucronatis. - Long. 41/ 1 lin.

Anglia, rarissima.
Corpus atrum, hirsuto-cinerascens; proboscis brevis, maxillae

apice rufae, Jabium lnteum limbo nigricanti, nasus flavescens; an­
tennae corporis vix longitudine, piceae, subtus fulvae, scapo pedi­
celloque nigris; squamulae nigrae, villosulae; alae hyalinae, nervis
ferrugineis; pedes cinereo-hirti, tarsis articulo extimo rufo. Ab­
domen villosum, segmentis fascia media villoso-albida, penultimo
et ante peoultimo utrinque dente acuto armatiB.

This rare iosect is extremely distint from any of the prece­
ding ones, and apears to have been hitherto unnoticed; the teeth
which arm the last segment of the abdomen, furnish an excellent
characteristic." (àrurieUa Kirby).

Dürfte wohl die (M.) clentata Klg. sein! -

149. Euc6'ra pun'ca Grib,

1894. - Eucera puniO& Gribodo, d~ - Bull BOC. entom. ital. XXIV. p. 200.

,,~. - Nigra, subopaca, capitis vertice thoracis dorso abdo­
minisque segmentis duobus primis densissime fulvo-villosis; capite
thoraeis lateribue et pectore griseo villosis; abdominis segmentis
8.-4. nigerrime hirtis; margine apicali segmentorum 2.-4. fascia
tomentosa nivea ornatis; segmento 5. margine utrinque albo, medio
nigro fimbriato; ana utrinque fusco villoso; segmentis ventralibus
omnibus nigro ciliatis; pedibus duobus anticis tibiisque inter­
mediis fulvo villosis; reliquis extus griseo, Intus nigro interdum

13·
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obscure ferrugineo villosis; soopa haud densa; clypeo crasse Irre­
gulariter pnnctato rugoso; antennarum articulo 3. sequentibua
duobus longiore; abdomine sat eonrexo, basi subquadrato, apice
ovato-conoidea; alis subhyalinis. - Long. 14 mm.

ô - differt clypeo luteo, glabro; hirsutie capitil thoracia
segmentorumque abdominalium duorum primorum fulvo-grisea;
margine apicali segmentorum 2.- 3. decolorato, subeburneo,
niveo-fimbriato, segmenti 4. obsoletissime albido-ciliato; antennarom
articulo 8. latitudine sesquilongiore, articulis ultimis obaoletissime
incurvis. - Long. 12 mm. Antenn. 10 mm."

Algier.

150. Bucera ruftp68 Sm.

1879. - :Eucera ruftpes Smith, Q - Desor. new speo. HymeD. p. 110.

,,~. - Black; the face with griseous pubescence, that on the
cheeks white; the clypeus slightly produced and fiat, its anterior
margin truncate; the flagellum rufo - testaceous beneath. The
thorax clothed above with pale fulvous pubescence; on the legs,
which are ferroginous, it is fulrous ; winge hyaline, slightly clouded
at their apex; the nervures and tegulae ferruginous. The basal
segment of the abdomen with thin griseous pubescence, the
second, third and fourth segments with broad white fasciae, tbat
on the second segment interrupted; the fascie on the fifth segment
is fulvous in the middle; the sixth segment with ferrugin0l18
pubescence at the sides, beneath obscurely ferruginous. Length
6 lines. (= 18 mm).

Hab. Polish Ukrain."

161. .ll1tMJerG BfJ.tuZata Grib.

1893. - Euoera spatulata Gribodo, d - Bull BOe. eDtOm. ital. XXIV. p.39B.

"ô. - Nigra, parum nitida, fulvo- vel cinereo-villosa, abdo­
minis segmentis dorsalibus 3.- 6. basi nigro breviter hirtis;
8.-5. apice fascia sat lata tomentosa grisea praeditis; segmento
6. margine apicali fulvo-griseo dense ciliato; ano utrinque obscure
griseo-villoso; clypeo media plus vel minus Iuteo maculato; an­
tennarum articulo 3. latitudine duplo longiore, articulis ultimis
leviter incurvis; tibüs intermediis extus ineurvis, antice dilata­
tiusculis, et apice in spatulam conspicuam, acutam, moderate
flexnosam produetis; metatarsis Intermediia planiusculis, latins­
enlia, intus incurvis, leviter contortis; abdomine globoso, segmentis
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utrinque marginulatis, 8egmento 6. denticulato; alis hyalinis. ­
Long. 8-10 mm. Antenn. 7-8 mm."

Boghari (Algeria).

152. BucBrG IIf/r'l,aca D. T.

1879. - Euoera velutiDa Smith, ô - Desor. new 8peo. Hymen. p. 110. (Deo
lIorawitz 1878.)

"Ô. - Black, densely clothed with pale fuivous pubescence,
on the labrum and cheeks it is white; the clypeus yellowish
white. The pubescence on the thorax beneath is white, on the
legs very pale fuiVOUS; the apical joints of the tarai pale ferru­
ginous; wingB hyaline. The abdomen very pubescent; the apical
margina of the fourth and fifth segments whith short pubescent
fasciae, nearly white. - Length 41/1-6 Iines. (= 91/ 1 - 13 mm).

Hab. Syria, Kagdala."

153. BucertJ tetùcheftenft. Rad.

4893. - Euoera tedsohen8D8Ï8 Bad08z1:owùi, d - Home 100. _tom. Bou.
xxvn. p.~.

"Ô. - Nigra, clypeo luteo, thorace fulvo-hirsuto, abdominis
segmentis margine apicali albo-fasciatis (primo exparte). - Long.
12 mm.

ô. - Noir. Le labre et la tête garnis de poils gris blanchI­
tres; chaperon jaun&tre. Le dos du thorax hérissé de poils d'un
jaune ro1188&tre; la poitrine en est de poils gril. Le premier
segment abdominal et la base du deuxième sont hérissés de poils
gris; les bords postérieurs de tous les segments (excepté le pre­
mier) portent chacun une bande de poils blancs couchêl; 1.
segments ventraux sont ciliés de poils blanch&tres. Pieds garnis
de poils gris, tarses roux, Ailes transparentes.

Tedjêne."

154. BucerG tenu'margMaattl Dours.

1883. - Euoera tenuimarginata Dours, d - Rev. et mage 1001. l p. 319.

"Ô. - Cinereo-hispidus; clypeo luteo, labro nigro; anteonis
longitudine corporis; abdomine, Begmentis 2.- 6. linea grisea
distincta cUiatis, 6. anoque rufis, Pedibus nigris , rufocinereo
longe ciliatis; tarais laete ferrugineis. - Long. 13 mm. Alar.
10 mm.



198 Eucera tenaiDalil.

<i. - Noir, recouvert de longs poils cendrés un peu plus
pâles sur les côtés et Je dessous du corselet; chaperon portant
sur son milieu une tache irrégulière jaune, n'atteignant pas les
joues. Abdomen un peu plus large que le corselet ovale, un peu
arrondi; parmi les poils cendrés qui recouvrent l'abdomen se remar­
quent quelques poils noirs hérissés, rudes; le bord inférieur du
2.-5. surtout porte une bande étroite de poils couchés blanchA­
tres, très - distincte; le 6. et l'anus ont des poils roux noir; les .
côtés du 5. sont en outre munis d'une très-petite épine; en dessous
la plaque anale est légèrement concave, trœ légèrement mamelon­
née sur les côtés. Pattes noires, poils des hanches et des
cuisses cendrés, ceux des jambes et des ~rses longs en dessus,
roux cendré, ceux du dessous des tarses, ferrugineux vif; le
dernier article des tarses est ferrugineux pâle, Ailes transpa­
rentes; points calleux, côte et nervures, bruns.

~ - latet.
Algérie. Coll. L. Du fou r, D0 urs.
Diffère de l'E. distincta Lep. par son labre noir."

1879. - Eucera terminalis Smith, ô~ - Descr. new speo. Hymen. p. 109.

,,~. - Black. The face and vertex with black pubescence,
that on the labrum pale fulvous, The thorax clothed above with
ochraceous pubescence, on the sides and beneath it is paler; the
legs with fulvous pubescence, the apical joints of the tarai ferro­
ginous, Abdomen with pale ochraceous pubescence is of the same
colour, but thin and short; on the firth it is black; on the ter­
minal segment it is obscure ferruginous at the sides. - Length
7 Iines, (== 15 mm).

<i. - The clypeus bright yellow, jhe labrum with yellow
pubescence; the vertex and aides of the face witb black, and the
cheeks with long whitish pubescence. The thorax and legs clothed
as in the female. The two basal segments of the abdomen with
pale fulvous pubescence, the rest with black; the margins of the
segments lateraJly beneath with long pale pubescence.

Hab. South of France."

166. Bucera thoracica Spin.

1838.- Euoera thoracica Spinola, ~ - Ânn. soc. entom. France VIT. p. 537.
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,,~. - Cette femelle est porportionne1lement plus large que
la plupart de ses congénères du même sexe; elle a le fasciès d'une
Xylocope. Corps, antennes et pattes, noires et velus. Poil. de
la tête, de la poitrine, des flancs, du corselet, de l'estomac et des
pattes, de la même couleur que le corps. Corselet très - velu;
poils du dos jaunes. Tarses bruns; franp;e inférieure des antérieurs
fauve roussâtre. Ailes trés-obscures; nervures noires. - Long
61/ 1 lige Larg. 3 ligne (- 141/ 1 mm-7 mm).

ci - inconnu.
Mr. Macquârt m'a communiqué sous le nom d'.EucertJ D.

sp. Lep., une ~ de la côte de Barbarie qu'on pourrait prendre pour
ma fhoracica, mais qui est bien distincte. Elle en diftre par les
porportions moins épaisses: long. 6. lign., large 21/ 6 lign.; par
l'extrémité des mandibules ferrugineuses, par les tarses noirs, par
J'absence des poils fauve ronsseâtre aux tarses antérieurs, par des
poils cendrés aux tarses et aux tibias de la troisième paire, par
les ailes supérieures très peu enfumées et presque hyalines."

Aegyptia (Fi 8 che r),

157. BucBrQ, trüona Dours

1878. - Euoera trizona Dours, d - Rev. et mage sool, L p. 816.

nÔ. - Rufo-cinereo-hirsutus; antennls corpore tertia parte
brevioribus, clypeo labroque luteis vel ferrugineis; thorace rufo­
hispido; abdomine, segmentis margine infero 3.-5. albo-zonatis;
pedibus nigris, ultimo tarso ferrugineo; alis vix infumatis. ­
Long. 15 mm. Alar. Il mm.

ô. - Noir; antennes d'un tiers plus courts que le corps,
chaperon et labre jaunes ou ferrugineux; poils de la face, en dessus,
cendrés-roux, tout à fait blancs sur le labre et en dessous; cor­
selet, en dessus hérissé de poils roux, blanchâtres sur les côtés 'et
en dessous. Abdomen, de la largeur du corselet, ovale, aplati;
1.-2. segments hérissés de poils long, cendrés-roux; ceux des
suivants très-courts; bord inférieur des 3.-5. orné d'une bande
&Ssez large de poils courts, couchés, blancs; 6. segment tout entier
et anus revêtus de poils roux mêlés de blancs; plaque anale en
dessous, concare au bout. Pattes noires, leurs poils blancbAtres,
ceux du dessous du premier article des tarses postérieures, roux,
dernier article des tarses, ferrugineux pâle. Ailes un peu enfumées;
point calleux, côte, nervures testacés.

~ - latet.
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Le & E. bici.cta Lep., appartient sans doute A un sujet
vieux, la bande du 3. segment ayant disparu par usure.

Algérie. Coll. L. Dufo ur, Dours."

158. Bucer", unWncttJ Lep.

1841. - Euceraunioinota Lepeletier, 5 - Bist. Dal insect. Hymen. Il, p. 138.
1846. - Eucera unicinota Lucas, d - Explor. soient. Algérie. ZoolIU. p. 163.

"ô. - Nigra; clypei maxima parte triangulari infera labroque
lutais; mandibulis ante apicem tarsorumque articulo extremo ferru­
gineis; capite thoraceque supra rufo, subtus et lateribus albido
hirtis. Abdominis supra segmentis primo secundoque rufo; 3.-5.
nigro hirsutis; tertii quintique macula utrinque laterali, quarti
fascia submarginali continua e pilis substratis albis; sexti margine
infero pilis stratis fusee ferrugineis fasciato; ani lateribus nigro
vestitis j subtus segmentis pallido ciliatis. Pedes albido hirsuti; .
tarsorum articulo primo subtus pilis rufis vestito. Alae hyalinaa,
nervuris costaque fuseis, Antennae corpore breviores, hoc terti.
parte longiori. - Long.?

Oran." •

159. Buctn-", "'ttl,l/er,,, Baar

1850. - Euoera vittigera Baer, g - BulL BOO. naturaL)(08OOU xxm. p. 536.

,,~. - Capite albo villoso, labro rufo barbato, thorace supra
cinereo rufo, subtus albido villoso, abdomine atro subnudo seg­
mentis secundo margine iofero fascia alba interrupta, tertio quar­
toque continua e pilis albis, quinto rufo villoso, ano nigro lateribus
pilis rufo villosis, segmentis subtus rufo eiliatis, pedibus rufo vil­
losis, tarsis ferrugineis, alis fuscescentibus, nervis costaque rufls, -"

Long. 121/ 1 mm. (n. d. Abbild.)

160. Bucera tJulpu Brullê

1832. - Eucera vulpes Brullé, d - Exped. scient. Morée. Zoot Iî, p. 336.

Brullé giebt folgende Diagnose seiner Art:
"ci. - Tota rufo-hirsutissima; antennis nigris, corpore sub­

brèvioribus; alis subhyalinis, nervis fuscisj abdominis segmentîs
S.- 5. flavo-flmbriatis; segmento 6. anique lateribus obscure rufo­
villosis, ventris segmentls margine pallescentibus. - Long. 9 mm."
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20. Genos Keliturga Ltr.

pil" Honig, i~v~ol'al ich mache.

1809. - Latreille, - Gen. orust. et insect. IV. page 176, DO. 568.

Antenae ~=12 -, ô=18-articulatae flagelli articulo 2. lon­
gissimo tenuissimoque; Jabrum longitodine multo latiore, margine
saepe bipartito; palpi maxillares 6-articulati, oenli magni: cellulae
cubitales 3.; abdomen nigrum.

~ - abdomine 6-segmentis, fere glabro, segmentis ultimis
dense hirsutis;

Q - abdomine dense hirsute, 7-segmentis dorsa1ibus, 6-seg­
mentis ventralibus, 7. dorsali fere bifido. - Long. 12-14 mm.

Die Gattung Mfliturga schliesst sich im Habitus eng an
E"ucera an, im ~ ist sie an dem binden- und :8.eckenlosen Abdomen,
im ci an denkursen Fühlern und den grossen Augen wie drohnen­
artigem Korper zu erkennen.

F11hler sehr kurz und keulenfdrmig, 2. Geisselglied in beiden
Gescblechtern sehr lang und dünn, fast von der Linge aimmtli­
cher folgenden zusammen, ~=12 -, 0=18 - gliedrig, Labrum
viel breiter aIs lang, fast rechteckig, und Tom Clypeus an den
Seiten umfasst, der vordere Rand mitten zweispitzig, Maxillarpal­
pen 6-gliedrig, alle Glieder deutlich unterscbeidbar; Augen gross,
namentlich beim ô, Ocellen in einem Winkel stehend.

Der Thorax ist gross und kriftig entwickelt, Scutellum gross
und stark gewëlbt, FIügel mit 3 Cubitalzellen, die Radialzelle
gross, mit deutlichem Anhang versehen. Abdomen in der Regel
einfarbig schwarz, mehr oder weniger gelbbraun bebaart. Sporen
der Mittel- und Hinterbeine gewëhnlich rein gesiigt.

~ - Abdomen mit 6, fast kahlen Segmenten, die letzten
gewëhnlich dicht, fast borstig behaart. ·

Q - Kôrper walzenfdrmig,von drohnenartiger Gestalt; Augan
sehr gross, oben am Scheitel beinahe zusammenstossend, die Ocel­
len sind infolge davon auf die lfitte des GesichtB gerückt; Ab­
domen aammt Thorax dicht bebaart, mit 7 Dorsal und 6 Ventral­
segmenten resp. Platten; 7. Dorsalsegment gewëhnlioh 2-spaltig,
5. oft mitten mit einer Beule. Die Beine sind auffallend platt
gedrUckt und erinnern ebenfalls an die Drohnen unserer Honig­
biene.

Die Gattung Mel'turga ist in ihrer Verbreiton~ auf die
wirmeren Gegenden beschrânkt, Ihre Hauptentwickelung scheinen
sie in den Steppen Ungams, Büd-Busslands und :Mittel~iens zn

..
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erreichen. Einzeln kommt sie in Sfid- und Mltteleuropa vor, aIs
nërdliohster Fundort ist Fürstenberg (Mecklenburg-Strelitz) be­
kannt geworden. Es sind Hochsommerthiere, die besonders Salvia­
Blüthen besuchen und in cc. 4Wochen ihr Brutgeschâft abwickeln.
Ueber ibren Nestbau ist bis jetzt wenig bekannt geworden; eine
grosse Kolonie von Meliturga clavicomis var. fhunngiaca fand
Herr A. Fran k (Erfurt) am Soolgraben bei (Thüringen), einzelne
Nestar sah Mocsary bei Torda (Siebenbfirgen) und kamen auch
mir unweit Budapest bai Promontor vor, aber viel zu spirlich,
um Ausgrabungen mit Erfolg vomehmen zu kënnen,

AIs Schmarotzer ist die Bienengattung Phiarus bekannt ge­
worden,

Die leicht zu unterscheidenden Arten zerfallen in drei
Gruppen:

1. Gruppe. - Abdomen ~ ganz schwarz und fast kabl.
1. clavicornis Ltr.
2. praestans Gir.
S. caucasica Mor.
4. caudata Pérez. (? nur ci bekannt).
5. spinosa }for. (1 nur ci bekannt).

2. Gruppe. - Abdomen schwarz, ci und ~ lang und ziem­
lich dicht behaart,

6. fervens Lep.
7. oraniensis Lep.

S. Gruppe - Abdominalsegmente schwarz, mit blassen End­
râadern.

8. fuscipes Mor.

Bestimmungstabelle für die Arten der Gattung lICel4turga.

~

1. Abdominalsegmente ganz schwarz. . . . . . . . - 2.
- Segment 1-6 des Abdomen mit breiten, blassgelben

Endrindem - 8. pictip68 Mor.
Algeria, Turkestan.

-S. Abdomen fast kahl, nur stel1enweise dicht behaart . . - 8.
- Abdomen dicht und gleichmissig behaart -

7. oranteft8N Lep. (15 mm)
6. fertJtmII Lep. (10 mm)
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3. Abdomen matt, der erhabene Basaltheil der Segmente
sehr fein gerunzelt mit einzelnen groben und seichten
Punkten; Clypeus schwarz . . . . . . . . . - ,.

- Abdomen glinzend, der erhabene Basaltheil der Seg-
mente dicht und ziemlich grob punktirt; Olypeus
gelb - "1. cZa"'OOrRN Ltr.

Eur. merid. Hung.
- ebenso, aber Clypeus schwarz, hëchstena mit gelbem,
. linearen :Hittelfleck - "Clr. th/lw,""I,aca Friese

Artern i. Thüringen.
,. Endfranse dunkelbraun bis IIchwarz - 2. prClB8'tans Gir.

Wien.
- Endfranse gelbbraun - 8. cauetlftca Mor.

Kaukas. PersiL

Ô

L Abdomina1segmente ohne auffallende Binden . . . . - 9.
- Segmente 1-6 mit blassen, durcbscbeinenden End­

riindern (l/t mm brl), dadurch hell bandirt erscheinend;
Fühlerscbaft vome gelb gefârbt - 8. pl,ct4pu Mor.

Algier, Turkestan.
S. Korper gelbgreis behaart, Analsegmente schwarz- oder

rothbraun behaart; Ffthlerschaft schwarz . . . . - 8.
- Korper einfarbig Iang und dicht gelbbraun (frisch roth-

gelb) behaart; Clypeu8 und Fühlerschaft vorne gelb
gefirbt - 1. ClaricornÛl Ltr.

Eur. merid. Hang.
S. Ffiblerschaft keulenfërmig, das verdickte Ende doppelt

80 Iang aIs das verjüngte (= 2., S. und 4. Glied),
Abdomen Oyal • • • • • • • • . • • •• 4.

- Fühlerscbaft keulenfërmig, das verdickte Ende ebenso
lang als das verjf1ngte (= 2., 3. und 4. Glied), Ab­
domen ansserordentlich stark gewëlbt und fast drei-
eckig - . 4. cCiudata Pérez

Gall. merid. Hispan.
4.. Abdomen flach und oval gebaut, Analsegmente schwarz-

braun behaart - 16 mm Ig. - 2. prClBBtaRIJ Gir
Wien.

- Abdomen ebenfalls oval, aber gewëlbter als bei voriger
gebaut, Analsegmente rëthlioh behaart - 13 mm lg, -

3. CClU('Gdca Mor.



1. :H6Uturga cIGtrlcornu Ltr.

1806. - Euoera clavioornis Letreille, - Gen. orast. et iDsect. L l 1" fig. 9.
1809. - lIeliturga olavioomis LatreiDe, - Gen.orast. et inseot. IV. p. 177,888.
1825. - lIeliturga olavioomia Lepeletier, é$Q - En0101. Diéthod. ÏD88Ot. x.. p.799.
1888. - Jle1iturp clavioomis 1mb. et lAbram, - lDseol cL 8ohweiz, l Mo
184:1. - lIeliturp oIamornis Lepeletier, - Hiat. Dat. inIeot. Hyméa. D.

p. 142, no. 1.
1852. - Kacrooera Dualis Eversmanu, g - Bull. soo. natural. lIOIOou, XXV,

p. 123. no. 5.
1868. - JleHturgaolavioomis Gerstaeoker, g - Arch. f. Naturg. XXXIV. p. 117.
1875. - 1IiIiturga olavioornis Jlorawitz, g - Fedtsohent. Beise Turkestan,

lIe1liler. p. 67, DO. 98.
1884. - Jleliturp olavioornis Baundel'B, d - Trans. entom.800. LondoD, p.267; lIS.

~. - Nigra, fulvo-hirta; clypeo plernmque albido, abdomine
fere nudo, segmentis 5. et 6. dense fulvo-pilosis.

ci - feminae dissimilis, abdomine longe denseque ferrugineo­
piloso; clypeo sœpoque antice albidis.

JtelittWga clatJicOrtlis ist die hl1ufigste Art dieser Gattung,
sie unterscheidet sicb leicht duroh die dichte Punktirung des Ab­
domen; im ~ ferner durch den gewlShnlich mehr oder weniger
gelb geflirbten Clypeus und die helle Endfranse, im ô durcb die
lange dichte und einfarbige Bebaarung des walzentOrmigen K5rpers
und den vome gelb geflirbten Fühlerschaft.

~. - Schwarz, sparsam gelblich behaart, Clypeus mitt8n
mehr oder weniger weissgelb gefârbt, grob und dicht punktirt,
wie die umgebenden Thelle des Kopfes; Fühler pechbraun, unten
gelbbraun; Abdomen fast unbehaart, 1. und 2. Segment dünn
gelbbraun behaart; die Seiten des 2., S. und 4., sowie du ganze
5. Segment dicht weissgelb, das 6. fast rothgelb behaart; die kable
Platte des 6. Segmentes matt und eben. Die Skulptur besteht
auf dem erhabeoen Basaltheil der Segmente aus lusserst dichter
und feiner Punktirung, der niedergedtückte Endrand ist nooh
feiner punktirt und auch matter. Die Ventralsegmente sind rotb­
braun durchscheinend, auf· der Fllche sehr fein und zerstreut,
auf dem Endrande grober punktirt und lang gelbbraun behaart.
Beine pechbraun, kurz braungelb behaart, Hintertibien und Tarsen
rothbraun; Sporen roth. - 13-15 mm lg,

ô - ~leicbt dam ~ gar nicht, die dichte, frisch oft rothgelbe
Behaarung sowie der' walzenformige Korper lassen kaum auf die
Zusammengehorigkeit schliessen. Der Clypeus, Labrum, vordere
Seite des Fühlerechaftes und die untere Seite der Filhlergeisael
gelbweiss; die Jahler sind verbiltnissmlissig kiirzer ais bei
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prtJe8'tmB Gir. und die Keulenform ist starter ausgeprigt, die
Endglieder derselben viel linger als brait. A.bdomen wie der
Thorax lang, dicht und einfarbig gelbbraun behaart, die Segmente
dicht punktirt, Endrand der Analsegmente oft glatt und gJiinzend,
bisweilen aucb etwas durchsoheinend; du 7. Segment fast 2-domig,
die Bippen auf dem Basalthail stark kielartig erhaben. Ventral­
segmente Jang und dicht bebaart, die dreieckig vorstehende Sehuppe
des 6. Segmentes erreicht bei cla"iconais ibre grosste Entwickelung.
- 13-15 mm Ig.

M. clavicornis ist weit verbreitet, tritt aber nur Ioka! hiutiger
aur; zablreiche Exemplare fand ich in Ungarn (bei Budapest,
8zomotor) im Juni auf Salvia und sah Stticke von Fiume (Kor­
Ievf ç), yon Montpellier (Lichtenstein), und aus dem Wallis
(Frey-Gessner). Femer sind Bozen (Kohl), Kaukasus, Altaï
(lIoraw i tz) undKleinasien (:Mann)als Fundorte bekanntgeworden.

Eine besondere Varietlt findet sich in Deutschland bei Artem
(Ththingen); sie wurde dnrch Herrn A.. Frank entdeckt und
wird vom Volte dort "Soolbiene" genannt, wegen' ihrer grossen
Nest-Kolonie auf der Promenade "Soolgraben" 1). Von der süd­
lichen rorm unterscheidet sie sich im ~ durcb die gerînge Aus­
dehnung der weissen Farbe auf dem Clypeus, resp. ganz schwarzen
O1ypeos, im ci durch die hellgefirbten Ftthler, ioh nenne diese
Abart "ar. tAu...,"",. Friese.

2. M,eUturgG prauta.. Gir.

1861. - lIelitturga praeetana Giraud, g - Verh. zooL bot. Ge8. WienXL p."7.
1867- 68. - Jleliturga praeatans Schenok, - Jahrb. Ver. Namt. Nusau XXI­

XXII. p. 289.

. ~. - Nigra, fulvo-hirt&; clypeo nigro, abdomine fere nudo,
aegmentis 5. et 6. dense fusco pilosis.

ci. - feminae similis, sed abdomine longe fulvo-, ano fusco­
piloso; clypeo albido, scapo nigro. -

Meliturga praestans unterscbeidet sich von clavicornis im ~

durch den stets schwarsen Clypeus, die dunkle Endfranse und das
matte, lusserst fein quer gerunzelte Abdomen, du nur auf dem
erhabenen Basaltheil mit einzelnen groben, aber seichten Punkten
versehen ist; im ô durch das aufîallend flache und dünn behaarte
Abdomen, die dunkle Endfraose und den ganz schwarzenFühlerschaft.

1) Verg!. Entom. Naohr. XIV. 1888. p. 1~ und Zoolog. Jahrb. Abtll. t.
8J'8I&mat. Biolog. Bd. V. p. 816.
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~. - Schwarz, sparsam, nur der Thorax dichter, braongelb
behaart, der Clypeus ganz schwarz, etwas wulstig, einzeln aber
grob punktirt und glinzend. Fühler pechbraun. Abdomen fast
naokt, nur das 1. und die Basis des 2. Segmentes mit einselnen,
langen, gelbbraunen Haaren; das 5. und 6. Segment lang schwarz­
braun, fast borstig behaart, das 6. Segment triigt mitten eine un­
behaarte und matte Platte. Die Skulptur der Segmente ist ausserst
fein querrunzelig, die erhabenen Basaltheile sind mit unregelmis­
sigen, ziemlich groben, aber seichten Punkten versehen; die Ven­
tralsegmente stark glinzend und beulig, am Endrande mit grober
Punktirung und schwacher brauner Bebaarung. Beine fast schwarz,
kurz gelbbraun behaart, die Endt&rsen wie die langen Sporen
rostroth. - 15-16 mm Ig.

o - gleicbt dem ~ ganz in der platten, ovalen Form des
Abdomeo und unterscbeidet sieh dadurch von allen mir bekannten
o dieser Gattung, die alle auft'allend stark gewôlbte - fast wal­
zenf6rmïge Kërpergeatalt haben. Kopf und Thorax sind dicht
braungelb behaart, der Clypeus weissgelb und sehr weitlinfig
punktirt, das Labrum schwarz. Die Fühler sind schwarz, nur die
Geissel unten schmal weiss gefârbt, die Endglieder fast quadratisch,
die Geissel bedeutend linger aIs bei clatJicomis. Abdomen nicht
dicht, aber lang braungelb, nach dem Ende Bchwarzbraun behaart;
die Segmente wie beim ~ gerunzelt und mit einzelnen graben
Punkten versehen, das 7. Segment mit kurzen Dornen, die ais
Bippen auf dem Segment zu verfolgen sind und sioh an der BasiB
vereinigen, 16 mm Ig.

Meliturga praestans wurde bisher 'nur bei Wien im Junj
und Juli gefangen; von Giraud auf der Ttlrkenschanze im ~

entdeckt und von Kolazy und Handlirsch auch spliter auf dam
Bisamberg und bei Pitten (9. Juni 1889) gesammelt, verdanka loh
meine Exemplare Herm Kolazy und dem MUI. Wien.

Vergl. hierzu auch die caucasica Mor., die man je nach der
AWfassung auch aIs var. hierherstellen kann,

s. MeUtUlrga caucCIB'ca Mor.

1878. - Jleliturga oaucasioa lIorawitz, g - Home 800. entom. Ross. XIV. p.
28 no. Ml.

,,~. - Nigra, tarsis apice ferrugineis, subtus griseo, supra
tlavescenti-pilosa: clypeo scutoque frontali nitidis, rarissime punc­
tatiB, illo disco impresso; mesonoto scutelloque subtiliter minus
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crebre punctatis; tegolis testaceis; abdominis segmentis opacis
parte basali elevata subtilissime sparsim punctulatis, apicali acicu­
latis; fimbria anali folva; pedibus intermediis calcare metatarso
vix loogiore, posticis seopa tibiali grisescente. - Long. 14-15 mm.

Schwarz, die vier Endglieder der Tarsen braunroth gefarbt
Der Olypeus ist grob und sehr zerstreut punktirt, dünn behaart,
mit vollkommen glatten, stark gllinzenden Punktzwiscbenriiumen,
die Scheibe der Linge nach deutlich eingedrückt, der Endrand
abgesetzt. Das stark gUinzende Stirnschildchen feiner und auch
sehr zerstreut punktirt; naoh aussen von jedem seitlichen NebeD­
auge ein spiegeiglatter Baum vorhanden. Der Kopf iwt unten greis,
oben rëthlich gelb oder blasser behaart. Die Fühler sind schwarz,
das dritte Glied derselben kürzer ais die drei folgenden zusammen
genommen, die hintere Flâohe der Geisselglieder gelb getlirbt.
Der Thorax ist wie der Kopf unten und an den Seiten greis, oben
rëthlich gelb oder blesser behaart; Mesonotum und SchiJdchen
gUinzend, fein und sparsam, die matten Pleuren sehr dicht punktirt;
die hintere Thoraxwand matt, der herzfOrmige Raum feinkornig
gerunzelt. Die Flügelschuppen sind scherbengelb, die Flügelwurzel
schwarzbraun, die Flügel ziemlich stark getriibt, das Randmal und
die Adem brâunlich-gelb, Der matte Hinterleib ist sehr spirlich,
die beiden ersten Segmente dichter gelblich bebaart; die Endfranse
rotbgelb oder blassgelb. Die Hinterleibsringe sind nadehissig
der erhabene Basaltheil derselben fein punktirt, an den 8eiten aber
mit eingestreuten grëberen Punkten; die Ventralringe gelblich­
greis bewimpert. Die Schenkel sind greis, die Schienen gelblich­
greis, die Innenfliche der Metatarsen rôthlioh behurt. Der End.
spom des mittleren Beinpaares kaum gebogen und greis behaart,

In der Gestalt vollkommen übereinstimmend mit M. clam­
conaiB Ltr., von welcher sie sich aber durch die abweichende
8külptur und den schwarz gefirbten CJypeus unterscheidet. -

Bei der mir Dur aus der sehr ausführlichen Beschreibung
bekannten M. praestans Giraud ist der Clypeus schwach gerunzelt,
der Endspom der lfittelschienen viel linger aIs der entsprecbende
M:etatarsus und die Endfranse dunkel.

Kasbek an Astragalus."
ô - gleicbt in der SkuJptur ganz dem praestafiS ô und

fillt durcb die geringe Grosse, das gewolbte Abdomen und die
rotbgelbe Behaarung der letzten Segmente auf, - 13 mm Ig.

Ich besitze 2 Pirchen dieser ostlichen Art; das eine stammt
aus dem Kaukasus (~ von Kasbek durch 110 rawi t z, ô von Tiflis
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dnroh Mocsary erhalten), du andere aus dem nërdliehen Penien
von Schahu, verdanke icb der Freundlichkeit Dr. F. Mor a wi tz.

MeZiturga caucasica schliesst sich eng an praestaftS Gir. an
und ist nacb freundl. Mittbeilung des Autors identisch damit. Nach
Vergleichung der typischen caucasica mit der typischen Fautaft',
muss ich die erste aIs besondere Form bestehen lassen. WeDD
auch die 8kulptur vollkommen bei beiden ftbereinstimmt, 80 ist
die helle Bebaarung doch so auffallend, dass das Thierohen auf
den ersten Blick zu erkennen ist; auch du gewëlbte Abdomen
der caucasica ci und die geringe Grosse fallen ins Gewicht. Immer­
hin liegt mir viel zu wenig Material zur Vergleichung vor, um
sicb über die Bestindigkeit der oben angeführten Unterschiede
ein sioheres Urtbeil zu bilden. AIs var. würde cauctJSica unbediogt
zu benennen sein.

4..1ICeZ/'turgQ, ca'U4tJta Perez.

1879. - Meliturga oaudata Perez,~ - Acl soc. Linn. Bordeaux XXXID. p. 174.

,,Deux espêœs de ce genre habitent le midi oriental de la
France. L'une d'elle est sûrement le M. clatJicomts Ltr. L'autre
dont le mâle seul m'est connu, a, comme l'oranieflSÏ8 Lep., le
chaperon seul taché de blanc jaunAtre, le 1. article des antennes
entièrement noir. Mais elle n'a pas, comme Lepeletier le dit
de ce dernier, les poils entièrement roux, et je n'oserais l'asaimiler
A cette espèce, dont le type m'est d'ailleurs inconnu. Ce male
difYêre de celui du clatJicomis par les caractères suiyants.

La vestiture est notablement plus longue, plus hérissée, moins
dense, d'un roux moins prononcé, brunissant sur le milieu du
corselet, noir au bout de l'abdomen. La taille est un peu plu.
grande (181/ 1-14 mm). Les segment 1 3 sont couverts de longs
poils roussâtre, le 4. de poils tirant au brun; le 5. et le 6. les
ont noirs, formant une sorte de longue houppe sous laquelle est
une saillie oonsidérable de la base du 6., recouverte par le bord
du 5., qui se relève pour l'envelopper. En arrière de cette emi­
nence, le 6. segment est profondément voûté; son bord postérieur
relevé, lamelleux, sinué au milieu et sur les côtés, porte quelques
cile d'UD roux grisAtre. Le 7. segment est embotté dans le 6., et
profondément bifide. Les segments ventraux sont ciliés seulement
sur lee cÔtés; le milieu est luisant, surtout au 2., dont le bord
médian est relevé et échancré, mais moins que celui du 1. Les
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segments suivants sont dépourvus des tubercules et échancrures
qu'ils ont chez le Clfl,vicorn'8; le 6. seul présente un gros tuber­
cule mousse, à sommet transversal, luisant, ferrugineux, tandis
qu'il est comprimé latéralement et caréné au milieu chez le clavi­
conais. Pattes noires, avec les derniers articles des tarses roux,
le 1. brun, plus large et plus court que chez le clat1iconais; bouts
des crochets bruns, épines des tibias rousses. Poils des pattes
roussâtres, roux dorés sous Je 1. article des tarses. Ailes rousses
au milieu, enfumèes au bout, avec un léger reflet violet; plus
sombres que chez le clatJicornis. Nervures rousses, en partie
brunes; écaille noirâtre." -

Ich verdanke dem Autor ein ô von Marseille und sah eio
weiteres im Mus. Wien von Südspanien (Handlirsch).

5. Ilellturga BptnoBa Mor.

1892. - Meliturga spinosa Jlorawitz,d - Horae800. entom. Boss. XXVI. p. 137.

"Ô. - Nigra, supra fulvo-vel cinereo-pilosa, antennarum funi­
culo subtus, scapo antice clypeoque albidis, hoc margine apicali
angulis Jateralibus spiniformibus nigris; labro nigro basi tuber­
culo parvo munito; abdominis segmentis sat dense punctatis, inter­
stitis punctorum parum nitidis, ventralibus nudis haud carinatis;
ooxis intermediis fere dentiformibus. - Long. 15 mm.

Dschulfa in Transcaucasia.
Die stachelfdrmig vorgezogenen Seitenwinkel am freien Bande

des Clypeus lassen diese Art sogleich von allen anderen leicht
unterscheiden. Die Netzaugen sind eben so stark entwickelt wie
beim clavicornis und ist der mittlere Querdurchmesser derselben
fast noch einmal so breit ais der obere Abstand jener auf dem
Scheitel. Der hintere Rand der Schienen ist kaum bemerkbar ge­
sigt, die Hüften der Mittelbeine haben eine fast zahnformig ror­
tretende Lamelle."

6. Heltturga, ferv6'tUI Lep.
184:1. - Meliturga fervens Lepeletier, ô Q - Hi&t. nat. inseot. Hymen. II. p.

143, no. 3.
1846. - Keliturgus CeneDs Luoas, ô ~ - Explor. scieno. Algérie. Zoolog. m.

p. 166, no. 00. tab.
1894:. - Jleliturga fervena Gribodo, ~ - BulL BOO. eutom. ital XXV. p. 280,

no. 117.

"Tota nig~ ferrugineo hirta. Alae subfuscae, nervuris cos­
taque fusee ferrugineis, squama ferruginea.

14
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ci - differt: villosior; clypeus omnino luteo albidus.
~. - Entièrement noire et toute couverte de poils ferru­

gineux. Ailes assez enfumées, nervures et côte d'un brun ferru­
gineux, écaille ferrugineuse. - Long. 4 lignes = 10 mm.°- diffère: poils plus touffus et plus grands. Chaperon
entièrement jaunâtre. Plus petite de beaucoup que le précédent
(oraniensis).

Oran. Algérie. Envoyée par mon fils. Ma collection,"

7. :Mel'lturga oran'let1sÜI Lep.

1841. lIellturga oranien8Ïs Lepeletier, ô - Rist. nat. insecte Hymen. n. p.
1'2, no. 2.

18'6. - lIellturgus oraniensis Lucas, ô - Explor. science Algérie. Zoolog. III.
p. 165, no. 4:9. tab.

,,0. - Caput nigrum, clypeo solo toto aIbo, rufo villosum.
Antennae omnino nigrae. Thorax niger rufo villosus. Abdomen
nigrum, rufo hirsutum. Pedes nigri, rufo hirsuti. Alae subferru­
gineo hyalinae, apice subfuscescentes, nervuris costaque fusels,
squama ferruginea.

Tête noire, chaperon entier seul blanc: ses poils roux. AD­
tennes entièrement noires. Corselet noir, ses poils roux. Abdomen
noir, velu, ses poils roux. Pattes noires à poils roux. Ailes
transparentes, avec une légère nuance ferrugineuse, le bout un peu
enfumé, nervures et côte brunes, écaille ferrugineuse. Long. 51/ 1

lignes = 121/ , mm.
Oran. Envoyée par mon fils. Ma collection.
Nota. Ces males, dont j'ai plusieurs individus et dont je ne

connais pas la femelles, me paraissant constituer une éspêce par
la différence de tailles et autres caractères qui les distinguent
des autres."

8. • ~#'tu'l'g(l, p#'ct'tp". Mor.

1892. - Keliturgapictipes Morawitz, d~ - Horae soc. entame Ross. XXVI.p. 137.

"Clypeo margine apicali angulis lateralibus obtusiusculis vel
rotundatis ; abdominis segmentis apice decoloratis fere eburneis;
pedibus rufescenti-pictis.

~ - nigra, clypeo tlavo margine antico infuscato, labro
palildo; thorace abdominisque segmento antico supra fulvo-pilosis,
segmentis parte basali creberrime punctatis, interstitiis punctorum
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opacis subtilissime rugulosis; tibüs anterioribuB apice, posticis inter­
dum fusco-vittatis tarsisque omnibus rufescentibus. - Long. 14 mm

ci - supra totus fulvo-villosus; antennarum flagello subtus,
seapo antice, labro, clypeo scutoque frontalî basi flavescentibus;
abdominis segmentis dense villosis; tibiis omnibus tarsisque rufes­
centibus, illis plerumque fusco-maculatis, - Long. 13 mm.

Germab in Transcaspia.
Diese Art unterscheidet sich von den anderen mir bekannten

sofort durch den fast beinfarbenen, niedergedrückten Endrand der
Abminalsegmente; diese Fârbung ist beim ~ haller als beim 0;
auch ist die rothe Firbung der Schienen und Tarsen sehr charak­
teristisch; erstere sind, namentlich beim ç, mehr oder weDiger
mit dunklen Wischen schattirt. Ferner ist bei diesem der Kopf
glânsend, sehr fein, ebenso auch der Scheitel zwischen den Netz­
augen und gleichmësslg' stark punktirt: der gelbe Clypeus ist
verhâlmissmâselg grober, das Stimschildchen dichter als die Seiten
des Gesichtes punktirt. Die ziemlich dicht bebaarte Oberlippe
ist rëthlieh gefârbt, Der Fühlerschaft ist schwarz, die Geissel
pechbraun, die untere Seite derselben gelblich gefarbt. - Bei
dem cf ist der Scheitel zwischen den Netzaugen schmâler aIs der
Querdurchmesser der letzteren."

Von dieser Art sah ich ein ci von Algier (Handlirsch) im
Mus. Wien.

20.b. Genus Tarsalia Mor.

1894. - Morawitz, - Home soc. entom, Boas. XXIX. p. 9.

"Lingua linearis apice acuminato. Palpi manl1aris quinque­
articulati, labiales articulis duobus basalibus elongatis valvatis,
primo secundo paulo longiore. Labrum margine apicali arcuato.
Ocelli in lineam parum curvatam dispositi. Alae anticae cellnlis
cubitalibus tribus, intermedia reliquis minore venam recurrentem
primam, tertia secundam excipientibus; cellula radialis a margine
antico paulo recedit, tertiam cubitalem longe superans. Pedes
postici calcaribus simplicibus, metatarsis hirsutissimis. Unguiculi
maris bifidi. Habitu Anthophorae et Tetraloniae similis."

1. Tar8alia hlilrtl,ps8 Mor.

1895. - Tarsalia hirtipes Morawitz, à~ - Horae soo. entom. Ro8l. XXIX. p. 9.

"Genis nullis, oculis parallelis; nigra, opaca, capite thoraoe­
que supra breviter fulvo-vel cinereo-vestitis, subtus griseo-villosla;

l'·
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tegulis, alarum carpo venisque testaceis; abdominis segmentis
dorsalibus creberrime punctatis, dimidio apicali, antico excepto,
densissime albido-vel cinereo-tomentosi s.

ç - facie nigra, labro pallido densissime flavescenti hirsuto;
clypeo transverso sat crebre punctato, limbro apicali ferrugineo;
antenais scapo articulis tribus sequentibus conjunctis longitudine
aequaIi;. flagelli subtus ferruginei articule secundo tertio duplo
fera longiore, reliquis latitudine paulo longioribus; abdominis seg­
mentis ventralibus rufo-oiliatis, dorsali quinto medio fusco-tomen­
toso : scopa tibiali densissima albida ; metatarso postico externe
albido-, interne atro-hirsuto; unguiculis dente parvo armatis. ­
12 mm.

o - mandibulis basi, labro, clypeo transverse, scuto frontali
angulisque lateralibus faciei nitidis albido - coloratis ; antennis
thorace paulo brevioribus, scapo antice albo-striato articulo tertio
duplo longiore; abdominis segmentis ventralibus griseo - ciliatis,
dorsali ultimo trapeziformi apice leviter emarginato; pedibus dense
flava - cinereo - hirtis, metatarso postico longissime atro - piloso. ­
12 mm.

Dss ç hat schwarze Mandibeln, welche mitten sehr brait
rothgelb geringelt sind. Die rothgelbe Oberlippe ist sehr dicht
mit steifen blassen Haaren bedeckt. Die SchUifen sind lang weiss­
lich, die Stirn und der Scheitel greisgelb oder dunkler behaart,
Das Stirnschildchen ist schwach gekielt. Mesonotum und Scutellum
fast matt, gedringt punktirt, mit kurzen gelblichen, die Meso­
pleuren und Brust mit langen greisen Haaren sehr dicht bekleidet.
Das pis behaarte Mittelsegment ist überall matte Das erste
Abdominalsegment zeigt eine mitten weit unterbrochene helle
Filzbinde am Endrande; auf dem zweiten und dritten ist die
hintera Balfte mit weisslichem Filze dicht bedeckt, das 4. und 5.
sind vollstândig hell, letzteres mitten aber dunkelbraun befilzt;
das 6. ist mit einem kahlen dreieckigen Mittelfelde versehen,
Die Endglieder der Tarsen sind rëthlioh gefârbt, die Beine dicht
greis behaart, die Bchienenbürste sehr dicht.

Bei dem 0 zeigen die schwarzen Mandibeln einen grossen
weissen Flecken am Grunde. Die dicht punktirte weisse Über­
lippe ist fast doppelt so breit als hoch, mit bogenfërmig gekrilmm­
ten Endrande. Der schwach gewëlbte Clvpeus ist fast doppelt 80

breit als hoch, weiss, an den 8eiten dichter punktirt als auf der
Scheibe. Das dreieckige Stimschildchen ist der Linge nach kiel­
fôrmig erhaben, kaum punktirt, gleichfalls weiss gefârbt. Die Seiten
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des Gesichts slnd um die Fühler hernm eingedrückt, ziemlich
dicht punktirt, auch weiss gefârbt, .AIle dièse Theile sind schnee­
weiss behaart. Die Fühler stehen von einander weiter als yom
Augenrande ab; sie sind schwarz, die Geissel untsn pechroth
gefârbt ; das dritte Glied derselben ist etwas kürzer ais das zweite.
Dorsulum, Scutellum und Mesopleuren ziemlich fein und sehr
dicht punktirt; erstere ganz matt, letztere scbwach glinzend. Die
schwach getrübten Flügel sind rëthlichgelb geadert, mit langgestreck­
ter RadiaJzelle, welche etwa 41/ 2 bis 5 mal 80 Jang als mitten
breit ist; ihre Spitze ist vom Flügelrande etwas entfemt und zu­
gersndet, die dritte Cubitalzelle weit überragend. Das Randmal
ist kaum entwickelt. Von den Cnbitalsellen ist die dritte am
grôssten, die mittlere trapezfërmige am kleinsten, Die Véna trans­
versa ordinaria ist fast interstitielle Das Abdomen ist fast um die
Hâlfte langer als der Thorax. Die Dorsalplatten sind dicht punk­
tirt, matt, die Basal hâlfte derselben lang bebaart, die Endbiilfte der
mittleren mit greisem Tomente dicht bedeckt, das letzte mehr oder
weniger rothbraun gefârbt, Die vordersten Scbienensporen sind
geIb, die übrigen dunkel pechbraun, die Klauenglieder nebst Krallen
rostrotb gefârbt, Die Beine sind Einschlnss aller Tarsenglieder
sehr dicht gelblichgreis, die Schenkel lang behaart, Am auft'allend­
sten ist aber der Metataraus des dritten Paares bekleidet, indem
derselbe mit sehr langen und dicht stehenden schwarzen Haaren,
denen vorn und am Grunde gelbliche beigemiseht sind, besetzt ist.

Dièse einer A"thophora âhnliche Art wurde von Glasunow
bei Surabad am 26. Mai 1893 gesammelt."

,
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Errata.
Page 71 Z. 13 statt 8yriaca - lies syrien8i8.
Page 192 z. 6 statt aegyptiaCu,8 - lies aegllptiaca.
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